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tDemt Surch/ 
leucbtigen DDochgebor 
nenůrstenvnd Hherrn/herrnJo4 
achim/Dargrauen zu Bran- 
denburg / zu Stetin/Pomern/ 

der Casuben vnd Wenden 
Dertzogen / Burgrauen 

zulloriberg/vnd Sár«» 
stenzn Kugen/mei- 

nem gnedigen 
herrn.

Drcbleuc/ 
tiger Jochgeborner 
Fürst/2.F.G.seind meia 
tie vnterthenige diense 
alseit zuuoran bereit etc. 
Gnediger herr/ Mac 
bem mic zum offter/ 
mal / etliche besonder 

Sute freunde gebeten/ cíne knrte Chronics 
zu stellen/ ein jglicher die futnemi/ 
stenistorieu/ordentltc) fssen vnd lernet» 
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Vorrhede
konr/welhe zum teil ntá)t allein nitlió, 
sondern auc nottitzu wiffen/^abe ic solche 
Chronica zu machen furgenomen/vnd nac 
meinem vermôgen auff bas aller otbenli^ 
cejt die tVïonatebien / batein Gott die welt 
furvnd fut whnbttlid? gefallet hat/vnddie 
grösten hendel vnd verenderung / so dari 
■futgefallen f urglic zusamen gesogen vnd 
adelet/ SDiese nteine geringe schrifft/hab id; 
bedacht vnter.Æ.s.6 •schut vnd namen 
auszugehen lafíen/ suetieigimg meiner vn. 
terthenigen dient / gegen Æ • S. S. vnd bis 
vntett^eniglidj #. S. G. wollen dieses bùch, 
lin gnediglic annemen/wte ic nichtzwet- 
»el / Denn wiewol die hendel nicht nac note 
turfft ausgeftttdjen finb/wte jan foldjee 
furs zuthun nict muglic is / vnd td) /als 
cín vngebbtet nídjt San / so weis ic doc / 
das Æ. S. S. aus hohemt Jurstlichem ver • 
stand zu fünften vnd Aistorien sonderliche 
lus tragen/vnd wissen das darin aller Fursta 
liczen tagenden VId hendel Krempel furged 
tragen werden / derei ic vůl hierin kirs/ 
lid) angezeigr / allein zu verinnerung/ Senn 
Æ. S. 0, werden die selbigen/ als ein hoch/ 
uerstendiger Surs selbs weiter zubedencken 
wiffen/vnb sie aus angeborner geschidlig- 
feit / besser schmůcken / denn ic vermag / 
nac dem Æ. S. S. von Gort mit dieser schöa 
nen ynd Gürstlichen Fundezureden/hochbed



Worrhebe. 2 
gäbet sind /wie denn von solcher gabe das 
Lóblichevnd Chůrfurstliche haus zu Brane 
benburg sonderlic geprerset wird /Denn 
#.S.0.voreltern/ als nemlrc/ Marggrane 
Albert der Chirfurs /den die Historien dei 
deudschen 2 chillem nennen/ wird nicht wee 

niger bauon/bas eh r für andere bered geweo 
fen / denn von feinen kriegen / Die ehr von» 
Reichs wegen loblic vnd glùcltc gefüret 
hat/gerhůmet/vnd solche gäbe is auf Æ:S. 
S.anherrn/ arggraue Johansen/darnac 
nuff #. S. 6. herrn vnd vater 2arggrane

Churfürsten/auc auff Æ. 5. 6. 
vettern/ targgraue Allbert/Churfursten 
zu Vfíeint} etc.aus sonderlicher (Sortes gnae 
den reichlic geerbet / erzenget sich auch jni 
#.S.S.neben vielen andern Fürstlichen tue 
genden/erhalben hoff ic Æ. S. ©.werben 
Diefes mein Douc gnediglic lesen /vnd die 
<^tfïorien besser wissen zugebrauchen vnd 
anzuzthen / denn id) fié er feiet babe/vndbes 
gtel mic jnn «Her vnterthenigkeit Æ.S.0, 

wilche ©ott Der alliechtigallsett gnee 
diglic bemtr/fcatum zu Ber- 

lm/%nno Dominj. 
rrrj.

T. S. S.

Vntertheniger 
Diener,

Jöhan. Eatteg



20 zu Miftorien 3/ 
lesen nůtzlích ist.

((*Jewoldie Diftori- 
AhYen mentglic ná^ltá) sind/vmib vies

1er VK[acl)en willen / die ic nachmals 
erzelen wi / 6 sind es doc inn fonberlyett 
Könige vnd Fursten bôd^er / auffs höhes 
nutlic vnd nor allen regenten ! Denn nicht 
allein die -^cibníf^cn/ sondern auc der heis 
ligen schrifftistorien/haben furnemlic zu, 
thun/ mit den Regimtenten. Die schrifft leret 
vns ven Sottes willen vnd wort /vnd von 
dem ewigen Reic Christi/doc lerec fie 
neben auc vom weltlichen tetel; / vnd stel- 
let vns fur viel schôner Ærempel /im regt- 
ment nůtzlic vnd dtenstltch / Fursten zi 
lerenvnd zu vermanen zu rechten Sustlichen 
tugenden/Aber die gednischen Austorien 
fügen von a nf unfft aller hoben Kómgreí • 
chen/vnd aus welchen vrsachen verenderung 
darin furgefallen / vnd von aller geschic • 
ligkeit vnd tugenden/dte dazu gehört / land 
wno leur suregiren/ darumb sollen die si- 
storien billic Fursten bucher sein / vnd ges 
nennet werben •

Fac dem nu zweierley tugentefmjes 
den not sind /nemlic /eusserliche/weltliche

tugent



tugent / daruber auc Gottes forcht vnd 
glauben / tragen vns bíe istorten berdetley 
Erempel fur/ Vnd erstltc zu reden von weit 

lichen tugenden/sollen hierin furnemlic die 
Regenten dre Krempel vnd hendel merck’en/ 
dndurc fie erinnert mögen werden/ wie fit 
sich im Regiment halten sollen/nemlich/wie 
sic löbliche Aônig vnd Säften gehalten 
haben / so gemeinen nut gefoddert/recht er/ 
halten / vnrecht ernstlic gestrafft/nicht vn/ 
aóttige řneg angefangen/sondern offt durc 
gedult friden erhalten/ Alber jnn der QeQtw 
wer sic getros vnd ernstlic erzeiget haben/ 
den fronten vnd fridsamen gnedig v freund 
heb gewesen/die lenber an macht/vnd an re- 
ligion vnd guten sitten gebessert / dagegen 
sollen fie fe^en^wie fid) die Tyrannen gehal- 
ten/wte es ihnen ergangen / ans welchen vr/ 
fachen grosse vnd scedliche verenderung 
der regiment gefolget sind/ Als nemlic ans 
Cyranney / wie pbarao vmbkomen ist/vnd 
zu Rom die Zomig vertaget sind. ytem/au# 
stoltz / ned / hass der Fùrsten vnter sich/ 
wie Pomperus allein ans neib gedacht C. 
Cesten vnterzudrc en / Ttem/ aus leicht- 
fertiger newigť eit / wie zu Rom leges (Staf 
thorum vesac tu einem greulichen krieg gas 
ben/vnddasllahometis Reic auskerzes 
reien entstanden is ! Jtem / aus fahrlichen 
Bůndmtssen/wie Athen land vnd leutverlo, 
ren hat/vber solchen Bůndnissen. Dis vnd

2 ai dergleicheis



Berglelchen stuc is seht niulic ben Regena 
ten zu mercken / damit sie sic lernen huten/ 
vnd fürsichtiger bandeln/denn es feilet tego 
lic dergleichen fur. Welt bleibt weit/ dns 
rhb bleiben auc gletdie b^nbd jnn bet 
welt/ob schon die personen absterben / Der- 
halben sagt Chuctdides/der ein erfatner 
f rigsman gewesen ts / vnd ein großen lans 
gen krieg vndselszant hendel/die sichvntern 
Grecken zugettagen / beschrieben hat / 
Zistoria ein scan fein fol / bin man bey der 
hand haben fol / damit man fiel? jnn gleiche 
feile feinden Hónne / Dieweil immer gleiche 
fachen widderfurfallen/vndist watlic 4t 
líoría ein rechter Furstlicher fchah/babutd) 
lic ein Regent mancherley erinnern fám

Über bas aber sind auc Ærempel jmi 
istorten/die Regenten vnd bntetihanen ja 

gleic bienen / als von gebotfam gegen der 
oberkei / vnd straff der vngehorsamen/als 
wie Absalon/Cattlina/Brutus i Camius vnd 
bergleichen/gestraffr wurden/ Von new jnn 
freundschafft ! als wie Jonathas dem Bautd 
fein leben errettet /Von straff des Shes 
bruchs /vnb begleichen laßer/wie &>amb 
gestrafft warb» Ini Summa/ Wie man ínn 
Allen kunsten rempel zu der regel furstel- 
let/also werden vns jnn Historien Ærempet 
furgemahlet aller lahr von tńgenben. Hu 
filjct man am Rempel vnb an derthat/wie 

schón



schön tuent/wie schedlic vnd schendlic 4 
vntugent is / viel f lerer/denn inn der regel/ ~ 
Derhalben solche furtjeiłellete bilder sehe 
deutlic leren/ ja leren nicht allein/ sondern 
vermanen / treiben / vnd entzunden wolges 
zogne letíte / das sie lits vnd heb zu tugent 
vnd zu ehren gewinnen / ^nicbbnltesfey 
kein mensc so wild/wenn ehr ein tte^lid)i/ 
lbliche that odder ein schreckliche straff ltes 
set/das solche ihm nicht zu hergen gehe.

Pber solc Ærempel von weltlichen 
tügenden vnd fachen ! fol ein Chris auc 
Gottes nicht vergessen / sondern dabey ler- 
nen/das istorein nützlichsind zu Gottes 
forcht/vndzum glauben/denn diese jívo sind 
die futnemiften Čbtíftlídjen tugent/welche 
mi ©oit handeln/ Wiewol nu die Jerdnia 
schen Zistorien nicht ntelden/dasGottet- 
was mit den leuten thue /fa fol doc ein 
Chris wissen/das ©ott alle Regiment jn bet 
welt erhelt/ Sarůmb wirckt ehr auc dabey/ 
strafft vnrecht vnd gewalt/gibt auc bey 
der weile grosse tugenden vnter den Reiben/ 
Denn die Regiment knnen nicht erhalten 
werden widder den Ceuffel/one sonderliche 
©ottes gaben/vnd fald)è hohe tugenden/ 
Also fol ein Chris gedendken / vnb wissen 
das solche löbliche thaten vnd sraffen/Got/ 
res werc sind/vnd daran lernen Gott furch, 
ten / als ncinlidj / Pas Pie Tyrannen

A » lid



lich gestrasft sind/laut des spruchs/ Wer dss 
schwerd nimpt / das is / wer ce selbs nimpr 
oneberehl/dersolmitdem schwerd vmbkos 
men/ Dagegen sibet man/dasVortfrome 
Jursten vnd Regenten / so gewaltiglic sců 
get/das auc die etden es dafur angeschen/ 
das Bie Fůrsten jnn Wottes schut seren/denn 

omerus spricht/ Gott werffe Jêin eïaen 
schilt für / sie zuschuten jn sireit/tichtet wie 
1eder furs fein helsfer hab/als Achilles Palo 

ladem etc. vn sonderlic wird solchs klar aus 
gedrůct/in gistorten der heilige schrifft/als 
won Abraham/ Daurd/Ssechis etc/vnd ana 
Seren / das sie Gott behuttet habe/vnd sind 

llen fürsten furgemahlet/ Bas sie wissen fol- 
len / das Gott der gleichen sic gegen allen 
fromen etzeigen wölk.

Denn Bis ts die vnterschid ^wfÇd}en 
gednischen/vnd der heiligen sc rifft Arstos 
«en/Bas die heilige schrifft ;eugnis gibt/wil- 
che Gottes werck sind/ darüber auc nicht 
allein weltliche fcfyen erzelet/sondern furs 
nenilic (Bottes reic beschreibet / wie Gott 
jeïn wort gebe/wie ehr gnad ersetge vnd se, 
Iig mache/bauen die Hednischensistorien 
nicht wissen.

Ind sollen derhalben fiwtiewkcb alle 
Cbristen der heiligen schrifft 3isforien 5« 
vnterrict vnd sterdung Bes glaubens 1er« 
sen / Erstlic / wie 00« alle ding crschaffen

- Hat/



haty woher dfe sünd entsprungen sey/wfe 
Gott dagegen fein reic eingesett hat /semn 
wort geben/vnd Christum verbeißen vnd 
gefanb bnt/bie funb zu vergeben vnd selig 
zu machen.

^tem ! wie Oott / als ehr sein wort ge 
geben fur vnd fur/das teic^ Christi erhalten 
hat.

3 tem/tvie das reic Christt /das is/die 
heiligen von anfang gelitten haben /0er 
Ceuffel mit der groben macht ber weit/ wid, 
der Sottes wort gefochten hat.

Ttem ! wie ©ott für vnd fnt feine ver- 
heissungen wunderbarlic vber alle men A 
schen weisheit vnd gedancken geleistet hat.

^tetn/wie ©ott vns furhelt/beide 
schreckliche straff vnd gnad Ærempel /Als 
wie dem Sdautdvnd andern/hre sund vera 
geben wirb / das wir dadurc auc trojí em- 
pfahen / vnd lernen glauben/Uott wolle Qnes 
dig fein.

Uter / wie ©ott vns 5« stercken/aller- 
ley propheceien / auc von weltlichen Reiche 
en / gegeben / dadurc wir ;eugnis betten/fo 
solche eusserliche weissagung erfullet wer, 
ben/bns gewtslic dieses wort daswtrha- 
ben /von ©ott f omen/vň fein ander glaub/ 
denn ber vnfet recht fe^

Stem / das wir erinnett wůrden/wenn
Chrijtus



Chrtsius hat Fomen sollen/vnd wenn sic 
das ende 0er wett naben wird ,

Ster/so wir befünden das alles gefdtev 
ben/wie es prophecetet tst/das wir vns gea 
wislic versehen / was Oie schrifft melder 7 
das noc funffuig fein sol /das werde nuc 
geschehen.

vnd zu richtigenrrerstand der pro 4 
pheceien ! mus man ordnung derReic/zal 
Oer jar/vnd allerley wissen/so man jnn 4ed» 
nischen mstorien findet/ DarumbdieChri 
sten auc solcegeonischesistorten/zu besfe 
rem vnterricht jnn den propheceien wissen/ 
wnd gebrauchen ntssen.

Aus diesem allen mag ein jeder nterck, 
en / wie nůslic es sey Aistorten ;1 lesen/vnd 
fol aus betrachtung solcs grossen nun.es/ 
billic dazu angcreitzet vnd getrieben wer 
den.

Anleitung wie Difto- 
ríen ordenlich zu fassen vnd 

zu lesen sind.

((ER Miftorien nüt3, Xlic lesen wil/sol alle sett/vom anfang

Oer weit / ínn ein richtige crbttung 
fafTen'baiümb haben etliche Oie weit geteis 
Let/jnn sieben Ætstes/vnd rechen die selbio

gen

nun.es/


gen maucherley / tttad)en damit mehr ein 
vnorduung denn cín ordnung / Sc wil fur 
mic nemen /den kostlichen spruc des treff a 
lifyen Propheten Mlia /der bat die welt fein 
getetlet jnn drey alter/ vnd danut angezeigt 
die höchsten verenderung jnn »erwelt/audb 
Wenn Christus hat komen 1sollen / wie lang 
auc blefe welt weren sol/vnd lautet also.

Der spruc des
Kaufes Cíía.

^eá)s tausent jar is die welt / darnady 
wn/o fie zubrechen • 

swey tauseut oed.
Twey tausent das ffefen. 
Swey tausent/die sett Christi.
Vnd fo die seit md)t ganą erfüllet wirb / 

wird es ferlei vmib vnsersunde willen/ 
wilche gros sind.

Das ift/ywey raiiícnt iar sol bïe weit 
stehen oed/das ut/on ein gefasser Regiment 
durc ©otřes wort/ Darnac fol die befdtne^ 
dung vnd das geset fönten / vnd ein Regts 
ment vnd ©Ottes dienst/durc Gortes tvore 
von new geordnet werden/das foí auc zwey 
taufe nt jar weren / Darnac fol Christus koa 
men/vud ôte zeit des Æuangeli fol au<t) bty 
zweytauseat jňten l^bcii/wý werden etiú 

chejce



d^ejat t>aran abgehen/Senn Gott wirdeta 
len zum ende/wie Christus spricht. ITiattbei 
2 4 . Wo diese zeit nicht verkurtzet wůrde/ 
wurde niemands selig •

Diese ordnung wollen wir hlten/vnd 
dieses bad/ inn drey fiůď teilen/ Das ers 
weret von Aldam auff Abraham/denn diese 
finb bïe elften ^wey taufent jar/banon we- 
mig/aber grosse faà/en beschrieben/ vnd man 
finbet von dteser seit níd/ts Qefwbltd/s/bentt 
allein jnn der Dibel.

Qíe anbern zwey tausentjar/sollen gea 
rechnet voetben/ von Abraham bis auff die 
gepurt vnsers Ąetinybefa£fy:ifti/wiewol 
ea nid/t gant zwey t/tufent jat macbet /benn 
(wie gesagt) ott eitet zum ende / Vnd diese 
zeit is der weit rechtes vermôglichs edtet/ 
darinnen die grosen Reic vnbfflonatd)t* 
en nac cinanbev komen/ vnd bie weit all ihr 
machterzeiget bat/ Drumb müssen wir diese 
zeit teilen jnn bie viet WVonarchien / denn 
Bott har die weit allezeit jnn ein gewaltig 
Regiment fassen wollen /zucht zuerhalten/ 
vnddenbsenzu weren.

Dordib hat er Wonerchien anges 
nid)t/ba» ift/fold/e teidj/ba einpotestatdei 
grösten vnd besten teil der erden innenge- 
habt/friede vnd recht zu erhalten/ bet soichs 
vermogens [gewesen/ das dennoc andere

znig



Anig /ob sie fä)on nid)t vnderthan gewe • 7 
sen sic widder solchen potestat nicht haben 
jenen können / vnO sind naci) einander vite 
Vonarchien gewefen •

Ærstlic haben regirt Oie Asirier / dar • 
nac Oie Persen/datnac die &xe<Ëê/ darnac 
die Rmer / Vnd bot &ott Oie DDend • 
fd)tn fut andere Mation /zudteserehrevnd 
hoheit der weit auffs lenzt gezogen/ Denn wie 
wol sie nicht das gant} Aouisc Xeic intt 
haben/enn (Bott hat verkůndiget /et wolle 
die lXÍonatd)íen zu letzt geringer machen/so 
bleibt doc Ote hoheit bey dem Rômischei 
Reich/vnd můssen alle König ein aufffeben/ 
auff dieses ^eïd) haben ! SDerhalben ob 
schon vnsere Keifat nicht allzeit gleich 
tned)tíg finb/fo gibt öoeb &ott jmmer 311 
reiten ein mechtigen Zeisar/das die hoheit 
erhalten werbe/ zu gut der Religion / vnd 
einigkeit aller lender / Vnd solten Die Deuda 
schen 3 faßen /vnb sonderlic die Chbre 
fůrsten / solche ihr ehre billic hoc vnd tewe 
er achten / hm ihnen (Sott die boheit jun der 
weit befohlen / Religion /recht vnb frie? 
de zu erhalten / Denn es is warlic viel an- 
dieser Wonarchi/wiewol sie gering febeif 
net / gelegen/vnb sollen billic die Fursten 
vneinigïeit vnb ywittad)t / zwischen ihner 
selbs verböten / Damit fič mdjt vrsac ge- 
ben/dss dieses Reic zerrissen/ vnd bas rec 

seheubt



teheubt der $ánt}cn wekótbnttfíS zerstoree 
werde/dadurc hernac vnordnung folgen 
muste inn ganter Christenheit/als ich leider 
besorge /das geschehen werde/ ott gebe nur 
gnad/das als denn der Jungste tag bald ko, 
me/bem vnrat zu fłewen/fcemtbie heilige 
schrifft troßtet/ vnd leret vns klerlich/das der 
Jungste tag bald Vomen fol/ nad) zerstorung 
dteses Deudschen Reichs.

DDas sey auff dis mal gnug von tHos 
narchien geredt/das ein íglí^et wisse der 
welt hendel vnd ^(ftotien jnn dteviertBo, 
narchien zu siehen. sDiesé ordenung dienet 
dazu/das man alle fadjen leichtlic faffen/ 
gebenden vnb bemalten fan/vnb is fonfí 
nht)ïià) zu feben/wie vnb aas i»as vtfadjen/ 
die Retc fíd) vetendert haben/ bataus zu 
lernen/wie man verböten sol/alles das ver- 
enbeamg bet Reic bangen mag,

die letzte tęit/finb swey tausent jat von 
Christus gepurt an zu ende der welt / wiewol 
dabey ange^etget / baž ntä/t gant iwey tau^ 
fent (av fein (ollen/ Vnb watlich dieser 
fptuà) Nlie begreifft viel nïmlicbetlete/vnb. 
til sonderlic wolzumercken/das er von der 
seit Christi / anda wenn der welt ende komen 
sol/weisaget / Zbethalben / ich ihn gern hte 
font angezogen habe / damit er meniglic 
bek ant werde/ Wie aber bis ^ômifd)

narcht



narchtnac Christus gepurt fiá) verendert/ e 
vndauffdie Deudschen fernen/wie auc * 
das tahometisc reic entstanden / vnd wie 
das Bapstumb inn weltlichem gewalt ges 
stigen/wilic jnn diesem dritten teil anzeigen.

Pberdas fol man vleisig inn ^ifteiíen 
acht haben/das (Sott zweierley Reich/das 
weltlic vnd die Airc odder Reic Christt 
angerichtet hat/ nd ist not zumercken/wie 
die Airch bald im anfang der weit angefan. 
gen/vnd wie sie fur vnd für erhalten ist/ Das 
růmb wil ic zu sterckung des glaubens zu 
jeder seit anzeigen / neben den weltlichen 
Reichen/wodas Reic Christt gewefen/vn^ 
wie es darin gestanden ist/araus tin (Lfytífl 
viel hoher/nüglicher stuc lewen ynbmeu 
ef en máge,

Anfang der Chronica/ 
Das Erst Buch/darin 
das ers alter/das is zweytansent 
jar/von Olbam bis auff Abras 

ham/gefassetfind.
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H
^cbdfis schrifft 

leret vne/das Sott der allmed, 
rib/hintel vnd erden geschaffen 
hat/arnac auc die menschen 
Aoam vEd Nus /vfi die selbigen 
inn das Paradis gesaut / das tst/das fie quff 

erden one sund / vnd Oks tob seliglic leben 
solten/vnd wie Got ein gepot geben/ welchs 
sie gebtóátyňj int die sund vnd tod gefallen 
sind/ ieweil dieses alles klar inn der ibel 
beschriebea / batin solcs ein jgltcher lesen 
mag / is nt^t not hte lang dauon zu reden/ 
sondern is gnug Idas bet leser vermianet 
voitb/bas bie weit also gugefangen/ vnd Got 
Aldam vnd ua geschaffen Ijnt/welcblïnb 
der erste stamme des ganten menschlichen 
geschlechtes,

Vnd bat Fott tas weltlic Reic als 
bald jnnderschpffung eingesett /da et ben 
Adem zum herrn gesett hat/vber alles auff 
erden vnd jnrwesser/das er damit foltfcbafs 
fen/vnb gute ordnung ron solchen eusserlt/ 
chen hingen madyen / Arafft dieses befehls 
sind nachmals alle gesets vnd Reginet inn 
bet weit gemacht ! welche von wegen dieses 
Göttlichenbefehls / ©Ott recht vnd gut 
sind.

sieAirc iftaufy angefangen tntłbem 
Wottes wort/als b«s gepot geben /darin 

avan8



Adant vnd Aus solten ihren gehorsaiiges 
gen Gott vben / Alber nach dem sie gesundi/ 
get haben / hat Gott des Ceuffels gewalt 
geoffenbart/vnd dagegen das heilig Ruane 
geliunt VOB Christo verheissen/das Christus 
komen solt/des Ccuffels reic zerstre/vno 
ons wtoder von sund vnd tod los zu mach/ 
en/nd is dis dre erste predigt des hetligen 

uangeli gewesen/damit die Zire vnd das 
Reic Christi angefangen hat/ Denn jnn der 
t&ità)en vnd dems Reic Christi/ mussen nicht 
allein die gepot flutet werc gepredigt were 
den/ sondern auc vergebung der sund durc 
Christum / Denn also werden wir mit Gott 
versünet/vndgetrstintod vnd aller angst/ 
so wir solchevergebung mit dem glauben enté 
pfahen. Aise haben sic mit dieser zusag von 
Christo/Adamt vnd Eusgetrst/vnd isdie 
"irc mít fielen zweien personen angefang/ 
3 «neben haben sie dennoc zeitliche 
tragen mussen / sie sind aus dem Paradis ge- 
stossen/das is / sie find dem tob vnd allerley 
pingen vnterworffen / haben also inn arbeit 
vnd elend gewonet/in dem land/da nachmals 
bie Jůden gewonet haben / beim man 
bet das sie bey Damssco geschaffen sin.

Don Cain vnd
Abel.
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(eJ £ schrífft meldet weiter / 
17.) as Adant vnd Aua kinder gezeuget 
Chaben/auc das Cain seinen bruder

Abel ermordt hat/da feher an die ver- 
folgung der heiligen / von Den Gottlosen / 
Ond is dis ein sehr schrecklic krempel / 
senn dieser liiert erhebt sic ob »et« Oot- 
tes drenst/da (an der Ceuffel rechten Oot- 
tes dtens nicht leiden/ Darumb treibet eç 
den Čaťn (einen bruder zu ernorden / das 
Gottes wort vnd lahr solt vertilget wer- 
den/Vnd zeiger diese istori an des Ceuffels 
Qr offen sorn vnd grim /vnb dagegen der 
menschenschwacheitvndblindheit/ Æs fte^ 
hen aber bey dteser Historten/inn dieser 
schrifft hohe treff liche predige ! vom kuffe 
tigen geric t Gottes/von schrecklicher straff 
des blutvergiessens /welche hie zu lanQ wiro 
5« handeln.

Sarnac als Cain von (cínem vater ge. 
Rlohen/hat ec angefangen eine Stadt zu baw 
en/mitnamen Ænoch/vid haben (eine kine 
der/allerley handwergE vnd kůnste erfand 
den/vnd ts tu letze der mnordt / ben er gethan 
hat/gerochen worben /benn ec is auch er/ 
(erlagen worben,

DonGetb,
.. Adam



hat widberumb eîn 
AEson geseuget mit namen Seth/der is 
>)from vnd heilig gewesen / vnd hat

Gott nac Abels tod/dennoc widde, 
růmb fein Reic gemehret/ Don diesent 
Berh komen nachmals die hetligen Verer / 
vnd dteses geschlecht is blteben/ Aber Cains 
geschlecht 1s gan^ vntergangeii inn der 
Sindflut / Josephus schrebet auch/das A, 
dam vnd Beth haben zwo Cafeln/ein irden 
v ein steinern gemacht/ vnd darein geschries 
ben (Bottes wott/vnb ptopheeeten/ danit 
Gottes wort erhalten wůrde / Bcreibt aud) 
das sie erstlic bas jat inn.12.tonat geordes 
net/vnd der stetnen lauff gemercet vnd gc^ 
leset haben / &enn tvatlld) wo &ott mcht 
sonderlic offenbainng bam geben het/were 
nicht maglic gewesen / allein awmenfthli* 
chemt viels / solche wunderbarliche ding sit 
merckenL Also haben wir (Bottes wort/buc 
(laben vnb bíe höchsten kuns von Aoamv 
Seth/ vnd man finbet vtěl an}etgimgau<h 
bey den Grecken/das schriftvndallekâns 
(ten/von der Tuden Veter herkomen/ Denn 

erodotus (agt im fúnfften buc /bas bit 
Greken haben ínňft vnb schrifft/ von den 
phenicern •

Adam hat gelebt. 930 .jar/rnd hat ers 
téïiht des VÍOS vatet / 2íbet 2(bam is gestors 
ben che VFoe gepotn ward, u<s gat/ Ind tft 
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nicts nambafftiges bifótieben J bis AU^ 
Noe/denn allein das geschlecht/ derhalben 
das wir eigentlic wissen ! woher Christus 
ïomen ifï.

oc is da gemeldet/das noc 
nicht gestorben ist/sondern zu ottwegge/ 
nomen / Darin (Sott abonnais der weiten» 
werc furgestellet bat /babureb zuerkennen/ 
vnd zugleuben bas ein leben naà) Diesemt led 
bensey/das Gott richten w&tbe/bie(&cttf 
ffaltigen feltg 3» machen /vnbbie (Sottie 
sen zustrasfen.

Don derSinoflut.
(A3 # hellíg schrifft zeiget an/ 
13 wie Sott dle weit gesttafft habe/ vnd 
Ce meldet vrsach/ ^atítmb bas die weit 

sehr arg worden war / vnd nemlic 
werden diese sünden gedacht / verachtung 
Sortes/ehebruc vnd Zyeanney & atitt allez 
mutwil geubet wird/ ~enn der Sert fytifyt/ 
der heiligen gefá)lecbt feien Htyannen wor/ 
den/ Damitwied ange^eigtftas fie ein wis 
leben gefuret baben/(Sottes wort vnd bien s 
ncht mehr geartet / haben bie getingelt 
vnd armen vnter gedruckt vnd vmbbracht/ 
wie fie weiten vnb allerley Mutwillen geù- 
bet /% erbalben bat (Sott aebvawet/ die weit 
tuirder Sindfut zuuertilgen/ynd hat den 
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AToe htndert jar suuor / solchs predigen les) 
sen/das sic etliche besserten vnd selig wůro 
den,

Vnd da Voe.6 O Ó sjar altwar/is, die Gen. 
Sindflut komen / vnd Mloe is mit feinem 
wetbvnd seinen dreien sonen/Sent/Cham/ 
vnd Japhet/vnd jhren wetbern jnn die Arcs 
gestiget/wie ihm Gott befohlen hatte/vnd 
is darin ethalten worden / Sons hat die- 
Sindflut alle menschen vnd thier / erseufft 
vnd vetcetbet/ vň sind von anfang der wels 
bis suff die Sindflut • 16 y 6 . jar.

Diezeit nächder
Sindflut.

§)4 Es Hoe mehr denn ein halb 
sel.iar jnn derArca gewesen/ vnb nudas 
7 P wasser fiel/is dte Arce stehen blieben 

auir dem hohen gebirg jnn Armenia/ 
#nd hernac naif ausgang des jars/als die 
erde bé^tnt zu tiefen / hat Gott Vloc widd 
der ans der Arca hetssen Stefan / das also 
Moe ein gant zar jnn der Aeca gewesen. Da 
hat (Sott nu widderumb einnewe weit and 
gericht/Ærftlic pín wort gegeben vnï> zu 
gesagt/er wôlle dlewelt nichjrmehrerseufa Ge "-ß 
fen/vndzueimzetchen bin AegenbogengeA 
macht ! vns dieser zusag zuuermanen / vnd 
hat damit ein zeichjen der gnade vnb barm-
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hersigkeit 5tí vbung des glaubens furge, 
stellet/sat and) «Is denn erlaubet fleisc 5tí 
effen/benn die herligen veter vor der Gind, 
flut haben nod nicht fietfö g-msen,

Darůber hat anc Gott ein newgepat 
gegeben vom weltlichen Reich/vnd mit ílaa 
ten watten geboten / die todschleger/ 
durc bie jheniga ! so dazu verordenet wara 
ben/basiß/ durc bíe (Dbedelt/wtbbetämb 
folten getdtet wetben/2flfo iß bie weit wibs 
berůmbvonnewangarichr vnb geordnet.

DDis alles hab ic jnn bet kůrt gemela 
bet/ Ærstlic zubedencken/den gr affen zorn 
(Sattes vber die funbe/ Denn Oatt hat 
mit bïefem Stempel bie gange weit her • 
nach gewátnet / wie et richten vnb ßtaffen 
wolle / vnd is ange^eíget / bas (Sott ein mal 
bíe ganne welt tištěn wetbe / bíewtil (Satt 
bie sumnd nid)t wil vngeßtaßt laffen/ Æs 
fd/teïben auch etlïd)e/bas/ dieweil die erste 
verderbung der erden mit waffet gefd/ea 
ben/fo folge ans natbtlíá)enan$eígungen/ 
bas bíe anber verbetbung burd) fewet gen 
febehen sol / Weitter is and) $ubtb enden/ 
wie Oott fein h en ff im bennod) erhelt/ 
Utem/hieis wol inmetden/wiebteweltn 
liche gewalt vnd straf des tabftblags emn 
gefegt iß / z>ennbïs ift bas heubtstuc bea 
gangzenweltlichen ^egitnent» / benn bat a 
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4. . . ' 
nac mus man alle andere feil vnd mishand, i , 
lung richten. ’

Dom Cburn zu ,
Babilon.

CyAc ber Bindflat / aïs sic Gemp: y 
2. die leut gemehrer batten / haben sie 
"V • den Thurn zu 25abilon/ vnd die Stad Cey l f

Babilon jm land Chaldea angefan- 
gen zu bawen/da zu herschen /vnd andere 
lente vnter sic zu bringen / d4 bat sie «Sott 
jnn ber arbeit verstret/deni znuor hatten 
siezu gletĄ) einerley sprac geredt/aber (Satt 
tnaá)t / bas hernac nicht mehr einerley/ 
sondern mancherley sptachen waren ! das fit 
einander nidjt vetnemen mochten/a haben 
sic die sprachen geretlet / vnd is das werc 
ntd)t volbracht ! das fia angefangen hatten/ 
21so find des ^lae nodfiomtn jnn die weit 
hin vnd her zerstrawet / wie jnn folgender 
figur zu fében.

Sem der eiter sonLoeLvon wilchent
Christus herkmpr/hat mit seinen sonen bes 
serzt/den stric an / von Siria gegen (Stíentf 
Denn von feinem son Aram Bornen dre Si/ 
ter/von A,fur bte Affyrier/ Pon Arpharat 
Die Chaldcer/vonElam die Persen,

23 V Chans



Chant der Ander sonfloe/hat eitgeno/ 
fnen das land gegen Wittag/benn von Cas 
ňaan tonten Die Cananet / von Bizraim die 
Ægypter/von Chus Die !Voren / vonBabs, 
die Alrabeii,

Japhet der ßhgfi fon gegen 
dent vnd Septentrtogesogen / vnd diesr’if 
rufet vater/ artimb findet man’sein namen 
bey den Poeten / Die ihn nennen Japetum/ 
Don feinem fon Jauas obber^aon tonten 

Die Greken/welche ^ones hemsen / Denn dtese 
sind Die eltisten Greken / vnd das wort Tas 
uan odder Saon / is Der name Janus/wels 

eben Die Lattni darumb haben mit ywelert 
angefi^t gemalet/das er ein vater betbeb 
wolcker/der ©ref en vnD Der Patinen gewe.* 
sen is / haben ihn duch geehtet besonders/so 
man etwas angefangen hat/damttanzuseto 
gen/das ^aon ihr vattr gewesen sey / Jaons 
fon bat geherssen Cethin/daher fernen tas 
iebonev / wildes bewerset wird durc Da« 
érste buc 1Jachabeorum / vnd Das wort 
tacethim/heisset auff í&bteífd) von €ee 
thim/daraus is bas wort llJacebon wors 
Öen/Denn Stephanus schreibt man hab es 
vor alters Wacetis gênent *

Saon bat mehr fone gehabt/ nemlic / 
Alisa vnd Zobáním / Dabet Aoles obbet: 
Vellas / vnd Dodonei komen/welche alte Die 
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eltisen Freken sind/"tem/von Carss/Saa 13 
ens son/komet Z0t:fns fnn

Japhet hatauc andere Gne gehabt/ 
den Gomer/!Bagog/Cyrs vnd ZUsesec/ 
Von (Soma: komen Cimnerij ooder 
bri/wie usebtus anzeiget/ Vnd von^ca^ 
nes dem fon (Soineí:/ deinen ^Cnifcones/t>ag 
tgtJbie'Sieubfcben/Von tagog komen Scyd 
the/daher die Curcken ihren vrsprunghas 
bett/Voň CyrasChraces. wDas sey bie gnug 
5» einer kurgzen anleitung / wilchen teil der 
weit jeder fon toe besetzt habe/welchs dia 
net/viel istorten klarer zu vernemen.

Don der Erften 
DDonarchi.

9 ■ -■ , ■

CACD bab inn der vorrhede 
Augemeldet/das Gott tote welt put vite 

ę^fflnonavd)ien gefasst hab / ordnung / 
recht vnb fttaff inn der Welt zu er- 

halten/welche iep bethalben ange^eigt bas 
be/das man lerne (Bottes werc/inu der 
Oberkeit erkennen vnb ebten/ ^atäntb and) 
die heilige schrifft vns viel von diesen Mes 
nattbien geprediget / Sott bat fíe demhets 
hgen Daniel futgemalet auff zwcierleyweis 

 

."21 ... im grossen man/des heubt 
gwloci
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gülden war/dte brus slbern/der beuc ebes 
ne/die schencel etffernj dre fis zu niderst/ 
zum teil jrdin /zum teil eissern / vnd dainit 
wir wissen / das die weit elso ein ende haben 
folt/ is dabey angeztigt/wtederfels Chrte 
itus / die fus zustjset/das also der nian vnb 
feilet/ vnd Die weit auf horet.

4 .wn • -
Sariel hat auc diese figur susgelegt/ 

b<îs Das gülden heubt bedeut das erste 
Aeic / das is Der Afyrier Tonarchi/ Die 
silbern brus/bedeut der Persen Reich/ Der 
ehrne bauc / bedeut Der Greken Reich/ ie 
eissern schenckel / bedeuten DöS Ronsc 
Reich/ jrdin vnd etssernfůss/bedeuten 
Dös jnige Rómich Reic /bas nu nchtmehr 
gant betnander ist/wie etws.

vie vieť Wonarchi sind auà) durc 
Day ‘ "1 wier thier demlDentelfurgebildet worden/ 

Nin iawin bedeut Die Alslyrier /ein Beer 
bedeut Die petfen/tin Pard bedeut Den Alera 
ander/das vierde thier bedeut Die Rómer/ 
Und dabeyis angezetget/wie nac den 
Römischen Aeich/sol ein greulic Reic nuff 
komen/das ein new gesct widdrr Ootreś 
wort machen wird/ Dis is cas 2shometisc 
vnd Turcisc Reic / Also hat vns Gort 
trewlic vnterwiesen/zu sterdung desglaus 
bens/bas wirwisjen folleu Der ganzen weit 
Mutortei / v miercken wenn Dös ende nahet.
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1939336256364bie Bibel seiget an/oas Bas erst" 
angefangen is/durc den temrothu 25az 
fdott/vnö nennet fyti cín ftatďen jager jur 
Dott / das ist /ein gewaltigen Regent en/ d er 
die leur mit gewait voter sich/vnpsugebors 
fam gebracht hat /vnt> nennet fljn ein jagen 
für ^ott/bas tft souiel /als Bettes Jager/ 
anzuseigen / das Oberkcit ein rac sey von 
Dort geoebnet/vnb &ottes bíenetín.

Also hebt die eifte mcnatd/i an/bey 
den Chaldeern / wie and) Æenophon schrei, 
bet/vnd buben erstlic geherschet bíe nuď)/ 
booten Cham / denn Hlemroth hat feinst* 
sprung von Chan /so doc Cham verflucht 
wat/von fernem va tu toe/ Aber &ott hane 
delt wunderbarlic / vnd verseucht fttafte 
vnd verheissungen,

Doc haben Hemroths nackomen/ 
bas Reic nicht behalten / Denn jon Afyria 
is ein Reic aufgangen burd) ben Affur / 
derhatdiejładt Zimnie gebawet/ Vnd von 
Miniue sind die Asyrier furt gezogen/ vno 
buben Babilon erobert /wie Plodorus St- 
culus schreibet. Allsois die erste tonarcta 
vondenChalveernsuf die Aflyrter komei.

Æs gedencken suc bet Stet Zlintue/ 
Strabo vno andere/das sic jnn Allyris ge- 
legen sey/daraus gnugfam etwîfen wíťp/bat 
yiiniue vnd abilon nicht eine stovt gewesen 
sinv/sondern 310,
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Und jnn dieser Wonatchi zeletntan 
'Vtd Aônig / dlewed man «her nicht • 

was fie erstlic gehandelt haben/ is nicht not 
die blossen namen hie zu erzelen/sondern das 
müssen wir den leser ermnern/das diese tod 
marcht schter anfehet/ant ende der ersten zwey 
tausut jar bet weit / weld^e fid) enden jun 
Aibrabem/als er-5O,jor ait gewesen ist.

loas sey gnug vom ersten alter der welt/ 
darin zusehen / wte Gort dlewelt geschaffen/ 
wnd die ^ítd)/vnb weltlic regiment anges 
Fngen/vnd viel grosser wunderwerc ersei/ 
get hat/vnd is dfe &icd3 vnd Foe/der. gelebt 
Mhat/bis Abreham .5S.jar alt worden ijt/auff 
Abraham komen/ titter zeit/als bie 210, 

narchi angefangen ist/istzu2abilon 
vnd sonst/Albgotterey eingerissen/

X>nb bet glaub an ott/vne
Dottes wort verlor 

fd^en.

vnd der ersten zwey tau-
sent Mr.

Da«
■ ■■ ■ < 229,



Das anber bucb /von 
den vier DDonerchien/darin 

auch zwey tausentjar

4. AEID dcm jnn Aw at gistorien sehr not vnd nut, 1 wa lichs / dre zeit vnd ordnung A — der hendel zu mercken /babě X9P % ic diese Chronica jnn etliche 
grone sal gercilet/die leicht zufsssenvnd;u 
gedencken sind/vnd doc nie aller grösten ver 
enderung der welt angezciget/Vnd aber dro4 
ben dre ersten zwey tansent ar ausgericht 
sind/faheichinnndan/die andern zwey tau<> 
sent jar / darinne sicyder welt hhiste macht 
etseiget hat/ vnd die grossen onarchien 
aacheingnderdsher gangen.. ’

Donder erften DD0- 
narchí der Afyrier.
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Die víerde Wonarehí.

■Rinus derAffyrier 
Bônig.

CaCD habe droben gesagt/ 
Andas erslic zu 2abilon die Chaldeer 

o.regirt haben / sie haben aber ihr Reic 
nicht lang behalten/ sondern die Alfly. 

Wer Die an Chaidea tuten /haben bas Xeic 
erobert/vnd heben die Zistorien an am Bo, 
iig Vino / der jnn Orfent feer mechtigwor/ 
den is/vnd zu lent mit zoroastre der Baco 
trianerRóniggektieget/ soteser zcreastres 
fol erstlich tagtam gefunden haben / 
foust vlethig des himels vnd bet (fernen 
lauff fieletnet haben/ tTac diesem krieg mit 
zeroastre/is linus gejtorben/vnd hat ein 
jungen son gelassen.

Bon her IKnigin
Semíramis.

Kskindes mutter is gewesen 
Bemiramis/dlehatnac dem tobt 
Mint selbs regirt / benn fíe besorger 
dieweil bas Reic new war/vnd die 

lender noc nicht zum gehorsam gewehnet/ 
wo sie hören wutden/das ihr %nig ein kind 
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Die erste MDonarchi. 17 
were/wnrden fie abfallen/ Und damit auc 
fie nic^t veracht wůrde /als ein weib/hat fie 
manltd) kleider ange^ogen / vnd sic fur des 
Königs son vnd erben ausgeben /vnd hal- 
ten lassen / vnd hat viel grosser Furstlicher 
thaten getban/bas^eid) an land vnd ma^t 
gemehret / vnd wol vnd loblic regirt. vlň’ • 
}av/Vnd hat dre Stadt Babylon mit grossen 
gebewen/g raben vnd mauern befestiget.

&ad)biefer ^Sniginbňt ihr son VlinU 
asfriedlic regln/ vnd haben also die Any/ 
rier bte hoheit der weit vnd Wonará)t ein 
lange zeit ingehabt/ Dieweil aber nicht viel 
von der folgenben Aónig tbaten vnd zi/ 
fioríen gefd/rtebenlfi/wilid) bte blossen nas 
inen and) nicht erzelen / denn der Deudsc le- 
ser fan sie schwerlic gebená'en/vnb wer fie 
haben wil/findet fie bey vielen Scribenten.

Yu is nid)t zwetuel/ es sind auc grosse 
verenberung jnn dieser ttïonardfi fur gefall 
len/wie man llar findet jnn derBibel/das 
lange zeit vor Cyro/zwey geteilte Reid/get 
wefen finb/ bas ein zu iftintae/ bas haben die 
Aslyrter behalden / das ander 5» 2abilon 
der ^balbeer/welcbes bte Asfyrier etwa and) 
jngebabt/fie babens «bet widderverloren/ 
Wie aber vnd wenn die verenberung furge- 
fallen ifi/weis ic nicht eigentlich/dey e-
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rodoto find ic / das die Affyrier funffhun- 
dert jar die Monarchia zu Babilon jngebabt 
haben/darnac sey lange 3cit fein gefaste 
Monarchis gewesen/sondern die eden bao 
ben em eigen Kad.) gebebt / die Chaldeerein 
besonders zu Babilon / die Asyrier auc ein 
besonders zu ttinine/vnb bey weilen isdie, 
ser I denn ein ander gewaltiger gewesen/bis 
zu lest die tBeden gant gewaltig worden 
sind/vnd die 1onarchi widderiib zusamen 
bracht / vnd Babilon auc crobert haben/ 
sis lít bet warheit am ehnlichsten / so stimpt 
suc dazu / bas von Sardanapalo geschrie/ 
ben haben/nicht allein tetssthenes/son/ 
dern and; 25ion ben Algathias anscucht.

Don Tardanapalo.
(Arůmb wollen wir ein wenig 
Ao)von Sardanapalo sagen/wte et bet

Asfyrier Wonarchi zu Babilon ver • 
toren hat / vnb wie sic bíe Rerc nac ihn 
getelet haben. Wenn Gottdielender straf- 
fenwil/ so gibt er vntuichtige herrn/ tan 
schreibt von diesem Sardanapalo/das er 
(iá) des Regiments gant nicht angenomten 
habe/sondern allein wollustgesucht /also bas 
er fid) wie ein weib gefd^mtnat hat /vnb sid> 
weibtfd) geschmůcr/ vnd if vntavn;öd)s
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Die erste Donarchl. fi 
tigen weibern gesemen/hat mit jhn alle vn, 
zucht getrieben/ Sin (old) Regiment hat 
müssen ein boses ende haben. 34 iw die the- 
den vnd Babilonier von ihan bgefallen 
fítib/ vnd er ein schlacht verloren hat/das 
er sic der feinde nïd)t lenger auff halten 
mocht/da hat er das schlos zu Babilon an/ 
gezund/vnd fid) darin verbrent/ SDoc hatte 
er zuuor / wie Duris schreibet/seine drey sone 
gen lTiniue gesand.Allso haben sic die Reic 
nad) dem Bardanapalo geteilet/ zuBabi- 
Ion hat regit Belochus/der mit dem Alrba/ 
ce vom Sardanapalo abgefallen was / 2dey 
denlVedenhatAlrbaces regirt/ zu fmiue 
is der Asiyrier flam ein seitlang blieben/ 
siese drey Rônigreic buben sic lange zeit 
miteinnder vmb Die tfton&td)i gearbeis.

, WonEgypto.
was sey gnug von dieser ersten to, 

natchi/wte viel jur aber sind bis auff die an- 
der Wonarchi/wil ic drunden anzeigen, bi 
wil ic auc von andern Aónigreichen ein 
wenig anzeigen / bte neben dieser onarchs 
auffgangen sind/denn neben dieser Wonare 
chi/ist das Ikóni^teid) gypten ! da die nac 
komen Cham regirt haben/ein gewaltig Ao, 
nigreic gewesen / doc nicht so mentis als 
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Die erste DDonarchi.
die Wonarchi / wie jnzund ein 
mechtig Aônigreic is neben dem Xeiser/ 
thumb.

DonAbrabamvnd 
dem Geislichen Aeich.

9)(Dch müssen wir wissen /wo 
-1 Bottes wort/vnd die kirc zu aller zeit 
7 • gewesen sey / darumb wil ic nn vom 

geistlichen Reic audi fagen/ zu Xiinus seit 
ten is Albraham gewesen/ denn die elften 
zwey tausent jar der weit/ haben fid/ geendet 
inn Abraham / da er vmb die funfftig jar 
gewesen is/vnd der Affyrier Reic hatte zu/ 
not angefangen / nach dem nurechter Sots 
tes dienst vnd (Bottes wovt int ^ônïgteïd) 
Babilon gefallen was / isChare aus Chal- 
dea inn Wesopotamiam zogen mit feinen sor 
nett Obearn vnb £otb/ bamit fie nicht auff 
bas Gottlos wefen/vnb Abgôtterey zu 25a. 
bilon gerieten / welche Abgötterey /dieBt, 
bei nennet /bas fewet zu €albea/ Pr Chal- 
beoium/ Denn fie haben ein fewet gebiant/ 
derhalben bas bey den heiligen / fewer vom 
himel gefallen wat/vnb bas opffer ange, 
zund bat/ ^atftntb eitidtten ibn bie (Bottloa 
fin ein eigen Fottes bien ft /bftnneten ein 

fewet



Die erste WDonarchí. 19 
fewcK/iuít dem selbigen werd Gottzu die- 
nen/on Gottes wort / vnd one erkentnus der 
verheissung von Christo/ iesesfewerheis 
man auc betnad) jnn den ^iftotien / Ort 
masda/das is/das heilig fewer/vnd har 
bens ihnen dre König auff eint pferd vor 
lassen fůren/ ÍXÍit diesem fewer is Abgôtte/ 
rey jnn der welt angefangen Ung zuuor/ehe 
man bilder gemad)t hat.

Damit aber ottes wort nicht gant 
onter gieng/hat Gott sein verhetsung von 
Cljtifto widder vetnewet / vnd dabey ein 
newe Ceremonten eingesett / zu eim gebend! 
feinen des worts/denn man verleurt bíe int 
bald/wenn man sie nicht and) Kent volc mit 
zeichen vnd Cetemonien furbildet/dazu hat 
Sott Albram gewelet/vnd ihn aus tesopoe 
tamia jnn Canaan heissen zthen/da er.75.jar 
alt wat / ba hat er ihm ein newe vetbeiffnng 
geben /bas Albrabams nadtfotnen / falten 
bas land Canaan haben/vnb ba betfd)tn/ 
vnd bas ba solt ein fant Hbtaham komen/ 
bas is Christus/durc welchen famen Gott 
wolte alle volcker fegnen/bas tst/dasGott 
Kurd) den selbigen folt versunet werden / 
sund vnd tob wegnemen vnb ewiges leben 
geben / Vnb an diese verheissunghat Gott 
betnaá) bíe befcbneibung gebeugt / bes sa • 
mens bey solchem $eid)en zu gedencken/vnd

C itj mgkubtnf
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zu gleuben / 2 ! so is nu furter die
tes watt vnd geistlic Regiment /auff ein ge• 
wis volc gestalt / nemlic /auff die nad)ïo^ 
men Abrahe / inn diesen vnd vnter diesen ha- 
ben alleseit etlic Kedjt gleubige vnd fronte 
fein mssen. Die QanQ Hutort aber von A/ 
braham / findet man inn der Bibel reichlic 
befebrieben/^ie is gnug das ic anzeige/zu 
welcher zeit Albraham gewesen / vnd greffe 
Verengerung jnn der Religion vnd sonst ge- 
schehen sind / vnd is die verheissung etlic 
mal erbolet dent Albraham/aber dre beschnei- 
dung is fyni geben/ba er alt gewefen ist. 99. 
jat/im jar nad) der weit anfang, 2047 »etlidje 
ved/ens bis auff ein Jubileum.2 050,

Abraham bat ein fone gehabt / von der 
magd Agar/der bies Ssmael / dieser is mecha 
tig wotben jnn Arabia/ vnd buben Agarent 
inn Arabia ben namen von dieser Algar/von 
weld)en ic betnad) sagen wil.

Donderftraff ober 
Sodoma.

(M.99.jar Olbra^e/^ňtC^ott 
S funff stedt / ©oboma / Somorta / vnd 
( andere dabey gelegen/mit fewer vom 
hansel gefallen verbrennet /V»h versincken 

lsen/
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lassen / von wegen der aller fd)(mbliä)ften 
vnnatirlichen vnzucht / Vnd is an dem ort/ 
da die stedt versuncken sind / ein groser 
sumpff worben / etlic mei wegs Ung vno 
breit/der noc diese zeit vol bechs is / vnd 
stettiges raucht/zu einem ewigen zeichen Sót 
lichs zorns vber solche sund/ Vnd ist dieses 
geschchen/nac der Findflut jm. 391. Ur/ 
nac dem tob Mloe.41.jar. Also hat Gott jm 
mer bald auffeinander ber weit zeichen ge- 
ben / daran zu lernen / das er richten/vnd die 
sunder straffen wolle.

Don Jlaac.
(Arnach hat Abraham von c) Bara feiner hausfraw./ gezeuget ein 
— son saac/von welchem Christus ber 
fôntet/ Steser Tsac bat nüssen ein furbild 
Christi sein/da ihn Sotthiesopffern/anzus 
zetgen/das durc des künfftigen Chrisi op; 
ffer Gott die sund vnd ewigen tob wegnes 
men wolt/ Vnd is abermal ein bild furged 
fielt / darin zuséhen / das Gott wolt die sund 
vergeben / vnd die tobten wíbber auffwe/ 
cken/vnd ben heiligen ewiges leben geben.

yfMc hatte zween Són / Jacob vIb 
su/von Assu koren die Ædom jnnAra.

€ ti bis/



bia ! Denn Ssau ward Ædom genent/das is 
ber Rott/Darümb das er feine gevedjtigfeit 
der ersten gepurt/dabey (Sott grossen segen 
3» sagt / seinem bruder vmb ein rotten brey 
verkaufft/vndalso (Sottes fegen vnd gaben 
verachtet / Aber yacob ward genent Bsrael/ 
das is ein Surs Gottes/von diesem kompt 
bas volc Ssrael/ Von diesen allen lese man 
weitet inn bet 2ibel.

Don JolepbJa- 
cobsSone.

(Jeweil JosepH ber hohen
weifen Regenten einer gewefenift/

V habe ic ibn nicht wollen auslafíen/ 
senn er hat bas ^ôntgteiib Ägypten ges 
faffet mit Religion/vnd weltlichen ordnung/ 
Vnd is fonbeťlíá) mntetätn/bas et/ ein sol- 
ther heiliger man / der vol heiliges geistes 
gewefen i^/eín sehr batt vnb fitenge Regis 
ment geotbnet bat/vnb bas gros land Ægyp 
ten gan^ ?» leibeigen gemacht/ Dabey wir 
lernen fallen/bas fłtenge vnb ernste Regi 
ment/ba dem pófel ber sam nicht gelassen 
wítb /gut fein/ bas and) (Sott batan gefall 
lenbat. Wie aber Joseph jnngypten ko/ 
nwn/ba ibn f<ine btíibct vmbteingenwols 

ten/
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ten / vnd darnac verkaufften / wie es 1hnt 
auc jnn Ægypten gangen/findet manym 
der Bibel / Denn Gotthat ihn jnn das land 
also verordnet / das inn diesem Xônigreic 
rechter Gottes Otenft gepeebtget ! vnd von 
dem tunfftigen Christo gelert wůrde / Benn 
Gott hat fur vnd fur jnn die grossen Aônig/ 
reic sein heiliges wort predigen lassen/dazu 
hat Fott Dem fromen Jacob vnD feinem get 
fdaled)t burd? JosepH / jnn bet tewren zeiť 
narung wollen schaffen.

Don Ddoile vnd der 
straff des Tyrannen

Pharao. .
9)7Ach dem aber Gott Abra- 
.. Thams nadfiomen mgefagt fiatte/Das

"land <Zanaan zu geben /hat er solchs 
dennoc Ung verbogen/ damit ihr glaub ge^ 
fibet worbe? ja hat fïe zuuor jun Ægypto 
burt plagen lassen/ Denn Jacob is mit fei^ 
nen Tonen jnn Ægypten jnn'bet tewren zeit 
gesogen/wie Die Bibel beschreibet/vnd sind 
jnn sgypto lange zeit gewesen/wie íd) halb 
fietnad) anseigen wil/ Da aber ber Äontg 
Phatso jnn Ægypto / bas volc so fiât* plas 
get/das er suc gepot/ so ein mutter ein knad

£ v bett
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ben gebar/das man erwürgen solt/ Da hat 
Cott !oisen gesand/das voldč'yfkael aua 
Ægypto zu füren / welcher nad) vielen zei- 
eben/bas volď an bas Rott teer bracht/ 
Da eilet pbatao naá> mit grosser macht / 
vnd hoffet die armen leut zusclagen/ denn 
sie mochten da nicht entrinnen/ sie lagen zwis 
fd)en wasser vnd gebirg/vnd Pharso zog 
hinter ihn habet/ a erzeiget (Sott/bas et 
bíe seinen jnn bet not erbótet /vnd liesse bas 
waWet weidfen / vnd ^Çtad dadurc ztehen/ 
etlic metl wegs lang/ Also watb^fraelert 
rettet / der tCytan folget ins tYleer/ba 
fd/lug bas wasser zusamten/vnd erseufft den 
Aônig mit dem befielt volc aus gantzens 
Ägypten. Zilfb bat (Sott aber ein krempel 
der weit furgestellet / wie et bie Tyrannen 
»nb alle/so Gott vetad/ten/fitaffen wolle.

2enn bie Zeben ge- 
pot geben sind.

Gy7Ac dem als □fröel durchs 
2, à, Rort !eer aus Ægypto gefurt is / 

Tfinb sie jnn bet wäften am gebitg Šít 
nai betaut gesogen/ Da bat (Sott am funff 
zigsten tag/nad) jhrem aussiben/bte^eben 
gebot mit grosfer herrligkeit vnd tUatestet

D613
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dem vold geben / ei schreckliche bi* 
melische stim/ Vnd drewer dieses werc/der 
höhisten sachen eine is ! so Sottauff erden 
erseiget hat/vnd diese lahr der zehen gepot/ 
Gottes weisheit ist/vnd tin schone 
ma/darin alle geses vnd Regiment gefasset 
(inb/i^ billich/das wir die seit mereken/wents 
solche hohe lahr geben ist/ nemlic im jar.

2454. nac der weit anfang.

79s. nach der Sindflut.

Vnd Paulus spricht/ Dasgeset sey 
nac bet verheisung geben. 450. iar. penn 
so viel jar sind von ber zeit an/ da Abrahant 
erstlic die verheissung empfangen hat/da er 
alt war. 7 y .jar/bts auffidas jar/da 2oises

aus gypto gefurt bat/ Vnd bas geA 
schrieben stehet Erodi. i 2.Usrael habe.450s 
jr jnn Ægypto gewonet / fol nicht gerechnet 
werden/von bet zeit an/ba Jacob jnn Âgype 
tum gezogen is/da Joseph gewaltig war/ 
sDenn bas nicht so viel jar nac ^acob fino/ 
is leicht zu bewersen/denn Caath is mit Jas 
tob hinab gezogen/der bat Amram geporn/ 
Amram bat toises geporn / Yu konnen 
nicht vier hundert jar fein von Caath auff 
2oises/ sondern gebaute. 4 5 0. jar/follen 
gerechnet werben von ber zeit an / ba Abrae 
han erstlich sus Mesopotamis jnn Kanaan

gezoget
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gezogen is/vnd hat hernac selbs jnn Ægyp 
ten gewandelt/ nd Paulum richtiger zunere 
stehen/wil ic der rechnung anseigen.

2 s . jar sind auf die gepurt Bsaac / 
wonderzett an/da Abraham evftlid) jnnCae 
nasn f omen is/vnd ölt war • 7 5. jar.

6 . hat Tsaac Jacob geporn.
90 . hat Jacob Joseph geporn »
11o.hatJoseph gelebt,

65. nac Joseph sind so viel jar auff 
diegeburt tlfoífi/wťe philo anzeigt.

so. jar / is Woises alt gewesen/da er 
das volc aus žgypto gefurt hat / Diese jar 
zusamen summrt /madocn.uo.jat/ Solang 
ist / von ber verheissung Albrahe erstlic ge- 
geben/bis auff diezeit/daUstael ausgyp/ 
to gezogen is / vnd is darnac bas geset ge- 
geben.

nd bat nu Gott diesem vold Ssrael/ 
eit eigen Reginent gestellet / vnd ein eigen 
Reic angelt/mît (Sottes dienst/ Priester/ 
thumb vnd weltlichen Regenten/ barmt ein 
gewis volc were/darin Gottes wott w fins 
ben/vnb Christus feit geporn werden / nd 
is die kirc vn'o (Soties ^eid) vnd Gottes 
wort / bey diesem vold fur hin blieben/bis 

nec
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nac dem leiden Christi/ Dieses ist zu mer- 
cken / damit ein iglicher fct)e/wie Gott alleo 
^eit einAirc g,e\)ňbt/vnt> sein wort von nn^ 
fßns gegeben/vnd fur vnd fur erhalten hat «

Die Fürsten Zírael.

e.Om auszug aus Egypte bis 
y auf den ßnfßng der betfcfyuns &ßul/ 
A fint> .3 6 9. int/ wie fiä)S klar findet 

aus der zal/dte,3.Regum.6.stehet. hat 
dieses volc nac MJoise Fursten gehabt/de- 
ten etlùfy finît von den vorfaren getvelei/ 
etliche von Gottdurc fonîtetli^en beruff 
erweckt/ dadurc grosse traten gefá)et)en 
fínb/vnb hat sic (Sott also etfeiget jnn die- 
sem volc /das man fibet/wie trewlic et die 
seinen fcÿiiçet vnd erhelt/ob fič fájon etwa 
ein ^eitlßng not leiden.

^>iefe Säften nennet man ^iá)tetf 
nac i£btßifä)et weife / diewedlaberihri 
storien inn der 2ibel zu finden /wil ic allein 
die blossen namen fe^en / ordnung der Chroe 
nics vnd ißt^n halten.

Woises tcQiïb 40. jar.
Josue. 27.

Sthontel. 40,
Sbud
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Shud. go»

Barac mit der Prophetin Debor4.40

Sedeon, 40»
Abimelec. 5. hat seine brider getdt 

vnd die herrschafft durc ein suffrhur auff 
sic gtbrttdjt / darůmb ts ehr auc bale 
schentlic vnibkonsen.

Thola.
Jair
Bephthe.

Abesan.

Abdon,

Sansonc 

rlac diesen haben 
der diese hohen Priester- 

itli.

23.

22.
6

74 

s, 
20»

6958569540403

40»' jat.
Samuel. 40. jat.

DielKniggrael.
Das
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(AAs Fůrstenthumb Jsrael er- 
—Pvet nicbt/vnt> war derhalben kein ge- 
S wisser Potestat/one allgin der hohe 
Priester/AlberSottgabe ihn darneben fur/ 
jtenzu weltlichem schut vnö erwecket deni 
einen hie/denn einen dort/ Nu wolt 9as 
woldk nicht also vngewis sondern ein 
ęewiffen łjetrn vnd haben /vnd beger 
ret derhalben von Qamnel dem b^ben 
Priester / ehr folt ihn ein Zônigwelen/Sa/ 
muel suchet radt bey Gott / Ba offenbart 
ihm Gott bas ehr febr zurnet darob/das 
bes volc ein König haben wolt/vnb be/ 
fabl dem Samuel bas volc derhalben hart 
zustraffen /doc williget (Bott ihnen an X4 
nig 3 geben/ vnb nu futt ein Zónigreic an/ 
^utíd/ten/vnb bestettiget bie Aóniglichen gę/ 
walt vnd Regiment mit F laten Worten«

DDarumb is auáj bïe zu metďen/bat 
(Bottmů/t derhalben zurnet/ bas Romglic 
Regiment vnrecht sey / denn «Sott bestetti, 
get ja bas Roniglic Regiment / sondern ba/ 
růmb zurnet (Bott/ bas das volc einnew/ 
kung in Regiment von 1hm geordnet/fur 
nam/vnb haben wolt/ Vu fan (Bott nid)t 
laben/bas man jnn ^egímenten so ehr ge/ 
ordnet hat/endrung vnd newrung machen 
wil. Vnd leret dieses Ærempel/ das man sic



DieersteMonarchi. 

fur solchen newrungen fürchten vnd huten 
fol/ Æs sind auch viel mehr hoher vnd tref- 
fenlicher lahr inn dieser Jistorien zu mere 
^en/bie ic nïd)t alle erzelen tun.

Allein dieses stůc mus id) an^ci^en/ 
das man bte finbet ym der X>íbel / bas (Sott 
abecmal weltlic heerschafft/Furstlichen vnb 
"tóniglichen gewalt bestetniget / Da er spricht 
was des Königes recht sey.

Saul hat regirt. 4 o. jur/ vnd iftvmb 
seiner sunden willen vmb^omen/ vnd fein ge- 
schlecht vertilget.

Dautd but regirt. 4 o. int/vnd but ihn 
Bott vmb des ehebruchs willen gestrafft / 
wnd von feinem sonA/bsalon / durc ein ßU^ 
tot vetíagen lafíen/ Doc hat ihn Sott wid, 
der eingesetzet / vnd dre auffrhur auc ge > 
ftva^ft/vnb 2íbfalon laffen vmbtomen ♦

Salomon but regirt. 40. iar/tTac bie^ 
fern is bae- ^iníefteid) zerrissen worden/ von 
wegen des Æhebruchs Dand.

Die IKnig Juda/der 
stamalomonis.

. Roboan
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( Oboam T6QÍtt .17.jar/ 

wvndgabevrsac zur verenderungdes 
7 "Xeichs /mír seiner hartigkeit / da er 
des lands bcfd)n>erunQen nicht etwas lín, 
dern wolt/wie ihm bodnie alten ^ei-abten 
haben/ Alber er folget jungen Qefillen / vnd I 
wolt nicht nachlassen / fiel der grosfer teil 
des Innös von ihm / vnd machet ein eigen 
Aônigreic zu Samaria /bataus grosse Flieg 
iwifchen diesen verwandten/folgeten/ Alber 
der ftam &auib blieb vnd regit im ge p 
schlecht ^uba/vnb hielt (ïtb bas geschlecht 
HenJaminzumZônig ^uba.

Abia regirt.s. (at/ Dieser schluge ben 
Rémg vber bie sehen gefćblecht.

Asa tegitt. 4 i. jat / vnb wirb sehrgelos 
bet / das er die vnrechten Sottes dienst/so 
widder (Bottes wort angeticht waten/ab? 
gethan hat/also/das er auc feiner mutter 
nicht (chonet/bte auc ein eigen (Bottes diens 
angeticht bat/ben er abthat/ ^atùmbbat 
ihm (Boet glùc geben / das er bie Zitaben ge- 
schlagen bat / allein auffs letzt/ wirb er von 
wegen einer Bůndnus S^tafít / bas er nicht 
auff Oott vertrawet ha tte.

Diebelfft derwelt.
» Dutcs
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Vnter diesem Zônig Asa jnn seinent. 12s 

jar/sind vollendet vom anfang der welt drey 
tausent jar / das is die helfft der welt/laut 
des fptitdfs Ælie / welken ic jm anfang ge- 
pęt hab/ Nu wird man fůrter sehen/wilche 
grosse vnd schnelle verenderung/jnn allen 
Reichen geschehen werden/wild kriegen vnd 
morden inn der weit beenad) ist/dteweil fié 
nu jutu end nahen wird. ÏWan fol auc mers 
cen/das der Grecken vnd Rnter sachen/ 
nicht fo alt finP/als der Jůden hendel/Da, 
tan abzunemen ! Pas alle vôlcker von der 
Tuden Deter betonten/ das auä) Pic Æltea 
ste labr vnd ©ottes wort/ bey der Jůden 
Peter gewesen ist.

^efappat 2 s. jar/vnd wird seht 
gelobet / bat fest ob Gottes wort gehalten/ 
Pie ampt wol bestellet / fcatàmb ibm &ott 
grosse sieg geben bat. Ju dieses zeitten/is 
gewesen lias / ber and) nicht gestorben 1st/ 
sondern lebendig gen himel gefaren / fcamít 
Sott nu der welt/inn ber mitte / aber ein hos 
hen Propheten? lebt vnd tirakel geben 
hat / ©ottes wort vnd die verheissung von 
Christo zu ernewen/nd find faß mit Siefem 
Alia/ die vberigendrey tausent jar angefan^ 
gen/ Wad) £ha is Æ liseus komen/Yon drea 
fen Propheten fagt Pie Bibel weiter / wie fíe 
vnrechte Gottes diens gestrafft/vnd viel 
hoher/grosser fachen ge^anbiß haben.

Soren
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Joram régir t. S .jar/vnd liefe seine bra. 

Der vnd etter vmbbringen / vnd richtet 
newe falsche Gottes dienit an / Derhalben 
«r von (Bott bart gestrafft watt / vnd schlue 
gen ihn die philister/ vnb treten weg feine 
weiber vnd kinder / doc bliebe der Jungst/ 
genant Ochosias.

Ochosias regirt.1. jar/vnd liesauc 
wnrechte ©ottcy dtens anrichten/darůmb 
ward er erschlagen/vnd tiefes mattet Aithae 
lia / oa fie sahe / das fie ihten son verloren 
hatte / damit bas Reic nicht aus jhr hand 
komensolt/lies sie erwürgen alle fofiefant»/ 
aus béni Zôniglichen stam / Also is das

von Salomons nadjiomen wegges 
nomen/ barm zu sehen/wie schredlic Gott 
atrafft/ Vnd fonbetlidj folien die Säften 
tiefe Krempel anfetjen / wie (Bott ber grossen 
herrn geschlecht von wegen ber sunden ansę 
rottet*

Athalia die mutter (Báiofia /hat bas 
Reic mit gewalt jngebabt vnd grosse Cy/ 
tanney geùbet. 6.jar/hatdarůmb ihren lohn 
empfangen ! denn ber hohe Priester lies fié 
Erwuegen,

Der fern Patban.
L - Ni Te



Die erste DDonarchí.
(Er Enangelis Lucas setzet 
—o) den Salomon niá)t jnn die sal der

Veter/von welchen Christus fomen 
íft/Xbenn&alomon^geicblc^t is ausgerot, 
tet/vni> ist doc oa& Aônigreic auf as 
uids nac komen blieben/wie ihni Gott vers 
herssethat/ Nu łjat Dautd noc ein son ges 
habt arhan/welchen Aucas nennet/ Don 
diesem sind bíe folgenden Aómig jun Juda 
fomen. benlich.

Joas regirt. 4 o. jat / is erstlic ‘from 
gewesen/dieweil Jotaba der hohe Prtester 
lebet/ dem er folget/ erna c aber hat er auc 
vnrechte Gottes diens anrichten/v den pro 
phjeten zacharia / den fon Totade/fur dem 
Stempel vmbbringen lassen / bňucn Christus 
fagt/ latthei.23. Darumb hat ihn Gott 
gejtrafft burd) die Syrer / vnd zu lent von 
feinen eigen bienetn eefa^lagen lafícn,

Amasia regirt. 19. jar / was and) erst- 
lic front vnd folget den Propheten / ber • 
halben hatte er glùc vnb schlug bie ^bu • 
meer/Darnac ward er stolt / fieng eťn ttíeg 
an aus vbermut / one not/darin er gefangen 
warde/vnd zu lest vmbbracht.

Ozlas regirt. s 2. jat /biefet wird attáf 
Sfcdrtós genennet / vid ijt erstlic front ger 

weßn/



wesen/vnd bat die philister QcfMaScn/ Ddars 
nacht wolt er selbst opffern jm Tempel/wid, 
der Gottes ordnung / da watbetaufic^iÿ. 
zu dieser zeit haben gelebt/die propheren 
Osea/Afmos/vnd tichea/ Vnd widder bey- 
delniginn Samaria vnd “Juba gepredi- 
gen Tonas iflaud) zu dieser zeit gewesen/ 
dergesand warde dem ZnigzuAflyriazu/ 
predigen.

Zothamt regirt. i 6. jav/vnb WOK from/ 
vnd bat glùc widder Ammon ♦

Achas regirt. r 6. jat / vnd richtet vn/ 
rechte Sottes dienst an / bawet (Capellen / 
vnd altar an allen orten jm land/fur groß , 
ser heligkeir vnd misglauben/Darůmb <Bott 
ihn vno das gant Rónigreich/hat vberzthen 
vnd harr plagen lassen.

^ed)ias regirt. z 9 .jar/is front gewe- 
sen/vnd bat die vntednen Gottes diens abe 
gethan / rechte angericht / den Priestern jhr 
vnterhaltung verschafft / ^aa sind rechte 
Furstliche gute werc/ darumb 1hm Gott ein 
herrliche Victorien verlihen bat/ Denn da 
Per König von Aslyria "Jetufalem starcbe/ 
legert hat/rufft er Gort an vnib hulff/ds 
lies Gott die Asyrier durc die ngel schla, 
gen/vnd Jerusalem retten/ 2Sey diesem 64 
iig ist Ksaias gewaltig gewesen / per bat ihi 
pu ©ottes forcît vnterwiesen. ____
5. as D itj In
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Im . 6. jar Æzechie/ hat der Anigzu 

Asyrien dte Stad Samaria crobert/vnddie 
sehengeschlecht Usrael weggefüret/Das is 
der grosser teil gewesen von Gottes volck/ 
die sic von Zuda getrenner vnd ein eigen 
Aônigreic gemachr haben / Vnd nach dens 
die Ronig besorgten/wo das volc gen Jerus 
falem gehen solt da zu opffern vnd Gottes 
wort zu böten /wie Gott geordnet hat/es 
möcht von ihn abfallen/vnd sic widder zu 
den rechten Königen 3nda thuen/dte Gott 
eingefaßt hat/richten sie ein eigen Gottes 
dtens an / machten eigene lahr vnd opffer/ 
widder Gottes gepot/vnd nisbrauchten ala 
so Oâttlicbs namens ethaltung ihres 
Reichs / Widder diesen (Sortes dienst/hat 
Gott viel bober propheten gesend/zu er 4 
rettung vieler seelen/ Alber die grossen herrn 
behielten jhre Abgôtrerey / Darumb Gott 
diese Aônig sehr gepiaget hat/mit krieg vno 
auffchur/rnd hat kein geschlec t lang regirt/ 
bis zulest Gott /Xomg vnd volc als mit 
ein/hat laßen wegfuren. Tor dresem Srcme 
pel fallen wir billic erschrecken/denn so Gott 
feines eigenen volds / vnd des flammes 
Albrahe/der doc fo herrliche verhersung 
gehabt hat/ nicht verschonet hat/sondern 
bat ihr Aónigreic so halb zerstoret / vnd fie 
verstossen/is wol zu befangen / er werde vno 
fer suc nic t verschonen ♦ 7nd mic bea 

vùnct
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dundt sehr/das teil zu Samaria sey cín fi- 
gur/der Zirchen inn Orient vnd Orecken 
land / denn wie Ssrae 5« Samaria durc die 
Asfyrier weggefurt/vnd ni^t widder fernen 
ist/ Also is dre Airc jnn Orient/durch die 
Sarracen vnd Curcken gar entheb sert? 
ret/vnd wie es mit Juda hernach gangen/ 
(tä)t ich/werde es mit diesem teil inn&ccis 
i>ent auc gehen/vnd zu besorgen/das lott 
grewlicher mít vns handeln werde / Denn 
vnfete sunden sind all zuhoc ! vnd hat Gott 
dem samen Abrabe dennoc chr thuen wol 
leit / fur allen vôlckern/ DDarumb wolle ein 
ider leser diese Stempel behertigen / vnd 
Oott anruffen/das et gnediglic straffen/ 
vnd vns nicht gant verwerffen weite»

Vnd is Pieps Reid) gestanden .2444 
jat / Pis hers warlic eine kurtze yeid sondera 
liá) dieweil Pieps volcsoherrltcheverhers 
sung ! and) von wcltMjen gutern gebebt 
hat/vnd is dazu/mitler zeit vol kriegs vnd 
auffchuren gewesen / Also hatottdie vn- 
teilte Oettes diens gestrafft / Vnd is Pie 
serstorung Pieps Aeichs zu Samaria ge p 
fd)el)en im jar nac per weit anfang. 3240

iXíanaffeí&ecIjíns pně/bet jnnudea 
nac pinem vater regirt .55.1ar/ vnd hat 
vnrechte Sottes dienst widder angericht 

$ utj vno



vnd vor grosser falscher andacht feine eigene 
kinder (Bott zum opffer verbrand / vnd bat 
dte Propheten verfolget/ den hetligenEsai/ 
am mit einer fegen ferfćbnet&en vnd tdten 
lassen / Darumb er gefangen weg gefurt ift/ 

oc bat ihm (Bott gnediglic widder ge- 
holffen/da er sic bessert/vnd ihn ernstlic 
anruffet / vnd bat ihn gemacht zu einem Ær 
empel der sunder / so sic beřeren ! das ihi 
Dott gnedig fein wolle/vnd den sorn vnd 
^raff nad)laffen.

Amon regit, 2. jar ! is nicht front ger 
wefen/ Darůmbis er von feinen eignen die/ 
něm erwürget worben «

Jofiaa regtrt. 31. jar / vnd bat die vn/ 
rechten (Botte» diens widderůmb abge, 
than / Capellen vnd Abgott vmbgerissen / 
der falf<ben Propheten gebein verbrennen 
lassen / zu feiner ^eit bat man die Bducher 
2ois(der man lange zeit vermisset hat) 
widder gefunden / Das is warlic auch ein 
Stempel wól zu mercken / das menfeben labt 
also vberbanb genomen bat / bas man die 
heilig schrifft so gar nicht geacht / bas man 
*ud) Pie bucher verloren bat/ Alber &ott bat 
sle dennoc zu lest widder erfur bracht. Die- 
fe istoria is one zweiuel and) ein furbild 
bér letzten zeit ínn der Zirchen / bas für dens 
end / bíe heilig schrifft widder besser bekant 
werden fol.

Xiewol
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Wiewol aber Josa ein heliger Aônig 

gewesen / bat er doc zu lenzt auc gestrauchs 
let/ denn da er nu lange seit fridengebabt 
hatte / viel gutsgethan/wardeer ïbnf 
vnd meinet es solte eím folgen fronten Bôa 
ntg fein sac misradten / vnd zoge widder 
ben Zônig von Ægypten/durc dieses mensch 
lic vertrawen / wiewol ber Rónig von *, 
gypten frieden mit Josa zu haben begeret/ 
Darumb warde 'Jofiaa jnn der schlacht 
wund/vnd starb hernach.

^oadtas regirt. 3. ÍXfonat / vnd is jnn 
Ägypten weg gefurt.

Joakim regirt. II. jar/vnd warb vbers 
sogen vom ^Róntg i^labugpcnofot: von 2a4 
bilon/der zwang ihn tribut zu geben/ vnd 
fúret viel kute weg/vnter welchen auc Dad 
niel noc ein Tungling weggefurt ist/ ^ar/ 
nac hielt ^oatim nicht glauben/ ba kam der 
Aônig von Babilon widdcrúmb/ vnb fieng 
Joakins zu Jerusalem/vnd lies ibn todren/ 
vnb vnter anbere tobten córper für der 
stat werffen /wie ihm zuuor Jeremias weis- 
saget hatte/das er folt begraben werben /wie 
tíníčfel.

ýoadsín obber “geconías regirt. 3. Nos 
nat/da kant Vlabugdonosor wioderumb die 
Stad 39 belegern / dens ergab fíd) Jeconas

D y sus
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aus radt des Propheten 3 eremie /demt Gott 
gcoffenbart batte / das Jerusalem mus zers 
flötet werden/vnd das volck weg gefurt/ 
vnd solt nidyt gant vntergéhen/fond 
dern wrdder íomen/vn^ Jerusalem widder 
bawen/ieserprophecey war Jecontas ge- 
horsam/derhalben Gott ihn jnn 25abilon 
gnediglic erhielt / wie ic hernac anzeigen 
wil/vno sind mit ^econta wec gefurt gen 
Babilon die besten leute vnd llekleinetdes 
Tempels zuJerusaleni,

Sedechias regirt. 11. jar / vnd fiel ab 
vom Aóntg von Babilon/ weit nicht tribut 
geben/dakam labugdonosor vnd belegert 
die Stad / Wiewol aber Jeremias geradten 
hat/das er fiá) ergeben solt/dc Gotiweit Tu 
da straffen vnd wegfüren lassen/wolt er den- 
noc nicht/vnd tröget sich/dasGottzuge4 
saget / feit nicht vntergehen / 
sDarauff pochet er/vnd die botjen priester 
beutten Gottes zusag nict recht/ denn Gott 
kůnd (ein volc wol erhalten/ ob er schon ein 
zeitlang weg fůret vnd straffet/2llso verad)^ 
ten fié Jeremias prophecey/sonderlich dteA 
weil sie fid) so lang verwogen hat / vnd der 
"ónig von Babilon nu brey mal jnn Juda 
gesogen / vnd hatte dennoc ^ctufalem md)t 
serstorct / vnd waren nu wol . 11. jav ver • 
losfen /Was viel leute weg gezogen waren/
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vnd blieb Jerusalem dennoc / also hofften 
sie aus menschlicher perstockung / es wurde 
ncht so arg/wie Jeremias gesagt hat / Auc 
war Jerusalemt fes / das mans nicht wol 
mocht gewinnen/ Aber abugdonosor hun/ 
gert es aus/denn er lag anderhalb jat dafur/ 
vnd wat solcher hunger jun der Stadt/ 
das viel jhre kinder gessen haben . Allso ver/ 
stockt is menschliche natur / das sie audainn 
solcher hoher not/ Sottes trefí vnd hůlff 
ncht annemen wil/denn so sie fiá) ergeben 
betten / ob schon das elend ihnen etwas beA 
schwerlic gewesen were/hettensiedennody 
ruge gehabr jnn andern lendern. zu letzt is 
Sedechias jnn der flucht gefangen worden/ 
vnd hernac sind feine kinder vorsein augen 
getobter / vnd sind 1hm bïe augen ausgeftot 
dien / vnd is Jerusalem zerstret/derCem/ 
pel/den Gott selbs bat bawenbeífíen/vct^ 
btant/bas beste volc weggefuret/ Dabey il» 
bedencken/so Sott dieses Zônigreichs auc 
nicht verschonet hat/das er selbst angericht 
hat/er werbe ander land vnd herrschafften 
auc nicht fibonen / jonbetnbíe sumnd allaité 
halben hart vad schrecklic siraffen/ front 
Bott spricht / er hab diese grewliche plag 
wber Juda komten laßen / ihr sunden 
willen / vnb werben angezogen jnn sonder e 
heit / Verachtung Sôttlichs worts /falsche 
Ootres dienf / Cyrenney genbet widder die 

fromet
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fromen prediger vnd Propheten/ Vnd iß 
diese zerstrung geschehen/jm jar.

$373. nac an fang der weit.

$16. von DDauid an/bis auff diese sers 
storung Jerusalent.

2 lso lang is her Aóniglid nem bey den 
nadít omen Wautds biteben/ vnd sind vnter 
diesen viel treffenlicher / löblicher Bônige ges 
wesen / ala sonst nn feinem Rônigreic auff 
erben / beim Gort bat es selb s angericht vnd 
darob gehalten/ Alber es is vnter ihn auc 
vnkraut gewesen / hat (Sott ges 
strafft / vnd bas Anigreic verenbert/benn 
Juda is nu. 7 o. jar inn Babilon gefenglic 
gehalten / vnd hat fiá) bod) (Sott initier ^eit 
erzetget ! bas er sein volek vnd Zirc nicht 
verlassen wolt / bat hohe Propheten geben/ 
als den Daniel zu BSabilon/der auc den 26, 
nig abugdonosor bekeret hat/denn (Bott 
straffet abugdonosor aud)/ vnd lies ihi 
töricht werben/wie ein bestia/da bett Da, 
niel für ihn /bau ihn —ott widder balff/ibas 
růmb bessert sic Mlabugdonosor vnd thet 
Albgótterey ab/vnd lernet rechten (Bottes 
dienst von Daniel.

gernac / ba Tuilmerodac der fon;n 
Babilon regirt/ lies er den 'Jecoitías berfid) 
aus rabt Jereme ergeben hat / vnd war wils 

liglic
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liglic inn dasVelend gezogen / widderumb 
ehrlic vnd Fürstlich halten / Vndisk diesem 
Teconias / der dem propijete« gehorsans gez 
wesen ist/ widderůmb wol gangen / ober 
schon ein zett lang nor geliden hat/ Also is 
das geschlecht Daurd nid)t vntergangen / 
sondern durc ©ott wunderlic erhalten 
worden/wie hernac weiter zusehen .

Mac Luilmerodac / Ijat za ‘2abilon 
regirt Baltasar/der verachtet ©otte» wort/ 
vnd richtet die alten Abgötterey der Caldes 
er widderůmb an / lies dre becher fo aus den 
Cempel von Jerusalei gebracht waren/ jnn 
fein bancket bringen/ vnd fpottet ber Juden 
Sott/ltes fingen dazu/der Caldeer ©ott wer 
ted)tev Sotr/der Jůden ©ott můste weí • 
chen ! Diese lestertng mact ein end mit dent 
ganten Rônigreic ! denn ©ott lie» ein hand 
sichtiglic an Oie wand schreiben /das 
tafat vmbk omen / vnd das Róntgreich vers 
fieren folt/ Dieses is dieselbige nacht gesches 
hen / ^enn bie leden vnd Persen uberfielen 
Babilon/vnd eroberten das Reic / vnd er- 
stochen den Tónig Baltasar/ Dieses Erem- 
pel vermanet aber/das Sottes lesterung 
nicht vngestrafft bleibet.

Also is vollendet bie zeit der ersten t1o 
narchí / bis auf bie Persen / vnd den Aônig 
Cyrum/ynd sud.

1495-jat/
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14 9 5'. jar/von Abrahams gepurt /bis 

auff Cyrum/ darinnen erstlic die Caldeer/ 
t>ic Aisyrier / die WVonarchti gehabt/ 

dornac is fic getetlet worden/vnd denn die 
2 ssyrier / denn die Babilonier mechtiger ges 
wesen / bis die Wleden vnd Persen gewachso 
sen/vnd zu letzt Cyrus 2abilon erobert/vnd 
dietUonarchiwidderůnib zusamen gebracht 
hat.

Vnd sollen die leser merken /d as der 
Sůden gant Tónigreic inn zeit dieser erster 
Žonarchi gefasset ist/darin zu sehen/ das die 
Jůden eltes volc sind / vnd allein eu 
gewisse Historten von ben ersten Zônigret 
chen haben.

Wondensrecken.
9)7x wollen wír i nn kurtz anzei- 
2. Lgen/wie es bey ben Grecken/ur seit 
" "dieser ersten Wonatä)i gestanden is 

daraus abermals wird ab^unemen setn/das 
die Srecken Feine so alte Historien haben/ 
als die Jůden / denn alle ihr ^ifioticn fínb 
nac ber ersten Vonarchi geschrieben. Aluc 
Fônnen dre Sreken ntdjt gewiß /vnb an eínan 
bet zu růc weiter teá)cn / benn ihre Olym/ 
pindes gelben/ u haben jhreOlymptades 

gngefangem
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engefangen jm. ? S.jar Ö fía/^as is ers bey 
zweyhundert jäten / vět der petfcntTionctto 
chi/so mane auffs vlerssigest rechnet / 2 
ichwil die Olympiades vmb des Deudschen 
lesers willen fallen lossen/vnd ein wenig ans 
^eígen/wae bey den Greken geschehen tst/ zur 
zeit der Ærsten Wonatcbü

Greken Land hat fein einigen Anig 
gehabt ! wie anberc lender ! sondern hat viel 
Fursten gehabt/ zum teil sind nuc die Sted 
gewaltig gcwefen/vnb sind grosse verende 
rnng furgefallen mit den Fůr sten / WDenn die 
Sted sind inechtig worden pvnb haben die 
Fursten vbel dulden tonnen / wie fblchs bey 
vnsern selten inn ’y talia zusehen /vnd ic her 
nad) et lic Ærempel ansetgen wil / die nùt, 
lic sind zu wißen / vnd gewisse Zistorien 
haben/ Denn vor dem Crotaner krieg/ha/ 
ben ble Orefen wenig Historten «

Dom Profaner 
Brieg.

AC) {d is ber Troianer Mes ges 
2)ywesen zu Damds Seiten/wie mís Wirs 
7 gtlio zu beweisen is / spricht bas 

das Reic zu Alba. 00 fey/ 
vhie
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^ic tfím teicentum totos tcçr.abttur ßnnosf 
zu end dieses Xeichs /i\t Roma gebamt/wie 
ic hernac sagen wil / vnd so man zu rüc 
rechnet von der ^dt / so Rom gebannt ist/bis 
auff den anfang der herschung Salomonis 
finbet man.5o$.)ar / Vnd kurszuuor isder 
Arieg vor Crora gewesen / das is ja ge- 
wis • ^íe is zu sehen/das etliche Chroniken 
diesen rieg eiter machen denn er ist/ic hab 
find) viel mehr anzeigung/das dieser Arieg 
nicht so alt is ! als jí)« etliche serzen/die ic 
vmb kurs willen aussen las/fais ïft aber & 
mercken/das dieser Arieg entstanden 1jt/von 
wegen eins Æhebruchs/das Paris/des B/, 
nigs son von Œrota/aitt (Sreftfipcn Sńtfłon 
seinweibgelenam weggefurthat /bér hal- 
ben sic nik Fůrsten vnd Gtedt jnn Trecia 
susamen verbunden / vnd sogen inn der &ro? 
inner land / kriegten mít ibn zehen jar/vnd 
zulett eroberten fie die Ç^tab Jultum/vnd er 
schlugen ben Tónig Priamum / Also nam 
bas Rónigreic ^Eroia ein ende. Alber von 
Urota schiffer Aeneas jnn Jtaliam/vnder/ 
obert den teil fo Latium genennet wirb / vnd 
fieng ein new Zônigreic an / vnd bawet fein 
Jon Hfcantus / bet and) ^nlns heisset/ bít 
Stadt Aiba / da bernac die nachkomen Aler 
nee regirt haben/so lang bis Roma gebawet 
ifi/ Vnb finb im lErotaner Arieg/vielbe- 
sůmpter Fursten gewesen/die ic níd)tallt 

erzcicis
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erzelë wil. Aus Chessalia ts gewesen der held 
Achilles / der den sector vmbbracht hat / 
welcher der furnemist Jůrs jnn Crota ge, 
wesen is/vnd ist /chilles hernac durc ver- 
tettacy vmbkomen/ Denn die Croianer sage 
ten ihm zu/ein tochterpriami zugeben/vno 
da er fur dem Altar kniet -inn der Zichen/ 
hat ihn Paris verretterlic .

DomlKriegvor
Thebe.

() Drtz vor dem Croianer
Ais viel ein jemmerlicher Arieggewe, 
.jen vor Thebe/ DDenn das Surten 
thumb Thebe/war auf zwen brider geers 
bet/Ateocles vnd Polynices/die vereiniget 
ten fíd) also / das jeder ein jar vmb das ander 
regiren solt/ Da aber Æteocles zum Regie 
ment famé / woit er allein Herr bleiben/vnd 
hielt den vortrag nicht/da flohe sein bruder 
zu Adrasto gen Airgis/der gäbe ihnt eine toc 
ter/vnd wolt ihn mit gemalt ein seren/soge 
also vor Chebe/da ward Adrastus mit ans 
dern Fursten geschlagen / vnd die zween brhs 
der Steocles vnd Polynices traffennuttem, 
ender/vnd blieben alle beide tod/Solcher 
grosser jammer ijt befolget aus vneintafeít

# des
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derbrder/ Vnd hat damit dennoc dieser 
Arieg kein ende gehabt /sondern die andern 
Sursten haben sic hernac gesterct/vnd 
Chebe widder belagert ! erobert/ vnd zere 
stret.

Dom DDercule.
e.Mbkurtz vor dieser stit/bat 
3)9 is / eine kleine zeit zuuor ehe Baul jnn 
“ Usrael Aônig is worden / hat gelebt 

Mercules jnn <Btcaa / bet fut anbete helden 
wnd Sàrften hoc gepteifet wird /von allen 
Jurstlichen tůgenden/ Seme eitern Amphis 
tryo vnd Ulomená / sind von Cirynthe ge / 
wesen / welche Stabt gelegen istbeyArgis/ 
Amphttryo is aber gen Chebe geflohen/das 
růmb bas et mit seinem bruder vneíntg 
den / vnd ihn vmbbracht hat. Also is Xercu/ 
les zu Chebe geporn/vnd bet er ftltfy feint 
kůnheitda erseigt/Denn als die lmye/so 
dazumal mechtig waren / vnd zuOrchomes 
no txgttten/ Chebe vbersogen/hat Hercules 
die Stabt geschunet / die feinde geschlagen? 
wnd die Stabt Orchomenon gewonnen/ 
vnd hat also dieses Furstenthumb zu Or • 
chomeno ein ende genomen/da doc folc^ 
gros Reichthumb gewesen/das Aomerus 
diese Stadt sonderlic chůmet von Reich/ 

thunb/
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thumb. Diesersieg hat erstlic dem Hercult 
cin grossen namen gemacht/das sic darnac 
endere Fůrsten inn Grecia zu ihm gethan 7 
darünib hat er friden allenthalben gemacht/ 
den Fursten vnd Stedten gebolffen/vnrech/ 
ten gewalt gestrafft vnd geweret/vnd denen 
so er geholsfen hat lïeine vntvecfliáje las 
auffgelegt/ Darumb bat er ein solches ewi- 
ges lobe erlanget / baß fein Surs so hoc ge- 
rhůmet wirb. sDarnac is er inn Asiage- 
schifft/da hat et denAónig zuTroiAao/ 
medon erschlagen ) vnd doc inn riefet Dice 
tóna rechte Jurstliche maß gehalten /hat 
das Tônigreic nicht wollen zerstören /fon/ 
kam t>em Priamo/als dem Ærben/das Žóo 
nigreic zugestalt /araus leichtlic abzune/ 
men/wenn sercules gewesen sey/dieweil er 
den Priamum zum Ronig zu Croia gemacht 
hat/ Aluc hat sercules fried auff dem teer 
gemacht/darunib hat er an Jtalia vnd Zispa 
nią geschiffet / vnd auff dem eussersten 
vfer sispanie vnd Africe / zwen berg setzen 
lassen / zu ewigem gedechtnus/die man nent 
net Columnas ^etcnlis/ Welche ber aller 
löblichs A eifer Carolus ber funfft /itzund 
zu einem sonderlichen zeichen furet / als der 
so von Gott geben / baß er zu diesen weiten 
■Hercules jnn ganzem Æuropa fein sol/friee 
den vnd recht durc fein sieghaffte hand / 
widderümb suffzuricten,

Â 0 $nd



Vnd dis sey gnug von den treffenlichen 
sachen/so jnn Grecia sic begeben haben/ sur 
seit der ersten Wonarchi/Vnd nac dent 
man inn ^tftotien furnemlic sehen sol/wie 
die Reic gestanden sind/wilcheRecht/Relt 
gion/vnd fünften fie gehabt haben/wilid 
noc ein wenig dazu fe^en. i^ad) den fönen 
Moc/st rechter verstand von (Bottejnn Ores 
ctà auc vntergangen /wiewol viel Ceremos 
nien vnd spruc der "Veter blieben sind / 
doc hat vnglauben sehr vberhand geno A 
men/vnb is fur vnd fut/ein Albgott vber 
den anbern quffgericht/ wie ein iden fein not 
vnd angft getrieben hat/darauff lyaterjbm 
cín (Bottes diens gemacht / Denn wie der 
poet spricht/primus in orbe Deos fecittio 
»not / dieses is eigentlic war/von Abgöttes 
tey / Æs is fein menfd) fo wild / er fud)et 
(Bott inn bet not/vnd so er nid)t weis/wie 
er ibn suchen fol/burd) (Lbtíftmn vnd mit 
glauben/ fo nimpt er etnwercfur/richtein 
©ottes diens an/vnb iwciueltbod)/ob jhn 
(Bott wolle erhören/vnd feret jnn diesem 
zwetuel furt/mít wercken vnd (Zeremonien/ 
Daher sind alle falsche ©ottes diens jnn bet 
weit foinen/benn dieses is nid)t ber leut 
meinung gewefen/ bas die bilder folten Gott 
fein / fonbern sie lebens and) fut iłem vnd 
hols Sehalten/haben aber mit folgern werc 
Bott chren ond versanen wolltn/vnb had 

bid
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bett üertnod) nict gewis werden können/ob 
iłyn Gott gtieíytý sein weit / ^Dcnn dieses fan 
manonesein klar verheissung/vnd ausser 
Christo nicht gewis werden/ is nu dieses 
die haubt Tdolatri/auff eigene ertichte Got- 
tes diens vertrawen/vi dennoc hernac inn 
der not jnn zweiuel fallen / ob Gottgnedig 
saut wolle / SDieser zwetuel isdas furnemist 
ftuc inn der dolatti/ in fromer weifet 
Bottloser/ vnd ein rechter Christ/ sinddas 
mit furnenilic vnterschieden / her Gottlos 
hat schône tugent vnd werc/aber fein hert 
sweiuelt/obihm Gottgnedigsey / Aber der 
Chris kan wol geringer sein/ananderntu, 
genden / Aber fein hers das heltgewislich/ 
(Satt sey ihm gnedig(von wegen der zusag 
vmb Christus willen. Aluf dieses stuc fol 
man furnemlic acht heben/vnd fidy widder 
solches zweiueln rusten vnd bewaren/ Aber 
dre blinde weit gebet bubt» / vnd wił one 
Bottes wort mit ©ott handeln / vnd richtet 
eigne ottes diens an/jebet dazuthnseina 
not treibet/vnd bleibet ^bolnttí lle seit jnn 
der weit / ob fdyon die eusserlichen Ceremo 
men vnd geberden/bilder/vnd opffer vers 
endert werben / vnd is sonderlic dieseg 
volc jnn (Stecia / ein furwit volc gewefen/ 
darimb but es viel wůnderlicher Aldgótte, 
rey angericht/fur vnfal jnnArieg/jnnhan. 
tirung/jnn wefen/fathtandljett/

*ij fur
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fur vngewitter/ Und hat dieser jedes ein eit 
gen bild vnb eigne (Zetemonias gehabtf 
Das bild Jouis t auffgestelt widder vngeA 
Wittee/ Das bild IXÍattis von wegen Ariegs 
nôten / Das bild Junonts/reichthumb wett 
weeben/fcas bild Venetís/wíbbct vnfruchtA 
barkeit/ Vnd dieses dingsist kein masnoc 
ende gewefen bey den Greken / Also gebet 
es/wenn man Oortes weit vetleuect / Ço feit 
man von einer blindbeit jun bie andern 
senn zuletzt is es dahin geraten/ das man 
etliche schendliche Ses angericht hat /bann 
fur ein heilig werc gehalten tst/weiber vnd 
^ungfrawen fc^enben / tnan liefet viel 
schrecklichs dings von demvnzüchtigenwee 
fen / oas bey ben Reiben mn }b^n Gottes. 
diensten eíngetíffen t s /bas ic es nid)t et^et 
len mage/ Vnser gerr Christus wolle dent 
Ceuffel md)t zu lassen / bas durc vertilgung 
des Góttlicen worts/solch wesen widder jnn 
Der welt vberhand neme *

Donsibylla
Jeweíl über alle Chroník‘en 

hie bet Sibyllen gedendken/hab ichs 
auc nicht wollen aussen lassen ! Vnd 

sft 3 wisen/ das das wort Sibylla/ nicE 
cins



Die erste DDonarchi. 36
eins einigen weites namen is / sondern is eiif 
gemeinte name / vnd heissr inn gemein ein 
Prophetin odder weissagerin/ tin sind viel 
solcher weiber gewesen / etliche acht ich noc 
zur hetligen Peter feiten /die haben der hei- 
ligen Veter lahr gefasst / vnd rechten glauA 
ben geleret /derhalben hat man noc kos A 
liche spric / die fie sollen gemacht haben 

4 von Christo/vnd der welt endel von Gottes 
gericht/vnd dem ewigen leben / welcher Lacd 
tancius viel an^eud)t/ Xïu is Lactancius 
dennoc alt / bas ic dafur halt / dieselbige 
spruc fein nicht von <LÍ)tíften ettídji / foná 
dern er habe sie bey ben Reiben gefunden/ 
Hernac aber sind auc Abgöttische weiber 
gewesen/die dennoc weltlic ding von Zô, 
nigreichen vnd ber gleichen geweissaget 
haben /vnb diese môgen doc ber heiligen 
Deter spruc / vnter jhre weissagung ge A 
mengt haben. Aluc hat ber Ceuffel antwort 
geben / als zu sDelphi/da is ein tieff loch ge- 
wefên/vnb wenn man gefragt hat/is ein 
weib auff einen stuel gestanden vber ben» 
loch / da is ein grosser tampff vnb wind au« 
bet tieffe komen / vnb hat bas weib ange- 
fangen zu weissagen / 21so sagt man/seyes 
etwa zu Delphi zugangen/ gernac haben 
die Pfaffen Aintwort geschrteben / vnb huben 
diese ertichte weisagung alfo gelaut/das 
M4nS hat mögen beute» / wie man gewolt

£ un VW
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hat/haben bamit die leute also vne 
bctrogen.

Don lPomero vno 
Desiodo.

ARstlich sind allein Poeten/ die 
I’gelerten fnn Grecia gewesen / das fin» 
^^Xnufici gewtfen vn» zum teil Pfaffen/ 
zum teil sind sie mit artney vnd Astrono • 
mivmbgangen/vnd haben jhre weishett 
vnd lahr / ýnn lieber vnd spruc gefasst/vnd 
sind die betůmptiften / deren schrifft man 
nod) hat/omerus vnd Hesiodus.#s schrei/ 
betCasius/das somerus nad) dem Crota/ 
ner Arieg gewifen sey. 16 o. jar / vnd ehe 
Rom gebaut ist/ongeferlic auch. 160. ýat/ 
Daraus folget / das Somerus gelebt bat/ 
nad) Josaphat dem Aónig / Ær bat 

, fic zu Smyrna gehalten/ bas votn inn Asia 
ligt/da bie eltisten reken Jones vnd leo/ 
les gesessen fin»/ Vnd wiewol er kein regent 
gewesen/sihet man doc wol / baß et mit den 
treffenlichsten leuten inn gançem &tecia 
bekant gewefenift/ senn er bat Met 3 ůr/ 
sten geschlecht vnd herkomen wol befditie^ 
ben/fo is fein schrifft ein rechter sprgel allée 
Fhrstlichen hendel vnd tugent / «lies bas jm»

« Regime ní



Regimenten furfallen mag/ wie sic Fůrsten 
vnd hohe leute gegenander halten /jnn Aadd 
ten ! vnd allerley (>tci)cn / das bat er alfo ab^ 
gemalet/als were er auff allen Reichsta/ 
gen/jnn den höhisten vnd wichtigsten Aeichs 
tabten ^ebt:auá)t wotben/bas nid)t mglic 
is eim vnuerfarnen/sarumb wird kein poe/ 
ma bóber gelóbet/denn dieses Doeten schrifft 
vnd bat cs Alerander agnus allezett bey 
fid) gefittet/ daraus fid) zu erinnern//wie sic 
cín grosmechtigerAónig halten fol.

Zesiodustst hundert jat nac Zomere 
gewesen / wie Porphyrius schretbet/ vnd is 
ein Pfarrher gewesen am Bergselicon/ds 
ein grosser berumpter Tempel gewesen ist/ 
vnd fein schriefft laut zum teil/wie ein predig 
Buc / von guten fítten / denn es sind rechte 
schone spruch/von allerley tůgenden / doc is 
nichts da/von Christo vnd glauben / Denn 
diese hohe lahr/ist bey den Reiben verloschen 
gewesen/zum teti is ^efiobi schrifft ein rec/ 
ter wolgestelter ! ewiger Calender/ gericht 
auff Der Sonnen laufft/vnd erscheinung et/ 
licher (lernen ! die vnterschid bet teil im jar 
anzeigen/ is warlic ein fein lieblieb kine 
derbuc / darin zu sehen / bas die weifen leut 
inn Srecta/jhre kinder zu diesen schonen 
fünften gezogen haben/vnd ist ber gut frod 
me man jenmeclic ymbbracht /durc etd

# » Uche



Die erste Donarcht
liche seine freund/dtejhnt vndancbar gewea 
sen sind «

2enn die StadtRom 
gebawetis,

GAE SC Königzu Alba genant 
so) Procas/ltes zween Són/der eitet hies 
— lumitor/ der junger Amultus / lu 
hatte der vater verschafft/ das der eitet font 
Das Reich vnd Regiment buben solt/ Aber 
der junger bruder A(mulius vertaget den ela 
tern/vnd nam das Reic ein mitgewalt/lies 
des bruders jungen son erwürgen /vnd sein 
tochter Rhea Byluia jnn ein kloster stossen/ 

l damit er sic nicht zubesorgen hette vor seis 
nes bruders unitor Ærben/ Aber gedachte 
Rhea Syluia funuitors tochter is schwan- 
ger worben / vnd hat zween f naben geporn/ 
die nachmals genennet sind/ Romulus vna 
Remus / da solcs Aimulius erfarenhat/hat 
er die mutter jnn ein řetďer lagen werffen/ 
vnd die kinder an ote Ciber lassen tragen/ did 
selbigen da zuerseuffen/ Als sie aber an bas 
wfer gelegt sind / 1t eine Wólffin komen/die 
hat sie geneeret ! bis so lang/ ber hirten einer 
dazu Fönten/ vnd sie alfo gefunden an der 
Wólffin / dieser hirt hat die f naben geno 

wie]



Die erste ÍDoncitc^i. ??
men/vnd t)eim bracht seinem weib/vnd sie 
erzogen/Da fie nu ctn>aá)fcn sind vnd ge- 
hort haben / das sie Amulius habe wollen 
vmbbringen/auc das er ihrem mitunter das 
Reic mit gewalt genomen hat/haben sie 
sic vnterstanden dtese Cyranney zurechen/ 
haben den Amulium ecftochen / vnd ihrem 
altuster dem umitor das Reic widder 
zugestalt / Also les Gott vnrecht nicht vn/ 
gestrafft/ ADarnac hat Romulus mit feinem 
bruder an demort/dasie gefunden sind/ana 
gehaben eine Stadt zubawen/ Yu sandeten 
sic die brůder /die wetl fie gleich uít waten/ 
welcher berr sein solt/vnd verglichen fi^ 
doc alfo ! man solt (Sott lassen richter fein/ 
welcher ein herrlicher zeichen von vögeln 
haben wůrde/der solt herr fein/ Also flogen 
erstlic zu Remo:6 .Seir/hernac zu Romue 
lo.12.Geir / Dieweil aber Remus bas ers zet4 
eben gehabt / wolte er berr sein/vnd wurden 
die brůder widderůmb vneins /denn hoffart 
vndbegirdesuherschen/stein hefftige fend? 
vnd lesset nicht leichtlic nach / ^a^n bett« 
jber feinen anbang/ Also warb ein lernt/ 
vnd warb Remus erschlagen / vnd blieb R0s 
mulus allein berr/ Dieser hat bíe Stabt nac 
feinem namen genennetRoma/ Also is Ront 
durc Ænee nachkomengebawet/denn Syl- 
via die mutter Romuli is von íčnca herko/ 
men/vnd dieweil der vater Romuli nicht 

berstt



Die erste Monarchi,
bekant is / hat man fabulirt Wars sey sein 
vàtCK Qetvefcn/ Wie aber Romulus bas Ree 
giment gefasst hat / vndwilcheArieggefü, 
ret / matt jm Aiuio/ Denn ic wil allein 
futt die zeit an^eígenj vnd diewunderbars 
lichsten verenderuing der Reiche/dadurc 
sic einjder besser inn alleistortenschicken 
konne/vnd dennoc die sonderlichen Gottes 
werc merc / darin 51» sehen / wie Gott vne 
recht strafft/vnd warumb die Reich verene 
dert werden,

wie so bie mitant vleifigsten gerechnet 
haben / als pompontus Atticus /vnd etliche 
andere/setzen ben nnfang bee&tabtŘom/ 
inn ben anfang des dritten jars/Olympiaa 
dis Serte /bas is jm. 10. jar Joathandes 
Aónigs Juds/im jar nach der weltanfang. 
$201.

Vnd is Rom gestanden vor vnsers 
Herrn Christi geburt.7 29.

Dis mus ic aber findigen/ Varro hat 
geschrieben / bas die •12. Geir bedeuten die 
seit wie lang Rom stehen solt/nemlic. 1200 
jar/ Denn ein sder Seir bedeut ein seculun/ 
bas ist. 100. jar / vnd dieses trifft tety zu/ 
denn Rom ist vom (Sotten Zotíla settífíen 
worden/das geschac nac dem Rom gestand 
ben war/schier.I 3 o o. jar.

ne



Die erste WDonarchi. 59
Vnd haben die Anig zuRomregirt, 

244.jar/wieAiuiuts schreibet / Wusebius ser 
tzet noch.z.jar dazu.

Romulus, $ $.

uma. 43.
Tullus 2.liefet:bat

zerstoret/vnddenverretter Ihren baubtman 
21etiunt Suffectum gestrafft/vnd cm Jon» 
derlic Krempel ber weit geben / wie man die 
werreter belohnen fol/benn er bat ibn^wt^ 
(eben ^ween wagen binden/die von emander 
lauffen/vndihn serreissen lassen/ DDis[stdas 
end gewesen des Aonigreichs zu Allba/vnd 
is dieses Jeschehen/da jnn Juda der Zônig 
21sanane regirt bàt/ Vnd sind nach setftôs 
rung Allba / die alten Croianer geschlecht / 
vnd nemlic Juls/das geschlecht Alence/von 
feinem fon Julo /alfo genant /ans ^ilba gen 
^.om gezogen/ Also sind bič nalomen 2íe^ 
nee bennod) blteben / vnb sind zu Xom ges 
waltig worden / is zulerrdtetonars 
chisuff sie allein fernen /da Julins Keifat 
worben íft/ Darumb bat ^ometus recht gea 
weiffaget / von Zienea / bas sein nach konwn 
ewig regirn solten / welcher fptueb one zwets 
wel »om Romischen Reic zuuerstehen is / 
Das es solte die lent onarchi jnn bet weit 
fein / hoch bauen wil ic betnad/ weitet fas 
Gen, tac Cullo 1 off llia hat regirt.

Aucüis



Die erste MDonarchí.
Ancus Wartirs. 244
Tarquinius priscus. 37.

Seruius Cullius, 4 4 .zu dteses zeittei 
hat angefangen der pevfen Monarchi. Aber 
ich hab vmb kurs willen dreRmschen/ 
nig hie zusamen wollen setzen/dieweil se des 
mehrertei regirt haben vor der petfen 2170, 
narchi/vnd wir l)et:nad) /vnter der petfen 
WVonarchi/wenig von Korn sagen werden/ 
denn Rom is dazu mal noáj geringer macht 
gewesen.

Carquinius Superbus.25. DDieser is 
veriagt worben/ Darumb das fein son Ber- 
tus Carquimus die Zucrecia mit gewalt zu 
schanden gemacht / derhalben sie sic selbs 
erstac / vnd damit ibre freund beweget/bte 
Aônig zu Vortagen / as is abermals ein 
íčpempel/barin u sehen / aus wilden vrsa 

chen / Gott dteReic verendert/vnd wie 
er Mé Tyrannen strafft . Dis sey 

gnug von anfang der Stadt
Rom/vs wie die erstver- 

enderung des Regir 
ments Darin fur 

gefallen 
ut.



SonderAli-4 
dernOdonarchi.

589 SCI dem die Axy sly Juden, 7 o . iar in elend ‘ntN Äónigreic Babilon gewe 4 
.y — sen sind / wie droben gesagt X97 V. ist 7 strafft Bott den Romg 

Baltasar 5« Babilon / darumb büß er Gott lestert / vnd die geweichten gefess vnehren 
liesse/Denn die tňeben vnb Persen vberfielen 
Babilon/erobertendie &tab/vnb blé Reid) 
Chaldea vnd Aflyria/,ieweil nubiemeů)^ 
tisten Aónigreic widder zusamen ' QebVfid)t 
(inb / vnb die Persen nachinals schter bňs 
ÿançllfict eingenonten haben / wird dieses 
billic die Alnder Wonarchi genennet. Wnd 
man fol hie dis gnedige werc Sottes bedene 
cken/derzuerhaltung rechtes vnd zucht/aber 
maldre weit inn ein Corpus vnd Regiment 
fasset/denn basu hat ©ott die hohen seřval^ 
tigen monará)ten jnn-bet weit haben woU 
len /rechte Regiment vnd geser durc die 
gante weit für vnd für auffzurichten/ vnd 
wo fie serrut / widderumb anzurichten/dazu 
gehrn grosse gewltige Aonig vnb potent 
$ot(n, $ne



Dieerste MDonarchi,
Vnd diese Wonarchi der persen/ is den 

Greken bekant gewesen/denn dfe grossisten 
facben / so fid) inn Grecta begeben haben / 
sind zur ^eit dieser onarchi Qefdyehen/ Das 
růmb fahen die Greken ihr Hustorien ers an 
won den Persen/ wissen wenig was zuuor jnn 
der welt geschehen is.

Vnd damit man ctbnitng der zeit mets 
cen kan/muis td) ben leser hie vertnern/das 
ich bis anher diehar aus bet heiligen schrifft 
genomen hab/wie fíe ordenlic verseichnet 
sind von anfang der welt/von der Sindflut/ 
von Abraham/ vnd fut vnd fur eines jden 
Honigs zeit /bis au ff diese. 7 o. jar / ba bić 
Juden inn Babilon jn gefengknis gewesen 
sind/ AllsoisdieBtbel em tedite gewiße 
denlicheChronica / bis auff bet petfenyett/ 
Sarnach hat man die jat furter nicht otbent 
lic jnn ber Bibel/on so viel Saniel anseiget 
das auff Chtistum / bet zeit/so erleubt 
wird Terusalem widder zu bawen. 490.1ar 
sein sollen/ Dauon ftreiten etlidj/œïebte íat 
suselen sind/so ntan doc solchs leichtlic fing 
bett fatt/wie ich betnacbanwigen wíl/ Syenit 
NDantel hat vns gar eben auff die zukunfft 
Christi gewisen.

nfang
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Anfang der ersen
Wonarchi.

CCD wíl. 19 « * jar fetten inn SA der petfen onarchi / damit sic die 
Csal furter reime cuff die gedachten/ 

“70. jar/ Denn ob schon die Greken mehr 
jar fetzen inn der Persen Wonatd)i ! geschicht 
der halben /das fié níd)t ers nach ausgang 
dieser. 7 0♦ jw anheben/sondern bey,zo-jarn 
zuuor/ Also f an man philonts vnd ber Gre- 
ten rechnung concwbim/ ^enn dre Jůden 
heben an des Cyrt jar/nac dem als er 2a, 
bilon ‘gewonnen hat/ lu hat Cyrus zuuor 
lang regirt/ Dte selbige jatehe Babilon ge- 
Wonnen fielen bíe &ee¥en auch/dlegehorn

inn die folgende zeit. SDarumb wil ic 
erstlic die hohen Prtester fetzen / wie pt)üo 
gezelet hat/daraus gebadete íal zu beweífen/ 
&wnaá) wil ber Dersen Aônig seren/wie 
sie bíe Greken zelen vnd ordnen/vnd wer 
bíefes merct/das man des CyrtReichers 
fol anfabeu / naá) demt er Babilon gewann 
Wen hat / wirb der reken 3al/leichtlidp 
concordirn/mit diesen,191, jatm

S Shesue



Díennder WDonarchí.
Jesus Sacerdos. $8 * 
Joakin filius absente patrè. $.
Jesus reuersus. 20*
Joakin jteruts 4$, 
itliafib* zu 
Joinda. 24.
Joathan, 244
Saddus. io*

Summa. 191. jat / so seuget Josephus/ 
bas Jaddus gelebet hat/da Alerander jni

WIC sie die Greken 
zelen.

Cyrtte. 29, 
Cambyses. 7. MVenf. s.
Saris filius ystsspis. $6 
EEerres. 20* 
SiKtaretKes 2 ensimanust 40, 
sarius nothus. 19 < 
Airtarerres 1Vnemon, 40* 
"chus. 26s 
Airsames, 3.
290139. 6.

Diese



Die ander WDonarcht. 41
Diese zal kan man des mehrertei bei 

weisen durc die zett/ ^enn öte 
íta^einanbet: zu des zeit gewesen sind /ge- 
dencken deren Zômig/so zu ihren jetten gele- 
bet haben/alsyerodotus gedenckt des Ber, 
ris / Chcydides gedenckt des Afrtarertis 
Kongimant/sernac Renophon schreibet 
vonarto notho/vnd seinen sonen/Cyro 
dent Jungern vnd Airtarerre ZUnemione/ 
2 nd i Xenophon jan Ariegen zu dreser zeit 
gewesen/ arumb jrren die newen scribenten 
bey den Jůden sehr/die groben ígfel / dre 
nicht niehr denn. 4. Persen Anig serzen/vnd 
verlieren iun dteser ted)ten gewißen ^al der 
welt / mehr denn hundert jr/daraus folgen 
endersethumb

Inn Ddantele vnd Æsdra/ wird bet Pers 
sen Aônig gedacht / vnd werben etliche an. 
ders genent denn bey den Greken / Darúmb 
wil ic zu vaterricht mein memung dauon

anzeigen. Ætliche verwcrffen Hes 
tasthenent / ber etliche Persen % omg anders 
nennet/denn oie Sreken / —reweil aber Ês, 
dra vnd philo/nit ihm zusamei fttmmen / 
wil tchsie nicht verwersfen/denn der Persen 
wesen vnd Rónigreic uj ja dens Æsore cto 
gentlic vnd wol bekantgewesen/denn er i 
der grossen herrn vnd Aadt einer zu hoffe 
geweseu/ U» oroner tUSctsthenes die Persen

S 4 zonig



Die ander Denarchí.
Tnig also / vnd sind die ersten / darin die 
vngleicheit furfalt/auc bey Ssdrs vnd Phis 
Ione also ordinirt.

Darius vnd (Cyrus samptlic.2. Vnd 
hernac allein Cyrus. 22, 

Airtarerres Alssuerus. 20, 
Dartus Artarerres Longimanus, $7. 
sdarius bothus • 19. 
Artarerres 2Unemton » 55.
Ochus. 26. 
Arsames. 4.
Darius. 6,

Diese vhgleicheit jun den ersten bes 
dunct mic /kôn mm leíd)tlí^ (Lonco^itn/ 
Die (Steten wissen nicht vom etften Dario/ 
der neben (Cyro regirt ht/wie Daniel teu^ 
get/denn er hat nicht Ims regirt/darůmb 
is fein nam innfrembden lendern nicht be- 
F ant worden. Auc machet seniel selbst ein 
vnterschid iwífi^en diesent Dario vnd Cy, 
ro / nennet liefen Latium ein îîJeben /vn» 
Cyrum ein Persen/ Vu teà)en bíe (Steten der 
Persen zóntg/vnd zelen die eden ntdjt 
darunter/ Denn der Weden Ronigreicfis 
nuff die per|ên gefallen/ WDarůmb sind bei: 
(Steten Ąiftotien / ber Bibel nicht zuwid/ 
der/ob schôn die (Steten diesen Sarium ausA 
Hasjen/ Denn się 3elen slletn der Persen Aö, 

nig/



Dle ander Monarchi, 4? 
nig. Josephus schreibet / dieser Darius sey 
gewesen Aistyagis fon Cyarares / von wel A 
chem Aenophon schreibet/ das mag wol sein, 

der ander Artarerres Asuerus / is 
parius Zystaspis son/vnd wird Cambyses 
susgelassen / darumb das er bey leben feines 
vaters Cyrt regirt hat / odder ja nítbt lang 
nac Cyrt tob/ Denn die Dersen haben die 
se otbnnng gehabt / bas / so der Anig aus 
demAónigreic hat sieben wollen/hat et zu/ 
uor ein j&ónig an feine ftabtweblenmüffen/ 
Darůmb / ba Cyrus tvibbet bie &cytł)en 
zihen wolt / bat er zuuor Cambysen zu ^.ónig 
gemacht/vnb is hernac weggesogen /hat 
^,)at mit ben &cytł)en gekriget / Witler zeit 
hat regirt čambifes / dem bíe Greken.7-jat 
geben/ bie sol man bey leben Oes vaters an^ 
faben/ %ucb geigen bes Assueri Zistorien an/ 
bas er Darius sey/ Denn philo schreibet/er 
habdielender wioderumb erobert die abge4 
fallen waten/naćb bem als Cyrus bíe f^lacbt 
an ben Scythen verloren bat/ tu weis man 
bas Tbatins Babilon wibbet bat gewinnen 
tnùffen/bas abgefallen wat »

Longimanus is der drit jnn fâttaftbM 
ne/bteweüebtnn ben namen babetbat/bas 
ihm bie rechte hand lenget gewefen is denn 
pie linffe/fan jnntïïetaftbwe fein anbetet:

5 1 gemeint



Die anderDonarchs
geeint fein / öenn der jenige/welchen die 
©reci auc JLon^imannm nennen / Vu is 
gewis bey ocn Greken / vnd mag t>UKd) die 
ordnung der Arieg vnd hendel erwisen wer* 
den/das imífdjen Darto <rtaspis vnd íon* 
gimano noc einet gewefen tjt/nemlic MerA 
res/deemidenSrekenein grossen berůmp/ 
ten Arieg gefurt hat/ DDiesen Rerren hat 
Wetasthenes ausgelassen / 03s aá)t ic/sey 
derhalben geschehen dieweil Aerres inn an/ 
fang feiner regitung weg zogen is inn Frea 
ciam / bat íongtinanus der son Berris res 
girt jnn Grient/ Darinb wird allein Zon 
gimanus gemeldet / vnd fasset letasthenes 
beider Nervis vnd Longimant jat infamen/ 
denn aus Thucydide befindet man/das bis 

jar inn Æusebio nïd)t red^t sind/Auc is zis 
wißen das diese namen Tartus / Artarerres 
bey ihnen gebraucht werben/als gemein« 
königliche titel / wie bey vns/<Lcfati^ugn/ 
stus/Darnmb nennet Æsras ben íongima/ 
num/" arium vnd Artarerren. SDas auc bis 
jar bey andeen anders gezelet werben / gea 
schihet ber halben / das etlid) bey leben der 
nndern angefangen haben zu regïrn / bar A 
uac is ihr seit von edityen/fv /von andern/ 
enders gefegt.

Doncyro.
[.mdl Cyrue



Die ander DDonarchi. 44
(orus der ers MDonarcha aus 
WPersia / is der aller berümptisten hel A

den vnd Rónig einer suff erden gewe- 
sen/ Denn Sott hat ihm allerley hohe vnd 
Furstliche tugent/vnd sonderlic gluc vnd 
wolfart im Regiment / vnd viel herrlicher 
sieg geben/ ja hat ihn auc zu rechter (Sotte» 
erkantnus gebracht / durc den hohen pro- 
pheten Daniel/wie bít heilig schrifft bezene 
get / Solche Sàtften / bie Sott alfo bod) bea 
Tabet hat / fol man anieben /ntá)t wie fie et 
liche vnuerstendige beiten / sondern fur hohe 
Gottes gaben / &ott bet welt hat 
helffen wollen / iud)t/friben vnd ied)t auff 
erben angetid)t / Vnter diese Gottes bienen 
vnd ^etôes/ fol man den Cyrum auc zelen.

&o is er auc von bohen kutěn geporn/ 
denn ©ott lesset fbld)e bobo ehr jnn der welt 
beysonderlichen hohen geschlechten bleiben/ 
Vnd dieweil sie ©ott gendelt vnd geehrt 
bat/follen wir die hohen lent und) /als ein 
Tonderlic ©ottes werc ehren. Der vater 
Cvri is ein Furs inn petfią gewesen / 
geschlecht Sem / fein mutter is des Königs 
tod)tetgewefenvonlWebia/ Vnd schreibet 

erodotus/der Aónig von edia iífbf âges 
bub ein traum gebubt von ferner tochter / 
bas hr ein reb aus dem leib gewadafen/bte 

$ ng was



Die ander MDonarchi.
das gant 2lfia bedec’t hat/ Daraus hat 
man geweissaget / das sie ein grossen mechtis 
ßen Aonig geperen wirde / Als nu Cyrus 
gepetn ist/hat Astyages befolget/bas&ôn 
ntgreic Fonte von den Weben auff die Pere 
sen/ Derhalben bat er feinem hoffmeister 
hatpago befolgen / dieses kind weg zutras 

gen/vndzutodten/ Aber Gottes radtvnd 
wi mag nicht verhindert wereen/ senn wie 
wol garpagus bas kind name/vnd bestellet 
es zu tobten / erhielt es doc Gottwunders 
batlíd) ! alfo / im bitten : warde befohlen 
das kind auf ein 25erg zutragen / vnd das 
bey iubleiben bis es sturbe / vnb so es toî> 
were/solchs bem Zarpago anm^eisen/bev 
wolt es laßen besehen/ bannt er (einem Zôs 
nig bte warheit berichten kond/vnd bas kind 
chrlich begraben/ Als aberberbtrtbasfmo 
beim bringt/hat sichs begeben/ bas fein weib 
desselbigen tags ein tob kind geporn hat/ Da 
fie mt botet vom man /bas ihm befohlen Ry/ 
bas frembde kind zu tobten/ vnb sihet bas es 
ein febr schon vnb abclid) kind íft/ botet auc 
bas es vom Zóniglichen Ram geporn fey / 
gibt sic ihrem mandresenrodt/ersolihrtod 
kind weg tragen / für dieses/ fo wolle fie dad 
gegen biefes kind/als bas ihr auffzihen/ Vnd 
vecmanet ihn/er wolle fein mort an bes Äö/ 
nigs blut begeben / fo bod) bem König nu

von diesem kind / fein fahr entstehen 
mo^tf
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mtocht / dieweil es fur ein hirten solterzogei 
vnd gehalten werden/ wůrde der %6, 
nig zu friden fein / so er eigentlic bericht 
winrde/man hette das kind begraben/ er 
hirt folget feiner frawen / vnd tregt fein ei- 
gen tod kind auff ein ^etg / 
pago anzeigen ! das kind sey tod/—arpagus 
verschafft das man das kind besihet vnd beA 
grebet/ vnd bericht den Aônig / er bie 
sac ausgericht/das kind Cyrus sey begras 
ben/Allso is aber Cyrus bey dem bitten blie4 
ben vi erzogen /Danu bas kind gewachssen/ 
bat sic bal feine delicheartvndgeschicka 
licheit erzeiget ! das ihn die anderntnaben/ 
feine gesellen/ alle liebeten vnd ehreten / na 
bat er ein Regiment vnter den knaben ge- 
macht/vnd wo sic einer nicht rechrgehal- 
ten/bat er ibn ernstlic gestrafft/ Hienit hat 
sic begeben /das er ein edelenknabenhart 
geschlagen hat/der bat jbn bey feinen eiter« 
verklaget / bis bat an ben König gelanget/ 
Da aber ber König die jungen für foddert/ 
vnd den knaben Cyrum verhört/verwund 
bert er fiât feinet: gefe^iďhd^eít / vnd vera 
nunfftigen reden/vnd gedacht an die zeit/dA 
seine tochter geporn bat f fraget so fern/das 
er befande/das dieses der knebe war/den er 
bat befohlen zu tobten / da behielt er bett 
knaben Cyrum ein zeitlang bey sic / ber hielt 
sic 6ls wol/dss nu Astysges sic nict

& » ansehe
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ichrvorihm bersorget I sordern licsihn 5» 
seinem vater jnn Persia then 4

Aber Harpago/das er den knaben nicht 
bet vmbbracht/warde der ZônigUsiyages 
febr vngnedig vnd foddert iha/vnd befahl 
ihm/ feinen jungen son gen hofse zu senden/ 
Dieses thet garpagus/ wdalesAstyages/den 
fon garpagi tobten vnd kochen/vnd beruffer 
den vater <arpagum zu tijc / seinen eigen 
fon 5« essen / Da aber bas mal aus war/ltes 
2slyages dem Zarpago/das henpt/hende 
vnd fase bringen / vnd sagen / dieses kindes 
fleisc habe er gegen / garpagus kennet das 
heupt / vnd mercket was sein herr gethan 
bette /vnd warůmb foïd)# geschehenwar/ 
knd schweige gij/rnb crzeiget alle demut 
vnd forct gegen demZonig/lesstsic nicht 
mercken/das er die grewliche Cyranney rea 
eben wolle »

Zernac practícirt er mit den grossen 
herrn jnn ITÍeben/bas fie von AstyageabA 
fallen/ vnd Cymin zum Aonig ma^en sol- 
ten / Solchs gibt er (Cyro ;uuerstehen/vna 
vermanetihn bas Reic einzunemen/ Ynd 
die Cyranney / an jhi beiden getbet zu re- 
chen / vnd bannt die sac heimlrc bliebe/thet 
er ihm also / Ær schicket Cyro einhasen/das 
reint vernehet er Dtę bricff vnd befahl dens 

betten
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botten nicht anders / t'en» das Cyrus den 
hasen selb s streiffen solt.

Alsnu Cyrus den briefffande / vn 
den anschlage vermerckt / tistet er sic / vnd 
zoc jnn teden/ tu watd —arpagus heupt 
manwidder Cyrunt gewelet/darumb ergab« 
er sic vît ben gantzen bluffen als bald Cyro/ 
Allso verlöre Alstyages bas Rónigreic te/ 
ben / vnb warde gefangen / Cyrus hielt jhi 
aber Fůrstlic vnb tobtet ibn nicht • Also ts 
ber eden Znigreic auc vonwegen der 
Cyranney verenbert worden / vnb auff did 
Persen fomen. Darnac it ber Reic Aônig 
forn jnn Asia/Croesus / widder den Cyruns 
gezogen / aber Cyrus is jhm begegnet/vnd 
bat ihn geschlagen / vnb bas gant Zônig. 
reic emngenomen / vnb die feste Stadt Sars 
dis gesturmet / vnb Croesum ba gefangen/ 
Als aber Cyrus den Ctoesum hat verbren* 
nen wollen / söhrey Croesus auff dem holgs 
hauffen/ O Golon / Solon/des verwunders 
fic Cyrus / vnb lies balb fragen /was dieses 
schreien bedeut / ba rsufftet Croesus vn» 
fagt/ Æswere vor jetten einwerserman vom 
Athen / genant Solon/bey ihm gewesen/ 
dent bette er grosse ebr getban/vnb ibn sein 
macht vnb herrlickeit sehen lassen / vnb gea 
fraget/ was er dauon hielte/ob er nicht meis 
per das er sonwÿtiQ were/das ihm niemand

1csv(s
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schaden mocht/vnd Dös er sic keines grossen 
vnfals zu besorgen hette/ darauffhettejhn 
Solon gestrafft vn gesagt/ Das íeínmenfd) 
so vermesen sein solt/sich beyleben fur selig 
zuhalten / vnd so gewaltig / Dös ihn vngluc 
nicht sturgzen möcht/ Aber er hette dazumal 
diese rede nicht gros geacht/vnd were sicher 
gewefen/vnb solchen hohen fahl uicht befett 
get/itzund aber were ihm diese rede zu here 
tzen gangen/darumb hette er Den Solon gea 
nennet/vnd wolte Dös alle menschen jnn wol 
fart bedeuten / Dös sie widder fallen 
ten/^amit fieníd)t stolt vnd vermessen wůra 
den / vnd nicht aus fold)tt vetmefíenbeít/fat 
chen furnemen/dte zulest ihnen zu beschwce 
rung gereichen,

wa Cyrus diese rede gehrt hat/hat er 
sic Des Croesi erbarmet vnd gesprochen/ Ær 
wolle nicht weiter hartigkeit vben wibbet 
diesen/der zuuor auch ein grosmechtiger Zo, 
nig gewesen sey / vnd bedenck’e das er auc ein 
mensc sey/es mod)t dazu komen /Dös er auc 
frembder gnaden vnd barmhertigkeit be, 
durffte / Vnd hat bernöd? Utoefum zu sic 
gezogen / vnd öls ein grossen Fursten gehala 
ten vnd feines radts gepfleget / bat ibn aneb 
gefröret / was ihn beweget habe tiefen frieg 
anzufahen/so er Dod; zuuor Apollinem ges 
sraget hett / ob ihm solchs Apollo gerad A

té»



Die Ander Donarchi 47 
ten habe/ Antwort Croesus / Apollo ha, 
be jhm wol gerdten / mit diesen worten. 
ERKENNEDICH SELBST SO

VVIRD ES DIRWOL GEHEN.
Wiese wavnung bett er nicht veracht /fon^ 
dern nac dem er erstlich/da er den Alsfyrier 
geholffen/sein volc verloren bet / bett er bea 
dacht furter zu friden zu fein/ Piewell er gea 
sehen/das Cyrus solc glùc vnd machthat/ 
Aber dte hoffart bette ihn widderbetrogen/ 
als die vmbligenden Sted vnd Fursten/seit 
macht vnd geschicklicheit / gewinnet / vnb 
darumb ihn zum ł)anbtmM widder Cyrunt 
gewelet betten/ tiefes tyfimen vnd wol tros 
ften hette gemacht/ das er des Cipollinis war 
nung anders gedeutet/vnd gemeiet het/er 
erkennet sic /er wer mechtig vnd nicht gerins 
ger denn Cyrus / Also bette er sic zu dresent 
Arieg bewegen lassen. Vnd dis sey gnug von 
Croeso / darin viel schóner Tempel zu sea 
then/wie Fursten zu vnnôtigen Ariegen be/ 
wegtwerden/durc Otc gefallen / fo wolttós 
sten vnd jhr mecht hoc rhùmen/ auc wie 
sic Cyrus ínn solchem grossen glud gehala 
ten tjat / das er nicht stols vnd Cyrannisch) 
worden tst.

2(lso hat Cyrus alle lender jngehabt 
won fpetfia an/bis fovn anyonia/^eenn^ 
ijt « widerju růd gezogen ynohat—a?

6iloss
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bfon belagert / die man dofur hielt/das nicht 
móglic were / das umí) fie mit gewalt eros 
bern mocht/Alber Cyrus gewan fie alfo. Das 
wasser Euphrates flenssct durc 2abilon 
erlic mal/ Nu hat Cyrus das wasser abste/ 
eben lassen/das es so klein geworden / bas 
inanzu fus dadurc geben mocht/dazu hat 
er seine kundschafft gehabt/wenn die Babia 
Ionier am sichersten vndvngerust gewesen/ 
da hat « zu nacht sein volc durchs wasser 
jnn die &tabt btad)t/vnb alfo die Stadt 
erobert •

Vnd is hie zusehen/dieweil keine mafyt 
bem Cyro widderstand thun mage ( sondern 
so viel gewaltiger Stedt vnd Ronigrerc 
tussen sic vor ihn demutigen /bas es eitel 
Gottes werc sind/der die hohen Monarchen 
einserzet vnd schunet/vnddasdie Regiment 
burc Gttliche hùlff vnd nicht/widder den 
Teuffel )nn der weltangerichtwerden,

nd wirb biefe lYfonatdii geregnet 
nac eroberung Bdabtlon /weld)e dre hubt, 
stodtderlonarchi gewesen is/vnd sind im 
widder tufamen bra^t bet Chaldeer/ Aiffy. 
rier/"seden vnd Persen Zónigrech/dazu 
das forder Asa/vnd viel andere grosse lens 
Der so mit diesen grengzen / welche Cyrns «Ifo 
wol vnd löblich regit bat/bas fein Regent 
inu llen hoher geprerset if denis 

dieser
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bieser Cyrus. Vnd Den anfang dieser o, 
narchi nad) eroberung der Stadt Babtlon/ 
sene ic) inn das.70 .jav/nad) dem al» die Jů- 
den gen Babilon gefuret sind/ Vnd ist dieses 
das jarnach anfang der welt.

3443. 

vnd vor der gepurt Christt »

5 o i. jar / daran iß abzunemen/das der 
Greken ^iftoticn / fo erst am Cyro snfshen 
aicht feljv alt finb»

Erlolung der Züden 
aus dem elend 5» Ba, 

bilon.

As sey gnugvom weltlichen
Regiment dieser zeit, Xi u vom geist- 
lichen Regiment is zu wissen / das / 

nac dem Cyrus Babtlon gewonnen/hat eć 
die Jůden ledig gelassen/vnd sie widderůmb 
inn ihr land eingesenzet / vnd dahn fiebert 
Lassen/aus allen (einen Zónigreichen/ Dari 
wit sehen / das Gott feiner streben ntd)t wil 
wergessen/ vnd wie hart er sic der selben ans 

. ♦ 25sbilon hst müsenzupoven ge- 
hen/

00
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gehen/damit die irc ledig wůrde/ Diewveit 
ihn die Bdabilonier nicht gnade erzeigen wols 
ten / Vnd die Obersten der Jùden so widde, 
tùmb'gen Jetufaletn zogen/sînd gewefen 304 
robabel / des Aónigs getonte enkel/vnd der 
Priester Jesus/ Vnd tstlsoderstamDautd 
jm Regiment blteben/vnd das Priesterthumb 
auc widderumb angericht.Wie es aber wets 
ter gangen ist/wil ic hernac sagen.

Vnd hat Sott diesem Cyro solche bohe 
gnade etíciget /das er ihn durc Dantel and) 
bat zu testem glauben vnd Gottes dienst 
komen lassen / Mut; seiner Confeslion /batín 
also stehet/das ihm (Bott bub alle Reic auff 
erben geben/der auc benohlen habe /das et 
ihis den Cempel zu Jerusalem wioder bawen 
fol / Also ts rechter glaube bawmal nicht al^ 
Zein bey den Jůden/sondern and) bey den Het 
Den im Tmgreic Cyri bekant gewesen. Die 

eiden loben and) Cy tum/bas et (Bottfotd), 
tig gewesen sey / vnd seine leut zu Gottes 
fotd)t gehalten/ynb fptidjt Xenophon/et 
Hhab gefagt/ Wte besser feyfd)l^cnmitfto/ 
men kuten / also sey glùckseliger mit feomen 
Seuten tegiten vnd zu feld ztehen,

Don Daniel, 3c
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Go(cD solte hie sagen von Da- 
coymel/der dasumal der hhist Prophet 

Pl inn der Airchen gewesen is / aber ic 
Fan jein lob níd)t mit wenig worten ausrich. 
ten/denn er is md)t allein jm geistlichen Reo 
giment die hohis person gewesen /bauon er 
solche hohe prophecias gehabt bát/bas er 
die zeit der zukunfft Chrtsti bestimmet bat/ 
fonömt and} jm weltlieben Regiment der 
furnenist Radt bey Cyro gewesen/vno hat 
dauon treffenlicheholye Prophecias gehabt/ 
von ordnung der kůnfstigen grossen Ronige 
teíd) / Welchs alles findet ma n inn seincr 
ftb^^t/batitmb wil ichs hie fallen laflen.

Qct tod £yrú
9)7Ach dem als Cyrus Babilon 
V. »gewonnen bar / sind ihm die grewlis 
" "chenleut/dieScythenn seine lender 

gefallen ! ba bat Cyrus seinem ßn Cambysi 
řas Aónigreic befohlen / vnd is er an ote 
Scythen gezogen /bat erstlic die Scythen 
geschlagen/vnd den jungen Amg der Scy, 
thengefangen: sernac sagterodotus/zy 
Cyrus von den selbigeu wistenleutenwids 
derumb geschlagen worben/ vnb fey inn 
Fer schlacht vmbkomen / bobdieRnt,

O gi des
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gin des Cyn haubt genomen/ hab es inn blut 
gestossen / vnd gesaget/er habewlienblut 
sauffen/da fol er gnug puffen. Dtese that so 
es war is / iß mehr ein anseigung der vns 
menschltchen grausamkeit der Ecythen/ 
denn das es Cyro vnebrlic sey/der/als ein 
heiliger vnd lblicher Rômig / ehrliche vnd 
rechte Arieg gefurt hat / feine lender zu bea 
schutzen / denn ein Anig mus ein Arieger 
fein/ sod) sagt Herodotus dabey / das an^ 
bete anders vom tod Cyri reden. Vnd Bco 
nophon schreibet/wie er auff dem bett ges 
storben sey/vnd die sne;uuorvernianet 31h 
Bottes / lieb vnd einigkei vnter 
sic zu halten/vnd mit vielen worten geredt/ 
bus sic nicht wollen gedencken/ das dre pele 
mnitdem leib sterbe / vnd vergeté /sondern sol 
len wissen / das die seel vniterblic sey/vnd 
die fronten nac blefem leben rugę buben bey 
Sott / bösen über werben straffleiben / 
Vnd serzet dazu ein fein anzeigung aus der 
vernunfft/das man sehe/ wie Sie vbeltheter 
grewlic schrecken des gewissens bey leben 
buben. Daraus fey absunemen / das die seel 
ein sonderlic wesen bube / vnb bteweil solche 
schrecken von ©ott fernen/ zeigen fie an/Oa» 
Gott vnrecht straffen werbe. Das fey gnug 
von diesem heiligen Aónige Cyro.

Dens
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2enn erftlicb die Pbù 
losophi inn Grecia ge- 

trefen sind.

(Roben hab ich
No) ten seien erstlic die gelarten inn Sre- 

cta gewesen/sernac vmb Cyruszeit 
sind andere gelarte gewesen / die man bat 
Philosophos genennet/vnd sind zweterley zu 
einer seit auffkomen/philosophi Jeníci /vnd 
philosophi Jtalicí / Ronící finît in Toni 
gewesen/ diese haben vlessgvonder Physi- 
ca vnd Astronomia disputirt / vnd tj der 
anfenger Chales / welcher erstlic den Ore- 
ken das jar jnn . > 6 5 .rag geordnet hat/denn 
wtewol fie zuuor auc zwelif Wsonat gehabi / 
haben fie doc bec fonnen lauff/allem nac 
des londs lauff rechnen müssen / Auc bat 
Thales die ers Æchpsin jnn Grecio gewers 
saget / vnd bat puncta equinoctiorumge, 
ferzt/welches ein recht kuns stůc ist/ Vnd bie 
ses bat er von den Żgyptijs gelernet / bey 
welchen ©ott diese kuns zuuor erbalten bar* 
Wieser Chales bar auc gelart/das des men/ 
schen feel vnstcrblic feyl Vnd is dieser der 
recht anfenger ber philosophi nnGreca.

Die andern so 3 talia geheissen babeit/
G ij tonte»
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komen von Pythagora. Denn Pythagoras 
hat auc vnib die scit Cyri gelebet inn Italia 
am eussersten ort/ das an Sicilia srosset/vnd 
etwa rekisc gewefen ist/ vndhatzu selten 
pytbagore zu Rom Seruis Cullius regirt, 
DDiese Schul ts mit der Airithmetica/ Ocomes 
ttia/vnb Busicavmbgangen /nicht nitder 
Physica vnd Astronomia / wie die andern/ 
vnd hat Pythagoras ein tünchleben ge4 
furt mit feinen schulern / vnd bat viel »uns 
derlicher Ceremonias gemacht / vnd selnan 
ding von der feel gelart / wie Des menschen 
fée! wandel aus bösen menschen inn bedien/ 
jur straff / vnd haben jhr labt heimlich vntec 
fic geubet / alfo t'as verboten is gewesen/ 
etwas dauon bey dem pófelzu reden/dant 
sie Den pofel mit jhr sonderlichen weis vnd 
labt nicht zu vngehorsam/oddersuverach, 
hing gemeiner weis bewegten / doc ist dies 
fe Gect niä)t lang blieben. V nd Dis fey gnu^ 
vom anfang Der phiosophi/damit man sehe 
wenn diekuns auffkomen vnd gewißen fin^ 
Jernac wtl ich etlicher gedencken zu ihrer 
zeit/die Die philosophi gebessert haben/dee 
ren Dod? wenig sind/denn es sind sehr wes 
nig Philosophi gewesen/ Die dieses ehrlichen 
namens wirdig sind / darimb ic ihr aud 
Micht vielnennenwi,
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Don Solon.

KnD wiewol ich vmb Eurtz 

willen / hie víd aufícn las / mus ic 
dennoc des Solon hie gedencken/ 

allein derhalben / das von diesent man das 
Rônsc recht / so wir zum teil noá) beut gee 
brauchen / herkomet / Denn Solon bat vmb 
diese zeit gelebet / is mit Chales wol bes 
Eant gewesen. Als aber zu Athen grosvneie 
nigkeit daraus entstanden war/das etliche ire 
schuldner selbs angrteffen v leibeigen macht 
ten/hat die gantze Stadt ínn ben Solon gee 
willigt / das er die selbig vnd ander vnorda 
nung der Stad/endern vnd bessern wolt/wel 
ches Solon furgenomen/vnd viel guter ord- 
nung vnd geset gemacht / Die man noc bat/ 
Vnd is Dis hie jnn sonderheit zumerdken/ 
das vor Solon and) geset; zu Athen geschriee 
ben gewesen sind/durc einen genant Draco/ 
welche allzu bart gewesen sind / Denn dieser 
Praco bat gesetzt/alle mishandlung / Hein 
vndgros/mi dem schwerd zu straffen/ da- 
růmb ein wetser man gesagt bat / fbtaco ba^ 
be seine geset mitblut geschrieben / nicht mit 
dinten. Solche barte vnd ernstliche Regi 
ment / sind eritlic mit Der weit gewesen / 
Bber zu hart wert , Derhalben bat B0- 

Gi-lon
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Ion vnterschicd vnd gradus gemacht/ctlic 
fachen mir dent schwerd / erheb anders zu • 
strffen / hat auc den Schos/gewicht/vnd 
dte zeit des Jars geordnet /vnd wird dieses 
geser; nn sonderheit gerhůmet/ das ein jeder 
Burger hat můssen alle Jar anzeigen der 
Oberkeir sein vermögen vnd handel / wo 
von er sic enthalde / vnd wo ein můjsiger 
befunden/is er vertagt worden.

Don Lambyse.

(Jeser hat angefangen 511 re- 
Ao)jren / da fein X>atet (Lytus widder 
U die Scythen zoge /bat das Äônig4 
teíá) Ægyptum eingenomen. Ær is aber sei- 
nem vater febr vngleic gewesen. Da ihn ein 
Radt genant Preraspes straffet / vnd fegt 
jhm/die Persen lobten ihn fêbr/ allein dieses 
mißfiel ihn / das er sic zum fauften geweh/ 
net. ^a foddert Cambyses seine Jursten zu/ 
samen vnb fraget / ob sie ihn zu tddeln wud 
sten/Diese antworten alle jnn gemein/das sie 
ibn nicht zu toddeln wůsten/sondern hielten 
ihn bober /denn Cyrun/denn er bette zu 
dent Aónigreic Cyrt Ægyptum gewonnen. 
Sagegen sprac Croesus / dem Cyrus inn 
fonderheit befohlen hett/actzuhaben auf

Esmbysn
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Cambysen / ibn zu warnen vnd zu vermanen 

zum besten / dieser redet also/ das Cambyses 
seinem vater Cyro noc nicht zuuergleichen 
were/aus dieser vrsac / denn er habe noc 
kein folgen son/wie Cyrus Cambysen ge• 
lassen bette/ jDiefc hóflicherede gefiel Coma 
bysi,

wa er also Radt gehalten / dieweit 
ihn dle dürften nicht gestrafft hatten/fod/ 
dert er Preraspen vnd sagt / damit er seha 
das er bey sic felb sey/wenn er schon gesof- 
fett habe/so soi shm Prexaspes seinen junget» 
(on stellen / nac dem wol er zielen vnd schies 
fén/ wenn er wol truncken habe/treff er das 
bert? nicht/so sol man billichfur einseuffer 
halten / treff er ihm aber das hert/so möget 
man Dabey abnemen / das er bey vernunift 
fey/ Dieses is alfo geschehen/Cambyses da eu 
wol gesoffen hat / lies er Den knaben stellen/ 
shos nac ihm/vnd lies ihn darnac auff 
hawen zubesichtigen/ob dashert getroffen 
were/ Da mans also befand / zeigt ent Dent 
vater Preraspi/vnd sprach / Daraus mocht 
er abnemen / das er nicht ein seuffer were * 
Solche leutjnacbt Das sauffen / wilde /vt4 
hisch/vnd Cyrannsch/wenn fïe schon sons 
wol geschickt sind /als one zweinel Cambyses 
zu aller geschiclicheit gezogen ise / dre wil eu 
hie bewessen ! vnd is Dod? durc Das sauffen 
dis veroerbet/Das/ob cr fchon diese gesdicks

• lichat
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licheit behalten/hat er docj andere vtel he 
her tugent verloren / vnd uj die vernunfft 
serrit nach dem bessern teil / vnd sind die tus 
Sent weg / die ein menšen zu zucht vnd 
elften ííeben. Solche Ärempel solrmanden 
langen gesellen/so sic jnn das sauffenbege/ 
ben / furhalten / Henn wie dieses wesen ein 
end gehabt hat/wird bald folgen.

•^etnad) lies et (einen bruder fyeítnlíd} 
*mbbringen.Auc hat er feine eigne Schwer 
ster jur She genomen /so doc dre natur vor 
solcher Æhe ein schew hat. Als aber fié beide 
ciniitiu tífd) gesessen/vnd Cambyseszu eimn 
lus/ ein jungen lawen vnd ein freidigen jun- 
gen hund/aneinander hetzet / vnd da der law 
dem hund zu starc wat / risse ftdf noch ein 
junger hund/des andern bruder/von seinen 
banden/ vnd ltef u/diesem zu helffen/vnd 
rissen also beide ben lawen darnider /da 
ward Cambyses sehr frlic ob diesem sprel/ 
bas die hund einander solch trew erzeigten/ 
Alber die Königin fieng an bitterlich zuweit 
nen / das verdrosse Cambysen/vnd fraget 
warumb fie weinet/ Antwort sie/das fie dte 
trew dieser hund erinnert het/das ihrem ges 
tobten bruder solche trew vom andern bru, 
bet nicht widderfaren were / Da crzurnet 
Cambyses febr / vnd lies sic als bald weg 
zeihsen vnd vmbbringen.

Diesee’
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Dieses wesen hat níá)t Ians bestehen 

mgen/denn Gott spricht/ Die bluthund 
müssen nic^t lang leben / darůmb hat ihn 
Bott bald gestrafft / da er aus Ægypto beim 
sthen wolt / als er anff sinet auff das pferd/ 
schos ihm sein eigenschwerd ans bet schei, 
den/vnd verwundet jhm fein seiten/dauon 
ftatb er.te fił)Ct man / das <Sott bie Zytans 
nen níd)t lang dulden wil/ Denn Cambyses 
bat nicbt viel vber ein iatnaä) Cyri tob gee 
lebet / hat auc ?ein erben gelassen/ vnd is 
slso ganą verloschen auff ein mal/ Vnb ut 
warlic zu jametn / das bus Reid) so halb 
wom sram Cyri weggenonenist / body is cs 
dennoc im geschlecht Cyri blieben / bcnn 
Gatins nambie tod)tet Cyri/auch ist sons 
Dartus/Cyro vetwant gewefen,

Donftraff eins vnrech
ten Nichters,

/ is über fein Sůrs so vna 
•.tuchtig/er mus dennoc etliche gute 

werc thun / benn Gort ehret dasampt 
vnd schaffet / bas zu erhaltung bes Regi A 
ments/etlid) gute werc geschehen tinssen. 
Cambyses hat ein lblic todt gethan/ ba^ 
Hon er gepreiset wirb jnn allen Aiftorien/ Ær

@ v het
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bat einhaubtman forninn Afia genant Sin 
Hamnes/von dem bat er erfaren das er vn* 
recht gericht bat vmbgelds willen/ darůmb 
lies Cambyses diesen vnrechten Richter 
todten/vnd ihm die baut abstehen/vnd die 
selbige inn den Richtstuel da selbest spannen/ 
wie fonst ein lebet / vnd maä)t des entleibten 
fort (Dianen zum haubtman / vnd seret ihn 
suff den stuel mit diesem befebl/daserbey 
dierser baut seines vaters straff gedenden/ 
vnd sic vor gleicher straff böten jolt. Dis 
Srempel bat Gott bet Öberkeit furgestels 
let/dabey subedencken/das Gott jhr varecht 
$ uc straffen werde.

Don Dario,
CA Cambyses jnn Egypto 
No) var/vielen die tagt zu Gusa vore

ihm ab / vnb macht sic ein Vagus 
durc lis zu Aônig/ Es sind aber Bagtgea 
nant worden/der selotgen lender Priester 
W gelerten. tu eilet Cambyses heim die auff 
růrtgen lagos zujtraffen/ Aber et bleib 
auff dem weg/wte gesagt 1st/ Da aber Cam. 
byses tob wat/namen sic der Persen Furstev 
des Reichs an / vnb erstachen dre tagos c 
Harned kamen sie zusamen vnb hielten tab/

wie
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wie das Reic widderůmb zu ordnen seus 
folt/vnb wat dteser höhtsten Fůrsten fiebcn/ 
wie im Deudschen Reic sieben Churfürsten/ 
die onzwetuel aus hohem bedencken geordnet 
sind/ alsderhöhis Radt dieses Aeichs. Da 
nu gedachte Çieben Jursten zusamen kamen/ 
zu radtschlagen/was zu thun were/sind dreis 
erley meinuns jm Aadt disputirt worden.

Kiner genant (Utanes bat gehabten/ 
man fol feinen Rónig machen / sondern die 
Fůrsten vnd Stedt fallen ein buiiï» miteinan- 
der tnatyen / das doc frey bleib / 
denn man bette befunden / wenn ein einig 
man allein solc grosse macht hat / bas eu 
leichtltc ftolç vnd iCyrannifd) wfab/vnb 
allen mutwillen furneme/wie Cambyses ges 
then bet.

Der anbet egabysus verwarff diese 
meinung / vnd zeigt an / bas solche fretheir 
noc schedlicher were benn ein ^Cytan/ Denn 
Fursten vnd Siebt/ so fie k ein herrn haben 
wůrden / wůrden fie and) viel böser sachei 
furnemten durc solce fretheit. Tiefeszuuer/ 
bäten feite man nicht ein Aónig machen/ 
sondern etlic Fůrsten ordnen/bey welchen 
stets die hoheit / ale Zniglicher gewalt sein 
feit.

Der drit/genant latine facht berde 
meinung an / vnd riedt / man fi>lt ein Rônig 

welen/
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welen /denn wiewol nicht onsey/das dieses/ 
wie anbete ding jnn ber welt/anch bey weil 
vbel geradren / so were doc fein bestendiger 
vnd besser Regiment / beim ein Monarci/ 
das jft/fo ein einig man der Oberst ist/vnd 
das gan^ Regiment jnn feinet hand allein 
hat/ £>enn dieses sey öffentlich ! wenn man 
drese dreierley / wie sie ekelet ! gegenander 
halt/Wo fie die drey recht vnd wolgerad, 
tcn / so sey bodi Wonarchia dasschónest vnd 
bes Regiment/denn fie is Cottes Regient 
nm ehnlichsten. Auch so sey nicht wolzuhof- 
fen/das freie Fursten/ odder so etlic Sursten 
gewelet würben an Honigs fłat zu Regiren/ 
lang eintrechtig fein würben / jnn solchem 

frossen schweren Regiment / da fo manchet* 
ey fachen furfallen / beten fie sic nicht alle- 

^eit wùtt>en vergleichen kónnen/ Aluc würbe 
es nicht feilen 7 es würbe etwa einer odder 
mehr Oatnach ttachten / allein herrzuwer/ 
ben/vnb ote andern vnter sic zubringen. 
BDiese vnd ander mebr vtfaá) erselet Darius/ 
derhalben ihn die vberigen víet zu fielen / 
vnd beschlossen/nien solt ein Anig welen.

Vnd zwitracht im Reic zunerhüten / 
haben sic diese Fursten .vereinigt/ Gott die 
wahl zubefehlen/also/das sie/die Fursten 
morgens frue mit ein / auf ein plat reiten 
solten/vnd welches pferd erstlic fdweien 

wirvey
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wůrde/dersolt Aónigsein . Da nu Darius 
beim F ame/sagt er dieses seinem hoffmerster/ 
der sagt / dazu wisse er guten radt/frer den 
abent des Darij hengs vnd ein mehre auff. 
öen plat/vnd furet fie lang da. vmb /vnd 
lies sie infamen / das / so man morgen auff 
den plas řemen wůrde / der hengs da nac 
der mehren freien solt. Als nu morgens 
die Surften dahin sogen/schrey Darius přerd 
erstlic / vnd damit man mercken môcht/das 
©ottes wil were/ das Sarins Aônig werden 
solt/ist als bald ein blit vnd donder/one ein 
Wetter am bellen himelmitdespferdsschreis 
en fomen/ Da sind die aidern Heften von 
pferden gefallen / vnd höben Dario/als eint 
Aônig ehr erzeiget / 2ílfo ift Sarins Aônig 
inn Persianac Cyro vnd Camby fe worden/ 
vnd hat löblich regirt/ vnd die lender fo aba 
gefallen waren /pa Cyrus jnn Scythia vmb 
kam/widder erobert. Babilon war and) ab* 
gefallen / tie hat er and) widder nac langer 
belegerung/entlichalso gewonnen. Ærhett 
éin fünfen mit namen zopyrus / Des tVegna 
bysi fon / der der sieben durften einer gewe* 
fen ifł7 Wieser zopyrus schneto ihm selbs 
oren vnd napít abe / vnd zeiget feinem Aô9 
nig Darto an/was er für bet/ acht sic gen 
Pabilon vnd gäbe fur /dcrAômig bette ihn 
also schendlic zugericht / derhalben das ec 
serten ^it/man solt bztehen/ vndsteller
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sic ols were ď des Honigs feind worden) 
v nd sucht schut zu Babilon / namen ihn 
die zu Babtlon gern an/ Auc schlug et erlic 
bauffen des Dar//denn also het etbiefaty 
nuit Darto angelegt / das ihm die Babilonier 
besfer vertrawen folten / vnd geschahe alfo/ 
denn die Bdabtlonter vert ta tveten fam/madr 
ten ihnzum haubtman/da lies et Darium ein. 
Also gewan Darius die stat 2abilon/ nad) 
dem er fíe ein gant jarvnd sechs Wonatbe, 
legert hat/vnd hat diesent zopyro fein trew 
chrlic vergolten / hat ihn Allen Fursten fure 
gesogen/ vnd bat auf ein zeit/dasmanjhm 
ein granat Apfel geben hat/den Apfel anges 
sehen vnd gesagt/Ær wuste nicht bessers auff 
erben zu wůnschen / beim so viel sopyros / 
als dieser Apfel ferner habe/denn ein Aomg 
habe Fein höhern fd^a^/beim ttewe Hebt.

Der IRrieg Darij jnn
Grecia.

( Jeweíl ber Perfen mít 
—o) ven 7açedonen vnd Orefen grenz 
—h het//haben fie sic vmb diese lender 
auc angenomen / Aiber Gott hat eim jeden 
Reic sein ztel gesatzt/daruber es mdtko, 
nun (an/ Also finb big Persen nie gewaltig

jnü
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fnn tacedonia odder Grecia worden. nu 
haben sich viel grosser hendel bey den Orce 
ken dazumal begeben/dteic nicht alle erze/ 
len kan/ic wil etlic kurglic melden.

Die Persen sandten ein botschafft su 
Amynta denAonig jnn Vacedonta/er solt 
sic ihnen vnterthan muchen / Det 
Amyntas forchr fid) vor der grossen macht 
der Persen / vnd erseigt sic demariglic / 
fagetzu7sc vnter die Persenzugeben/vno 
hrelt die legaten wol. Yu begerten dre leça* 
ten in eim banket/man solt die eolen werber 
nuchzu ihn komen lassen / Amyntas durift 
folchs nicht abschlagei / lïes die frawen fods 
dern/ Als aber Ctě Persen nu bey tráncken 
waren / hielten sic sic vnsuchtig gegen den 

dlen frawen Ż das verbros Amynramvno 
den jungen Rônig Alerandrum febr vbel / 
Sarumb sagt Alerander ;u semnem herrn vas 
ter / et solt nu schlaffen geben / er wólce bey 
ben gejten bleiben/ Da aber Amyntas weg 
kamie ! stellet sic Alerander frlic/vnd lies 
fie mit den fraw n schertzen, zu lerzt bat er 
mnansolt etnts auffstehen/vnd die frawen ei 
wenig entweichen lassen/ sie solten bald wto, 
der komen/ das liessen dre Persen geshehen/ 
Sa bestellet Allerander bald/das so viel jund 
ger schôner gefeiten sic jnn der frowen kieis 
der verklesden solten / vad messer zu fid) nes

men/
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men/vno wenn die Persenmitihnschertzeg. 
wůrden/solten fie bie felbiQen elfteren/ ^as 
ÿefd}Rd) also / vnd warden dfe Persen aile 
von diesen knaben erstochen / vnd ward jhe 
vnzucht gestrafft / Vnd is dleser Allerandet 
cín vorfrn des grossen Allerandri •

Zernac sind auà) bie Greken forn fnti 
îifiabievnter Darto waren/abgefallen/vnd 
haben Sardis vberzogen/ vnd verbrent/da 
su haben die von Athen geholffen ! Denn ein 
treffentlicher Furs genant Atstieus/ schicket 
ein diener zu eint saubtman/ vnd damit die 
fad) heinlic were/vnd tnd)t venabten wůro 
de/schretb er bvicff/fbnbcni lies cinens 
knecht bas har weg fd)»eibm / vnd trudt 
ihm auff das beubt diese meinung/ Ær feit 
wom Aonig abfallen/vnd lies das harwid/ 
der wachssen / Datnac sand er den knecht 
sum selbigen Saubtman ! mit diesem befehl/ 
Ær solt łbm bas har abnemen/ vnd das 
bcuptbeseben/dis gefdyadi alfo/ derhalben 
fiel der eubtman ab von ^oaeio/2lbet biefec 
anfenger her auffrhur ward etftad)en/vnb 
sisticus ward gehenct/also name diese 
rhur ein ende «

Aus dieser vnd andern vtfadjen schi A 
cket Navias ein grossen meditigen ^cug/bun^ 
derttausent u fus/vnd zchentausentpferd 
ihn Oreciam / Zitzen zuvberziehen/ vnb^i 

straffen/
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sraffen/diese lagerten sic auff zwo meil vou 
Athen. Wiewol nu ethic riebten/tvan solt 
den feinden nicht entgegen ziehen ! sondsru 
so sie die Stadr belegerten ! solt man tte 
Stadt schunen/Alber tilttades geiget an/ 
das der pofel fein belegerung leiden kůnd/ 
wndso man eilend an die feinde zöge/mcht 
men fie schlagen. Dtesem liltindi volget 
man/ber ward Zeubtman / Vnd zögen dte 
von 2ithen zchen tausent starc an die feind/ 
vnd hatten fein hùiff von andern Stedten 
jnn biefer eil / on von einer einigen Stabt/ 
Platea/ tausent man/ Aso schluge tilttades 
mit wenig vo\d / bte grosse/mechtige/vnd 
wolgeriste mennig der Persen/Vnd is diese 
schlacht sehr berhumet / bas gant Gre- 
da mar jnn grossem schreden/wiebeyvis 
geschehen môcht/so ber Curc einftel /vnd it 
jnn grosser eil/durc ein klein volc erret wor 
ben.^íe is aber zu mercken von diesem tilo • 
tinde / wie ber pofel grosen leuten lohnet / 
Ær hat hernac viel mehr guter thaten ge- 
than / vnb etlic Etedt vnd Insulen gewon- 
«en / vnb die macht ber von 2then gemehe 
tit/Xtn finbet fiá> alle zeit neib wiodergros 
setugent Vnb ehr/darumb practicierten et- 
lic zu Athen widder ttaden / bey dens 
pófel / bas ilttades jnn kercker gelegt 
ward / fo lang er ber Stadt bezalet /so viel 
#ls.z0000,krouen/ Lu vermögt et fo viel

• aidas
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wicht / Dda et nu jm kercker krand ward/lies 
sich sein (one ^rnwnctnfeQcn fut e<en vMetf 
vnd da der vater starbe / vnd der son noc pił 
Hetďet Ing /nam ein reic et bůr gerdie to che 
tet VJiltadts/der bezalet das geld mact 
den €ymon ledig »

(Arins ber König hat zween 
o)sn gehabt/den eitern geborn/ehe et 

ônig worden is / Den andern ges 
nant'Xetyes / geboten dem et Rônig 
geworden/des mutter is gewesen Atossa/dte 
tochter Cyrt. Nieweil nw Fettes von bet 
tostet Cyrt geborn wat/ift er Rnig ge/ 
worden / damit bas Ixetcb beyden nachko, 
men Cyri bliebe/ Solchshatder elterbru/ 
Oer aus fonbethebet tugent gewilligt / vnd 
sic nicht mit gewalt dagegen setzen wollen:

tlac bem aber Oie perlit jnn (Stecia 
geschlagen waren/hat Jurins für / widde/ 
rhmb ein gewaltigen zug jnn 0tectam zu 
tbun/ Aber dieweil er sic růstet / starb et! 
Sarumb nam Xerree bald jm anfang feines 
Regiments biefe sache fur / vnd 30g mit 
ßtoffev macht jnn Greciam/Denn man fá)t«í

y bet vc»
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bet von kemem gróssern zeug der jhesn sas 
mnen komen sey/denn dieser zeug Berris/ 3u> 
"iinus faat/es feien aus den Zntgreichen 
Ecerpis siebenmal hundert tausent gewesen/ 
vnd frembde bundgenossen drcy mal huns 
dert tausent. Wiewol aber solche sal nicht 
gleubltc scheinet ! so jagen doc dieisto- 
rien an/vnd so viel schlachten/die bald nac 
einnder geschehen sind/ das Berres sehr ein 
grosvolc mus gefáret haben/ Auc sihet 
man zu vnsern jetten an des Curcken rů • 
jtung/wie die selbigen Ortentischen vóíďer 
mit grossen hauffen/vnd leichter rusung 
stehen. So meldet auc Dantel/das ein oe 
muig ans Persta widder iBnciam/ ein sehr 
grosse macht fren werde. Da Nerres solchen 
hauffen infamen gebracht/vnd bey samenge 
sehen / schreibt mnu/da sind ihm die augen 
vber gangen /vnd. fol kleglic angefangen 
haben zu sagen / Aic wie ein jamerlic ding 
st des mengen leben / te stehen so viel 
hundert tau fent man/ bereu vber hundert 
jr feiner mehr leben wirb.

Wanschrelbet auc hiebey/wieXerres 
ta et ein bruc vber bas enge !cer bat mar 
chen wollen / vnd bas eer vngestùm wor? 
den/hab ers steupen lassen. Utem/das er jnk 
anzug etlic flíeffentc wasser jm trenden/aus 
trodnethobe.

• « Aud
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Auc sind zeichen geschehen den Wer 

een zu vermanen feines vnglucs / auff das 
er von seinem furnemen abftet)énfolt ż^enti 
ein pferd jin bauffen hat ein hasen geporn/da 
durc angezeigt ward /das jhrepferd fliehen 
würden * Ttem/s istcin Comet erschtenen 
den man nennet Ger Alias/ darůmb das er 
sic krůntmet wie ein horn. Æs war auty ein 
Æclipsis der Sonnén. &olâ)e zeichen geben 
one schaden md)t ab /wie alle itorienbe, 
zengen/denn cs volget alleseit vnglùc/ &as 
růmb sind dieses zeichen / dadurc Sott seis 
nen zori drawet / vnd sollen nicht veralt 
werden/sondern vns 5» Gottes forcht reià 
tzen ! denn hie wird man sehen/welche veren- 
derung aller stende vnd Regiment nac dieà 
sen zeichen gefolget sind.

Nu wolt erstlic Berres die Greken zt 
land angreiffen / Æs is aber (Stecia ein beA 
schlossen land / das man nicht darein komen 
k an/benn zu wasser / odder durc ein eng ge- 
birg/derhalben etlic tausent verordnet find 
sn das gebirg/die Glaufen zu bewaren/ 4 
die Persen durc wolten/flohe der grosser teil • 
Orefen / dahin verorbnet/2íl!ein.40o. Za- 
cedemont blieben / vnd hielten sic als frome 
redliche lent/ Vnd wiewol fie viel zu fä)wad) 
waren solche mennig «uffjnb«lten / haben fíe 
fic dennoc geweret / vnd bey . 2 o • taufent 
Persen erfragen/ 2ennsehetteneinvor/

tal
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teil jnn dem engen weg/das kein grosses volœ 
darein komen/vnd fie vmbgeden möcht/ vnd 
sind da zween brfeer Nerris ombkomen / 
Aber die. 4 o O.Zacedemonter sind auc tod 
blieben mit jhremt Aônig Zcontda / vnd 
wird diese tittetlid)e todt sehr gelobet/das 
ein solcher Heiner hauffsich hat werendur/ 
fren widdersogrosse macht/ Vnd wiewol sie 
nidji gesiget haben/haben fíe bod; ï>en fetn^ 
den ein grossen schaden gethan/vnd sie auc 
feiger gemacht.

% a nu dleser pas; jnn (Sreciant verlor« 
war / is gant; Grecin sehr erschrocken/vnd 
haben fíd) etlic Stedt an Berren ergeben 
am ort bes landes, #s tvar auc ein man 5» 
Sitten mit namen Cyrfilus / obber wie ihn 

erodotus nennet Lyctdas/der riebt/ Athen 
solt sic and) an Berren ergeben / beim fié 
möchten Ad; doc widder fold)en gemalt 
nicht auffralten / Aber Chemistocles riebt 
dagegen / man solt sic weren/vnd zeigt vr/ 
fad) an/bas alle zucht/recht vnberbarfeit 
vntergehen whftt/ fo die Persen herrn wůre 
den mn (Seecta ! siewarden allen jhren mut/ 
willen an ihren weib vnd kindern vben/wie 
sie beim bey etlidyen /fo fid) an die Persen er- 
geben batten/ bereit gethen hetten/vnd vn/ 
seglic schand getrieben/ Derhalben viel 
besser were sterben/denn solche herrn willig, 
lc anuenwen,

% Iij Darauf
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Daauff warde beschlossen /das men 

sic getros weren solt/vnd warden die vom 
ittśyen alfo vber Cyi-filtint ersürnet/dasse 
ihn von wegen feines vnebrlicfren rabts 
sreinigten / DDazu steinigten dte weiber des 
Cyrfili wetb / das er ein solchen radt geben 
bert/ Der ihnen vnd ihren krndern / so, mon 
folget/zuschanden gereicht bett/ Vnd is die- 

se grosse tugent hoch zu loben/vnd das ÆrA 
empel zu mercken / das fie alle lieber haben 
wóllen sterben / Denn fid) an ein frembde las 
tio agtben/m zerruttung ihres Regunents/ 
und «Iler policcy vnd erbarkeit.

#s tjat «bet Apollo geweissaget-/ die 
von %rt)m soiren siec haben inn baltzeri 
matren/ Dieses legt Themistocles alfo aus/ 
bas man fidj zu schif räftenfolt /dazu wetb 
vnd kind inn febiff fc^ïcfen /vnd die Stadt 
eed stehen lassen/denn widder solchen gewalt 
mocht men Die Stadt nicht lang auff halten 
so weren Die Persen nicht wol gefá)íďt 3 
wasser, Diesent anschlag haben gefolget 2/ 
then/ Sparta vnd Corinthus/vnd thr macht 
u schiff zusamen gebracht an ein eng ort bey 

Der “^nfel Salamin / da iyaben fié fiá) gebal^ 
ten/vnbbee Persen gewart/denn Aerres bat 
wiel sc)iff/darůmb hielten fi<b die reken 
an engen orten / da mau sie nicht mit viet 
fchiffen vmbgeben kond.
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Da Aerres bort / man sichsuschif 

widder ihn geris hat/ vnd merct das er inn 
grsser fabr stehen wůrde/so lten die Sreken 
frey auff demt WJeer sein/ vnd ins land fala 
len / nad) ihr gelegenheit / ward ihm gerad/ 
ten / er solt die Greken auc auf dem wasser 
angreiffen / Das geschach/da sigten die Gre- 
ken/vnd schlugen dem Kerri ein gros vold 
abe/vnd verpuffte» ihm sehr viel schiff/ 
sDurc diesen sieg ward Grecia widderůmb 
getrst/vnd verjaget Nerres / Ær was aud? 
nicht jnn der schlacht gewesen / sondern hat 
dabeygehalten am vfer vnd zugesehen/vnd 
haben alle Greken öen preis dem Chemisto 4 
clígeben Idas erdurc sein anschlege diesen 
sieg erhalten/vnd ganą Otecia erret habe.

Dieser ^tfaniftoclet bat viel wunder, 
lieber Practiken diesen ganzen Arieg ges 
macht/vnd nac dieser schlacht/da er merefet 
das Nerres erschrocken war / bedacht/ 
man mcht ihn leichtlic bewegen ‘nn diesent 
ersten schrec en / ans &tecia weg zuflteben/ 
lies et ihm Anzeigen als meinet er ihn trew/ 
lich/vnd wolt gnad bey jhm verdienen/ ie 
Sreken betten für/ die brid fo er vber Weer 
getnadjt hat/abzuwerffen/ bannt er nicht 
entrinnen mócbt/ Dartmb solt er eilend sich 
banon machen /ehe er jnn griffet fahr fern/ 
2s Nerpes dss hôrt /wolt er^lenget nicht 

qeud harrens
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harren/vnd da crandiebrckkam/wardte 
bruc vom wetter zerrissen / da eilet er vnd 
fuhr vber jun einem deinen schtff/ dazujnta 
vngewitteK/^as er ffylet: ersoffen war. A1 so 
teett lott das spiel vmb/vnd strafft hoffart 
wnd leret die grossen herrn/nicht auff eigne 
macht suuertrawen / sondern inn Oottes 
forcît vnd vertrawen zu Sott/ ihre sac futé 
iunemen. tiefes spotlic end hat der schrecke 
líci) zug gehabt / nac dem als Nerres mit 
solcher grosser macht jnn Greciam gezogen 
war/wieizu diesen jetten bet Turc von 
"Wien mit spot abzfehen wnd widder zu ruc 
fïtehen mus / ber doc ým die zwey mal hune 
Derttausentman/jnn Deudschland gefurt 
hat.

Doch hat Nerres sein haubtman tard 
doniui mit breymal hundert tausent man 
jun Grecia gelassen / vnd bas is aus dieser 
wrsac gesthehen/lardonius hat sonder- 
lic ben Aônig getrieben inn Greciant zu 
ziehen / widder ber andern Redt memung/ 
vndhettden Znig hoc vertrst/ Derhal- 
ben forcht er sich/ so er heim sge/der Rontg 
wurde ihn straffen vnd tobten lassen/ dieweil 
die fach nicht getatten ware/ Darómb begert 
er/der dortig folt ihn mit diesem zeug balap 
sen/er hoffet noch die Grekenmudezumas 
eben/ Also lies ihn Eerres fein gib#
chen •

Yne
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Vnd erstlic sucht !ardonius freund, 

lic durc hendler/dre Orefen folren sic er/ 
geben /so wolt er ein lerdlichen friden nit 
ihn auffrichten / Aber die Oreken waren nu 
mutiger worben /weiten die Persen gant 
nicht zu herrn haben/vnd zeigten ihm an/ 
er must sic ihr erweren.

Da plůndert !ardonins Sitzen vnd 
verbrant es / vnd zoge fort gegen Thebe / 
denn Thebant waren zu den Persen gefallen/ 
Darustensic die Anacedemonter/ vnd die 
von Athen widdernmb stardzu land/vnd 
brachten bey hundert tausentmnan zu samen/ 
vnd theten etlic kleine schlachten / zu 
leąt Mardonto an profand feihlet / das er 
mus ein end machen. Æs war aber bey bei» 
Persen ber Aônig aus llacedonta/ Aleran, 
der/von welchemric droben gesagt habe/der 
verwarnet ben abent die Orefen / bas sie sic 
reifen morgen zum angriff /denn lBardo 
mus bett beschlossen/mit aller macht zu schlas 
gen. Tiefes geschac also /vnb warben dia 
Persen geschlagen / Auc blieb tardonius 
tob/wie ihm benn die andern Radt erris/ 
da man erstlic ben Arieg berndschlager/ge- 
weissaget hatten/das ihm alfô geben würbe, 
Dis is bas ende/dieses greifen Ariegs / vnb 
sind nac blefem Arieg,/ die Stedt jnn Sre- 
tin mechtig worben / an land vnb leuten/bas 
sy% Â » benvicl
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ben viel 3 ti fein ben pevfen genomen/ Dna 
dlewetldie Orekennu mechuig worden/ sind 
sie auc flol^ vnb vnruwig wotben/ haben 
treffelic grossen Arieg vnter fiá) selb 
habt/vnb fíií) selb janialtd) alfo verderbet/ 
d4s sie sic beenad) an frembbe herschafft 
haben ergeben můssen / vnb haben alle ihre 
Übliche Regiment vnb zucht verloren/ds/ 
uon wił id) ein wenig betnad) sagen.

Jie is auc nůslich zu mercken von 
Thenustocle / Diesen einigen man hat man 
dafur gehalten / bas durc fein weisheit 
vnb fňnbeít bas gan^ (Śeecta erhalten 
sey/darůmb wird er hoc gepreisetvber ala 
le Fůrsten vnb treffenliche mennet/ fo ^tecítt 
lbe gehabthat/ 2íbet feine eigen burger haA 
ben ihm zu lett vbel gedandt/boben ihn 
vertaget. Dabey follen wir lernen/nicht ala 
lein /bas der pofel hohe tugent netbet/ font 
dern bas es des Ceuffels spiel is/der solche 
(Sottes gaben baffet/"ünb fallen flá) hohe 
lęut nur zu gedult fd)iden / denn fie mhffen 
inn dieser weit geplaget wetben/ vnb allen 
vndanc erfaren.ieser ^betntfioclesifi hers 
nächst Airtarerre geflohen/ bet bat ihn werd 
gehalten / als seiner höhisten Steften vnb 
Redt einen/vnb gefagt/ wisse feinen fein/ 
ben níd)t ergers zu wunfd>en / benn bas fie so 
tótícbt weebsn/bas sie foldft werfe leutvor 
fic ÍÍW«* W
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Don Artarerre

Longimano.

§)7Ach Verre hat regirt fein son 
I Artarerres / des ted)te hand is lenger
"gewesen denn die linck/daher heisset er 

Longimanus, Dieser ^óntg wird sehr gea 
lobet/das er ein weiser/ gůtigerherrgeweA 
fěnfey/ vnd hat friden gehalten / Darůmb 
laffe ic hie feine istorten fallen / vnd fonu 
auff der gilben hendel/das wir nuwiddeA 
růmb sehen /wie es jmgetstlic en Regient 
gestanden sey.

Don Jorobabel Oem
Fursten Juda.

6oCH habe droben angezeiget/ 
condas die 2ibel nennet ein Persen *o, 

Cy nig Asuerum/dieser is gewesen Dad 
tins systaspis/Vnd ich halt/das dieser Das 
rius sey 2Msurerus der die gester gehabt hat, 
Æs nennet auc Herodotus eine Artistona/ 
^ie^ettins gehabthat zu der Aónigin Attos 
s/vnd spricht/ Darius habe die fèlbtQe Ara 

tistona
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ti^tona sehr lieb gebabt/ Hiefe Artiftona 
scheinet als Ry cs Aester •

philo schretbet auch/das sic die Arstoe 
Kia Tudith / zu zeiten Oiefe» Dari begebet* 
hab / vnd das der ArparatC dauon jnn Jue 
dith stehet ) der Asfyrier haubtman gewesen 
sey/da sie abgefallen sind voit Cyro / nac 
dent vnfal/der Cyro inn Scythia widderfa, 
renis. Dtese meuntung Phionis straff ich 
nicht/ Aber mic bedunckt diesistorta Jus 
dithsey geschehen zuuor/eheJuda jnn Da/ 
bilon gefurt ift/vnb vor der Persen VJonar, 
cht. SDenn Alrbaces der Ieden Aônig is vor 
bér Persen 2onarcht gewesen. So ts auc 
finite serstoret gewesen zur zeit der Persen 
2onarcht/vnd haben beide/ die eden vnd 
iniue nicht eigne Äonig gehabt/da die per/ 
sen bie Wonarchi erobert haben/doc las tc 
tím jeden hie seine meinung gefallen«

tlac Dario Zystaspis sert Philo Lona 
gimanunt / vnd wird Xerres ausgelasen/on 
zwetuel aus dieser vrsach/wie droben gesagt/ 
bas Aerres weggesogen is jnn reciam/dtes 
weil hat jnn ©rjent dieser Longimanusre, 
git/ Vnd dteserLongimanusísderart 
us/der den Juden widerumb erlaubet hst 
ven Tempel zu bawen ♦

senn nac oem ab Cyrus den Juden 
wrlsubot
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krlaubet hat / wioderůmb gen Jerusalem zu 
siehen ! das sie ihr land einnemen/vnd darin 
ihr Regiment vnd (Sottes diens ßnttd^ten 
(ölten / festen sic bić nacbaren dagegen/ 
vnd peacttcitten nac abftetben Cyri / das 
der baw lange nett verhindert watb/ bis auff 
das ander jar dieses Airtareryis Łongimam) 
welchen philo nennet Dariumt Longima, 
nom / Diejer ltes jm anbew jar feinet her- 
fà)»nQ ein Ædict ausgeben / das man folt 
^etufalem vnd den Cempel bawen, Also is 
Juda widderuntb geschutet wotben/ vnb 
bot sein Regiment vnd (Sottes btenft wid • 
derumb angericht/den Cempel vnb bie Sedt 
gebawet / Vnd wiewoludafurthin nicht 
Xônig gehabt hat ! fo bat es doc Sursten 
nus dem stam Daid gehabt/ so lang bis die 
2achabet ! iam Regiment komen sind/vnd 
bat et(ilid) tegitt zorobabel / von welches 
natb^omen wil ic hernac fagen/wieesibt 
nen gangen/vnd wie zu letzt der Stam Da/ 
ud vom Regiment gegoßen is/wie denn die 
Propheceien geweissaget buben / das Chrie 
(lus muflę von Dautds &tam gepornwer 
den / Alber bet Stam Dautd wirde zuuor 
vomReic gestossensein.

Rechnung der L X X.
Wochen Danielis 4

Got
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((Ott hat Daniel die ^eít ges 
rh, ) offenbart/wenn Christus komen folt/ 

vnd wie lang das Jůdtsc volc noc 
bleiben folt / vnd ist dtese Prophecey ein 
schón zeugnis / vnsern glauben ju stercken / 
widderdie Jůden/welche streiten/Christus 
sey noc nicht fönten / vnd wetten noc auf 
«in andern tessiamt.

Vnd diese zett so Dantel bestimmet / 
kan man leichtlic rechen/vnd is sehrlebs 
lich;u feben/bas Chrstuseben vmib dfeseit 
komen is ! dre Dantel feget / denn ob man 
fd)on mancherley rechnung hie mad)t/finbct 
tv.anbennbd) kemngrose vngleicbcit Ąe man 
nurbey den Atstortenbleibet/Denndterech, 
mung gang etgentlic zumachen/dazugehó, 
tet das man die Sclipses gm Ptolemeo zu 
ruc rechnet/ Damocht man die jar eigento 
lic finden ! Dis is aber nicht eins emigen 
mans arbeit / vnd solten die Bischoue et/ 
wasauff solce fachen weuben/ bantít man 
tiefe treffliche Prophecey gang klar bett« 
inn bet Chrtstenhett/c wtl auff bis mal dre 
i ar ans ben besten Mustorien nemen/vnb bíe 
ted^nung auffs leichtestmachen,

Dantel spricht/ Æs finb. 70 wochen bes 
fd^lcffen vber biefes vold / vnd nemlic nac 
bem befehl / bas Jerusalem widder fol ge-
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bawet werden / sollen sein. 6 9 . wochen auff 
die herrschung Christi/vnd den werde Chris 
stus getodt werden.

Ærstlic fol man hie wissen /^as dieses 
jatwochen sind / also/ das ein jede woche sie- 
ben jar habe/das Iftlacbtsubavafen/ Dar 
rinb machen dlese,70,wochen.490.ar.

zum anbah spricht antel / Chriftus 
werde nac.69 . wochen getdtet werden/ala 
so das erdennoc an halbe wochepredigen 
werde/ vnb darmac Qeiôbtet/ D as is ja a^ 
gentlic die tat/vnb ampt Christt beftims 
«jet. . .

sum dritten/ iese. . wochen/sol man 
anfshen zu rechnen / vom. 2. jat Longims 
m/ denn da hat Gott feine propleten 
chartam vnd Alggeum gesane / das sie das 
volc gewis trosten sollen/ Das nufurthin 
^etafalem solt gebawet werden an vabin* 
derung / vnd von dieser rede / ba» is / von 
Bottes Offenbarung / fol man die wort bes 

ngels verstehen / denn ba$u mal ts boit 
volc gewis zugesagt/ds w der baw fole 
fortgehen.

Dazuhat Longimanus jmftlbigaijae 
tin Ädict ausgeben lafíen/bát bít Judeis 
nicht solten verhindert n»erbê an ihrem bawi/ 
wie zuuor geschehen w/iv/ alles finbit 
tnaninoiètbva«.

ine
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Vnd von wegen dleser verhinderuing 

sfehet Johannts,2.das man habe.46. jar am 
Cempel gebawet / t>am so viel jar finti von 
andern )ar Cyrt/bis auff das. 6.1ar Zongi 
m ani/ der Cempel volendet warde.

u findet sic ans tient ^>uá) 
beorum / vnd Josepho / das vom anfang 
2 lerandri nac sari des letzten tod/ bis auf 
diegepurt Christt sind.zto.jar.

Von der gebürt Christi bis auff feine 
Cauff sinm;o.]ar.

Summa / vom anfang Alergndri/auff 
dieCauf Chtsti.s40.jar.

an thu die seit vom andern jar Lond 
gimnamt/bis naá) dem lebten ftatto auff Ailere 
andrum / das sind nac Wetasthene. 145.

Summa fvčtn andern iňt Longimant/ 
bis auff die Cauff Christi.4S5.jar.

Yu machen. 6 9 4 jarwochen/eben.4 $26 
jar/ Also is zu sehen/das auff die tEauff 
Christi sind ,6 9. jatwechen volendet / 
jnndervolgenden hat Christus geprediget/ 
wnd is inn der selbigen halben wochen 
tödtet/Denn Christus is jm, 4. jr ngc fei*

seť
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»et Tauff gecreutziget /so man nu bt'cR vole 
gende wochen zuden.69.thut/machetsalles 
70 . wochen / Das is die zeit im Daniele bes 
stinmntet/ senn nad) dens tod Chrst/sind die 
Jůden nicht mein Gottes voldetc, wie Dae 
niel klar fagt/bas die Jůden ntd)tglcuben 
wetzen/ auc bas bet Juden empel nu fort 
ein gtewel fein witb,

Æs sind anc sons viel bobet vnd trös 
lieber lere jnn biefer Prophecey DDanielis / 
wer Christus fein werde/ vnd bas ehr verge* 
bung der sunden predigen werde/daraus ein 
(Lbtifïlid) berę viel trosts empfahen mag/ 
Aber es wird hie zu lang/weitet zu handeln.

3c habe diese ted)nmg der. 7 o, wos 
chen Dantelis/mit vleis nad>gefnd)t ! vnd 
finde ntd)t greffe vngleicheit/so man bey ben 
•^iftotien bleiben wil / <Z>enn ob man gleic 
nicht Wetasthent volgen wil/trifft doch der 
Sreken sal and) fein zu/Denn zwischen dem 
tob Alerandri vnd anfang Alugusti/ sind 
nad) bet (Ste^n ^al. 2 s o. jat/bas fan ic 
starc beweisen/ So man nn der Persen jat 
nimspt/nac dem andern jat Longimani / 
bey ben Oreken/so findet man abetmal/

Mlac Alerander auff diegepurtChrie
4,522,

3 lad



Die ander WDonarchí.
lac der gepurt Christi/suff die Cauff 

Christt.30.

Adde die Persen zal vont andern 
JLongímaní, 132,bey den Sreken,

Summa. 4$4. Also genaw concordirt 
der Breken Htstorien/nit der zeit so mon fin, 
det inn Josepho vnd philone/daraus allentà 
halben ab^uncmcn ist/as Daniel dre zeit bec 
sukunfft Christi eigentlic bestimniet hati 
Sc weis suc das verstendige vnd gelarte 
lent zengen můssen/das diese zwo rechnung 
bie gesatt / jnn ^tftovien wol gegrundet 
(inb/ Ond so es nid)t zu lanQ würde/wolte 
ic nod) anbete nicht ťeďvmng serzen /welche 
mit diesen auch also concordin / das man 
flat fihet/ bas franiel bíe seit bet zukunfft 
Christt gemeinet/vnd recht troffen hat. 6 
is dis auch trostlic / basi ob man fchon bie 
fett so genaw nicht treffen kond / mit allen 
mimiten / bennoch gewis ifł ibasbie^eitinn 
Saniel lang fot vber is / Darůmb is offent- 
lieh /bas bie gilben jrren/dennsekónnenjs 

nicht an^eigen/ bas gebuchte ^eít/man 
mache tage/ obder jar draus/noc 

nicht vollendet sey. frets sey 
gnugdauonauff bis 

mal.



Tabula annorum mun- 
di/daraus leichtlich 311 fin, 

den ift/bie ^cit inn Dar 
ntiele gesatzt,

1658 Aluff vie Sindflud. 
292 Auff die gepurt Albrahes 
425 Afuf die gepurt toisi.
S O Auff den zug aus Ægypto.
4 S o Auff den Cempel Balomonts, 
15 S Auff den Aónig Joas.
291 Auff Jeconias wesfàiuns gen 250 

bilon,
11 Aluff die serstorung Jerusalem durc 

abugdonosor.
“7 0 Das gefengnis zu Babilon •
I 91 sder Persen tonarchi/ nac ende De® 

gefengnis zu Babilon ♦
7 Alerander nad) ADario.
146 Der Sreken Reic / bis auff ^ubam 

. tïîaà)abeum.
ser ÏTiad)abeet Regiment bcy Nos 

sepbo.
5 o Herodes/denn jm. 30.far is 

Christus geporn.
2532, lac der gepurt Christi vnsers herrn 

Sottes vnd Heilands.
3 ü Ini
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Inn dieser Cafel is leichtlid zu finden 

bie seit int Daniele befiinttnet. Bey dei 
Greken aber finde ich die zeit nac Alleranort 
tob alfo.
114 Ö lympiade is Alerander gestorben.
I84 Olympiade hat angefangen Augu, 

stus bald nac 3 ulij tod zu regirn.

Im jr Alugustt. 4 2 • is Christus ges 
porn.

Dis macht nac Alerendrt tod/bcy.5204 
jarn.

Diese zal is nicht fern von bet anderi 
droben angdtïget/vnb is durc verstendige 
leicht 5» concordirn.

DonEdra.
(CIn zeitlang nach gebachtem 
w*dict/hat Artarerres bem Priester

Ssdre auc erlaubet von Zoffe/gen 
Jerusalem zu ztehen/des Qébenďtmanbiy 
lic inntstorten/derhalben bas er bie Bu/ 
cher ber hetligen schrifft /so zerstrawetwa/ 
ren/widderumb zusamen gebracht / vnb or- 
dinirt hat/welchs ein recht lblic vnb 251/ 
schofflic wevtïïft/benn on biegaliq schrifft

Ear
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kan man warhafftige Religion vnd (Sotte3 
Diens nicht erhalten.

gu weiten dieses Artarerris fLonQima^ 
ni hat der gros Arieg der Greken vnter sich/ 
den man heis / Bellum Peloponnesiacum ! 
darin entlic Athen zerstret watb/anQefans 
gen/Dieweil aber der selbig Arieg nu furtce 
schier bis zu end Der Persen monatd)i ge • 
weret but / wil íd) vor kürglic die vberigen 
Persen Rônig na^einanDet serzen.

2on Darío Aotho.
CAAius Yothus regírt 
onac Longimano/vnd ist nicht Zon- 
— gimani son gewesen/sondern hat des 
selbigen Schwester gebubt, WDieser but zween 
fóne gelasfen/Artarerren /ben man nennet 
Wnenwn fvnb Cyrumden jůngern. Artar/ 
erres ward nad) ï>em vater Aónig/vnd Cy, 
tus solt ein mechtiger Fůrst bleiben jun Jo 
nia*

Don ^rts^er^e
ODnemone.

3 1j lad.
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§)7Ach Darü tod/vnterstund 
. (.sic Cyrus Zóníg zwerden/denn ihnt 
" war eût gros mechtig Furstenthumb 

ginget han / ~azu wat et geschickt/rnd hette 
lus zu Arieg / darinib tôlier et sic gewal- 
tiglic / vnd 30g widder feinen bruder mit 
grosser tttad)t/ Auc wat (ein mutter ihm 
mehr geneigt / denn Airtarerri/ »er shill vnd 
gütig war / Alber Gott lies dem (Eyto dieses 
vnrecht furnemen nicht gelingen / denn Cy, 
tus is vmbkomen jnn einer grossen (d)lad)t/ 
die beide Rômig niteinander gethan haben/ 
vnb hat sic Alrtarerres jnn dieser schlache 
wol gehalten / is and) verwund worden von 
Cyro/vnd auff das ander pferdkomen/das 
er hat erkennen feilen /bas allein Gortjhm 
hernac ï»en sieg geben habe.

WonOcho.
(GCDus is dieses Artarerris 4 / son gewesen / vnd ut ein blutbund ger 

wefen/hat seine brůder vmbbracht/ 
vnd viel Cyranney geuber. Dieser hat Die 
Sradt Sidon gewonnen / vnd Ægyptuns 
widderhmb;ur Persen Vonarchi gebtact/ 
das doc als bald widderůmb abgefallen is. 
intlichhat iha seiner fyauMwtünwvmb* 
pracht, 7on
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WonArlame.

9)(Nsames is Ochi son gewea 
.6. Lsen / den macht der Zaubtman zu 284 

7 Pnig jnn der kindheit/der den vater ges 
todter hat/darnac da der jung Tônig 5» 
tiinen jäten kame / besorget fid) der Zaubt- 
man/vnd bracht diesen A rsamen auc vmb/ 
vnd henget sic an ein Fůrsten inn Armenia/ 
den et nachmals zumAnig macht/vnd Da- 
riunt nennet. tit diesem Arsame bat ein end 
das geschlecht des aller lblichsten gelden 
vnd Zônigs Cyri/vnd isderPersenReic 
gans ans dent geschlecht Cyri wegkomten * 
{nd ift nicht allein das jamerlich hie zusea 
hen/das so grosse macht vnd ehre vnd so ho- 
he (Sottes gaben/ so bald verleschen/sondern 
vielmehr bïefes/bas bie nachkonten so vbel 
gersdten/vnd so gant aus der art schlagen/ 
wie hie zu sehen an Ocho/welches Cyranney 
vtfacb geben hat /zu vntetgang des ges 
schlechts ^ti.

• Wom letzten Jario.
GJeser is nícht aus dem ge- 
ce/ichlecht Cyri gewesen / sondern is 

von ihiim Sàtften jnniíttnet 
S íí4
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nia gemacht worden / der halben das er ein 
berumpter freidiger Arieger wat / Darůmb 
ihn auc die jlyeni$en so Arsamen getodr 
hatten/zu sic sogen/vnd vertrstenRômig 
5« machen/ das er den Ocum nicht teeren 
solt/der ihm gutes gethan bat. Durc solche 
hoffnung / das Aonigreic zuerlangen/wars 
de er verblendet/vnd vergase aller gnaden 
so ihm von Ocho widderfaren war/vnd 
nam das Znigreic an ! vnd nennet fid) 
Sartum/damit er Sejíc edler gehalten wars 
de. Alber diese vntrew is ihm vergolten/ 
sDenn in Stepin endet fłd) Ser Persen Wonars 
tht7nad)öem er von Alerandro vberwunden 
ward/vnd alle pme Lender vnd Zônigreic 
verlore / wie ic hernac weiter sagen wil / 
wenn ic «uff den Alerandrum kome/vnd die 
vrit tonarchi anfahe.

Don der #öreken 
StedtArieg.

QCh babć droben gesagt/das 
cdie Greken nad) dem sieg / Sen ihn 

ooyott wisset Sie Persen geben hat/ 
mecytiger vnd Polder worden sind ! wie nad} 
grossem glůc hoffart vnd trot zu volgen 
pfleget/ Darumb haben sie vnter sich zur zet

Diesee
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dieser onarchi grosse lngwirige rieg 
erreget / Dabutd) ÿulctyt gant Grecia inn 
grund verderbet ift/alfo dashernac re- 
da idermen offen gewesen is/wer darein ge- 
fallen ist. 2 u c sind ihre lobliche Regiment 
vnd litten gant zerrüt/And is ein febr vn/ 
ehrlic vnd vnzuchtig wesen bey ihn worben*

Vnd bis is viel jemmerlicher zulesen/ 
das solche gros vnuerwindlic vbel /vnd so 
lange grewhebe Arieg ! aus fo geringen vr/ 
sachen entstanden sind / das man sic billic 
darob verwundern mag. Vnd ist dieses Ær/ 
empel wol zubehertzigen / Diewei hie aus 
fo geringen sachen / ein solcher Arieg gefol- 
get ist/der fein ende gehabt hat/bis frembde 
Elation inn Grectam gefallen sind/vnd beie 
de part nidder gedrůck‘t haben/das man sic 
biilic fur vnnótigem Arieg bâte*.

Æs is aber hie nicht möglic den gaw 
çen Arieg zubeschrciben / Dauon Chucydi 
des vnd Xenophon / vnd hernac andere/ 
grosse bâcher gemacht haben. chwil ein 
stuc erzelen/das sonderlic nůtzlic is zu 
wsssen/wie Athen jnn diesem rieg inn der 
feind benbe komen í ft/ vnd wild) jemmerlich 
wesen ba worben ist. Aluc wie es dennoc 
durc etlicher frommer redlicher leut tugent 
wnd gedult / wioderůmb sic etwas erholet

3 » hat/
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hat/urheit vnd tron böte verderbet/Ge, 
pult vnd gelindigkeit hat ihm widder auff 
geholffen.

Der ers anfang diesesriegs/is gant 
fine frembde sac gewesen /die die von A(tbeu 
wol betten meiden f innen, fetę von Corins 
tho warden ber von Corcyra fernd/ da fitá)et 
Corcyrahůlf bey Athen/ Yu war Athen 
mechtig worden auff dem lVseer/vnd hoffea 
{en durc hilff ! der von Corcyra/ die nac 
febr mechtig waren auff dem Vneetl herri 
inn gant (Stecią zu werden/ darumb mach/ 
ten fie ein bund mít ihn/ Dagegen sucht Cos 
rinthus hůlf bey den ZAacedemontern / Als 
ward Srecta zertrennet / vnd beugten sic 
afe Lacedemong an tiïe perfen / dre thaten 
ihn hůlff mít fielt vnd ander notturfft/hiel- 
ten ihn doc nicht glauben //damit nicht die 
Lacedemonter ;n mechrig wůrden. Vnd we- 
ret dieser Arieg von der zeit Eongimani/bis 
auff den Ziel a^eteem Tnemon. z S . jar/wie 
Nenophon klar sagt / vnd sind viel Stedt 
jemmerlic verberbet worden. Vnd istwun- 
derbarlic hie zu sehen / wie fiá) das glùc 
wendet. Da Alcibtades / ber von Althen 
Zaubtman / die Zacedemonter so hart ge- 
schlagen bat im. 24 jar/vnd wioderümb fin 
25. das nicht zuhoffen/das fič fiá) widder et/ 
holen möchten / Wendet sic das sprel balo 
ymb jm nehesten Íw/vaAlcibindes aus net
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entsetet wßt / vnd schlug Zysander die von 
Athen bey der Sraot Ægos Potan/da;n 
onfßng dieses Ariegs ein wunderbavlic 
zcichen geschehen war. man hat jm lufft ein 
sehr gros fewer gesehen, s.tag. fcatnaá) u 
an grosser mechtiger stein herunter vom bi 
mel jnn die Stndt gefallen, Mad) dieser 
schlacht is Athen bart belegert worden/al, 
fo das viel volcks durc hunger verdorben 
ift/ned) waten sie so halstarrig/ da man sie 
vertrôjt / wenn fie fiep ergeben/vnd naurn 
vnd thurn nidderwúrffen/solten sie frieden 
haben/da wolten fie nicht/vnd mad)ten ein 
statur/ Welcher dieses anzunemen tagten 
wůrde / den solt man tdtei/wie zu vn|êr zeit 
vor zwey jatí zu Slorent geftpepen ift. Vladf 
funff menât aber / da der banger fb sehr 
vber hand nám/ fá^iďten Die von Athen 
botschafft zun feinden / vnd liessen auff diese 
weg mit ihnen handeln. Da aber die fach bey 
den buntgenossen beradschlagt warb ! fitits 
ten Cormnth vnd Thebe hefftig/man solt 
Athen gant vertilgen/ vnd eintrifft aus al^ 

le ihrer landschafft machen / bas wolten dte 
Jacedemonter níd)t tbim/vnb sagten / Man 
solt bedendken die wolthaten/die diese Stad 
ganzem Grecia gethan bette / die 
leden vnb Persen/vnd ander viel lblicher 
thaten / zu bem bas es gançem Grecia ein 
schade fern whrde/so man liefen frönen 

teutet
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tentat vertilgen warde /vnd fa$ten/<Stecia 
habe zwey augen/Sparta/vndAthen/man 
solt &Kceiam nidyt eineugig machen,

Darauff ward beschlossen / das man 
Athen vertilgen solt/sondern man fcft 

maurn vnD thurn nidder werffen/vnd solt 
ihn ein Regimnent ordnen / frieden mit 
ihn halten * 2lso ergäbe sic Sitten / vnd 
warben maurn vnd thurn nddergeworffen 
mit grossem triumph / denn man pfiff vnd 
dantzet dazu/vnd warben ihn ihre schiff zun 
teil verbrandt / zum teil weg gefuret. Ind 
bis is geschehen zu enbe des.27. jaré dieses 
jemmerlichen Ariegs. Doc besorgten fidy 
die Zacedenionier noc vor bem einigen man 
Alcibiade / bér ?» ben Persen geflohen war/ 
nac dem er entfeçt warb / darumb schrieben 
die Zacedemionter den Persen /bas man 2l- 
cibiaden tobten folt. Das theten die Persen/ 
vnd brachten A/lcroinden verrheterlic vmb/ 
wiewol fíe ihn/als ein gaft / angenomen bats 
ten / ber sic trew zu ihn versehen solt/Aber 
es gebet alfo jnn bet weit zu/ Weins vbel ge- 
bet ! vnd bes man nicht bedarff/ obber des 
man mudis worden/der sebe sic fur/erfin, 
bet wenig trew. Kiefer Alcibiades is ein ges 
schickter freidiger Krieger gewesen/ Alber ein 
vnruwig man / vnb her vor etlichen jařen 

en («eben zwischen Athen vnb íaccbe^ 
monier
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monien auffgericht/ zerrůt hat/vnd so Viel 
wůnderlicher practiken jnn Grecia 
richt/das man gesagt hat / Wo jnn Grecia 
zween Alcibinde geporn weren/wer es gant 
zu poden gangen. Solc sptel bat selten gut 
end / darumb is er suc tntltd} alfo vinbko/ 
men»

Wiewol nu bet Stedtkrieg bannt ein 
end gehabt bat / is doc zu Athen ers bas 
wňrgen angangen/ Denn dieweil viel vn, 
růwiger lent ba waren /fegten die Xaceder 
n10nlet.50.man / die man nennet. 50, ^ytan^ 
nos I vnb gaben ibn macht on vrtei vnb 
recht bit vnrswigen buben auff zu cheumen/ 
Daza ltessen sie im Leblos ein Rauften 
knecht / zu schus dieser 0 betťeít / von ihi 
geordnet.

die Athen nacb der 
zerstorung widderiimb 

aufffomenist.

Jesen erns hat man genbet 
auffrhur zu weren / wie bey weilen die 
not foddert bas ted)t zu scherffen/ 

Vnd.haben erstlic die. 50.man sic recht ges 
halten / vnb niemgnd getdtet / denn allein 

suffrurige
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*uffririge schrcier. Bernac haben etlid) vis 
ter den. ? o. die geweltigsten/vtel vnschuldie 
gerfromer redlicher lent erstechen la^en/ wo 
einer ein alten hasszu cim hat / wie ;u vn* 
sern jetten fester: un gleichen feilen gesehen 
habe. Sazu haben sie ein treffentltd)enel)tlú 
chen man/einen aus der zal ber. 50 . Qcnant 
Theramenes getôbtet ! der sic vnterstund 
der andern Cyranney zu weben. Stem / bet 
getobten göret teileren sie vnter jhre ae? 
feilen.

da flohen die redliche Burger weg gen 
Thebe vnd iligas / ba warnen fie àuffentf 
halten aus erbarmung vber solc offentlic 
Cyranney/vnangesehen / bas nie S.aceneinc<» 
niet allen Stedten verboten hetten/die flůch, 
tige von Athenzuherbergen. Æs wat aber 
einet vnter dfesen fluchtigen Chrasybulus / 
bet etwa mechtig zu Athen gewesen war/der 
30g die aldern fluchtigen zu sic / vnb burd) 
hemliche hůlff bet von Theben / etobett er 
ein fieďen bey Aithen/vnd zoge darnac an 
Athen/vnd fd)luS die. 5 ° .Cyrannen tînt he 
rent hauffen / vnb gewahn Athen wibbe • 
růmb. Dieser Chrasybulus serzet dte slüchtie 
gen Burger ein / vnb richtet widderumb das 
Regimnent/ Recht/ vnb gericht an/^u Aithen/ 
Vnd wird jnn sonderheit diese sein thatges 
lobet/das/da er nad) dem fies / dte vberigen 
feind straffen vnb vinbbringen vermocht/

, * hatte
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hatte er viel lieber zu friden vnd einigkeit 
gerodten; Vnd diewerl etlichen bůrgern jhre 
gůtergenomen waren/vnd die selbige nu 
mehr jnn die drit hand odder weiter komen 
waren / so man alle guter bett widder zum 
rechten herrn bringen sollen/vnd alles vne 
recht rechen/were des Ariegens vndwůrs 
gens kein ende gewesen/ DDerhalben macht 
er diesen bund/ Das alle Rac solt auffgeha- 
ben vnd vergessen sem/ wer hett/derbett/ 
wer leg / der leg / vnd solt furthin ein fried 
vnd recht gehalten werben. sDurc diese 
freundligk ett i friede worben. Vnd is wars 
lic das ein löblich Ærempel / wie durc gnad 
vnb verzeihen / bestendiger fried jnn solchei 
Jörger lernten ansurichten,

Zernac sind die Zacedemonier auc 
stolt worben/vnb haben dte Persen die jh/ 
nen zuuor geholffen hatten/ aus Asia vertad 
gen wollen. DDa machten die Persen ein 
Saubtman von Athen/der dazumal von 
Aithen fluchtig war/mít namenConon/der 
schlng die Lacedemonier hart/ % gzu murre/ 
ten bïe Lacedemonier/das Chebe die fiuchtie 
gen von Athen auffenthalten hat/vnd 
gen darůmb ben von Chebe ins land / vnb 
warb darausein newer groserrieg/darin 
die Lacedemonter geschlagen wurden/vnd 
gant verderbet/vnd dagegen ward Chebe 
ntechtig. Darnac
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WDarnach richt Chebe ein grossen Arieg 

an / darin Phocenses Qant^ vertilget / vnd 
waovbvig wac/ vexiaget Docward 
Thebe zu bon Philippo dem Aônig 
21acedonie auc geschlagen vnd gedemuti, 
get. 2ílfo is CtftUd) Althen/darnac pars 
ta/darnac Chebe verdcrbet / vnd derGres 
Vén macht geschwecht worden/ Vnd haben 
diese Sredt Althen vnd Chebe/dant das sie 
etlid) mal (neben mit pbilipbobem^ontg 
inn tacedonien gemacht / vnd doc nicht 
gehalten haben / den Aónig philippum ver<* 
in-fad)t / das er bát můssen fíá) vmb gant 
tSeecia annemen/ daselbige vnter (id) zu 
bringen. was sey gnugnn kurt von bett 
grossen jemnterlichen Artegen / so ©recta 
nac erre nebev benn, 13 o. jar gehabt bat/ 
vnd is wenig friede da zwischen gewesen / 
Vnd sind diese hendel nad) bet leng befebrïe^ 
ben von ^bacybibe / Renophonte/vnd etlis 
eben mehr / darůmb bab ichs nicht lang ma^ 
chen wollen / sondern bas furnemlic Sreme 
pel von Athen / bem Deudschen leser erzelen 
wollen.

Don Pbílofopbis.

997 Jtler zeit haben auch bič kin 
iten febr yngenomen/^ippoctates bet 
argt hat gelebt von ^ongtmano bis 

oufr
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auff ben Ochum. 104. jat/ Vnd wiewol er 
hoc jnn gantzem &i:ccïa geachtet war/ha- 
ben ihn doc pun sonderheit die Aônig jnn 
lacedonia ebrlic gehalten / bey denen er 
auc das grósser teil seins lebens zubracht 
hat. Soranus schreibt/ Hippocrates sey zu 
Réntg Perdica gefoddert / derhalben das 
man den Aônig fut phtisicum’ gehalten 
hat/ Vnd andere Artt hatten ihm gar nicht 
helffen řónnen. 24 aber sippoctates kam/ 
merc et er ! das Perdica nicht von bes leibs 
schwacheit / sondern von lieb/vnd wehmut/ 
«Ifo weg dorret / Denn Perdicas hat feines 
vaters dirnen lieb / vnd wenn er die sahe/so 
endert sic alle gestalt vnd wesen des Rni/ 
ges / Aso merc t Hippocrates vt(ad) der 
Trnckhet/vnd rieb wie ihm zu helffen were. 
Ær lies and) jur zett der Pestilentz ein wald 
abbrennen gegen dem lufft/dadiePesttlent; 
herkam/vno erhielt básnit bas land Chesas 
lia/das Desttlent nid)t drein kam. Derglei- 
eben hat er viel natiliche wunderwerd ge- 
than ! Auf feinem grab sind lang seit binen 
gewesen/ vnd wenn man die krancken kinder 
mit dem selbigen honig bestrichen hat/sind 
sie gesund worden.

zu zeiten Artarerris /ber Wnetno» 
hersset / sind auc gewesen Socrates /bér aus 
neid getobter iß/ vnb ist ihm schuld geben/er 
brect newe lahr suff jnn der Stadt Athen/

36 Bber
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Aber Gott hat feine feinde bald betnad} Qèf 
strofft/das fie auc getdtet wurden.

ta Ernach sind gewesen Plato/ 
*,ludorus/der lblic Astrologus/der 
CS auch diese kuns aus Âgypto Jim Gres 
ciam gebracht hat/ Vlac den tst gewesen 
Aristoteles / dies setze ic als die furnemisten 
vnter den philosophen /vnd jnn sonderheit 

udorum vnd Aristotelem / welche nicht mit 
vnrmçcm geschwet / sondern mit rechter ge- 
grùnter lahtvmbgangen sind/die nutlic ist 
5«m teil zuerkennen der natur krefft vnd 
wirckung/ zum teil auch/daraus zu lernen/ 
aie man recht leben sol/ Und tstwarlic ein 
ichon lteblic dig 5« sehen / wie »ns Gott 
inn vnser eigen natur elle tugent gebildet 
lotît. #s is Aber Airistoteles nicht von gerin, 
gen kuten geporn/ beim sein vater Mico, 
machus is bey Amynta dem Aônig inn ta, 
cedonten sehr gewaltig vnd seinAlrtt gewe- 
sen/vndhat sein herkomen aussippocratis 
geschlecht / serhalben quc betnaá) Airisto, 
teles bcy dent Aónig phthippo dem fon Al, 
mynteinn solchen gnaden gewesen is/das ce 
ihm sein einigen fon Alerandrum vertrawet

hats
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hat. Diesen hat Aristoteles zur philosophe 
gezogen/dadurc erdeste geschickter worden 
su reden vnd zu radten. Sas sey gnug von 
Den Greken/soutel jnn dieser andern Wonare 
chi zu ntercken ist.

Don Rom.
9)(Esdie König veríaget sindzn

[Rom / hat man das Regiment anders 
7 •geordnet/d as die hoheit bey dem Rad 

blieben/vnd sind doc jerlic zween zu gleic 
gewelet / wie 2durgermesster/die nennet man 
Consules / vnd sind nicht vber das jar im 
smpt gewesen.

Vnd is dies verenderung geschehen/ 
su seit Cyri des ersten Wonarchen jn Persia.

Vnd finb viel grosser hendel zu Rom 
Furgefallen / Auc schreckliche auffrhuren 
vnd verenderung Des regiments /ÎDatin zu, 
feben/xoie fiel) grose Regiment erregen/vnd 
welche rhumor darin entstehen/ Ht die- 
fe form / Das zween Consules Die höhisten 
tWaQiftxat gewesen sind/alle zeit widder an/ 
gericht worden / vnd fur vnd für blieben/bt» 
auffdenJultum/derzuRom ein ander Re, 
giment gngefangen bat/das man nennet

2 4 WJonareianas
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Wonarchiam / Vnd sind vom anfang des 
Consulatus/auff ble Wonrchi Jul. 464. 
jar.

Her Körner istorten 1st viel 3u lang 
hie zu reettttn / Ic wil allein Oie zeit hie an, 
seigen zweier grossen sachen/die sic jnn 
Rom/zu zeit dieser tVongrchi/begeben har 
bat,

3m .>02.jar/ nac anfang der Stadt 
Rom/das ist/bald nad) dem Arieg Nerris/ 
jn anfang der herschung Longimani / sind 
auffrhur 511 Kom worden/ Sann bieweil 
man noc kein gewiß befd)tieben ^ed)t hatt/ 
worden offt die leut ausserhalb des gerichts/ 
vnd jnn gerichen beschweret /beim man wuft 
nicht eigentlich/was recht fein solt. Aus biet 
ser vrsac empöret fid) betpôfel/vnb watb 
ciesac dahin gehandelt/das man ein gewis 
Recht fußen vnd beschreiben solt. Dabey is 
zu meiden / wie geschriebene Recht/zu fried 
vnd einigkeit hoc von nöten sind. Æs wor- 
den aber bam seinen man gewelet/bie sogen 
jnn Grecien / vnd erlerneten sic ba aller fitt 
ten vnb Rechtens/ jnn den haubt Stedten/ 
namen auc philosophos zu fid) ! nemlic 

ermodorum von itvł)efo,2llfomad)ten(ie 
zwelff Cabeln/die fanget man fut bas Habt 
baus, 26 is der erst anfang desRômscheit 
geschriebnen Rechtens. 2lso kompt bas Ro 
ml® *eot ßw Cred**
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Vnd diese man/ regirten Hin bös 

drit jar zu Xom/denn das Xecht bedurfft 
, teglic bas mans ausleget vnd verfielet, 

liner aber vnter ihnen Appius/ misbraucht 
sic seiner gewalt/ lies eim burger ein toà)ter 
ansprechen / als solt fie eins andern leibeigen 
fein / bas er sie mit fdjetn des Rechten zu fify 
brecht vnd schender. Da nu ihr vater bas 
spiel merďt/vnb fein tochter nicht retten 
kund/erstac er fie vor gericht/darnac eilet 
er zum Ariegs volck/vnd socht schut widder 
ben Tyrannen Appiumt. machte bas 
Ariegsvolc newe agistrat/ vnb fe^et bie 
zehen abe/ vnb lies ben Aippium fhen/der 
erstac sic selbs jm kercer. Dis is aber ein 
Stempel / barin zu fielen / bas vurecbt ge • 
strafft wird.

Tm.360.nac anfang der Stadt Rom/ 
sind jon Italien gefallen ein gefamleter 
bauff / vnb Deudschen /vnb haben bie 
&tabt Rom verbrennet/Aber Camillus ein 
Rómer/den zuuor fie felb ber pôfel zu Ront 
vertaget bat / thet als ein redlic man/vnb 
lies bie Stabt nicht entgelten/bas ihm vn/ 
recht ba geschehen warfbracht eínvolď bey 
ben nad)barnmfamen/vnb vberfiel bie (Salz 
los vnb Deudschen zu Rom /vnb rett bas 
Schlos / vnb bie burger fo noc ba vberig 
waren. Kiefer vnfahl isRom begegnet 3 
seiten Airtarerpis der ba heisset mnemon/

Au foft
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sastvmbdie zcit/da auc die £ acedentoniee 
vie Stadt 2ithen gewonnen vnd zerstrct 
haben.

Vnd inn dieser -fcíftotien wird erstlic * 
bet DDendschen get>ad)t / bas is nicht gant 
400. jat/vor Christus gepurt.Vnd bat diee 
0t hauff Deudschen vmb die zett teilan 
vnd etlic mehr Stedt dabey gebawet.

narcbi.

( nac anfang der Welt/als der 
(xy Persen Reic geweret hat .191. 
9 “ jar / das is vor Christus gepurt. 

? I o . ar / fahet an die Drit onarchi / die 
man nennet bet Greken Wonarchi. 6 is nu 
die hoheit ber weit von Orient / (Deas 
ent / vnd sus Asia jnn uropagewandelt/ 

vnd hat Asia hernac fur vnd fur abgenoA 
men/nicht allein an macht ! sondern aud)ßtt 
aucht / tugent / Reginenten/vnd allerley gůs 
tern/vnd wiewol es die Rómer etwas wid 

ermmb gebenert haben/find doc entheb die
Hsrbsrt
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darein gefallen /vnd habens gang 

verwůstet / das der schónes tctlau^ erden/ 
da die hohis wetsheit / heiligkeit/vnd macht 
gewesen is / itund sdner gant cin morder- 
grubenist. Also sind nu die hohen Sottes 
gaben jnn Sccident / nach den die weltzum 
ende nabet,

Vnd bat diese WVonarchi angefangen 
Allerander der Äontg jnn lUacedoma/den 
man billic nennet/den grossen / Denn er is 
nicht allein an mad)t / sondern and; an allen 
Aôniglichen tôgenben/etn solcher löblicher 
Surs gewesen / das seinglcichen sehr wenig 
auff erden gewesen sind. Æsrhùmenihn die 
propheten /Teremias vnd Daniel inn son- 
derheit / als ein fredigen vnd glückseligen 
Sursten. Daniel malet ein Boc der stosset ein 
Widder zu poden / vnd sprict klar/der Boc 
sey bet Greken Żnig / der Wtdder/der Ders 
sen Aónig.

Diewed nu Alerander als ein Zetos / 
tînt allen hohen tůgenden begabt is gewe- 
fen / vnd grosse wunderbarliche siege von 
Bott gehabt bat / haben etlic viel törichter 
fabulas von seiner gepurt erticht / die ic 
nicht erzelen wil. wdas ist war/hohe vnd glùc 
selige Jursten sind eigentlic jnn Gottes 
schus/vnd allein Oott gibt feldze hohe tut 
gent vnd gaben* Aper Oott lesset dennoc 
Piese ehre bey den hohen geschlechten blei/

3 u beu.
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ben.2 lso is Alerander geporn / ein nig u 
Macedonia / vnd is fein vater gewesen der 
Sônig philtppus/vnd die mutter Olym, 
pias. Vnd daAilerander empfangen ist/hat 
die naá^t philippo gettewmet/ er hab ferner 
Röntgen Olymptadt ein sigiauff ihren leib 
gedruckt/darin ein Law gegraben war. DDie4 
fes$tíá>en hat man also gedeut/das Olyma 
pias von Philippo fáfwangev sey/vnd werde 
ein grosmiechtigen Kurilen geperen / Und 
sind beide desvaters vnd der mutter stam/ 
diezwey höhtsten geschlecht/diejnn ganąetn 
Grecta gewesen sind/ Denn philippus kóma 
met her von ^etcule/wíebos^lavbutá) ge4 
wtfs ^iftotten mag ange^eíget werden.Olym 
pias aber kommet her/von Achille. Von bieś 
feit edlen stammen —ercults vnb Achillis / 
kommet her der ebelefte held Alerander.

Wervetterlicb Stam
Alerandrí.

sercules.
yllus *

Cleodsus,

Vnd is Alerander 
2agnnsbey.soo.
fern nadi dem Cre

3tíftomacfytts. ímkc Arteg ge?
Temenus. potn.
Perdicas/ Pieser is erstlic Rônig jnn 

MTaceoonta worden/vnd beschreibet Acrovo 
Ws fein herkomen.

Wrgaus
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Airgæns, 
philippus.
Aleropus.
Alcetas.
Amyntas.
Allerander.
Amyntas.
philippus.
Allernder tangnus’.

Der Stam Olympiadís/der 
mutter Alerandri.

2 c ites.
Pyrrhus.
ttolosus Xntg inn Æpiro / vnd PicA 

(us/beide geporn aus Andromache.

von diesem Pielo fůret pßurßniasi'nm 
Atticis/die folgenden xónig inn Æpiro.

Tarymbas,
Aiceras.
Mleoptolemus vnd Arymbas a
O lympias Veoptolemi toc ter die
ter Alerndri.

Dis is öie gwealoQi Alerandrt/aus 
rechten gegrůndten Historien zusamen gea 
zogen/darinzusehen/das Allerander vonhoa 
henleutenhertómpt.

2 v 1Tac
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"lac demt aber philippus erstochjen 

watd / dazu er vrsach§ab/danuitdasereins 
grosseu herrn nishandlung nicht straffen 
wolt/der cm ï£bh:n fünfen grewlic 
det fyit/fvelen abe von bm 2Bacedonern /bie 
Sllyrier vnd dfe Greken/vnd war das Xeich 
Wacebonia jnn grosser fabt/Wnb war Ailer- 
anbet jung/denn er wat nidjt elter denn,20, 
jat/da phtlippus erstochen watb/bas 1 jm 
anfang bet Greken 3al/ Ölympiabie bet hun 
Dert vnd etlfften.

Alber Allerander nam sic des Regi A 
ntents an / vnd bracht erstlic die Sllyrier zu 
gebot fanu ^batnad) zoge er gegen Chebe, 
bennbíe )u Thebe batten ben bauffen/ den. 
phtippus l'nn jhr Schloszur beseszung gu 
leget bat/belcgett/vnb mit ben petfen bůndd 
nis gemalt / die and) bas Reic lacedona 
angriffen / darůmb ^oge Alerander dafur . 
mittler zeit schickten die von Athen etnLed 
gatto 51t ibm/gnab vnd fried zu bitten/ die 
erbórer Alerander gnediglich. Aber Thebe 
wolt nicht gnad suchen/ sondern daAlerand 
bet lies ausruffen ehe er die Stadt stürmet/ 
Wer fid) wolt an ibn etgeben/vnb itzund 
aus Chebe 511 ihm zthen / den wolt er fid;etn/ 
dalessendievon Thebe bagegenaustuffenf 
Wer bíe fteibeít der Greken mit ihnen vno 
dem Aônig von Persa erhalten wolt wibbev 
pen Cyrannen / bet: solt fic zu Jhnen fd)la^ 

gon/
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gen/erhalben ersrnet Alerander /stürmet 
vnd erbert Thebe / vnd schleiffet die Stadt 
gant; / das sie nachinals nid)t mehr gebawet 
ujt. Diese is die ers grosfe Stadr gewesen/ 
die Aflerander demitiget hat. Denni ic sehe/ 
wenn Gott ein grossen gewaltigen Wena^ 
chen gibt/fo güte es den grossen Siebten,

Als aben Alerander fried jun Grecia 
gematbt bat/is er jnn Asia gezogen/ mit vier 
zig tausent zu fus / vnd vier tausent pferden/ 
Sazu wat ein Heiner seng noc inn Asia / den 
sein vater zuuor dahin gefeint bat/ Wit feb* 
chem kleinem volc griff er die Persen an/ 
vnb thette viel grosferschlachten /vnd eros 
bert viel mechtiger Stedt mit gewalt/als 
Cardis/tletui/Cyrum/dauor Aleyander: 
grosse fhr gelitten bat •

Auc fátlng lllcwnbet Parfum jnn dta 
flüd)t/vnb sieng sein mutter/weib/vnd tóá)^ 
ter vnd fêne/bie hielt er Fůrstlich/ Vnd nenA 
net die alte zônigin murter/ den jungen ínw 
ben hertzer er als seinen son. urc wefe tue 
gent bát Allexander grosses lob bey Dario 
slb/vnd inn ganzem Íífia erlanget/ bas jhns 
gnd) Darius anbot /er solt frieden mit ihm 
machen/so wolt er sin Reich mit jhm teilen. 
Dagegen enibot ihm 2 levant» er / die welt 
Eönd zwo Sonnen haben; Darius foíe 

(ida
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fic ergeben / vnd zu ihm komen / darnac 
wolt er sich auc gnedig gegen ihm erzeigen, 
Abersarius rinstet sichwtdder zur schlacht/ 
da siegt Alerander abermal/ Vnd ein haubt/ 
man Dari/2besus / bat sein eigen herrn Pad 
rtumjnn der flucht erstochen/ èod? is Alerd 
ander dazu komen/vnd hat den Dattam ged 
funden also verwundet/vnd dem todnahe/ 
des hat er fid) erbarmet/vnd Darto zuged 
sagt/die vntrew Bessi zu strasfen. DDarumb 
hernac hat Alerander Bessum gefangen / 
vnd zwischen ^weu gebogne beume gebun/ 
den/die ihn zuslücken serrissen haben/da fie 
sic wioder mifftübttn. Allso iß Alerander 
herrinn Asia vnd IXlonatà)» worden/ Vnd 
hat furter Oie vberigen Zender vnd Stedt 
ęingenomon/als Babilon/Suss.

Vnd wird Oïe ÍXÍonatcbi Alerandr 
angefangen / nach dem tod bes gebadjten 
lebten Darij/das ist/ jm anfang des . 7. jars/ 
bet Regirung Alerandri/ VndhatAlerans 
der Oie iXionatd)i ingehabt « 6 • iar,7.1Jod 
nnt 4 fac dem ehr aber folgen gtofíea 
sieg vnd Victoria gehabt hat / iß ehr wild 
worben/bat angefangen ^ufauffen/ Ærhat 
etlic feiner höhisten Redt vnd Fursten 
laßen tobten / als nemlic den treffenlichen 
weifen alben Lürßen/ Parmenion /fein Fůra 
sten €lytum erstache er jun zorn/ jnn einer 
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banket / derhalben das et phtippumt bet» 
vater Alerandrt pretset fur öen Son/Die- 
weil sic nu die sitten Alerandri enderten / 
hat sic das glùc auc geendert/ wie.vol 
Alerander noc nicht rôget / sondern grieff 
pubien an vnd die Scythen / vnd erobert ein 
teil forn jnn Jndia/ Aber es solt solch gros 
glùd bald ein end haben/ Also starb Aleran/ 
der jin .33.jar feines alters/ als er nac feint 
vater philippo regirt hat.z.jat.7.tonat. 
Inn solcher kleiner seit / hat Alerander so 
viel grosser/mechtiger Kelch bezwungen/ 
das so ein volcfridlich dadurc bette zthen 
fallen / bette solchs inn fo klemer zeit kaum 
geschehen mögen/ Alber jnn solchen gistorien 
sihet man/das ©ottes wetä tft/mit ljoljen 
Königen vnd Fursten.

Älerander hat viel treffenliche/Furst, 
liche tugent gehabt /die zu er jelen blé J» lang 
werelin Ærempel mus ic fetten/WMn et- 
ner fur ihn kommen [st/v nd ein andern vers 
klaget hat/der nicht zu gegen war/hat Allera 
ander / das ein obr mít öer hand bedeckt vnd 
zugehalten/mit solchem geberde gnzuzeigen/ 
ehr woltę das ein obr / öer andern part vord 
behalten / das is / ehr wolte die ander part 
auc baren/wie denn elm fronten Richter 
vnd Jůrsten zimmet vnd gehöret / Atemit 
hat er grossen herrn ein schon Ærempel ge- 
bin/ntfyt suff eins teils redeslleizuvrtet/ 

kn/
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len/sondern das man beide ta! glacer 
sehorensol/wie zuAithen »je Richter fdmai 
xen mňften / nad} gefd)tiebnen ^ed}ten j« 
sprechen/vnd beide tal ! gleicher weife 31 
Hören »

fiel? Alerander 
gegen Jůden gehal- 

tenhat.

(Je Jůden fetten nu Jeru, 
Ao)salem widder gebawet ! vnd hatten 
— ein ^ettlang vntet t>en guten fronten 
Persen Znigen/gnedigen frreden gehabt, 
wa nu 2fietanbtt vor Cyro lag ! begeret er 
bůlff von ben ^uben/ Die antworten fom/ 
Sie weren ben Persen vnterthan / vnb bett 
tenfo große wolthaten von ben petfen ernt 
pfangen/ba^ ihn gantz nicht geburt widder 
fiezuthun. 2llfo fdfingen fíe bte bňlff ab. 
2ilerander ward erzurnet / datumb / da ec 
Cyrum erobert i zoge er mit dem heer gegen 
Jerusalem. 3d, gieng ber gohe Priester 3 ab 
Bus heraus / jnn seinen Priesterlichen Heib/ 
wnd bte Æltisten menner mit ihm / vnd bes 
gelten gnad vnd frieden. Da Alerander den 
Priester also sahe/ fiel er von feinem hengs 
quff seine knie für den pwfitb /vnb fagt 
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1hm srieden zu/ wdes wunderten sic alle Fůrd 
ftcn/baslüevanbccficb gegen erm frembden 
Priester so hoc demtiget / vnd feinen sorn 
so balo fallen lics/vnd jpattnenio sein íčltís 
ster ^aubtman ftagetjbn/waa ihn beweget 
bat/fïà) fo wbemiitigen/ sagt ihmAleran/ 
der / Ær hetre jnn tńacebonia ein tranm ge- 
t)abt ! darinnen ihm ein solc bild futfomen/ 
vnd ihn vemanet jnn ^fia >n zichen / vnd 
hülf zugesagt / dem Gott/der )bm da ere 
f^ienen were/hett etbiefe ehre erzetget,

Darnac soge 'Hletanbet friedlic gen 
^etufalem ! vnd horet bie Prtester von jhr 
Religion vnd lahr / die zeigten jhm auc an 
bič Prophecey fcantelis. Das der Greken 
^ontg herr jnn Hfía vnb Persia werden solt. 
wes trojící fícb Allerander seer/vnd gab ben 
Juden fretheit vnd grosse gaben jnn Cem- 
pel/vnd iOge weg gegen Babilon /wie Jere- 
mias gewerssager hat. Also bat (Bott bíe aet 
me Xirc behut jnn dieser gtoffen verende 
rung derwelt/so doc sonst alle Zender 
Bi eg htten •

Teilung der Reich 
nach Alexandro.

1 ■ Alerandis
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9)(Cerander hat eines Sürsten 
reltochter in« Persia zur ebe genomen/ 
” dte hies Rorane / die war schwanger 

da lerander starb/Dteweilnu kein gewisser 
erbe da war/nac Ztlewibri tod/babendie 
fůrsten Aad gehalten / wie das Reic 5» ore 
denen fein fait. Ætlic haben genabten/man 
solt Regenten ordnen/so lang/bis dte Rnts 
gin geporn bett/ So fíe ein Herrn hett/folt 
billic ihm das Reic bleiben. Ætliche haben 
des Ailerandrt bruder Arideum ! der blod 
wnd nicht recht bey synnen war /fur ein herrn 
auffgeworffen/ als Perdicas/ Vnd zu blefem 
fd)lng heb eiftlícb der grosser teil. Doc mw 
sten bíe Fursten die Zender bestellen vnd 
Regenten dareinsetzen. Aber Perdicas re , 
girt furnemlich/ vnterm namendesbruders 
Alerandri / Darůmb gedacht et bas Reic 
gant? vnter fich wbtíngen/ Æritlic mit 
Pracktiken/darnach mt gewalt / ^ùenn et 
warb vmb Alleranders febweftet Cleopatra/ 
wnd hoffet durc jhren nanten bas Reic zu 
erhalten, u regitt Antipater jnn Hacedos 
nia / bet merckt die Practiken/vnd wetet bies 
sen heirat/Darumb practicirt Perdicas/das 
man ben Aintipatrum fahen solt. Dis is inn 
Summa bet anfang gewesen bes Ariegs / 
wnter den Sanften Żilebanbti / ^enn Perdt 
cas hat fin Mbßng/ verbunden 
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sic widder ihn Antipater/Alntigonus/vn 
Prolemeus / Da grteff Petdicas erstlic den 
Prolemeuminn Ægypten an/vnd nstbavon 
seim eigen Ariegsvold bald erstochen wor/ 
den / Dis ts der rechte lohn gewesen/der ihm 
gebärt bat /ala dem/der die erste auffrhur 
rntern Jůtsten Alerandri erreget hat,

fu war bas spiel angefangen /vnd wat 
kein fride zu hoffen / denn des Perdice an^ 
hang mus auc vertilget werden/ Æs war 
suc nicht můglic ! nad) Alerandri tob /da 
die weit fein gewis haubt bett / bas fride 
bleiben (ölt/ Darůmb schwebet nu die Welt/ 
vnd scheinet / als werd ein ewig morden/vnd 
werbe nimmermehr fein red)t Regiment 
engericht. Da sihet mán/wo Bott nicht bić 
Reic ordnet vnd fasset/das nicht muglic 
were / bas ein gewts Regiment auff erden 
bltebe/Aber (Gott bat beschlossen / bás aus 
Alerandri Reic /nu fort solten vier gewal- 
tïger Tônigreic werden/ denním Daniele 
wird der bock/so Allerandrum bedeutet/also 
§ emalet / bas fein einig horn weg feit/ vnd 
werden daraus vier borner / das leget bet 
Ængel selbs aus/ bas nad) Alerandr Reic / 
fallen vier Reic werben. Vndis das aüdj 
hie wunderlic / das © Ott dennoc diese Vier 
Reic / den íbenigen Fursten gedacht hat/die 
Phiippo vnd Alerandro ges-pt waren/ Das 
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růmb gônnet ihn auc Gott die ehr/Perdíce 
is sie nicht bescheret gewesen / denn et ge s 
hóret Allerandrum nicht an / Vnd gebet offt 
álfo/wet es selber sein wil/ vnd on Got tl\á)en 
beruf fid) auffwirfft/den wil lott nicht ha» 
ben/wie jn3bsalen vnd vielen mehr zuseher 
tst/nd sind bič 2\ctd) alfo geteilet/vnterdie 
Fursten/so die großen Aender/als snubte 
leut zuuor Regirren.

Seleucus ward Tnig jnn Syriz. 
Prolemeus ward Romg innÆgypto. 
intigonus ward Aômg forn inn Asia.

Csssander wardAóntg inn Wacedonis 
‘ondOrecta.

Vnd diese Znige haben grosse Ariege 
mit einander gehabt/ Denn cin jeder tracht 
darnac allein bett zu werden/vnd ts sonder, 
lic jnn tacedonia ein iemmetUd)/fä)tetis 
Uà) wůrgen gewesen/Cass ander lies dte muts 
ter Alerandri / die lblicheRnigin/tdten/ 
die hat fíd) jnn dieser tods stund also ebrlic 
gehalten/das sie vnerschrocken/den mordern 
entgegen gieng/vnd dashenbtbot/vndint 
fallen jhr fleid warnam / das sie mettent/ 
blösset ward / te Ťso^anen lies Cassander 
faUcn vnd behalten.

ïiiefe vnttxw rechet Gott / denn nadf 
€sssandri tob / Zriegten feine zween féne / 
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Auttpater vnd Alerander mit etnander/, 
vinbs Reic Vacedonten / vnd henget Ain- 
npr, ter £ysimachunt / der das Aand am Zele 
lespouto jnne hat / an sich/vnd gab Lysima/ 
chus ein tochrer Aintipatro, Alerander sucht 
hůlff bey Demetrió / dem son Antigoni/vnd 
ward dieser jeder von seinem helffer getd/ 
tet/Antipatervon Lysimacho seinem schwe- 
her/Allerander von DDemetr to. Æntlic aber 
ast tacedonia komen auff diesen DDemetrium 
den son Antigont/denn er war redlich vnd 
giuc selig / Vnd is dieser Demetrius der 
stam / von welchem die vollenden Rônige 
jan Wacedonia herkomen / bis auff den kg* 
ten/den die Rômer fiengen/ DDamit dleses 
Tónigreic ein ende bat.

Ic mus bk eine kurte istörten Ça s 
gen / daraus abzunemen / wie alle gute sitten 
jnn Orecia vntergangen sind / nad) dem sie 
sic selbs durc fotctígtne Ariege verder- 
bet/vnd an frembde herrngehenget haben, 
sDieser Demetrius / von dem ic jtzund gee 
fit 5 t hab / is viel zu2then gewesen/Dahar 
ben ihm die zu Athen so schendlic gehen 4 
chelt/das sie ibn angebetet haben/ vnd Gott 
genennet/vnd singen lasjen/Alle anbese Sót- 
ter schlaffen / allein DDemetrius sey rechter 
Uott/der für fie wad)c. Das sind ja schred/ 
liche reden/dgrgn wol zusehen /das zu Athep
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gant teint íuújt mehr gewesen ist. Nu wi 
ic Wacedonia fallen lassen ! vnd allein die 
Könige firn Byria vnd Sgypto ;den / DDenn 
dfese sind die mechtigsten Reic gewesen ! 
vntet bíefen vieren + Aluc höben bíefe zwey 
Reic viel mit den Jůden zuthun gehabt / 
oarůmb wird jhr gedacht jnn der 2ibel/ 
Unddie2tbel zuuerstehen/is notzuwissen/ 
wie fit nacheinnder tegítt haben.

Die IKnigjnn 
Syría.

(CAleucus ís geporn ein Surs 
w.d)inn lacedonta / vnd hat auff ftínet

hùfft ein angeborn seichen gehabt / 
ein figur / wie ein Anchor/vnd Diefes zeichen 
höben alle feine nachkomen auc gehabt/ 
Riefet hat Babilon mit gemalt erbert/dare 
nac ^Intígcnunt vnd fein fon iDcmettinm/ 
Die Tônige inn ^fia gefd)lagen/ vnd ward 
Untigonus erstochen / DDemettiuts aber starb 
jm gefengnus/ sdartac schlug er Aysima/ 
chum/ Mac dieser victoria jm siebenden 
Wonat/is Seleucus erstochen worden vom 
Ptolemeo Cerauno / Der Ptolemerphtladel- 
phibruderist gewesen. Das finît já fdtteďlt/ 
the ^íft^ítn/felget hohernige steiget

VH»
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vnd fallen/daraus man billic Gottes forcht 
lernen sol.

Anttochus Soter / Seleuct son / hat 
nac dem .vater jnn Syria regit/des fon 
war.

Antlochustheos/der hat erstlic iLaottü 
cen/mit der seuget er zween föne/ Seleucum/ 
CallinicumvsA/ntiochunimit dem zunamen 
•^ietuv/^mnad) gabe ihm Ptolemteus philae 
delphus sein tochter Berenicen/ Aber nac 
dieses Antiochi tod/treib Laodicejhren son 
Seleucumt / das Reic ein zunemen/ vnd die 
stieffmutter Berenicen zu fahen/ Darumb 
belegert Seleucus die stieffmutter/vnobe- 
redt sie z legt mit grossem vertrosten/ das 
fie sic ergäbe / da lies er die frome Aônigin 
verretterlic todten. Dieses bat Dantel klar 
gesagt/das der Aónigin von Ægypto in Sy, 
fia weifte vbel geben / werde solchs vn/ 
recht durc den Rónigvongyptogerech, 
et/ Denn nac dieser thatisptolemeus ’ 
uergetes der Petentce bruder / jnn Syrien 
gesogen / vnd hat den Seleucum vertagt / 
v d viel Stedte eingenomen / vno widdes 
inn Ägypten gesogen/ gernac bar fid) Se- 
leucus widder gerus/das Aand wloder 5» 
gewinnen / vnd bat hulff von feinem bruber 
Anttocho sierar begert/ DDer war fêbr jung/ 
vnd hoffet burd? dieses spiel das gang 38, 

5» sic zubringen/-a nu Ptolemeus
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friede mit Seleuce gemacht hat/ greiff 3tea 
tat sein bruder Seleucum an / vnd hett 
frembde knecht/die (Salaten / die dazumal 
A5rennus aus Deudschen &ani>en jnn Brea 
eien gefurt hett/vnd waren farder jnn Asia 
fomtn/initd) bestellung der Aůnige/so denn 
viel Krieg miteinander betten / Ind dieÇen 
Malaten baben Me Tônige darnac Land 
inn Asa eingegeben / Daher komendteSas 
latenwelchen Sanct Daulus febreibet/ 
vnd sindone zwetuel Dendsche leut gewefen/ 
Denn Die Greken haben Deudschen vnd Sala 
lo« mit einem namen Celtas genennet/vno 
aux dem wort Celtas/Oalatas gemailt»

Mit bíefén (Bataten schlug Antiochus 
seinen bruder Seleucum / Soc ward bér A 
nac 2fntiod)ns widder gejiblagen vom Aô/ 
niginn ^a/ vnd verloren dazumal die a 
nige von Syria viel Landes/ das er zuPto/ 
lemeo Euergete flohe/ Da ihn aber proleňte/ 
H« also annam/ bas er ihn verwaren lies/ 
wolt er wtoder dauon/da ward er erstochen. 
Das is das ende bes Xntiod)i Zterar. Vmb 
drese seit |îel fein bruder Selencus voneim 
hengs/vnd starb. Dieses vnruwig Regia 
Bient /vnd jemmerlic ende/ baben gehabt 
dtesezween gesellen/dic viel böser traten gę/ 
chan haben.

Antiochus der gros/hat dcn ónig 
Ægyptt
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#gyptiPtolemeum Philopator vberzogen/ 
vnd is geschlagen worden/ Zernac soc er 
widder jnn Ægypten / da Philopator gestore 
ben war/aber die firner namin sic des jun- 
gen Aônigs Ptolemei Æpiphanis in Ægypto 
sn/denn der vater hett ihn öen Romern bee 
fohlen / Daraus entstund der grosse Arieg 
den dfe Aômer mit Anttocho viel jar gehabt 
haben / Darumb auc Hannibal sic zu An. 
tiocho thet/vnd ein zcit lang heubtman war/ 
vnd beugten sic viel Lender jnn Grecta an 
den 2introchum/ Alber er ward etlià) mal ge- 
schlagen / vnd gedrungen friede zu suchen / 
Sa ltessen ihm die Rômer ein stüc 
Reichs/was jenserd des gebirgs Cauri ligt/ 
dazi must er seinen son geuRomzueinget- 
fei senden/den Anttochuni Æpiphanen. zu 
lest plůndert ^inttoà)us ein reiche Airch 
Beli jnn Syria/da vberfiele ihn das Land, 
volc / vnd schlugen ihn vnd den hauffen bey 
jhm zu tob / was war das ende Antiocht 
HJagnt •

Jerusalent hat von Alerandro an / bis 
d ff die seit Antiochi Magni / zimlic friede 
gehabt / Da aber drese Kriegt zmetschen den 
zweien Königen angangen sind / dieweil sie 
jnn der mitte gelegen sind/sind sie wolgea 
pruct vid geeng|łiget worden von beiden 
teilen/ Wiewol sic aber 'jmi fałem bis ans 
her/mehr 3u den Bongen jnn #gypto gehal

A ui tew
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ten hatte / wäre es doc nicht vnterthan dew 

nigenjnnEgyptoodder Syria/ Æs hat 
aber igzund Ptolemeus Epiphanes ein Heubt 
man <3c0pam/wtOöci: 2lntíoá)um Híagnum 
gesand/der nam etliche Stedtejnn Syrta 
ein/dazu ein stůc des Jndischen Zandes/ 
Darnachschlug Aintiochus den Scopamant 
Jordan/vnd jod) fort gen Jerusalem/ Da 
namen die Juden A(ntiochunt demutiglic 
an/vnd machten ein bund mit ihm/ Darumb 
bielt sic Anttochus auc friedlich/vnd vers 
schonet der Juden/vnd schaffet ihn eíneflew 
erzun bítw bér Stadt Jerusalem/ Also/wfes 
wol fie dieser Arieg halb inn Oer nachtbars 
schafft fahr hatten/ists doc vnter Antiod 
cho tagno noc gnedig zu gangen,

Antiochus itJaçfnue bat drey föne ges 
lassen / í^eleucum / mit dem zunamen philoe 
pator/Antiochum Æpiphanem / vnd Deme- 
triunt / Seleucus regit ein ť leine seit nac 
Oes vaters toO / «Die andern sween bruder 
waren geisel zu Rom.Da nu Antiochus Æpie 
phanes / feines vaters toO vctnam ! flohe er 
von Kom / vnd kant jnn Syrta vnd ward 
Anig/denn Seleucus war vntüchtigzure/ 
girn/dazu lebet er nicht lang nac dem vater.

Dieser Antiochus Apiphanes/is ein 
vecht gesel gewesen/ein listiger kuner menfd)/
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ynd hat bey den Rômern gelernet/ sic jnn 
die weit suschicken/ Dey flugen/was er klug/ 
bey wilden gesellen treib er dies jhnen zu 
gefallen / dazu sie lust hatten/vnd zogeden 
pófel an sich/lies grosse Sunma gelt straw- 
en/wenn er ein benket hielt. Don dem wila 
den wesen / nennet man ihn íĚptmanes /fut: 
Spiphanes / Epimanes heisset vnfinmÿ ( 
Æpiphenes heisset Ædel ».

Anfang feines Regiments is gewesen 
jm. 13 7 .jar/nad) dem tob Alerandrt. Vnd 
nach dem er (ein erbland eingenonten hat/tt 
er inn Ægyptunt gezogen/ SDenn Ptolemeus 
Spiphanes war vnib dtese zeit such gestore 
ben/der butte Antiochi Æpiphanis schwester 
Cleopatram/arumb namen fid) %ntioá}us 
Spiphanes des Reichs Ægypti an/vnd wolt 
tutor fein des jungen Königs Ptolemei/der 
philometor heist/ Vnd erzeiget sich/alsmei- 
net ers sehr freundlic mui feinem vettern/ 
liesse ibm temphin vnd andere gewaltige 
Stedte hulden / vnd gedacht mit diesem 
se :ín Egyptům zu fid) iubringenjDa er biet 
fei» wusgericht bat/ zoge er widder zurůc/ 
vnd tam gen Jeru falem/au ff bít des Jafon/ 
per durc ihn wolt bober Prtester werben/ 
SDenn es gíeng dszumal alfo bey ï>enjû<> 
ben/ bas die gewaltigen das hohePriestere 
thumb mit practiken zu fid) brchten /vnd

& » fremboc
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frembde Zônige an sic hengten/vnd dle‘ 
rechten succesfores tod schlugen / Darůmb 
schicket auclott diesem volc ein gute stars 
c e ruten. Das is der ers zug Anttochi gen 
Terusalem gewesen/da hat er einhohen Prie 
ster gesenzt/vnd öen Cenipel geplůndert/vnd 
viel leňte tod geschlages. Dis is geschehen 
im. 6 der berschung Antiochi/ das ist/ 
uac dem tod Allepandr.143.jar.

Darnac vber swey jnr/das ist/jnt. 1454 
jar / nac Alerandro/soge Annochus widdes 
růmb jnn Ægyptum / denn der jung Bonig 
hatt bit Siebte widderůmb cingenomen/ 
vnddie Rmer vmb hůlff ersucht/ 30 a nu 
Antiochus Ægyptun anQut^/iamebet Ra 
inet Legat / Poptlius genant/der 
tioco von wegen der Xoiner/ er falt weichen 
ausÆgypto / vnd den jungen ónig Philo, 
metor nicht anfechten/denn die Romer gea 
bechten ihn zu handhaben / seiemAóA 
wigreich.

Antiocus Gabe antwttt / er wolt dfe 
sac bebendien/ Alber Popilius wolt ihm kein 
dilatio geben/vnd macht ein kreis mit feinem 
stab /vmb den Antiochum / vnd sagt/Rurn 
ehe er an« diesem bttï» ąicng/folt er antwort 
»eit/ ob er weichen wolt aus ÍĚQypto/obbcc 
nicht weichen / Da Antiocus diesen erni fa^ 
We/ ersrac cr/ ocns cr ženatí der Romer 
. ' wsdt/
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. macht/vnd sagtzu / zu weichen / 2lso zoge 

Antiochus ium anbcvn mal aus Ægypto /mis 
schanden. Diese that Anttocho wea 
he/darůmb zoge et auff Jerusalem jnn grosa 
sem grimme. Vnd is dieses der ander zug 
gen Jerusalem / denn er is zweymal dage- 
wesen / vnd jgund hat et fein Zytanncy viel 
fd)teďltii)et et$eígt / hat gcpcten / t>as t>i'e 

ůden (ölten ^Ibgöttctey atme A 
men/hat aud) bíe Bibelverbrennet/vnd hat 
ein hauffen böser buben 3u Jernsalem /zue 
besetzung/gelassen/die haben dieJnden greu 
lic gemartert/ die nicht vom glauben fallen 
wolten/dazu haben aud) viel abtranniger 
Jůden geholfen /Sie haben auch den Œetns 
pel entwethet/ vnd ein ednischen gójcie 
drein gefłalt.^nn &mma/ Sie haben oot/ 
tes wort vnd geses Sanh wollen vertilgen/ 
vnd ein Zeidnisc wesen machen. Dieses naa 
me 2lntiöd)us fut/ aus höhet grosser hing? 
heít/ &t sahe das die Jůden von wegen ih- 
rer Rcligion / fid) cfftmbbctbte-^eitmtfdie 
Róntge festen/ ^atômb wolterorevnglera 
cheir der Religion nicht leiden. 21so sprelen 
menschen gedancken mit Sottes sachen/vnd 
vnterstehen sic Religion ibres gefallens an 
yatid/ten/ Derhalben hat Damel durc dies 
fén Anttochum / zugleic denAntichrit furs 
gemalet/ vnd angescigt / das ein 2xetchfcm 
werde/dakinne hie Cheisten. vcrfolgetarer

Qcnj
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pen/vnd ©otteswort verttlsct/vnt>eín^eá 
ligion/ 5« widder Oottes wort / zu tim schein 
angericht/ dadurc grofíe gewalt vnd gurer 
zu erlangen / Wie t>enn lahomet ein 
Religion/vnd durc fc^ein der falschen Re 
ligion/ein Reic angeriĄt hat/ ^enn bít feb 
bigen Religion /scheinet der vernunfft fein 
ehnlic / bat alle hobe Artik el bes glaubens 
weggenomen / vnd allein die labt bebaken 
von guten sitten/das futelt menfälitbe veto 
nunfft/arůnib is sie leichtlic jnndtewelte 
achen herten etngefâUÿtn •

Wie aber Antlochus Cyranntsirt bot/ 
ifł beschrieben im Buc matbabeorum.Vnb 
saniel spricht/solche stroff werde fonii von 
wegen bet fünfen běs 'Jfibtfäen volets / 
wiewol aberOott straffet/ lies et sein vold: 
nicht gant zu pofen geben / fonbern etweo 
cket ben ^ubam ÏTiadjabeum/fet bracht ein 
Eleinen hauffen zusamen/vnd greiff des Ane 
tiochi heubtleut an/vnb schlug sie durc Sot- 
tes hulff /vnd erobert den Tempel widder 
růmb im dritten jař ! naá) fern als ZüitioQus 
(in Gógen darein gestellet bett •

Daniel bat bít gançe ícít bet verfolo 
gung beftimmet. 2300 .tag/das sind, 6 jar. 
à.ïTlonatvnb etliche tage/ £>cnnfo lang bat 
vie verfolgung geweret/ vom brüten jar

Antioci/
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^ilntiodjt ! bis auff das Aichte iar/vnd etliche 
Wonat. Auc hat Danteldteseseitgeteiler/ 
das oer Gógzeim Cempel fielen werde,1290, 
tag ! das ist. ? ♦ jar. 6 • tonat. Vnd is ber 
Cempel widdererbertjm.14s.nac dens tod 
Alerandri/das 1st.

§4$.jar / nad) dem als Juds ans 254$ 
bilon ledig gelassen is/Vnd.

i y z.jar/fur bér gepurt Christt *

Vnd l)at Antlochus mit dieser seinee 
Bottslesterung verdtenet/ das nichr allein 
sein stam ausgerot íft/fbnbctn auch/das das 
gant) Aônigreic Syria / l)itnad) bald ein 
ende genomen l)at/ Denn nad) dfesem Antie 
ocho / haben fiá) stettigs zween Obber mehr 
Tmb&ytiagefĄlagen. x>nb man sühethie 
wit es pflegt )n mgebèn / wenn ein Xónig, 
teí^ vmergeben wil / Wie wir jtzund jun 
^nngetnfeben*

#s starb íintíóů)u$ Epiphanes auff 
her fatt/ba er widder an die Jnden wolt/ 
vnb den empfangen schaden rechen / tad; 
feinem tod enttan DDemetriuis sein bruder 
von Rom/vnd nam ba» %età> ein/vnb tod/ 
tet ben jungen Knaben Aintiochun/ mit den 
Zunamen itupatot/ben son 2íntiod)í Æpie 
phanis.

Allerander ein ^aiłbtman / erregt eïâ 
suffshus
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auffthur wtoder diesen ~emetrium/vndlers 
schlug ihn.

Demetrfus lies iwen sne/Demetrtum 
vnb Auttochum &cOetcn/ Dieser Demetris 
erschlug den 2llerandrum / SDarnac erregt 
einer genant Crypho / ein auffrhur/wtoder 
diesen Demetriuni/vnd vertagt ihn / Aber 
Demetrius kam hernac widder jnn seut 
Reic/vnd ward endlic erstechen/Antio, 
chus Sedetes ward erschlagen von Pattien.

Dieser ^>emeMue hat ein son Antio , 
chum Sryphum /Antiochus Bedetes bat 
ein son Ainnochum tyríceninn /Knefesween 
Artegten auc mit etnander vmb Syrta/ 
vnd sind beide etftcdyen worden, í>atnac^ 
haben beider sön mit einander vmb 
Arieget ! vnd emander aljb verderder / das 
Byrta frembde herrn suchet/ vnd henget sic 
an^tgtanemben^Snig jnnlitmenta» 2lso 
tst Syria vom geschlecht Seleuct komien/ 
wnd schlug Pompeius den ILigranetn/ ídannt 
as Syria ben Górnem vnteetban worden 6 
Das sey gnug vomZónigretc Syris.

Die IKnig jnn Egypa 
tonachAlerandro.

Prolemieus
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* 2{Tolemensder son Lagi/

WPvon diesem Prolemeo schreibet 
c. sey ein bastatt phiè 

lippi des vaters Allerandrt gewefen.

2 Prolemeus philadelphus/ Dieser Za 
nig wird hoc gelobet/denn er bat friede geÀ 
halten jnn Ægypto/vnd alle künsten vnd gut 
Regient angericht / zu ihm sind aus allen 
sanden gelarte kut zugezogen / vnd sind 
guedilic gehälten worden 4 Ær hat die 
grossest vnd berumptes Biblfotheca ange- 
richt/die «uff erden gewesen ist/ Derhalben 
er and) mit den Juden bekant is worden/ 
wenn dieweil er fid) befraget von aller váb 
cker ankunfft’vnd herkomen ! vnd Religtońs 
vnd kunsten/befand er/dasdieJiden das 
eltis volc sind /vnd gewisse Zutorta haben 
von der welt an fang, 7 Perumb begert er / 
man solt ihn. 7 2. man schicken aus Jerusa- 
lem/diejhmdie 25ibel vetbolmeifc^ten/^as 
gefäjad). Aso is die Bibel inn frembdei 
jtińgen erstlic bekand worden/Jc bałt aud) 
das dieser Prolemeus dadurc zum rechten 
glauben komen sey.

$ prolemeus Euergetes / vbersoge Rys 
xtam/vnd rechet den tob feiner schwester 
Berenice«»
< Ptoleineus
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4 Ptolemeus Philopator / schlng beg 
grossen 2íntiod)um / Darnac ward cr ein 
wastergesel/gewan eine Źerzelieb/derhala 
ben et seine Königin tdren lies *

T Prolemeus Epiphanes/ Diesen ober, 
zogeAntiochuslVagnus/ Zernachgab ihm 

seine tochter »

6 Ptolemeus philometor/ Diesen vbers 
zogesein öhem Aintiochus Æpiphanes/ aber 
dte Romer nanten sic des Ptolemet an/vnd 
gepoten Anttocho aus Ægypto zu wetchen/ 
wie droben gefagt ist,
7 ptolemeus Æuergetes/segetdenvere 
tagten Dentetttum widder em.

s ptolemeus Physco / war ein greultche 
fd)enbltd)e Bestia / nam feine schwester/vnd 
zeuget kinder mit shr/darnach tdter er das 
kind/vnd gab es der nutterzuesen/ward 
audjćntlid) vertaget. Vnddte volgenden 
sind and) solche vnflat gewesen / mit hund, 
bochseten vnd grewlicher Cyranney,

9 Ptolemus Alerander. 

to ptolemeus A. atytus.

11 ptolemeus Auletes / bett Babintus 
widder ein feget»

Proleineus



DiedritDDonarchí, $>
tt Prolemeus Dionisius / Der Pompeinms 
tödten lies / vnd Julio auc vntrew 
war/ Darumb nam ihm 'Julius das Reich/ 
vnd gab es der schwester Cleopatra/die tod, 
tet sic endlic selbst/da Augustus Antonio 
um/den sie auf einhtelt/geschlagen hat/ 
Ternach haben die Rmer Ægyptum tinQ^ 
nomen / vnd is alfo Oas Ädel geschlecht Prod 
lernet auc v ntet ganzen •

WondenZüoen.

Go(C D hab droben gemeldet/ 
cay das der flam Dautd /nac dem als dis 

UoyJnden von Babilon wibbet fernen 
sino/dennoc jm Regiment biteben ist/ Ste 
buben aber nicht ben Zniglichen namen ge- 
furet / fonbern finb Fůrsten gewefen/ Vnb 
haben Regiretbis ur zeit Aintiochi Æpiphas 
nis/nd gedenckt jhr Zucas jnn bet (Benw 
logia Christt.

zorobabel. y s.
Resa tiseolam t 66, 
g ohanna Ben Ress. 53.
Judas primus vircenus .x 4 zur zett 

Aerandri.

883 Hlac
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Mach Alerandro.

osepb primus, 7.
Abner Semet. II.
Ellatathia. 12»
Aser217aath. 9. 
llagid Airtarat. IO » 
JagaiÆli. 
taslot Maum.
Aimos Firah. 14» 
2BatathiaGilos. IS.

JosepH Junior. 50. wieser it bey PtoA 
ltmeo£uctgete)nn grosser freundschafft ge- 
wesen/vnd hersset Arses bey Æusebto.

Janna Secundus Zircanus. i 6 » Der 
hat große Areg widder die Arabengefurt 
vnd offt gesfeget/ Aber Antiochus Epipha- 
«es hat ihn mn eim sclos belegert/ Da er 
aber sabe das er sic nicht auffhalten kond/ 
hat er fid) doc jm sturn so lang geweret/ 
bis er vmbkomen 1s. Dieser njider legt Ree 
gent aus dem stam Damtd gewesen/ Hernac 
haben die achabeii regit/dte fini) aus bet 
Priester geschlecht gewesen/ Vndnac diesen 
ist ber Tuden Reic gant? auf Aerobes gee 
schlecht komen / bas war gednisc /aber es 
nam die beschneittung an. Vnd dieses bat 
Bott zuuor verk ůndiget / bas ber ftam 
ur vons Regiment sol gestossen fein/wenn

Christus
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Christus kómpt/vnd is doc nicht lang vom 
Regintent gewesen / sondern bey. 16 o. jar 
bis auff Oie gepurt Christi/ DDas noc jnn 
menschen gedechtnis gmefcn 1st/welchs ges 
schlecht regirt hat/ Also serzet SLucas Die Re, 
geilten bis anff Diesen letten “Janna -fatcas 
num / Vnd Dainacty setzet er die vbexigen 
auch/so nicht regirt höben /bis auff Chri- 
stum/Darumb wil ic folgend kurt Ole 134/ 
chabeos/vnd serodes geschlecht senen.

Das gefcblecbt Da-
chabeorum.

(MAtathias seine sne ver- .9. Umanet/dem Anttocho widderstand 
"suthun/die haben nacheingnder Res 

girt als Fusten.

Judas lachabeus öer ers/der hat 
des 2lntiocbi Spiphanis -^aubtleut ge ferlas 
gen / vnd den Tempel jnn.3.iaren widder er- 
öbert/vnd große sieg gehabt / Als bald er 
«bér bůndtnus mit Oen Romern macht/is 
er geschlagen worden/vnd vmbkomen/ feem 
Sottwil/man fol auff ihn vertrawen / vn 
ntd)t auff menschen hůlff Ær regírt. j-. jar.

Jonathas regirt ,19, jat/der hielt sic
213 ij »v
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zu Alerandro/der sic jnn Syria fur ein 28, 
nig auffwarff/vnd is verreterlic getodret 
worden hernac vorn Criphon/ Ær hat fiáj 
auff heillos vno auffrhùrische leut verladen/ 
darůmb ists ihm auc md)t wol gangen.

Simon regirt.S.jar/der schlug Antioch, 
um Gryphum / is auáy durc verretterey ere 
stochen worden/von feinem terrer man.

Simon ein son/der bies Jobannes 
ircanus/der hat regit. 26 jar/ zn dieses 

zeit belegert Aintiochus Gryphus Jerusa • 
lent/ Alber er nam gelt/vnd soge widder abe/ 
Dernac erobert Aucanus Gamariam.

IRnig aus diefem go
schlecht der Machabeer.

9)(Nistobulus Uiccanifon/rt^
. Lgirt.1.jar/ Vnd hat sic zu Aônig krô- 

7 Tnet/ vnd ut Der ersZónig zu Jerusa/ 
lern gewefen/nafy Dem als Die Juden widder 
E omen sind aus 2abilon.Dieser fein bin# 
Der Antigonum gerdtet/ darumb das er be- 
sorget/er trachtet nac Dem Reic .

Alerander Der jůnger son -faircani / ré/ 
git
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git.27.jar/ac ihm regtet Allerandra sem 
weib.o.jar.

Allerander hat iween fort 
canum vnd Aristebulum/ Wtewol aber si, 
canus der eiter son wav/t^ad^t fid) doc Afri- 
tobulus selbs zum Zónig/ vnd vertagt sein 

bruder Hircanum/ Aber Antipater ein Furs 
jnn Tdumea/erodis vater/ vnd Aretas der 
Atónig jnn Arabia / balffen Hircano widder 
Aristobulunt / Also ists jnn Judea eben so- 

eionisc zugangen / wie jnn andern ged- 
nischen Zönigreichen/ ^etnad) hat Pompei- 
us / Terusalem eingenomen / vnd Zircanun 
3um öbersten Priester gemacht/ vnd Arito/ 
bulum mit seinen zween snen / Alerandro 
vnd Antigono gefangen/vnd gefenglic gen 
Rom gefurt.

Alerander aber is bauen tonten auff 
dem weg / vnd is widder inn 'yubia gewal. 
tig worden/ da bat ihn (Babiniu» der Rômer 
saubtman jnn Syria geschlagen ! vnd iis 
hernac von Scipione zu Antiochta gekopfft 
worden.

Antigonus warb zut Rom lebig gdafíln 
durc Aber Antonmus batihn lang 
hernac zu Antiochia tobten lassen/ .3./ 
nac dem Aerobes war Znig worben/ Vnd 
is Ąiccanus bober Priester gewesen /die seit 
allezurechen.z4ar/vndistendlic von <ee 
rode getobter worbet», Das is enuerlic 

, ilï ij jun
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jnn allen Zistorien zusehen/ das die löblichen 
geshlecht niO)t allein vntergehen / sondern 
das die nachkomen der heiligen hoben leut/ 
fo ganą aus der att schlagen / vnd jnn alle 
greuliche lster geraten.

Denn erftlicb die Oba 
riseer vnd andere Beeten bey 

den Jůden auff komen 
sind,

9)7Ach dembeydenJüdenbei/ 
L.de/Jurstenthumb v Priesterthnmb/
durc des Anttochi Arieg zerrut sind/ 

vnd die Wachabei sic an die Heidnische 
Anighengeten l Welche Fursten vndprie, 
ster setzten vnd entsetzten / die der Religion 
wenig ödHen/finö Secten vnd spaltung inn 
der Judischen Religion entstanden/ Denn 
anders kans ntä)t gehen/so fein gzwis haubt 
jnn der Religion ist/odder so die heubter der 
Religion nicht achten/vnd alliin weltliche 
macht suchen/wie die seiden,

Æs sind aber dreierley worden/ feie ers 
fitn sind genant phariset / das ist//die abge- 
fonderten/vom wort phares / Diese sinddte 

gelerters

L.de/Jurstenthumb
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gelerten gewesen / vnd höben etliche fiten / 
schen satung vber das geset Wos gehabt/ 
dadurc sie sic sonderten vom volc/ Sonj 
haben sie dennoc ein besfer vnd rechter lahr 
gehabt denn die andern. Denn fie höbet» ges 
leret das nac diesent leben / ein ewig leben 
sey/ Das Gott nac diesem leben die sunden 
straffen werde/ ^tcm / bas Chritus bet 
2Vessias Fernen werde / die sunder zu richten/ 
vnd ben fronten zu helffen/ Sie sind auc fur 
andere Secten zum Aegiment gezogen/vnd 
gewaltig gewesen. Inn Summa/es sind die 
gelerten gewesen / dre furnemlic regut has 
ben.

Sadducci sind die andern gewesen/vnd 
höben ein febr prechtigen namen vnbillic 
gefüret / Denn zaddik/bes gerecht/ Sadus 
certustt/die heiligen. Also gebet es jnnder 
welt. Diese sind die ergesten scheld gewesen/, 
noch haben sie foldten herlichen namen ged 
furet / Ste haben geleret/das Fein leben fur/ 
ber nad) diesem leben sy/Oett habe bas ges 
set geben/bas man hie stille vnd ehrlich le- 
be / vnd wolle allein jnn diesem leben solchs 
belonen/ Vnd haben die schrifft gebeut 
gant nac menschlicher vernunfst / vnd 
eigenem dunckel/vnd sind recht picuret 
gewesen/Sie sind auc gewaltig worben/ 
vnb haben ben Phariseis eben barten 
wioderstand gethau. Vnd ist warlich 

313 ú schrcclic
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schrecklic zu bóren / das man inn <5ottes 
volck solc Zeidnisc lahr hat óffentlic durf 
fen leten vnb balten/nenüidf/Gasteinleben 
nac dfesem leben sey.

Æset/sind die dritten gewefen/bie 
ben gesehen/des beide tel phariset vnd Sa- 
Dncel/ viel rhůmeten von fromkeit / vnd 
nicts traten/ iDatùmb haben fie es mit erns 
«vollen angreiffen/vnd haben sic genant 
íčffei/basíft/iĎpetatij/vom wott Xffa/bas 
is wircken. Wie igzund die Xnabaptiften 
schelten die andere íween teil / vnd «vollen 
heiliger sein. Æs haben auc die Æ ssei eben 
ein solc Xnabaptiften leben geffret / nicht 
weiber gehabt/alle ding gemein «vollen hat 
ben. Vnd is ein törichte/grobe tMond/etey 
vnb heuchley gewesen / hat and) nicht lang 
gewetet. Juund (paltet sic die Airch eben 
alp inn drey teil / Denn öle ander zukunfft 
Christ is and) nabe. Die Anabaptisten sind 
Assci/ Inn den anbetn zweien teilen/etliche 
pharisei / etliche Saducey / jDenn was in 
yâbentbumb gefibeben ïft / íft getvislíd) ein 
figur bet Christenbeit. X>nb haben diese drey 
Becten bey ben Juden angefangen vnter 
Johanne ^itcano / dem son Qimonbi / vor 
dergepurt Christtz5.jar.

Das
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Sas gelcblecbt
Werodis.

*‘ s

(A Julius Cesar ein f^r fcr^ 
AoJuachen furet inn Ægypto) bielt 
Uh Antipater ein Furs jnn Sdumea treud 

bey jhm/derhalben nMů)t den 
Antipater betnaà) zu eim Zaubtman vber 
Judcam. Also haben nu die Jůden frembde 
herrn/ Sie feryten fid) auc Qat QettcfibaQc^ 
gen/vnd walten dresen Tdumeer ntddbas 
ben/ynD bat ibn ein Jud / genant talchus/ 
mit gifft getdtet •

Jerodes recher feines vatets Kntipcw 
tri tod/vnd erlanget bey Augusto vnd Ans 
tonio Olympiade. Sz. das it/nac flétan* 
dri anfang, z 9 z.jar/das man ihn zu »et Ju- 
d Zónig machet/Allso hat nu Juda frembde 
Nômig aus Sdumea/vnd gewan —erodes 

die Stadr ^Jetufaient nad} langet belege • 
tung / vnd verlos viel blut/ehe et Die Jůden 
zu gehorsam bracht. Tm.z jar/dieses He 
rodis/is Christus gepotn. Sais sind inn 
Summta die gröss-sten verenderung/ so ini 
Judea futgefallen sind / $ut zeit dieser tho4 
narchi/bisauf die legt lVtonatd)i/vnD auff 
diegepurtChritt.

213 » 2ice
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Wiewol aber die folgenden Aônig aus 

erodts gefdiled^t nad) Christus gepurtges 
wesen sind/wil td) sie doc hie tarnenses

/ damit sie ein jeder leser deste leichret 
mercken fôntte/wie einer vom andern hers 
f Zmpt / vnd wie sie ordenlic nachemnander 
regirt haben / bis auff die zerstrung Jerus 
salem / Wiewol ic inn ordnungderJistos 
rien noà) so fern niâ)t tomen bin/dennic 
báb noch der Rmer hendel zu erselen / dre 
sic zur zeit der Greken monami begeben 
haben.

Jerodes der et ft / ben man nennet von 
Uftalon/bat viel son gehabt/ Drey bat ec 
lassen selbs tóbten/ Alerendrum/Aristobua 
lum vnd Antipatrum / das sie widder den 
vater conspirirt barten / Alber nad) jhm has 
ben gelebet / Archelaus / Herodes mit bem 
sunamen 2lntípas vnd philippus/nter 
fe is bas Reic geteilet worden.

Archelaus wat von Zerode zum Znig 
gewelet im ^eftament/ Aber Augustus wolt 
ihn mcht besterigen als ein Zónige/sondern 
mad)t ihn zu einem Fursten / mit vertr * 
stung wo er sic woi hielt/wolt er ihn zum 
Romg machen / Also regirt er. 9 . }at/ vnd 
vbet viel ^Cytanney / serzet vnd entsenzet hohe 
Priester / nam feines bruders Alerandri 
wetb/^uPUd) waeb ec vettlaQec bey Auguz 

sto/
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■ sto/derh alben entsenet Augustus Archelaum/ 

vnd sendet ihn zur straff mnn Ralliai/ da feit r 
et fein leben lang int elend bleiben / Vnd ts 
bet teil Judes hernac durc Aômise 
Zauptleut regirt worden / Æritlic durc 
Cyrenium/hernac durc Pilatum.

Aerobes mit dem zunamen Antipas/ 
Archelat bruder/ war vom vater erodezt 
cim Fursten gesett jnnSalilea/ WDiejerbat 
feinem bruder Philippo/da er noc lebet/ fein 
weib genomen/nd ts also zugangen/ eros 
des zoge gen Rom / vnd jnn dieser fart/kerer 
et ein 511 philippo feinem bruder/der vorn 
an dumea ein lenöhn jnne hat/~a Fam 4e- 
robes inn kundschafft mít bet Jerodrade / 
die Aristobult tochterwar/vnd Jerodis 
Agrippe schwester / vnd verlies mit ihr/so er 
widder keme/wolt er fie boleń laffen/ Welcs 
also geschahe/ Diese misthat strafft Johane 
nes Bdaptista ! vnd warddarůmb gekópfft/ 
Alber Getobes ward entlic auc gertrafft/ 
vnd durc Caim iLaUgulam gen ^eonjnn 
Gallien ins elend mit dem weibe Herodias 
gesand/enn die bestia/ das treib gcrodtas/ 
treib ^erobern gen Rom 511 ziehen / vmb das 
Aônigreic zu bitten / da řídit Aerobes 
nichts aus / vnd verlöre dazu das Land/das 
et zuuor hat/Dieser hat jnn Galikca. 2 4. jar 
regirt.

yerodes
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Jerodes Agrippa is Aristobultfon ges 

wesen / von dem ic zuuor gesagt habe/das 
Aristobulus serodis des ersten fon gewesen 
it / vnd rout vater getdtet.Dieser gerodes 
Agrippa is erstlic zu Rom zur zeit Ctberij 
gefangen gelegen/ Darnac is et jnn großen 
gnaden bey Cato Caligula gewesen /von dens

er erlanget erstlic feine» bruders Phi 
lippi Land / vnd den Róniglichen namen / 
darnac gerodis Antipe JLanb/Wn (Elau^ 
dio erlanget er Samarien vnd Judea/vnd 
is also das Angreic Judea widcrumb 
zusamenauff ein herrn komten. Disereroe 
des hat den Alpostel yacobum/ben man nene 
net den Xltern / getodret / wie man finder/ 
Acto,iz.Ær bat regirt.7. jar.

Agrippa des Aerobi» Agrippe fon/ 
wat febr jung ba ber vater starb/derbalben 
is 'jubea widdcrůmb bureb ber Rômer 
gauptleut regtrt worden/ Hernac bat Clau 
dius diesem Agrippe ein Aendlin gegeben 
mnn Syria/das man nennet bas Aônigreic 
Chalcs/Jtem/das ianb philippianJdu, 
mea/ Fero gäbe ihm auc etliche Stedte inn 
Judea, zudeses AgrippezerenisJerusa/ 
lern zerstoret worden/ vud wird fein gedacht 
Alcto.ziÆr hatregirt.27jar. philo schreibet 
Dieser Agrippa babę ein fon gelaßen / der 
neben dem Nen Cosbn regtet hat / welcher 

sic
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sic auffwarff fur der 3 uden A nig/ vň ric t 
ein grossen lermen an/jn Syria vnd Judca/ 
sur zet des Aeisers ^tiňní»•

Dis is das gant geschlecht Zerodis/bis 
nac der zerstörung Jerusalem. Das hab ic 
hie zusamen bracht/ das man klar sehen kóne 
ne/wie sie nacheinander regirt baben/welchs 
not is die Bibel zuuerstehen. Vnd sind vom 
anfan^ des ersten gerodis bisauff diezer/ 
stórung Jerusalem, i o 3.jar.

Don Rom
GCD habinn der Dritten MDos SA narchi kurtlic ersclet/derPersen vn• 
C tergang/der Greken steigen vnd fale 

len/vnd der Jůden mantgfeltige vnruge vň 
verenderung. Nu wilic folgend sehrturs 
die seit der grsten Arieg fetzen / die Rom 
dieweil bis von 2íL:f:anbro an / gehabt hat/ 
Senn es wůrde viel zu lang die Historien hie 
gant zu oželen •

Uc habeofft droben gesagt / das (Sott 
bie bobe gewaltige WVonarchren verordnet 
habe/die grossen mechrigen herrn zu straffen 
vnd recht widder grossen gemalt auff yuttà)/ 
ten/ Das sihet man inn allen snonat^tenf

ocs
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das sie also gewachsen finb/bas fie greffe 
niechtige potentat gedemutiget haben ! Als 
die Romer/nac dent fie fast gant? Italien 
mecbtig sind worden / haben fie fiel) erftiieb 
an -^ifpanien vnb Carthago geleaet / vnb 
langwirige I schreckliche Arieg gefůret/wie/ 
wol sie auc offt hart gcfdjlagen sind •

Die Krieg mit Čar* 
thago.

e(M1Dsinb bíe Krieg mit Car- 
ythago erstlic erreget worden / von 

20 wegen Siclien/Denn der Aómtg ic, 
ton suchet bûlff bey den Rómern/ Demn die 
won Carthago/so nu lang ein Stoffen teil jnn 
Sicilia inne hatten / viel vnruge maä)tent 
sDerhalben jm • 4 S o. iat nachanfang der 
Stadt Rom / sind die Rmer erfllid) widder 
feie von Carthago gezogen/vnd batbiefet 
"rieg aneinander geweret, z 2 . jar/vnd has 
ben bie Rmer erstlic ein jemmerliche nioder 
tag darinne gelitten /ba Regulus gefangen 
ward / Dieser Regulus ward von Carthago 
gesand/zu Rom zu handeln/ das man die ge- 
fangnen femnd ledig ltesse/ Wo et dieses er* 
langet/folt er ledig fein / wo er aber bas mebt 
erlanget / solt et widder gen Carthago fieb

stellen/
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stellen/Da er nu gen Rom kam / hat er selbst 
geradten/man fait liefen wechll nicht inae 
chen / sondern bedencken / das er ein alter 
schwacher man were / des leben furter niä)t 
gros zu achten/ Æntlic folget ihm ber Rad/ 
da stellet er sic widder/vndwaro;uCar- 
thago greulic gemartert auf mancherley 
weife/vno wirb vnter andern angezeiget/ 
bus man ihm die augbraen abgefdymrtcn 
hat / bas er mit wachen gepeinigt würbe • 
WDerhalben wirb erstlic feine trew gelobet/ 
bae et gemeinen nun höher geacht hat denn 
fein eigen leben/D azu wird fein glaub gepreie 
fet /das er sic widdergestelthat/so er doc 
wuste/das er greulic gemartert würbe/ 

ndlic sinddennoc die von Carthago ge» 
drungen /frieden zubegeren / Als die Romer 
ein sehr grosse schlacht gewonnen buben / bey 
derJnsel Ægusa/d4.13. tausentvon Cartha- 
go vmibkomen,3z.tausent gefangen sind/ 
über die von Carthago friede begerten/ha- 
ben ihn die Rmer diese gefangen vngeschae 
tzet wibber lebig gelassen. Vnd is dreses ge- 
fájeben nad) Alerandro/da jun Ægypto Ptoe 
lemeus luergetes regit.

Don Hannibal. In
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GA(. finff bundert vnd sechs 

cay ond dreissigsten jar / nad) anfang der 
Co Stadt gannibal den an* 
de.a Areg angefangen / so die Rmer mit 
Carthago gehabt, tiefer ^.rteg is erregt 
von wegen der Render inn Zispanta/welche 
etwa dte von Carthago verloren batten / 
vnd Hannibal nu widderůmb tíngewmen/ 
»nb haben die isomer nie grosser not gelits 
ten / Denn jun diesem Arieg / DDenn erstlic 
war gant kem glùcbey denRômern/ane 
nibal zoge jnn Italien/ vnd schlug siedrey 
mal nac cinannet/ Vnd wiewol viel Romer 
yun den zwo ersten schlachten vmbkamen/ 
war es doc her dritten nicht gleic/ Sa wurs 
den jnn die, 4 o. tausent Romer erschlagen/ 
vnozumteil gefangen / Vnd fiel ein solcher 
schreck emn zu Rom/das viel vom Adel zusas 
men kamen / vnd radt hielten/wie fie Rons 
verlassen / vnd inn Grecien fiteben weiten/ 
Raaber der jung Scpto bas höret/kam er 
zu ihn vnd vermanet fte/ das Waterland 
nicht zuuerlassen / vnd sagt / So einer sic 
mercken liesse zu fliehen/den weit er als bald 
erstechen/ Vnd drang also den jungen A/del/ 
bas sie zu bauff schweren musten/ nicht zu 
weichen von Rom / sondern glùc vnd vn/ 
gld mit dem Vaterland zu warten.

vnd dieser Scpto mact hernac ein 
enb»



DiedrtMonarcht. 95 
ende dfesem Arieg / als er. 16. Ht geweret 
t)at/Rennet: schlug den Hannibal jnn Alphrt 
ca ! vnd ywang dre von Carthago /friede 511 
begeren/vnd ward friede Qtmaá)t/ Also/das 
die von Carthago den —annibal ben R, 
mern vberantworten solten / Aber Hannibal 
entran/vnflohe;um zôntg Anttocho mage 
no/den beweget et/cín Qtofíenfí^tedilíc^cn 
"rieg widder die Rômer (imufaben/ 2lbes 
Anttochus magnus ward auťt) Qefcblasenf 
wie droben gesagt/ Vnd ist hieraus leichtlic 
zu rechen/wenn dteser ander Arieg mit CarA 
thago gewesen i^t/nemli^/bc^ 2 o. jäten vor 
Juda IXÍadjabeo.

Dom Römer IKrieg 
jnnacedonía.

C>(4 finff hundert vnd finff 
coy vnb fünfftigsten jat/ haben bte Stiege 

Uyinn iXiacebanía angefangen / er stlic 
mit phillippo / von wegen derbůndnus/dte 
er mit Hannibal widder die Körner gemacht 
bat / Denn philippus trat den Körnern sehe 
feind/denn er fabe/bas die Stodt fteígen 
wolt/zuaustottung aller Königen vnb hos 
hen potentat/ X>nbfagtetUd)mal/etbefot^ 
get sic eines wetters / aus Z talia jnn 

58 Grecie
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Grecia komen wůrde z dagegen die Arieg 
vnd vnglùc/so zuuor die Sreken von Pers 
pn vnd sons gelitten hetten/fur eitel scherg 
zuhalten wirde/darůmb als ihn die Romer 
angriffen Z handelt er weislic z suchet bald 
frieden Z vnd vertrug fid) mit Den Rmern/ 
Alber sein son Perseus hernac/ war zukůn/ 
vnd wolt niâ)t rüge haben / sondern rfstet 
sic vnd macht nur vielen Znigen bůnd • 
nus/vnd greiff der Komet Stedt jnn ©re/ 
cia an / schlug auc er silic Die Komet hart/ 
Doc begert et nac dieser schlacht als bald 
frieden/ Aber die Komet weiten fein friede 
mit ihm mad^en / vnd schickten Paulum 
Æmiltum widder ihn/der schlug Den Perse- 
um/vndfieng ihn mit mutter ! werb vnD soo 
nen. Allso lerneten Die Komet Die Aónig ded 
můtigen Z Vnd is dieser der letzt Anig inn 
2acedonta gewesen/ Vnd is das Sdel ge- 
schlecht Demetri Z dauon id) Droben gesagt 
babe/also auc vntergangen • Dieses Perset 
son is zu Rom ein schreiber worden/vnd is 
lJacedonia furter durc Der Kómer saubte 
lent regirt worden/ Vnd bat sic dieser 
Arieg mit Derseo begeben / kurt zuuor ehe 
Anriochus Epiphanes Die Jůden angriffen 
hat.

Ddie Larthago 
zerstöretist.

Uns
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Q27 O sechs hundert vnd Anbern 
Aniar/ nac anfang der Stadt Rom/is 

Coy Der Dritte vnd letzt Arieg mit Cartha- 
go angangen /aus Diepr vrsac/ Die von 
Carthago betrugen fid) vbel mit jhren nad)' 
baren / wie Denn allezeit zwischen Stedten 
vnd Dörpen vneinigkeit furfallen/ tu hege? 
teten Die selbigen hùlff von Rmern/widder 
Die von Carthago/ Da warb naá) langer 
handlung jm Radt zu Rom disputirt / ob 
man Carthago / dreweil es nicht rügen wolt/ 
gant zerstören vnD vertilgen solt/ ^enn SctA 
pío X^afica rieb / man solts md)t zerstren/ 
Ærstlic were es níd)t lblic / Das Rom ein 
solche Cyranney vbet/ vnD fo viel volds 
jemmerlic verderbet/ So were es auch nid)t 
nůtzlic / Denn on diese Stadt kund mai» 
Alphrica schwerlic erhalten / man wolde es 

Denn gant zu einer wůsten machen • zuns 
Dritten / 6 müsten Die Rómer ein Stadt 
vor fid) haben/die fie waďet hielt / wür/ 
Den fie vnter fid) selbst Arieg erregen/wenie 
sie niemand srenibds furchten wurden,

^a gegen bett Cato vnter andern Ar/ 
gumenten furnemlid) bíefes/bas er sehe/das 
Roman tugend vnD geschickligkeitabneme/ 
Wo nu bíefe mechtige Stadt Carthago ste- 
hen solt/vnd sehen wurde/das Rom laß

5 5 sicher/
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sicher/vnuorsichtig vnd Çdfwacï) 
wátbe gewislic Carthago widderůmb nac 
dem Tmperto trachten/vnd Rom vberfallen 
vnd vnter sic bringen / Ddas zunorkomen/ 
wcte nuszlic vnd gut/Carthago zuuertilgen,

Auff dies disputacto wolbe ber Radt 
noc nicht schliessen/sendet aber bcn ölten 
man Cato vnd etliche mit ihm/Carthago zu 
beschtigen / wie es da stůnd/vnd ob fid) dad 
uor zu besorgen were / als denn weiter von 
der sac zu radschlagen / Da Cato wíbber 
tam/setget er an / bös er fid) viel mehr besor- 
get vor Carthago/denn vor nie / Denn /wïe^ 
wol ihn ihr land genomen wererso sehe er 
doch/dasdie Stadt noc mechtig were/vnd 
dozu mütig/vnd würbe es lassen/sie 
wird mit der zeit ein that wagen/ob fie fid) 
wtoder rechen mocht. Auc bracht Cato fri- 
sche feigen mit fid? von Carthago/ die waren 
febt schôn/ Diese feigen zeiget erdengerrn 
,m Andt / Da man ibn aber fraget/wo er die 
feigen her brecht / sprac er/inn dreien tagen 
mocht man bábin schiffen / vnb sagt / Bie 
wachsen bey ewren feinden J Also nabe habt 
ihr ewre feinde.

Auff diese víelfeltíge vermanung Ca4 
tonts/beschlosse ber Radt / man solt Carthad 
go mit Arieg angretffen / vnb gant zerstrei 
gnd schleiffen/ Dgzu is Scipio ber jünger/

Dcs
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des pauli Emilij son/ zum Zaubtman gewes 
let/ vnd is Carthago jn vierden iar/als 
mans. 6.tag aneinander gesturmethat/er/ 
obert / Wiewol nu Scipto lies fliehen wes 
flthen wolt/ Ss bennod) ein iemmetlid) 
winden jnn der Stadt gewesen /bis fié ges 
plůndert ist. Dornach hat Scipto die Stadt 
anzůnden lassen / die bat. 16 -tag stettigs geA 
brand. Dis is das erbermlic end dered, 
len Stadt Carthago ! darin soviellblicher 
Fursten fur vnd fur gewesen sind/ das sehr 
lang wůrde/sie zu erzelen / Vnd íft bey. 700. 
fat geftanben. Vnd mag billic hie ein jebet: 
leser betrachten / wie schrecklic ©ott starf- 
fet / et solche gewaltige/ dle Stedt/so 
jemmerlichsturtzet. inan fcbtůibet auá)/bas 
&ctpí0 nad) dem brand / dazu geritten sey/ 
vnd den jamer gesehen/rnd angefangen bit/ 
terlic zu weinen/mit diesen worten/Æs jam/ 
mer ihn der lblichen Stadt /vnb bebend/ 
bas Rom and? einmal also suff eim hauffei 
liegen werde / denn man sehe/das fern macht 
suff erden bestendig sey.

Wie es den Cim, 
bris jnn Italia ergan- 

gen is.
n új Dís
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G S is die ander Distoría 
—o) von Deudschen/ wie es ihnen inn S tae 
— lia etÿanQenift / Denn Cimbri sind 
cígcntiid) Ddeudschen/-as bewetset der nant 
Cimbrica Chersonesus/ Also beisset man das 
Eand Holsacia vnd Denmarc / so dran 
stsset/Vnd is ein wott/<Limmetij vnd Cim/ 
bri/wte Strabo anzeigt / her vom 
wort Gomer. Also hat geheissen ein fon Jas 
phet / der Cie lender hinter Chracia gegen 
vns / d itzund wonen die Alten vnd Ato- 
niet/befeçt hat/ i>atůmb fînb and) Romero 
die Cimniert bekant gewesen/ DDents ^beacta 
vnd was bavan ligt / istdenGreken wölbet 
fant gewesen / vnd tsder name (Limbtt/bltee 
ben auff ^olfacia vnd fcenmatcf. Alber dte 
gegen Orient vnd Chracia / sind hernac 
Oottht genennet wotben / Canon wił íd) hers 
na^ sagen / wenn ic auff Cïe Sotthen kor 
me. Auch sent manhieklar/dennamenCeu/ 
toneš / Cas Ceutones mit ceň Cinibris gezod 
gen fînb / Æs is ein grosser hauff aus allen 
SDeudschen Zanden gewesen / nemlic bey 
dreymal hundert taufent/&o gewaltig/bas 
sie sic geteilet haben/ein teil jnn Jtalia sic 
setzen wollen/eín teil tun &allia / wda fíc aber 
bie Komet angtif^cn haben ! sind sie widder 
zusamen gezogen/ íĚiftltd) höben bie Cimbri 
vie Komet hart sefdjlagw/vnb. 4- grossee 

schlachteu
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schlachten gewonnen / vnd nemlic inn der 
ein schlact die Cepto that / öen Romeri 
bey. s o. tausentman erschlagen / Daher cín 
solcher schrec zu Rom vnd jnn ganąem ^fta/ 
lia amt / bet gleichen and) nicht zu -^anníba/ 
lis jetten geweseu ist/Da welerman Warium 
zu tím ^eubtman wíbbet diese Dendschen/ 
der isder grsten Zrieger einet gewefen/fo 
die Stadt Ron gehabt hat/Derzogewid, 
der sie im iat. 652. nac anfang der Stadt 
Ron/vnd hat ins drit jarmit ihnzuschaf- 
fen/bisersie dempfft vnd vmbbract/ Vnd 
man schreibet das jnn der lerzten schlacht die 
weihet sic also geweret bňben/bas fie nchr 
weniger schaden denn die manngetban hae 
ben/L. offen den Rmern entgegen / mit den 
klemen kindern / vnd schlugen ihn die kinder 
jna ihr antlit. Das ist ja ein grosser jammer 
gewesen / das einer wolvor ® ottes zorn et/ 
schrecken mag/bet solchen großen jammet 
jnn ^tßoiien liefet/ Denn es nus warlic 
ein großer zorn fein/ öer solc elend vber die 
gerne nienschliche natur geben lesset.

Don Cylla vnd 
Dario.

17 ui Wie
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3 # Scipio Rafica gesage 
hat/also is es gangen/ Da die Romer 
sehr mechtig waten / das ihn kein 

frembder kein widderstand tlynn mocht/sind
sie selbs jnn einanbet gefallen. Žarius/von 
demic gejagt habe/ hat grosse löbliche tba^ 
ten gethan/widder die frembden feind/ Aber 
er bat legztlic 5» Rom ein greulichen lerA 
men angericht. Denn da Sylla zu seubt/ 
man gewelet ward Jnn Witt zu ziehen/wid/ 
der ithridaten / verbroße IVÍatíum ! ba® 
man diesen jungen gefeiten fursoge / vnd 
ptactícítt bey den Tribunis /das sie sic wtd t 
dern Radt setzen falten / vnd dem pó fei faté 
halten/sie falten Warium welen. Alller n aus 
tiefem neib /entstund ber große AriegzwiA 
schen tVario vnb Sylla/ Denndalartus 
tiefen lernten zu Rom angericht hat / rustet 
sic Sylla inn 2 |ïa zu ziehen. Yu hat thas 
Kitts erhalten durc ben pofel / bas Sylla 
micht jnn Wien ziehen solt. Ttem/es waren 
etliche 51» Rom dent Šylle verwant/inn die- 
fein lermen erschlagen / vnb nemlid) ber fön 
Pompe Consulis ! des Sylle tastet man / 
Denu die Cribuni zu Sylla sendeten/ vnb 
verpoten ihm jnn Asia zu sieben /dazohe er 
eilenb gen Rom gerist/ vnb todtet ben Trie 
bunum vnb viel mehr / !arius flohe jntt 
2fricem/"Zitlersettordnst &yUa»ie &tat>t

25010
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Kotit wol/vnd 500C jnn Asiam/vnd richtes 
viel grossfer sachen aus/schlug den Mithris 
baten / vnd erobert ^tl)en mít gewalt/ vnb

(Stectain ein /vnb viel Landinn 
^íict/ iXíitlce zeitkam !Varius wiosce auet 
Africa gerss jnn ytalien / vnd da er gen 
Rom kam / erstach er dte besten vnd treffen/ 
tübften Säften vnd grosse herrn/die er bí* 
fand / vnd war ein jemmerlic wůrgen ja 
Rom / Da mus Sylla wibbet aus %fia/feis 
nenanhang zu retteit/ Da ttfam/watVCia* 
rius gestorben. Alber Var son rüstet sic 
woder den Syllam / —es etfcbtaď Sylla 
sehr/vnd fa$t/ er bett gluc jun feinet jugent 
widder ein alten gehabt/er besorget/einjuna 
ger wirde glùc widder ihn haben. Zie fibet 
man / wie diese weife leut bie vnbeftenbtg^ 
fett des glucks bedacht vnd gefurcht 
ben. Aber Sylla bat ein rechte fafyl darumb 
halff ihm &ott/vnb schlug feine feinbt 1Uai 
febteibet aber / et habe ihnt dennoc hernac 
zu viel gethan / denn er schonet futter niet 
mand / vom anhang tari ) vnd war des 
wůtgens fein masse vnd fein enbe zu Rom/ 
2 Ifo worden bie Jursten widder gerochen 
vnd ins Reginent eingefegt* Dis is «bet hie 
sonderlic 3u bedencken / bas so grosser jamets 
vnb zerruttung bes Regunents / aus so ge- 
ringen vtfad)en/wie ic gefügt/ entstanden 
ïjl/ynb ijt das spiel vmbgangen/ Ærstlic

39 wbor
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wber btc Fursten ! darnac vbetbett ^mal/ 
nen man. Alber Stlla bar Das Regunent dar 
nac wibei- gefast/ vnb bat daran löblic 
vnd weislic gethan/das et die Eribunos 
plebis/die fen pofel stettiges wider den Raot 
erregten/gar abgethan bat/ieses bat Pom/ 
peius Dem pofel zu wolgefallen hernac ge- 
endert/ Eribunos widdernmb aiiffgert&t/ 
die gaben ihm deniohn/ enndieCribunt 
plebis erregten aud? den Arieg / ywischen 
Caio Julio Csesare/vnd Pompeto.

Don pompeto vnd
Caio Julio Caesare.

(Er greuliche Arieg ^wifeben 
Ao/Pompeto vnd Julo/der ein ewige 

verenderung Dem gangen Regiment 
zu Ront gebracht bat/ gat auch ein sehr gee 
ringe vrsac gehabt ! Ja is allein aus ned 
entstanden/nicht Pompei ! sondern mehrere 
licher andern geringer leut/widder Cnesas 
rem/die gern betten Die lender inne gebubt/ 
die Caesar hat/ Und is dieser Arieg also er- 
regt. Caesar begeret man fčlt ihn Consul 
machen/ehe er aus Sallia absoge / Da war 
ihm hoc angelegen / Denn so er gen Ront 
komen wer / väd ncht Consul gewesen/ hate

ten Die
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ten die Çdbigen geßllen fur / sie walten jhi 
vnterdrucken / vnd die jad-) dahin etbeiten/ 
das er von Rom solt vertagt werden/ tlu 
bracht ec zu wegen/ durc dre Zetbunos pleć 
bis/d,s man ihm den Consulat zufaget/ 
bMán williget auc Pompeius Consul der 
ftlbígen seit / a aber dre seit fam/ptacticitt 
ten ttXičoe/ der Radt folt sic dagegen serzen/ 
vnd den Caesaren nicht lassen Consul wec^ 
ben/'Saiefe ^agen pompetnm zu fiá)/vnb vetA 
trieben die Cribunos plebis/die flohen zunt 
Julio/DaTulius sahe /bas man ihm zu wolę 
vnd ihn vnterdrucen/ beharret er auff dem/ 
bas zuuor bewilligeť war/vnd wolt fein Cone 
sulat haben/dazu wolt erbte Cribunos wibs 
ber einsetzen.

lu waren viel handlung da zwischen 
Ciceca bcad)t ôte sac auff bdltcbe mittel / 
beiden patten letolic / bas Cesar vnd Poms 
peius jhr riegsvole von sic lassen solten/ 
dazu solt pompeius inn -^ifpanten sieben/ 
wie er für bat / vnd solt Cesar Consil wer,# 
beit / nac dem er bas Ariegsvolc von sic 
Šeinten bett/ diese mittefwdügct Julius/ 

ber pompeius wolt nicht/ Dazoge Cesar 
an gen Rom gerüs/ vnd flohe Pompeius/ 
vnd rüstet sic Md) mît aller mact/ Albee 
Cesar nam Jtalin vnd ispauia eïn/vnb 
sogePompeto nac inn (Sceeien / Vnd wies 
wol er sic noc 51» frieden vnd hndlung

erbet
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erbot / gabe doc Pompeius diese antwovtf 
Ær wolt fein frieden machen / man brecht 
jhm denn des Julqkopff/ Da ^alius diesen 
erns hóret/erzürneter and)/ SDenn obgleic 
pojnpeíus ein belfere sac gebubt bett /folt 
er doc gegen eim solchen hohen Fürsten/der 
sic zu frieden erboten/vnd allein biefes sucht/ 
bas er gesichert wůrde / fid) freundlicher 
erzeiget buben. Sa nn Cesar sahe /bases 
ni^t anbets fein mcht/ greiff er Pompetunt 
an/vnd schlug ihn/pompeius flohe jn Ægyp, 
tum / vnd ward da vom jungen Ronig inn 
*gypto verretterlic getodtet/des vater er 
ins sónigreicheingesetthat / ^atnad) nam 
Cefat Asia vnd Africa ein/bas ee allem bas 
gantj KômïReid? gewaltiglid) jtmcbar. 

iese grosse verenderung/vnd dieser jamter/if 
sus so geringen vtÇad)en entstanden • Denis 

dieser Atieg is vber hohe vnd níbríQe 
penbe gangen. Jan schreibet/es 

seien mehr denn dreymal hun, 
bert tausent man/mn 

diesem Krieg er«» 
glasen wor/

Oc8,
Anfang



Anfangder “ 
Wierden vn let3- 
ten Donarchí/nem. 

lich/desNmis 
schen Reichs ♦

Julius Laelar.
? « 9 7. jar nac anfang der Weit.

706 . jar nac an fang der Stad Rom.

47 .jar/vor der gepurt Christi/wird 
gesetzt der anfang der Rómischen Hlôna^ 
chi/daJalius £cnful ward / vnb&en&tleS 
mitPompeio anfieng/ dauonjtzund gesagt. 
Dieser Arieg weret bis ínn das. 5 ojar / Deni 
nac dem tob Pompen/hat noc 3 ulius 3tt 
febaffen inn Ægypto / jnn 2ífia vnd inn Aifri- 
ca/da sic Catoselbs erstochen hat/vnd jni 
<&ifpanta/&a et ben ein son Dompet etfÿlug. 
Da et aber frieden jnn allen /Landen ge- 
tnafyt bat / is er widderumb gen Rom 304 
gen / vnd dahin fomen Wense Octobri/vno 
bernac Sdibus Mattijs von (Laffio vnd 
Bruto/vnd ihren gesellew/jn Radí et fiedln 

wotdenf
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worden / Also l)M Julius inn frieden bey 
s. mincit regit/vnd dazumal hat Cesar das 
par im gantzen ^ômtfd)en Reich/nac der 
Sonnenilauff ordnenlassen/ Sazuhaterein 
trefflichen Zathematicum mit sic / aus 
Ægypto gefurt / vnd diese kuns inn ^talïa 
gepflantet. Also fommet von Julto diese 
heutige ordnung des jars/die man noc helt/ 
vnd sehr bequem is.

wie vnredlic aber vnd mrdrisc die 
jhentgen gehandelt haben / so ihn erstochen 
haben/benndet fîd) aus ben hendeln / Denn 
iEa^íus vnt> 2rutus / vnd fotě gefeiten wat 
ten bey Pompeto gewesen / tu hatte ihn 
Cesar gnad erzeiget/vnd fie widder jnn ehre 
vnd gut gefettet/ Vnttíft mn&umma fein 
gewaltiger Furs auff erden nie gewesen/der 
aac dem fieg/gneoiglifyet mít sein feinden/ 
so sic ergeben haben/gehandelt hat/ Ær hat 
gegen niemand kein zorn erzeiget / on allein 
zu feld/da et fidt hat můssen weren/ So docy 
zuuor tarius vnd Sylla stettigs leut inn 
Rom liessen vmbbringen ihres gefallene/ zu 
friedens itíten/ Dergleichen hat et gant 
nidts gethan. Ztem/alle grosse herrn von 
Rom / so bey Pompeto gewesen waten/fyat 
er gnedtglichen widder einkomen lassen/vnd 
ghn nichts genomen / auc das Regie 
ment zu Rom/gericht/ vnd recht weislic 

wtodee
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wrdder auffgericht/vnd mit grossem 
darob gehalten/ wie man sihyet /das inn auf 
thùren ! gericht / recht /vnd zucht sehr zerut 
wird/ DennJulus is der löblichen helden 
ciner gewesen/die (Bott nuit sondern hohen 
tugenden begabet/grosse Regiment durc 
sie 5» fssen / war nicht můglic/das 
nac semnem toö frieden fein kond / denn cs 
war sons fein heubt im gantzen Aeich/vnd 
Vein man / der das ansehen / odder die folg 
hette/das et tint eim gto^en gewalt / frieden 
erhalten kond/ Wre denn inn grossn Regis 
mentcn/gtoile maá)t dnzu gehrt/friede su 
erhalten/ Derhalben sagt er selber/er sorget 

feinet falben nübt fur fein leben/ Aber dem 
Reic were es mcht gut/das et verfiel.

wis ölles vnangesehen/haben ihnetlio 
che mrdrisc vmbbracht / vnd fieng das 
spicl .Calsius an/ allein aus hass/ das ihn 
Cesar nicht baß íanb eingabe/dasergern 
gehabt bette. Brutus war ein beenget ge- 
sel/vnd lies sic zu dieser sac bewegen mit 
diesem ftyan/als solt es dem Radtzuom 
vaehrlic sein / das sie ein herrn vber sic 
dulderen. ’jtem/als folt Cesar ein Cyrann 
fein/ vnd cs werelblic 7Cyrannenvmbzu/ 
bringen/ Wit solchen schul argumentendie 
junge vnd vnetfatne leut offt inn gleichen 
sachen betrogen haben ) woro Brutus zur 

sac
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sac QCVtíQCt/ Denn on ihn hette Cassiss 
nichts ausrichten kônnen. Disisdiegrůnd, 
liche Historia dieses handels/Bott hat auc 
die that bald gerechet/ Denn alle so ben Jue 
ltum etftod)en haben / fini> inn kurt hernac 
sucherstochen worden/ Vnd war Cesar alt/ 
da et vmbkame. y 6. jar/vnd hat regirt. s. 
jar/Welche zeit angefangen wird vom Cone 
fulatu / darin et widder den Pompeium ges 
sogen ist. is i s der anfang der Řomífd>en 
tVonarchi / welche Oott schrecklic gemalet 
hat |nn Dantele/vnd angezeigt / das fié Me 
welt harter drucken wette/ denn die iuuot: 
gewesen sind. Jtem/das jnn dieser tonare 
chi Christus konren fol/ das sie auc die lenzte 
t^onatď/í sein fol / DDenn dieses alles bat 
Gott derhalben furnemlic gcoffenbaret /zu 
seugnus vnserm heiligen glauben/das man 
wisse/wenn Christus komen sol/ Auc das die 
wveltJ nicht ewig alfo fielen wird / sondern 
Bott wird die weit zubrechen/die Sottlosen 
straffen/vnd cín new leben anrichten. Ic 
acht auc / das die spric Sibylle vnd ant>e* re oracula/der man viel hat C welche weisas 
gen/oas das Kómífd) Reichsolallzeitblei- 
ben / wie Virgilius spricht. Imperium sine 
fine dcdi ) daher ïomen fini» / das die fcfrífft 
anzeiget / das Rmisc Aeic fol die lenste 
ZVonarcht auff erden sein/wiewol die schrifft 
Dabey leret/das auch diese Wonrcht Stvfals 

lensoly



DievierdeWonarchí. to3 
len sol/ vnd sol dennoc ein srůc bleiben/dae 
rin der name/vndAeiserliche 
hoheit bis zu end tet weit sey. was fol man 
lernen / das man wisse / das dieses Reiser * 
thumb nient and wird vmbstossen/ wie matt 
auc jnn Hisforien sihet/ Denn nach dem/ 
als die Rerserliche hoheit auff die Deudscheu 
Eomten is / hat dieses Reic viel anfechtung 
gelitten / vnd is offt febr schwac worden/ 
Alber niemand bats mogen vmbstossen/son/ 
dern es is blteben/vnd bat sic allseit wroder 
erholet/vnd denn schwache/denn widder 
mechtige Reiser gehabt. Das is sehr ntlic 
zu inercken inn 3istorien / Gottes willen/ 
hierin zn berrachten.

9)702 Jnltstod/wórdenzu 
.. wRom grosse lermet/Aber Cicero rieb/

"man solt frteden machen / Ailso Da» 
Julf anbang weiter nicht beschediget wure 
de/das auc) bíe jhenigen/soJuliumersto/ 
chen betten / sich er sein solten / vnb solt aile 
vneintgkeit zwischen beiden partenzugleid 
euffcehaben sein/ Wie etwa Chrasibulus 5» 
2then/ein einigkeit gemacht hat/die man 
Beumnet/Anniftan/ Das 1t/ das beide parć 
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einander dulden/versethen/vnd niemand 
den andern futter beschedigen feit/ wDas war 
freundlic vnd nůtzlic bedacht / aber es hat 
nicht bestand / ^>cnn es weit darnac ein socr 
selbst herr sein/da musten part werden , Der 
Nadt zoge Octautum Alugujtum 5« fíd) 
widder Antonium / der sic vnterstund/ herr 
zuwerden/ Aber dieArieger worden der sa- 
d)en eins / widder Den Aadt/vno Heften viel 
grosser herrn tödten/darunter Cicero and) 
getodtet ward • Vnd is endlic Das Xeic 
auff Octauto Augusto blieben/ Der warJu, 
lto vetwmi>/2ilfo/

Julia die fd)wefíee Accius albus 
Jultj. ihr man.

Accia/Balbi vnd Julie tochter/die bat 
gehabt Octanium.

Octauius Augustus ein fćn ctaui 
vnd Acctæ.

Und Rulins hat diesen (Pctantütii 
Alitgustum adoptit/ Taher bat er dennas 
men Caesar gehabt/vnd ist also fur vnd fur 
Díefer nam auff Den nachkomen blieben / 
gleic als weren fîe mit Der succefo Dem ges 
schlecht Caesarum/eingeletbt worden /wie es 
erstlic gehalten ward/das Die successfores 
ndoptirt worden. Vnd is Das wort Caesar/ 
aicht erstlic von wegen des Aeichs /Dle|ent

Julio
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Julio geben worden/sondern vfd jnn feinem 
geschlecht ;uuor / buben dresen zunamenges 
habt. Vnd schretben die alten guten Gram 
matici / Cacfar fonte vom wort Caesartes/ 
das herst/etn gros herrlich har/ WDaher hat 
man ben Tulus den mnamen geben/das er* 
wariner jin geschlecht ein gros herrlic har 
gehabthat.

Den mnanten Augustus / 
O ctauio geben /von wegen feiner glůc selig/ 
feit, Denn Alugustus kompt vom wort Alu, 
gurium / vnd heis gluck selig/den Oott feg* 
net/mit guten Rieben/ Vnd tft fein/Oas inan 
den höhtsten potentat auff erben Augustum 
nennet / / bas ^ott bey der Ober- 
fett ist/vnd OberFett Sottes gäbe vnb werc 
ist.

DDieser Alugustus hat regirt. $ 6 . jar / 
Jbod; die, .erste jar/hat er nicht allein re, 
git / %>tt folgenden iat alle bat er allein re- 
girt/denn er kam jungzunRegiment/nem/ 
lic /da er nicht eíter war denn,19.jar/war 
er Consul/denn er hielt sic ctftltd) zum 
Radt/vnd warff ihn der Rad auff wibber 
Aintonium / Aiber die Arieger vertrugen sic 
vnteretnander / vnb veremigten fid) hernac 
widder den Habt vnd desRads anhang/ 
Vnd drese fretndschafft fonb nicht lang 

, weren/darimb muste Alugustus dernac fei* 
ne gesellen fdjlasin/ Damit is dasReic
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auff ibn allein komen / Vnd nad demt et 
allenthalben friden gemacht hat/hat er sehr 
löblic vnd wol regit/vnd das gant Reic 
mit guten ordnungen gertcht / vnd recht alsô 
gefasset /das a gesagt but/ Mo diese orde 
nung gehalten wurde / das das Reic ewig 
fein muste/ Ynd wirdvnter die aller wersee 
sten vnd frmsten Fursten gezelet.

Das dritte Bucb/da- 
rín diezeít von dergepurtChrís stí an/gefasset ist.

GAcD habe im anfang bicfeś 
cylucs/dte gange Cbronica vnd seit 

Uiy der welt/jnn drey teil getetlet/nac dent 
spruc Ælie / damit man die grösten vereng 
derung der welt/dazu die zeit odenlich mer- 
cken konne/ Auc das wir lernen/ das wir nu 
nicht fern vom ende bér welt sind. Vu buben 
wirbey. 400 O.jar ausgericht/vnd isChrie 
stus gepont eben vmb die zeit/wte der spruc 
des hohen Propheten Ælie lautet/ Darumb 
wollen wir nu das dritte Bduch/vom dritten 
stck/des spruchs Slie anfahjen/ Vnd ist fein 
?» Rhen/bas ber Prophet die zeit eigentlich 
bestinmet hat. Denn Chritus vnRr Heis

Iane
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land / Zerr vnd Gott/is geporn von Waris 
Der Jungfrawen »

Jm. 4 2,jar der Augusti.

3m.3944.jar nac der welt anfangt

nu feilet wenig an den vier tausent/ 
Aber der Prophet hat dabey angezeiget/das 
Gott etwas zuuor F omen/ vnd zum ende ei- 

len werde. Was aber weiter von dergepurt 
Christi zu wissen not 1)/findet man jmheilie 
gen Suangelio / die seit des leidens vnd auf 
ferstchung / Vnd wie Christus (ein heiliges 
Auangelium jan Oïe welt bat laffen ausger 
hen / vno sein heilige Airc jnn der gange» 
weltangericht/wilic hernac ieęen.

PN zeit Augusti/ haben die 
Kômer erstlic Deudschland angriffen/ 
vnd sind Ciberius vnd fein bruder 

Brisus gelegen inn hochdeudschland/haben 
da Die greng an Rhetis vnd Windelicis ein/ 
genomen / haben doc die Z.ender nicht be- 
zwungen / vnd gang 31 gehorsam bracht / 
Rheti sind Oie Ætschlender/Cyrol bis gen 
pregent / Kempten vnd herunter bis gen 
Hordlingen / da noc her nam bleibet /das 
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Ries Windelici / sind Augspurg vnd OberA 
Jbaian ! Vnd is wrusus herunter bis geit 

entkomen/vnd hat nicht ferndauoncin 
schaden geldden/dauon er gestorben ist.

Dazumal haben die Rmer aus Cöllen 
aaá) Westwalen vnd Saren angrffen. Flu 
war ein Jertog zu Saren/mit namen Zers 
man / die Aistorict nennen ihn ^rmtniutn / 
ein Fursten jnn Cheruscís/ die sind etgentlic 
die artlender /herunter an derweser bis 
gen Premen/ Tnd ich acht bas wort Cherns 
sci/sey bas wort Hertische. Dieser Armimus 
yberfiel die Rmer/ vnd erschlug jhr bey. z i • 
tausent/azu ein grossen hauffen ihrer bund, 
genossen/so mit den Roömern zogen. DDer R, 
mer —anbtman Gumtilius Varus/crstac 
sic selbst. Wo die schlacht geschehen sey/fin • 
bet man eiÿemlid) ínn ^actto /nemná) ;wtA 
scjen bet £ip vnd der Æmbs/das is/rnter 
Canel nicht fern von Padeborn / Denn also 
spricht Cactus. Amißdm c
Luppiam amnes Inter, udfîatum hdud procul 
Teutoburgienß fdltu, in quo rcUqUiC Vari les 
gionum, eag; infepult£ dicebantur. nd hat 
diese mderlag bet Körner / nid)t geringem » 
schrecken z1 Rom Qemad)t/ denn da die <£íin^ 
bri jnn Jtaltam gezogen waren / SDerhalben 
oas mon besorget/ Arminius warde unt 
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aller macht das Rnisc Reichangreif 
fen/vn d gegen Xom zichen. Augustus war 
jnn solcher angst/das ehr llenthalben be, 
srelket/das man mn töftung fein solt /vn9 
schrey mit gaffen tlačen/ Cumtili/redde le- 
giones. Alls aber Arminus die Rómer aus 
Saren getriben hat/haben die Konter ptacs 
ticirt/ das ihm feine nachbarn 51» fáyafíen 
tnacixn falten / nemlid)Me Schwaben/so d4 
zumal an oer Ælb sassen/vnd die Behem. 
Airmintus sclug diese auch/vnd erobert ihre 
L.ender/ Also hat Armintus jn/Westwalen 
den sarn / Saren/arc/eissen vnd BeA 
Vent/ Vnd hat regit bey. iż. jarn/vnd ift 
entlid) durc verreterey von fêm freundeis 
vmbbracht / Das fey gnug von bet seit Aus 
gustt »

Tiberius der dritte 
Beiser.

Anno WunZ>it $9604
AnnoRomae, 769.
Anno Christt. 16.

Jewol nach Augusto Viel 
blicher Reisar gewesen sind/ Denn 

Gott/ biwert et Das ampt crhelt /
0 «1 Siot
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gibt er auc etwa leut/dazu tuchtig / Aber es 
sind and? so vicl wůster Zerrn daneben ge- 
weíen/baseín hfflic man gesagt hat/man 
kond auff einen ring aller fronten Herri 
wappen itechen.u ut dennoc inn-tstorten 
auc natzlic / bösen gedencken/das man 
an ihr straff/lerne Gottes sorn fürchten.

Ciberius is nťcht Augusti (on gewefenf 
sondern / nac dem Augujti naturliche erben 
verstorben sind / bat er bíefen Cibertunt 
ndoptict / denn er war Sitae son / die Au, 
gustus genomen hat/ Vnd bat ihn Augustus 
allezeit als ein ^aubr man gebraucht / denn 
er war ein guter Arieger. Vnd is dieser Tis 
berius ber erste Aesar gewesn / beut der 
Rad3t Rom huldung gèttjan hat/vndhat 
regut.2 s. ine.

"m.is.jar Ciberis/ warb vnser Zetland 
Christus .30.jar alt/vnd warb inndtesem jar 
getaufft von Johanne Baptusta/vnd bub 
un zu predigen sein heiliges Bugngeltum/ 
Buss vnd Vergebung der sömnden/vndewie 
ges leben/DDas is gewesen.

Das. 9 7 s jar nadb ber weit anfan^

wdas , 34 o .jat/naÿ dem anfang ber 
WTonarchi Alerandri/ Adde bis auff bas one 
Der jar Łongimant. 14 5 • jar/So haftu.4Ss.

jas
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far/oas sinddie.óo,wochen/da Daniel von 
werssaget/wie droben uac der lengangezei- 
getist.

Unt.IS.jar Ctber ýí vnser Jciland 
Christus gecreutiget / gestorben / vnd wte 
derumb ai dritten tag vont toi» gufferstan/ 
den/ Vnd hat nach seiner auffersehung den 
Alpostel befelfl geben / das Euangelium inn 
alle welt ;u prebïgçn / DDresem ihren befebl 
haben die Apostel angefangen volgzuthun/ 
am Pfingstag/als fieden Heligen Beis ema 
pfangen batten/nac dem Christus zuuor 
gen himel sichtiglic gefaren ut.

Und ifł nu Gottes wort/vnd bas geis a 
lic Reich./ vnd die heilige Kirch vnd Chri- 
stenheit / uicht allein in Tůdrschen voldzu 
suchen/sondern jnn aller welt/wo der Apo- 
stel predig erschollen / Ihre schrifft gee 
fundenwird. Denn Gott bat ^ugefagt/ 
durc dre selbige predigt vnb Æuangeliis 
zu wircken/Darimb wo es is / da sind ethiche 
die mn bas Heid) Chrisi gehren/jnn wel- 
chen Chrismns herscher vnd wircket ! wie er 
spricht /Sc wîl beyeuc sein bis zu ende bet 
weit. tiefem ZerrnChrtsto/vasermei- 
land vnd Gott sey lob/preís/ vnd danc ewig 
itcbi Amen.

Nu wi ïd) futter anzeigen / wie die 
Christenheit grossen harten wtoderstand ge4
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habt hat/durc letbliche verfolgung / vnd 
durc Zetzer / Pie alkiett Pie Streif so 
merlic zerrissen haben /das fie dadurc, viel 
grossern schaden empfangen bat/vnd ver- 
ad}twoebentft/benn durc leibliche verfo t 
gnug.

In.19. jav Tiberö/is Sanct Stephas 
nus Per ers Martit / nac Per aufferstehung 
Christi / gestctniget / vnd jm felben iar ! ift 
p aulne zum Christen glauben befett myors 
peu.

Anno unds.

Ainno Romne,
Ainno Christt.

3985.

992, 

39.

(Aius Laligula ber
‘vterde Zeisar/bat regirt. 5. jar.
nat/vnb ist ein wuster mensc çewefut/ 

bat alle feine schwester befdilafíěn/i^nPhch 
is et erstochen von (einem -^mbtman. DDie- 
ser Caligula pat fein bilde zu ^etufaletn inn 
Tempel stellen lassen/das man anbeten solt/ 
wie Daniel gewetssaget bat/ Wennbieyíw 
ben sehen werden / bas man jhn cín Gótzen 
m,2e" Temvpel selken weDe s sy D9s enbt 

2inne
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Anno !undí. 39$7.

Anno Romae ♦ 796..
Anno Christi. 454

(Naudius der fünffte 
Reisar hat regirt, 13 -.9."/ 
mit gifft getdtet.Um andern jar Claue 

d6 ist &anct Petrus der Apostel gen Ront 
komen/der znuor etliche jar 5» Aintiochis ger 
prediget hat. V nd wird hie geseget der ans 
fang der Rmischen

3m.44-jar nac der gepurt Christt.

3n.3988.jar/ der wett anfang.

797. jar / nac anfang der Stad 
Ron »

Anno undi,

Anno Romce. 

^nna Christi.

40 O 0»

s 09.

56,

9)7Ero der fecbítc IKcí- 
9 wsar regirt .14. jar Aielt sic erstlic. s. 

jar lblic / darnac tjat er aile vit • 
zucht vnd Cyranney geübt / Zabtet feine 
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mutter/ vnd fein weib/vnd viel treff liche 
leut / als Benecant vnd andere/Æntlic fice 
len seine von ihn ab/vnd lies ihn 
»er Aad zu Rons suchen/das man fyn vno 
term galgen zu tod steuppen solt/ Darumb 
erstac er fid) selbst/ ehe Die Reuter /so ihn 
sucheten/zu ihm kamen/ Um iar feines aleers 
5 2. Vnd is nu oas Reic Qantí wegkomei 
von den verwanten Alugusi vnd Lie •

511 reiten ^teronis ! is Vianet Petrus 
der Apostel ju Kom gecreutziger / tlac ihns 
is Hanns Bapit worben ! vnd hernac 6. 
Paulus gekopffet ! Vnd rechet man Sanct 
Dault seit/das et bey.34.jar gepredigt

zu weiten Acronis /ift ein Comet. 6. 
Wonat gesehen worden / So lange stehen 
selden die Cometen. zuuor vnter Clandto/ 
hat man and) ein Cometen/ vnd. 3 . «Bonnen 
gesehen/welche one zwetuel bedeut buben/ 
bas fid) drey vmbs Aeisarthumb jnnfurą 
schlagen solten. So acht ic /bas der gros 
Comet nicht allein die selbige auffrhur/sone 
dern Verengerung dem ganzen Romischen 
Reic bedeut/vnd sonderlic denjemmerlie 
chen yntingang bev

Sergius



Die vierde MDonarchi. iog 

Gergius Salba/Otho 
vnd Ditellins.

(Jes drey haben wollen Ret, 
Aover feín/naú) demt tod Leconte. Aber 
— Otho lies den Salbam zu Rom ero 
ftccben. Darnachhat sic Pitelltus inn 
NDeudschland zu Reiser gemacht/vnd scht- 
cketeinhauffenjnn Ttalien. Otho.sogeihn 
entgegen / vnd that, 4 .kleiner schlachten mit 
ihn/ preymal fiegter/ Aber inn der vierden 
schlacht/ ward fein volc gelingen/ Vnd 
wiewol ihm viel volcszu 5oge/wolt et den/ 
noc níd)t lendet kriegen / vnd sagt/das er 
fein leben vno ehr nicht hoher achtet/ denn 
gemeinen feieren/ Vnd erstac sic also selb s 
1m.4.2Vonat und? dem tob Galbae: itler 
seit ward X>efpafianns jnn Orient Zeiser 
von seinem hauffen gemacht/der sendet ein 
seng inn Jtriien / welcher bes Ditellü hau- 
ffen fcblug/ Sarůmb worben lermen zu 
Rom/vnd ward Vitellins gefangen vnd ge- 
martert/vnd im Fot geschleiffet / vnd zu letzt 
getóbtet / wie et vèrbknet hat / senn er s 
auc ein wůste bestia gewesen . Dis is die 
ers auffrbur /bie fià) von wegen derwahl 
zugetrgen hat/nac Augusto.

Aun0
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Anno 1undi. 4016,

Anno Romse. $25.
Ainno Christt. 72. 

c(Elpalianus der fic4 
%, bend Reisar regirt. 5. jar/ vnd is nu 

wroder ein weiser vnd lblicher Sůrs 
zum Regiment komen/der yn Rom/da Cali 
gula / Claudius/vnd Mlero alle vnzucht vber 
alle mafícn / titelt allein gebulbet / fbnbeen 
selbs eingefurt hatten / widderůmb zucht 
wnd recht suff gerichthst/ Dazu das Rcic 
widder jnn ein vorrad bracht / vnd die len/ 
derwol bestellet vnd geordnet / Hat auc zu 
Ronden medicts vnb professoribus aetíunt/ 
sold gestifftet.

Die letzte zerftörting 
Jerusalet.

67(2 andern far Mespasani/hat 
coycitus Pespasiantson/ dre Btadr Jeru 
C salem belegert in Östern/"ense Apri- 
kr/ond l)Ctnaá) erbert / vnd vctbter.net/ 
2Bense Septembrí, MTitler zeit is 
aomser jnn der Stadr/vou hunger/auffrhu/

ven

vctbter.net/
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ren vnd ntorden gewesen/das man der gleis 
chen von keiner Stadt auff erden liefet/' S)te 
mutter haben jhre kinder gekochet/ vnd sind 
ihn dennoc von Rtiegeen genomen/Oté fie 
fresen haben / bas ooä) Ote můtter haben 
mussen hungers sterbens / Piel haben sic 
selbst erstochen . Josephus schreibet/es serei 
jnn Jerusalem getvefen / zehenmal hundert 
tuusent tuen felgen/ ^eńn au(f Osteen tamai 
Vtěl Jůden dahin. Auc hat sic das land 
volc/ aus ganQ ^uoea dahin gethan/der 
Hoffnung/ da fiOjet zu fein / inn einer solchen 
festen Stadt. Diese grosse mentg/íft des 
grossern teils vmbkomen / durc hunger / 
pestilent vnd schwerd. Citus hat.1o.tausent 
gen Alerandria gefanO / da als gefangne leut 
zu erbeiten/ zwey taufent hat er mit sic ge^ 
furet zum trtumph/vnd sie lassen dieSbestien 
zureissen jnn soteln, Jun Summa/man kan 
öen greifen jammer micht ausreden. Denn 
Bott hat ein sonderlic Æ rempel der melt 
furstellen wollen/darin wir lernen sollen/ 
feinen grossen sorn vber alle &ot tiofen/ X>nO 
warlic es můste ein steinern vnd cisern hers 
fein / fur solchem greulichen Ærempel 
nicht erschrickt. Vnd sonderlich ist zu beden, 
cken/so Gott öieps volds nichr verschonet 
hat / bas er sein volc genennet hat/das von 
hoben heiligen leuten herk ômpt / wir er viel 
tveniget der feinen fronen, Oott hat vns

aber
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eber inn diesem Ærempel auc ein giaden 
bilde furgestellet / das Wit nu gewis sind / 
nac dem das Jndisch Regiment gant aus, 
gerot is / das Wit Heidennu warhafftiglic 
C ottes volc sind / alle die wir an Chriftunt 
warhafftiglic gleuben •

Vnd is die zerstörung Jerusalem ges 
schehen / jm ndern jar Vespasiant / Das ist/

Sm.7 4-jar nac der gepurt Christt.

Sm.40jar nac dem leiden Christt.

Sn.4 o i s. jar nac anfang der weit* 
Vnd is gestanden dieser Cempel nac dem 
anbein jarEongimant. 526. jar,

#s sind auc viel schrecklicher seichen 
wor der zerstorung her gangen/dfe zu lang 
wirdbiezu erzelen/ Uber dem Cempel hat 
man fas ein gant jar gesehen ein brennenî» 
schwerd stehen, was ferre ic allein derhal- 
bat/bau man nid)tvetad)t/fonbetn 
hiebey lerne /bau sie Sottes zorn bedeuten/ 
danit wir zu besserung vermanet / vnd bte 
straff abgewendet/odderdoc gelindert were 
de/wie Gott die fivaff Winíw abwenbet.

Anne
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Anno Wundi. 4025.

Anno Romse. $34.

Ainno Christt. s 1.

(7Ztus der acbt IReis 
se, ,2./ Vespasiant fen ge,

wesen / begabt mít allen Surstlichen 
tugenden vnd geschickligkeit ! Derhalbener 
hoc gepretset/vnd genennet wid/Almorer 
delicia generis humant. Ætliche so widder 
ihn practicirten ! das sie Reifet wurden/hat 
er fteunïili^ gewarnet / das sie von ihrem 
furnemen ab fielen wóUen/benn fol(^ ptačte 
cán helffe nicht / es sey ©ottes gabe /wem cs 
©ott gönne foem werde es/ Weiter hat er 
nichts widder sie futgenomem Titus is ges 
storben/wie etliche meinen/ mit gifftgetods 
tet.

tac g.ini tbb/watb bet btitte 
Sinacktus.

Anno Wundí. 4027.

Anno Romae. $36,

Anno Christt. $3.P ^mictâ»bs
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GOmicianus der. IX: 
G Aeisar Tit bruder / regirt.i5.jar/ Æe 

hatnDeudschlandArieg gefurt/son 
derlic wider die Catten/die neuner man itzfd 
gessen. zn Nom hat er grosse vnzucht/vnd 
viel Cyranney geuber/darumb is ec auc 
entlic erstochen. Ær hat Philosophosvnd 
Mathemaricos vertager von Rom. Zat 
auc die Christen verfolget vnd martern 
lassen.

Mac Anacleto ward der.4 .2ap st Clee 
mnens/der ert diesés namonst

Anno !undr. 4043.

Ainno Romae. $52,

Anno Christt. 99.

97Erua der 3ebende 
VReisar regirt. 1.jar.4. monat. Ær 

hat ^atannm / 
man )nn Sdeudschens land 3u Zöllen dasumal 
war.

Ainno undt,

Anno Romae.

Zinne Chrijtt,

4044.
s53 

roo.
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§3 ber eilffte 
vyResar/regirt.19, jar.6.MTonat/Ær is 

öer erste frembde nicht jnn
sondern jnn geporn /vnd 

1st seme fromkeit so hoc gepreiset /das her- 
natb/fo offt man etn Aetsar hat gemad)^/’ 
bat man gewundscht/daser wurde als gluc 
selig als Augustus / vnd als from/als Craia/ 
nus. Da er ein Zarschalck ordnet /gab ec 
ihm bas schwerd jnn die hand / mit diesen 
worten/ tiefes schwerd fůře widdermeine 
feinbe / wo íd) teept tbue/ Wo ià) vntedjt 
thue/sofures widder midi, SasAonsc 
Heid) ts jtt feinen jetten am weitesten gewe- 
sen/ Auc is kein Remsar jnn • rícnt so fern 
komen als er /Jnn Deudschland vnd sun- 
gern/hat er grosse Arieg gefuret.

Onter jhm is 6. 3 abonnés ^etSípo/ 
fiel/ben ^omiaanus vertaget hat/wtodes 
rumb gen Apheso / aus bet Insel Pathmos 
tonten/ Daraus folgt / das Johannes mehr 
denn. 60 • jat gepredigt hat. Tnn dleser lan^ 
gen seit bat er viel jammers gesehen/nem/ 
lich/wie Jerusalem fein varterland vntergan 
gen ist/ Ttem/bat mit viel bôfn Retzern ge- 
fttítten. man pbreibet / er fey auff ein jett 
jnn ein bad řemen / ba fand et Cerinthunt 
ïw Sener/Das er da fein hauffen vmb fid>

P 4 hat
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hat / vnd disputirt vnter ihn hefftig / vnd 
lestert Christum/das et nicht Gort fein solt/ 
Also stunde Johannes auff/vnd saget seinen 
freunden / die bey ihm sassen/ sie solren weg 
gehen/lott wirde ein ende mit diesem leste, 
rer mechen/Alls bald Johannes vor das bad 
hinaus kömpt/feilet das haus ein/ vnd schlca 
fcet Cherinthum vnd feine rot zu tod. Inn 
tiefem Arempel is zu sehen / wie sic Gort 
erseiget ! Witter die jhenigen / so feinen na/ 
men ledern vnt schenden. *

Mlac Elemente ward der.5. Bapst 
íHtMtíftus.

Vlad) ^uarifło ward der.6. Bapst 
Alerander ter ers Hiefes namens,

Vnter łatane sind and) viel Christen 
gemartert/Alber hernac fd) affet er/man solt 
ibn dennoc md)t nachtrachten / Alber wo fie 
offentlic angegeben wůrten / folt man fie 
sirffen.

Anno Wundi. 4064.

Anno Romae. $73.

Anno Christi. 20,
Adrtanus
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§)(Drianusder zwolff 
—9 ste Aersar regirt. 2 O « 1ar7 stadoptirt 

von Ztňiano / vnd is ein weiser Surs 
ÿeweÇen/ vnd hat fein Arieg/ wie ^taianus/ 
sondern friede gesucht/wo er modyt/bamit 
er das Reic wider inn gute ordnung bveáyt/ 
wie er denn loblic vnd wolgethan bat. Vnd 
is nac Alugusto fein Reisar dem Reic nut/ 
licher gewefen / den n biefet. Ær ift auc ab so gelert gewesen inn Astronomia/das er ihm 
alle jatselbs ein Prognosticon gemacht bar. 
Die vngelarten Professores / bat er abgesant 
vnd docversorget/vnd andere tüchtige an/ 
genomen/vnd Bibltothecas angericht.

Vater ihm emp^ten fiel? die Jude 
wíbber/vnb worffen ein WVesstamt au^/2ibet: 
Adrianus schlug sie/vnd dennoc mit grosser 
mühe/arnac bawet er Jerusalent widder/ 
vnd nennets von feinem namen íčltam,

Üie Christen sind and) zu feinet yeít 
hart verfolget vnb gemattet* worden/der/ 
halben erhebe gelerte Christen an Reiser 
schrieben/der Bucher man noc bat/ dadurc 
der Seifer bewegt warb / vnd schaffet/man 
soltsie futter der Religion halben nicht an^ 
greiffen.

P ij Vlad)
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Xtcidú Alerandro warde der.7.25aps 

aEystus/derers dfeses namens,
fac Nysto/ward der. s, Bap s Okp 

phorus/ Don dem fagen etliche/er hab die 
VíeKiíSfaíientag auffgericht •

Anno Christi. 140,

§(Atoninus Piug der 
-9113."esar/is Adoptirt vonA/driano/ 

hat regirt. 2 3 » jar/is ein fromer vnd 
friedlicher Furs gewesen/vnd fagi offt / Æs 
were et'nt Xeisar lblicher / ein Burger beint 
leben erholte« / denn tausent feind tob schlae 
Sen,

ach[Celesphoro warde ber. 9 • 2aps 
syginus » ^lad) ^yQino wat^e ber. I o • 
Baps pius/tTac Pto der.II, Anicetus.

Anno Christt. 1634

(00) Arcus Antoninus 
Vphtlosophus/der. 1 4. Rersar/regirt.

IS .jar. Sleser hat feine bruder Zucut 
Verum neben sic zu Xeisar gemacht/vn» 
sind erstlic dazumal / zu gleich Aeiser 
gewesen/Alber Verus hat nit lang gelebct jn 

* Begimnent. tTarcus is from vnb geleit ges 
weseas
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wesen/vnd hat gekrieget jnn Deudschland 
mít den WVehrern/Schlesiern vnd den Wen- 
den. Ær hat viel ehrlicher Leges gemacht/ 
die man nod) bat/at auc Bucher 
hen/die ic gefeł)en t)abe •

zu jetten dieses Marct Antonini ! hat 
gelebet Ptolenteus der Astronomus / des bil- 
lic gebafytwitb/ Denn Gotthat diese hohe 
kun gant} / durc bítfen einigen Ptolemeunt 
erhalten / bis auff vnsere seit. Æristaber 
nicht ein xônig gewefen/ denn dazumal sind 
níď)t ômig jun Ægypto gewesen / sondern 
ustzu Allerandria inn Ægypto cín Philoso 
phus gewesen/ JDenn ©ott bat diese kunster 
jnn Ægypto gegeben / vnd sind fur vnd fut 
darinne von Joseph bi» auft biefen Prolee 
meum blieben/das sind bey.zooo.jar/ Denn 
Alerander vnd hernac dre Rmer/ buben 
Ægyptum werb gehalten/ vnd die Schul dad 
rinne nicht wollen ser flóren / sondern haben 
gtos gut darauff gewant/zu erhaltung der 
fůnsten.Aber hernach/als die Römer Ægypa 
tum verloren haben/vnd 2ahomet das 
gant Âgyptum jemmerlic verwistethat/is 
diese löblichealte Schule serstret worben/ 
Samit aber dre kuns nicht gant; vnter> 
gieng / hat Oott anor diesen hochbegabten 
man gegeben / der fie gant zusamen vnd ors 
denlic gefasset ht/dafur man billic Gort 

p iïij banden
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dancken sol. Und fin» watlíd) die tahomes 
tijken grobe bestien/das fú ein solche alte 
Bchule/dtemehr denn.2000. jar vor ihn ges 
standen/vnd durc alle höbe potentat/mit 
grossem vlets etbalten is/dahin Gott die h- 
hist weisheit vnd Philosopht auff erden gea 
geben hat/so wůste gemacht haben.

tlac Aniceto ward .12. 0, 
ter /der hat geordnet / das man braut vnd 
breatgam öffentlic jnn der Airchen zusas 
men geben solt.

Anno Christi. I $ 3.

(Ommodus der.XV 
W"Resar / tegiet. iż ♦ jaq is faß ein anbev 

llero gewesen.

Xlaä) Soterward der. 13. BapstÊleus 
therius •

Annochristi. 195.

(Lius Dertinar / der
16 , Aeisarregirt. 6. tonat / ward ers 
stochen von Juliano /der den Zeiserli/ 

dfen namen von ^tie$ctn erkaufft •
3n8o
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Anno Chrtstt. 196.

GZdius Julianus/ 
(Ooer. 17. Reiser/regtrt.7.1onat/war 

gelert jnn Jure/wsrd geschlagen vnd 
erstochen von Seutro ,

Anno Christi. 196,

Eueru der. cvitj.
Reisar/regirt. 1S.jar /balff dem Reic 
widder quff/du rc harte straffe.

flac Xleutherio ward der. 14 .25aps 
Pictor. tiac dem Dictore ward der. i 5 ♦ 
Baps zephyrinus. 5« diesen jetten isge- 
wesen Örigenes/der hat dreheilige schrifft 
zu Allerandria gelert/vnd sind sine ucher 
hernac verpoten worden / derhalben das et: 
viel vnnutzer disputationes vnd allegorien 
eingefaret hat. Mac ihn: ists gemein wors 
den/das man die pblosopbj Platonis/inir 
die Cheologi gemenget hat/daraus viel bôs 
sesgefolgetist/ ÏÏenn platonis philosophi/- 
is gant ein vnrichtige lahr/agegen ift Arie 
stotelis philosophi fein richtig/vnd so man 
sie recht bcauůjt vnb verstehet/s sie ben geA 
krten Christen nůgzlic zu wissen,

p v Anno
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1 Anno Christt. 214. 

§(Atoninus Baffia- 
ny) nus (Laracalla der.19.Aeisar/regirt.6.

jar /lies feinen bruder Metaní tištěn f 
vnd naine feine stiffmutter, Ær begert voit 
papintano dem 'ÿntifconfulto /et solr den 
nweP am bruder gethan / entschuldigen / 
Antwort ihm Papinianus / s mete nic^t 
so leicht em mord entschuldigen/ als zu thun/ 
*Darumb UesJSxiffinniis den’papManum er/ 
fteá^en. wdieser man iß werd gewesen/das er 
ein ^utifccnfultus sein solt/der recht vnd 
redligkeit so heb gehabt hat /das et sic liee 
bet hat tobten laßen/beim et vnrechtvertet- 
dinget. Bald hernac ißbet^eifatXxtßiai» 
nus aud) erstochen worden / Pamit fein Cy, 
tanney Qetoájen iß.

flac zephyrino ward ber. I 6 ♦ Bapft 
Callistus.

Hňup (Llytißi,. 220,

(Acrinus der. xr.4. VReisar/hat neben feinem son Didus
menoregirtLjar/vnd.2,"Jonat.Sie 

sind babe erschlagen •
Darius
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2lnno Christi. 2 2 I.

AOArius IDeliogaba; 
.Plus /de.21. Reisar /regirt.4.jar/"s 

ein sehr schandliche besti gewesen/ 
vnd endlic erstochen.

Anno Christi. 22 54

9)(Lerander G euerus
- -der .22. Zeisar / des mutter hies

Wammea / regirt. 13jar.1Van schret- 
betet sey 25asiani son gewesen/vnd ist jung 
Reisar worden / etwelct durcs Ariegs. 
volck/vnd bejtetiget bntd) ben Xadt/Wird 
sehr gelobet / &ein furnemister Aadt is gea 
wesen plpianus Jurisconsultus . ièt bat 
auc fein man allein fut sic komen lassen/ 
on diesein einigen Vlptanum/ Welchen die 
Stieget alfo sehr gehasset haben /derhalbei 
bas beu Aeisar sie burd? dieses mannes R adt 
im zaum hielt /bas fie ibn auff ein ÿeitba^ 
ben er srechen wollen/ Z>a is ber ^cïfiitfun 
ihn gesprungen / vnd bňt (ein leib fut vlpia- 
num gewaget / vnd jbn mit seiuem mantel 
bedeckt /bannt die Brieger sehen folten/bas 
jhn Alerander fd)&ąen wolt, wis is ein ted)t 
fäon Xesarlic Rempel / darinne furgebil-, 

detit’
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det ist/das die hohen Jůrsten leib vnd leben/ 
das teá)t zuschutzen/wogen sollen.

MTac Callisto ward der,17. Baps Dre 
banus/der er st dieses namens, llac {rbano 
ward der.S.Bdapst Poncianus,

Anno Christt. 238.

(OA(riminus öen xrítj. 
2.%Reisar/hat tcQitt.í .jat/ Sstinn

Chracta inn feiner jugent ein hirt 
gewefen/ darnac is er ein Arieger worden/ 
vnb durc seine große stercke des leibs/bas 
;u durc feine ïfmbeit gefitgen/bts er entlic 
Zetsar worden is. Ær bat Deudschland 
bis an Hart / vnd heroben bis an Francken 
bezwungen/ Ær bat aber viel Cyranneyges 
ubet / darumb hat der Radt zu Ron: / wid- 
her ihn andere Reisar gewelet/ SDerhalben 
die Rômer unter ficb eilige fdylacbten tbun 
musten/vnd ward ein junger (Borbianus er- 
schlagen/vnd henget sic der alte S ordia, 
nus selbst. Entheb ward Ulavimtnus erstos 
eben mit feint son/von seinen eigen Kriegern 
vorAquilesa.

Waty Ponciano warb der. I s. Baps 
Aintherus.

Anno
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Anno Christí. 241.

(COrdianusder. xri 
".Resar/hat regirt.6 .jar/ Diesen hat

der R ad zu Rom gewelet/neben Pus 
pteno vnd Balbino / wtdder Wartminum. 
puptenus vno Balbinus sind zu Ron »or» 
jbren eigen Artegern erstochen worden ! da 
sie ihn ihren mutwillen nicht Qefiatten wole 
ten. 2llso is ber jung Gordianus Allein ‘keto 
sar blieben / hat inn (Prient die Persen ge- 
schlagen/vnd etliche Siebte widder erobert/ 
Aiberda die Arteger hunger lieben/macfyten 
sie philippum iu^eifw/t>etlies Gordianum 
erstechen.

Da Gordianus Zeisar is worden/is 
ein solche grosse Sclipsis ber Sonnen gewe- 
sen/das man bietveil bat liechter brauchen 
m&ffen/í^s find auc Cerre motu« gewesen/ 
vnd eilige Štebte vee fanden.

Ainno Christi £47

((bilippus ber. rrD. 
"Resar/regirt,5-jar ! is aus Arabia ges 
D porn/vnd lang ein Haubtman gewe- 
pn. Dieser hat auc fein son neben sic zu 
Resar gentacht/ Ddecius hat fie betde ersteche 

enlassei
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, en lassen. Ein solc morden höben die Reisar 

wnternander gettieben / das es schreclic i)t 
su lesen ! das Gott also rumort vnter den 
mechtigenleuten.

Anno Wundt, 419 2.

Anno Christi. 24s.

Wird gesetzt das. Ï o o o. jaa der Stadt 
Bom/darinne hat man Ludos seculsresmit 
grosser pompa gehlten.

tlac Anthero ward der. 19. Bapst Sae 
biatms/von dem schreibet man/er habe den 
Tesar philippum getaufft/vnd sol philipe 
pus bet ers fein vnter ben Zesarn/der den 
Christlichen glauben habe angenomten.

Anno Christt. 253,

machet fein sonauc neben sic zu Aesar / 
mb sind berde erschlagen weiften von ben 
S otthis / die jnn gefallen was 
ren/vnb darnac fid? gegen Hungern ges 
ward batten. Ind wiewol die Rmereto 
ws zuuor sud mit ben Gotthen zuthun 

gehabt
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gehabt / wil ic Dod, hie den anfang se • 
Ben der gistorten von &ottlyen/ ż>enn hie 
fini» fie starc gewesen /inn die dreimal t)un^ 
dert tanfent/vnb haben ein greife that ge/ 
than/das fič Rectum geschlagen habender 
ein rechter held gewesen ist/Alber Gott strafft 
ihi derhalben / das er die Christen verfolget 
bar/ Seun er hat Sabtanumben ^apft/ vnb 
íyprtannnt jnn Zlplyttca / vnb viel heiligen 
marters lassen. jDatfnnb můssennudie (Boi/ 
thi vnd andere frembde volcker das gant 
Aômisc Reic zerreissen/das es Christunt 
verfolget bat. Vnd solchs hat Stbylla ges 
wetssaget / Auc Wirt» dieses Elar jon Apocn, 
lypsiangezeiget.

Vac Sabiano voatb bev^za, Baps 
Cornelius / der hat die Renerey Xlouatt vere 
wotffen / bet vnrecht von der Bus leret/ 
sas /so. cín Chris nach der Cauff gefallen 
were/mocht jhm nity wtbbet geholffen wero 
ben/ ndhat durch dtese vnrechte lahr shr 
viel leute betrbet/vnd viel ÏÏMtfyen zerrut.

Anno Christi i, 255.

eCsbius #allu/der 

%, 27 * Reisar/bat. 2 Jjar regtet/ neben sei- 
nem Çon Poluftano ; Denn als DDectis 

ersahlagen wat / worffen d tu Stieget bett
UAllass
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Ballum auff fureinZeisar/ Zernach haben 
sie ihn vnd den sonerstochen.

tlac (LovnelíQ ward der,21, 25apst 
Zucius.

Anno 257.

((Alerianusder. rrvíts
•.,"Zesar / regirt. 6. jar / ward jnn hoc

~Deudschland zu Aeisargewelet/vnd 
vom Rad bestetiget / Denner war cín rech 
ter edler Rnrer/vnd bat sic wol jnn DDeuds 
schem lande gehalten/ Æntlic bat ihn »er 
Persen Aônig; Sapotes gefangen/ welcher 
ein so stolrer Barbarus gewesen ist/ Pas ihn 
der gefangen Keifat mus ein fłuel fein /vnd 
da ligen/das Sapores auff seim růcken/auff 
fein pferd fliege/ Aiber Sapotes ward wid, 
der gestrafft durc Odenstum den Rômis 
schensaubtman.

(EAllienus / Bateria, 
"Wnison/der. 29.Reisar / bat neben feim

vater regirt /vnd darůber nad) feines 
vatevs niderlag, 9. jat/ Ss gelert Qewefen/ 
Alber bat banketirt / vnd das Regiment we^ 
aig geacht / SDarimb bat Pas Reic rittet 
ihm viel Zender verloren, Jan Deudsc •

knö
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land war ein -^aubtinan Posthumus /der 
regit so wol / das ihn fein Ariegsvolc 
zu Zeisar machet ! —a aber Salltenus 
ein volc widder Posthumum schicket / 
ristet posthumus voter andern die Fran. 
c en,Alus dieser vrsac sind erstlic dfe Frane 
den erreget wotben/ DDennwiewolhernac 
Posthumus butá) verretterey erstochen 
ward / sind doc die Srncken inn rustung 
blieben/wie iá) weitet sagen wil/wennic 
auff Carolunt kome. tiefes ober habeic 
hie jnn kurt angezeiget/das der leser merd e/ 
wenn vob wie sichs erstlic zugetragen hat/ 
das die Stanckensic widder dre Romer ges 
setzt haben /babutdy sie betnad? gewaltig jnu 
peudschem land vnb Sallta wotben sind • 
Aso hoben erstlic die Gotthi angefangen 
dasRmisc Ketch zuzerstr en/ Dar noch die 
Standen / vnb batnach viel mehr vôlcker/ 
Dazu haben b)e Persen jnn Orient suc grose 
senschoden gethan.

Anno Christi. 272,

h0Zauius Elaudius
") —der. 3 ° ♦ Rersar / regirt. 2. jat/liefet 
Cwird hoc gelobet/von ollen hoben ts 
genden/darumbjhnzugleic Gallienus voe 
feinem tob / baw^baä Sriegsvold/vnd

0 bei:
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der Rodt zu Ron/zu Aeisargewelet haben. 
Ærhat sehr grosse schlachten gethan mit cert 
Sotthen inn sungern vnd lacedonta/vnd 
sllenthalben gesiegct. Aluc hat er die DDeud, 
schen so inn Ttaltam gefallen waren/ geschlas 
gen. 3tém / Ægyptum widder zu gehorsant 
bradât/ Alber Gott hat den Romern diesen 
hochlblichen 2\eifar nicht lang gewönnet/ 
denn bas Reic hat iw fallen müssen / DDoc) 
ist es widder gefickt vnd auffgerichtdurc 
C laudim/vnd drey oder viet bemad). Aus 
dieses Claudi geschlecht / is Gcnftantiims 
Wagnus geporn / wie ic hernac ametgen 
wil,

Walerianus bat ben Köpft Íiwímn 
mtartctn lassen. X7acb ihm warde der,22, 
Bapst Stephanus/der ers dieses namens.

fac Stephano warde der, 23.25aps 
Nystus / der ander dieses namens, Vlac 
Bysto der.z4.Baps Dionisius.

Anno Christi. 274.

9(D relianus der.rrrj.
"9)3 ersar / het regirt. s. iat.^.lXïonat»

Ær is von wegen (einer grossenithas 
ten/von Claudío zu eusar gewelet / -^at die 
Grancken bey menç hart Silagen/ bat^ 

nad;
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nac die Sotthen inn Jllyríco/ Darnac jnn 
Orient die Zónigin Scncbtam/ welche vber 
weibliche art/als eineheldin/ grosse Arieg 
widder die Rómer gefurt hat.

Ær wird auc Qdobtt/ bas er streng gea 
halten hat/ob der disciplin vnd }ud)t vnter 
dem Ariegsvolck. Ss hat ein Arieger feine 
XV arm mit gemalt bef&laffcn / ba solchs 
fur Aureltanum kam / straffet erbenineájť 
alfo/ Ær líce zween baumbiegen/vnd spane 
«et den frawenschender ba^tfdjen / Dar. 
nac lies erdte bäum wibben aufffptíngen/ 
bas sie ben knecht serrissen. liefet Alureltas 
aus hat au^ bič Christen hatt verfolget. 3

Bon DSanícbeis ben
Netzern.

/Ce sind bald Notten vnd Betze 
wlrey entstande vnter den Christen/ Aber 

ich hab mebt alle irthumb vnd Secten 
Hie erzelen wollen/sondern dte groffenXes 
t^eteten/ welche viel vnd gronse Lender be- 
fleckt vnd vnruwig gemalt haben/ bas matt 
sehe / wilc schedlic bing ts enterte lahr/ 
vnd wte alle Renzer auffririsc fmb/vtíb 
ihre jrthyumb mit suffrhuren gedencken zts

0 6 scugew
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schutzen vnd (msiubteíten/ Denn jhr metstee 
der Ceuffel /is zugleic ein lügenervndein 
mórder/Dieseberde stuc erzeigen fiá) jnn als 
len Rerzern / bas fie Ihsen lecen / vnd mord 
bureb auffthur vnd zerruttung der Regi 4 
ment fintierten,

zu weiten Aureliaut / sind die Retzer 
2anichet auffkomen /vnb ift der meister 
2Vanes/aus Persia gewefen/vnb bat feine 
gifft jnn Arobien/ vnd betnacb jnn Aphrica 
susgebreitet/vnd so grossen anhang gewond 
nen/das mans jnn. 20 O.] aren nïd/tbempffen 
tnod)t/ Shr baubtlabt wat/bas zween Gott 
weten/ £ïn guter/vnd einbser/gleic ewig 

4 llfit menschliche vetnunfft wollen meister 
sein/ieweil Gott gut sey/vnd doc das bose 
so starc vnd med)tïg / so muse and) ein bes 
fenbet (Sott fein/bet bas böse gefdjajfen 
babe/gleid) mechtig dem andern. Daneben 
haben fie anbete viel jrthumb gehabt/ Ste 
letzten/ Christus tnete nicht (Sott / tvoltett 
auc bet Apostel schrifft nicht annemen/ font 
betnettíd)ten eigen schrifft /bíefíe and) nene 
neten uangeltum (Ltycifti / Dazu rhůme/ 
ten sie besonder offenbatung/ vnb fagten/fie 
geben den heiligen (Seift/ Vnb haben ba$u 
viel Ceremonten angetíd)t / speis vnb Æhe 
vetpoten/babytd) ben heiligen (Seift wett 
langen / Haben and) weltlic Regiment vett 
worffen / vnd geleret / das She vnb weltlic

Regiment
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vom bösen Gott geschaffen/ 

mcht vom guten Gott, zu vnsern reiten war 
Thomas luntzer sehr auf diese ban gersde 

ten.

Anno Christi. 2$0.

§ecitus der xrrij. 
vResar/regit.6, tonat.

(((Robus der. X x r its. 
"o”Aesar/regit.c.jar.4.tJonat. Ddieser 
03 i auc der Iśblicbften Fürsten einer 
gewesen/vnd gewelet vom Ariegsvolc/vnd 
bestettiget vom Aad. Ær hat jnn hoc vnd 
nidder Deudsc land ftícbcn gemacht/die 
Stancken vnd Nöringen geschlagen / Vnd 
wird inn dieses Aeisars ^îfiovia der 
söringen gedacht.

Mlac Diontsio warde der.2 5.25aps 
Soelir. .

Vlac Sotlice warde der.26, 25apst 
&ubfc^tantte •

lac Eutychiano warde der,z y.2Sapst 
Cnius.

6 ij Catus
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Anno Christi. 2 S 7.

(Arusoer. xxxiiij, Kei 
wsar / regirt. 2. jar/vnd macht seine ^ne 

KTunKtíanum vnd Cartnum neben sic 
zu Reisar ! vnter welchen war Mumerianus 
from/vnd sehr gelert/ Aber Carinus wat cin 
ander bsero,

Anno £t)ti(tü 2 $ s.

G Zoclecianus der (c 35 .Reisar/regirt. 2 O .JW. Dieser is 
ein ernster werser Surs gewesen/vnd 

hat viel grosser lblicher traten gethan/vnd 
Aegyptum widder erobert/ Alber dieChrie 
sten hat er hart verfolget / denn er hatjm 
sinn/das Reic wtoder inn ben ölten stand 
wnd wesen subringen / vnd gretffsmitver/ 
nunfft an / wolt Oté vugletcheit ber Religion 
nicht lewden.Vnd die weil er befaub/ bas solc 
groš Regiment nid)t durc ein allein mocht 
erhalten werden/ 3n dein bas offt war furgee 
fallen / bas sic etliche felbfï fut l&eífat 
geworffen hatten / welet er felbft neben sid 
zu gleicher Qewalt íXíatintianum/bet furt 
ý&vieg jnn (Sallia »

Die zween / so gleiche gewalt tjatten ! 
Steffen Husiti, DDiesc Zugusti wcleten zu sich

sndesC

4
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andere zween / nicht zu gleicher gewalt/son- 
dern als successores/dfe nennet man nicht 
Angustos/sondern Caesares. ÎDtoelectanns 
welet Galerim.tarimianus ^onftanciam/ 
Vnd sind hernac betde Alugusti / Steeles 
cianus vnd Warimianus / vem Reic abge/ 
tretten/vud haben fiá) widder jnn ein tat 
wig leben begeben / Alber Warimianus were 
geen widder zum Reic komen / mit dens 
schein/das er sein son tareneum;uReisar 
machen wolt ! warnmb lies ibn fein tochter 
aan Constancius erstechen. Also gebet es zu/ 
wenn ein Reic 3u poden gehen fol/fo wird 
es vol auffrhuren vntec fid)/ wie bie wfeben 
ist. ioclecianus bleib alfę viel jatj jnn vitá 
priuata / entlic hat er sich selber erstochen/ 
da er fiá) vor Licimo vno Constantine be- 
formet/ die ihn verdechtig batten/als wolt er 
Warenctojhrem feind helffen.

Anno Chrisit. sos.

(Ç’onftancius / der
36. Zesar / bat regit neben &aleit'a 
tVarimino/vnd fínb betde lèblïd)e ^eif 

sar gewesen. Constancius regirt nac Diocled 
ctano, 4 * jar i vnd hat Gallien vnd Deudsch 
land inne gehabt ! vnb fließen barinne ges

"íiie ^tňtiáin vnd Alemdnos/ge- 
3 schlagen.
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schlagen. Denn also tstnu fotr Deudschland 
geteilet • —ie Francken höben sic herunter 
vmb den Reinstront angenomten. Allemant 
haben geheissen die Jochdeudschen, Con 
ftancťus starb jnn Ængland /dA wardesein 
fon Constantinus Aetsar •

Oalerius yween Çucceffbres/ Sea 
uerum vnd marímíanum den jůngern/ Aber 
mitler zeit / warff fid) auff IVLwendua zu 
Rom für Xeisar/ Dieser inarendus lies Sea 
uetum vmbbringen/"Varimianus starb/ vno 
macht zuuor Itanium zu Aeisar.

AnnoChristt. jí 2» 

(Onftantinus / der
57.Zelsar/regirt.zo.jar/ Dieser hat das 
Reich widerzurug vnd ftíeben bracht, 

wenn da. Tarencius greultche Cyranney 3u 
Rom triebe / ward Constantinus gefoddert/ 
der schlug ifôwendutn l vnd arencius er- 
soffe inn oer Ciber / jnn bet flirĄt/ vnd eme 
pfieng sein lohn fur (ein Cyranney/welche er 
widder Christen vnd sons gerbet hat. Also 
regierten ein zeitlang Constantinus vnb LiA 
cintus mit einander jnn guter einigkeit / Vnd 
gabe Constantinus SLídnío fein schwester / 
Alber jnn solchem Regjnent / fußen viel sa- 
à)en fut / deren fid) ?ween vbel vereinigen 
konnen. 4 Man żelbet/ Constantinus sey 

vneine
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vneins worden mit Licinto/darůmb das Ata 
cinius öie Christen verfolget/ Vnd habe ihi 
offe bitten laffen / das et bauen abstehei 
wolt/ Æntlic hat Constanttnus Xictniunt 
auc můssen schlagen / bat jbn doc leben 
lassen / also das et vom Regiment abtretten 
feit/ SDardmb bat Conftantinusbernaä/ aïf 
lein regirt / vnd bas Reic allenthalben 511 
frieden gebracht/vnd widderumib loblic ge- 
faffet vnd geordnet. Dteseris der ers Chris 
liche ^eífat/ vito oné ^eínel ein rechter 
Chris gewesen/denn et hat bas bíťltg Ruane 
gelium alfo geehret / bas et jhm alleseit /ja 
eint feugnts feines glaubens / öffentlich ein 
ituangdien buc hat laffen vor furen.3 cem/ 
et hat befohlen / mit seinem kosten Btbliei 
abzuschreibei / vnd dieselbigen verschaffet 
inn alle ÍLenbec wfebiďen / Ttent/er bat bas 
heilig vnd nůtlic Concileum zu Víicea bałt 
ten lassen / vnd dadurc die Zirc zu feinen 
feiten auch ?u fsieben gebracht* Das beiffen 
eins Christlichen ^.eifats werc/ bíe sollen 
billic höher gelobet werden / denn oas et 
dem Řapft viel fol gegeben haben / 
dieses auch lblic ist / lemosynas geben zu 
vnterhaltung bet lahr vnd Birchendiener/ 
Aber das Constantinus dem Baps solRont 
vnb bas halb Retsarthumb gef^enďt ba • 
ben/wie etlic e fabulen/findet men jnn fei* 
senglanhwirdigen Hiftorien.

d V Sfe
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DDie Stndt Constantinopolts is durd, 

dfesen Zeisar gebawet / vnd alfo genennet 
worden • Vnd is zuuor am selbigen ort ein 
berumpte Stadt gewißn/mti namen 
cm/ vnd iß nu futur der Xeisarlic boff 
zu Ccnßantinopoli gewesen / die susto/ 
aen Ijevnaä) anidgen wetbcn «

V nd dieweil dieser Zersar and) der rec 
ten hohen gelden einer / vnd ein beros ge- 
wesen is/den Gott sonderlic mit hehen ts 
genden geziret V)at / wil ic sein gefd^ledyt sea 
t}tn/ißtin zusehen/ bas Gott solche hohe tu^ 
gent/besondern jnn hohen geschlechteu gibt«

Der allevlöblidjft Reisar Claudius/bat 
zween brhder/ Onintilium vnd Crispum. 
sdieses Crispt toster €laabia/iß gegeben 
worden/dem Ædlen Fursten Entropio. Diese 
sind der sam des geschlechts Constantint.

Sutropius ein furz Elaudia / des Xeis 
nemis Furs zu sars Claudi brus 
Rom • bers tochter.

Constancius der ^eifat/bat 
sehabt.

■^eXenam/ Theodoram die 
ber fon WM/ totster "Uarimant / 

bet son war.
Constantinus Constancius
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Constantinus magnus/ 
sein weib Fausta / Des Conshntcius 
"Varinuani tochter/ Des pne waren.

Deren pne Gallus
ü?Men/ vnd

Constanctus/ Julianus.
Constantinus 

vnd
Constaus,

WomlKetzer Nrio.
»9 zeit Constantíni hat
lebet Artus / Der war ein Lector jnn 
Egypte zu Alerndrta / vnd hat durc 

fein irthumb vnd Tetzerey/ein greuliche zer- 
ruttung Der Streben angericht. Ær leret/ 
Christus were nicht wachafftiger vnd nad 
turlicher Gott. Wie er aber dieses shmůckt/ 
ist zu lang hiezu erzelen/nd hat dieses gifft 
Der weit also geliebet/das Die gelertisten 
Bischoue / vnd schier gant Ortent/vnd viel 
leut auc jnn Sccident/ darauff geradten 
sind,Aber iween fromer Bischoue haben sic 
mit erns Dagegen gefaßt. Alerana 
der/der erhielt / Das Constantinus dgs Cond 
ctlium zu fices macet / darinne warde Ar 
lahr verworffen/ Darimnb cntÇiçet vnd vers 
taget fön Constantinus, Aber Ç oustan-

Uni
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tint tod/war bey <C0nftancio ein Priester/dee 
war ihm sehr heimlich. Dieser Prtester prace 
ticítt/bas gcnftancws den Arium wrdder 
foddern vnd eïnfeçen falt /Nantît wordedas 
fewer wibbet angezund /vnd fiel der Rersar 
Constancius auc auff diesen jrthumb/ Als 
ober Constancius ein disputacto ^wffdyen 
Alerandro vnd Arto verordnet bat/lagę 
Allerander die nacht inn der Airchen / vnd 
betet mit grossem erns / das Gott dem Arto 
weren wolt/arumb da man morgens ^ufa^ 
men fernen solt/vnd Arius auff demwege 
is inn die verbot zugehen/ wird jhm wehe in 
leib/bas et auff ein donc betetet/ ^a man 
bat)ín btinget/ffitbt Zítius alfo pl^Udy auff 
dem cloac. Das wat bas enb Arij/ Alber bïe 
Aetzerey name bamit noch fein end/sondern 
Arijanhangtreib den handel vielhefftiger. 
Sa nu Zíletanbet and) tob wat /fo^et sic 
Athanasus widder dte Airianos / WDiesen 
SMyanafium vetiaget Conftanctus / bas er 
aus Ægypto gen Crier flohe. was iß mein 
weit fliehen / vnd muste bennody zu Crter 
heimlic sein/vnd tvar ba jnn bie .S.jar/MTite 
1er seit risse die Xetzerey ein jnn gant Ori- 
ent / bas mehr denn die helfft bet Christens 
heit ein seit lang Zftianifo) wat/ Vnd sind 
hernac and) viel mehr Sečten barons ent- 
ffanben/ Vnd da man gleic nady vielen 
Concilien den namen Arianer vertilget lyat/
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is doc die Aenzerey offt wider vnter andemn 
nanten erreget worden / vnd waren viel 
S ec ten jnn einev Stadt/vnd verfolget cíne 
Rott die ander ! freien einander jnn die Airs 
chen/vnd schlugen viel lent tod. Dahat bie 
Christenheit ein jemmerlic geftalt gehabt/ 
deren sic billic die Heldengeergerthaben/ 
Æssind aná) viel leutdrobwidderJeiden 
worden / als nemlic der Reisar Julianus « 
Jnn diese fpaltung íft entltà) lahomet ko, 
men / dem hat Arius das loc gemacht/vnd 
is des gteali^en Aintichristt vorgenger ges 
wesen. Denn da die leňte alfo jrre waren/kons 
lahontet / vnd macht Pas dritte /Pas fein 
verninfftig war/vnd hube Pie Ptfpntaciot 
nesáný/Pas gefiel der weit / Pawnwilid) 
tjetnad) fagen. Tiefes sey gnug hie von Xnio 
vnd anPetn bet gleisen ^et^cteién / welche 
ic gemeldet heb I das man dabey bedenc/ 
wilche fchaPen / mord/ aufghnt/icttnttnng/ 
geistlichs vnd weltlichs Regiments/ aus Aes 
gereten folge.

tlac €aío werde Pet, z s.Dapst lYíat^ 
ceUïnns.

Yac Watcellino warde der. 9,25apft 
tíffňtcellns»

H7ac UT a v cello watt der .30. Bapst 
Rusebius.

tac)
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lac Eusebio wrde der:31.Baps 

2elcindes,
llac !elctade warde der .32. Bapst 

yluester.
^4 Byluestto warde der , 5 3 . Bapst

Dor dens tot» Constantint / hat man 
ein grossen Cometen etliche ixtonat QifO)en/ 
der Ote jemmerliche Arieg vní> suffthur bes 
deut hat/so nac sbsterben Conftantini ges 
folget sind,

Anno Christi. 342,

OAstantius / der
38.etsar/regit.24.jar. Aber es bat 
der vater das Reid alfo Qcott>net/t>as 

die brůder alle drey solten vcQtten/ Conftand 
tinus inn Gallia / stspanis vnd DDendsc 
land. Constanctus inn Orient. Constons 
innUtalts vnd Ullyrico. Alber der jung Cons 
stantinus wolde nicht zufrieden sein /sondern 
allein %err werden / vnd jod? inn 
wsoder setnen br»t> er Constans/trôs 
«er grossen macht / denn er hatte die besten 
Arteger. Diesen mutwillen strafft Gott /denn 
dteser Constantinus warde bald erschlagen/ 
Also warde Conlans gert inn gançcn'Oc^ 
cirent / vnd regirr wol ♦ Ær tyn aber ein 
tosubtman fäaQnenctwn zu Augspurg/dens 

crsuff
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er auffei zett das leben errettet bat/bet ers 
stac (einen fromen Jerrn/vnd watff sic 
aufffur ^eí(w/vnb zoge widder Con fiant 
tium,

Constancius macht inn & tient (ein vete 
tętn Gallunt zu ^eí(at/ vnb zoge wtdder Dies 
sen auffrhúrer/vnd schlug ihn / Vnd is ci 
solche grosse schlacht Qcwe(en / das man 
schreibet/das dadurd; auff dis mal / das 
Reic also geschwecht sey / »ns es (i^ nacbs 
tals nicht habe erholen mögen / vnd das bee 
(le volc verloren sey/dasmandenbarbaris 
lang fein wrdderstnd fyat tfyun mögen» 
Vlad) dieser (d)\aä)t hatlsic ber böswicht 
2agnencius selbs erstochen. Also hat Gott 
den mord geredet andens fromen Constane 
te begangen,

xlac ffiarco wardeder.34.BapsZue 
lius/der ers dieses namens.

Ylac Iulio warde der. ? y. Baps íi/ 
berius / der warde vertagt von Canftanctof 
darůmb das er den jrthumb Ar nicht wolt 
annemen / vnd ward an seine stad gesett 
Foelir / welcher die Artanos dnldet / aus 
furcht des Resars / Vnd worden zu dieser 
zeit zu Wedlan vnd Arimino Synodt gehal- 
ten / dem Concílio Vltceno entgegen 7 Alber 
diese Synodt zu 2Vedlan vnd Arimino ge * 
Halten j sind bald hernac wtoder verworfe

(en^iV
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fen.ieraus is abzunemen/wilc jemmerlic 
wesen dszumal jnn der Christesheit gewesets 
íjb

Ainno Christ« 365.

Ceyoer .39.Reisar/regirt.z, jar ttac <Lon^ 
Py stancto. Dieser 1jt CLonftňnci^ vetter/ 
gewesen Z des Galli bruder / wie ic droben 
angezeigt habe/ ris so gelart gewesen/das 
er jan der jugent jnn der Airchen zu 
media ein tector gewesen ist/ DDarnac hat et 
zu Aithen jnnphilosophtastudirt. lach dent 
aber sein bruder Oallas ecftodjen watb/fens 
det ihn:Constanciusjnn Gallien vilendsc 
land/ SDe hat Julianis bey Strasburg.o. 
tausent Allemanos/das is/ochdendschen 
erschlagen / Ond is derhalben da 5» Stras/ 
biítg, von seim Ariegsvolc Aetsar geweler. 
sDteweil aber bey Den Christen solche grosse 
zwitracht war / dad die leut jnn fw'eiuel/ 
wnd entlic gant von» glauben fielen/is Ju- 
lianus auc widder ein erde worden/denn 
er wor jung/vnd hat Ahetores vnd philo/ 
sophos vmb sich/die der (Lbrlftlityen lahr 
feind waren/vnd von Gott disputirten/nac 
wernunfft. Aber 3 ulianus hat die Christen 
butnoty nicht tovten lassen / fondern wolt fie
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fons mit listen dempffen ! Verpot ihn die 
Schulen / das fie nicht geleit worden/ Ber 
dacht/so fie nicht leute buben wùt^ 
ben / wůrde jhre lahr nicht lang bestehen / 
Derpot auc /das man sie nicht 311 Ariegeri 
welet/damit fie nicht zum Regiment fernen 
feiten. Ær namden Rirchen diegúter/spote 
tet vnd sagt / er wolt die Christen fordern 
zum Zimelreic / denn das Æuongelis 
sagt/das simelreic sey der armen. Ærhat 
widder die Christen eben scharff gcfdjtíe • 
ben/darauff but Cyrillus vleisig geantwors 
tet / des 2uc is noc zu Pfortzen vnter 
Reuchlins buchern/vnd were niitylidf^uleti 
feit. Mazansenus but Juliano auc géante 
wort/Alber Mazansent schrifft is febr gering/ 
rnd handlet bíe stuc fá)weá)Ud) / ba Tultae 
nus bus i^uňngelíiun anfíá)t/ee verbiet 
rac / damit bebe es strof vnd Oberkeit 
suff/ en welche doc bas menschliche leben 
jnn feinen weg bestehen kan / tit dieser cas 
lumniahat Tulianus vielzuthun/ @0 doc 
ein jeder verstendiger Chris weis /bas ba» 
Ruangelium nïd)t bet Oberkeit rec vno 
straff verbeut / sondern verbeut allein dte 
rach/so ausser ber berkeit vi dem ampt fuS 
genomen wirb, &iefe listige vnb schmelichs 
Verfolgung that ben Christen febr wtbef 
tas fie allenthalben widder ihn betten. Ds 
su Julisnus an bit Persen iocb/ warbt ce

as RM»
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inn einer wsten erstochen. Man fd^rtíbet/ 
da er also lag vnd biur / hab er ein hand vol 
blut gegen vimel gespritzt/vnd gesagt / Die 
cistt tandem &altîee/ Du Galtlee hast nu ge- 
Wonnen/ Rennet nennet Christum/Salilee 
um. Also hat Jultanus verdrenet/dasdas 
Reic vom i£i>lcn geschlecht Constanttnt 
wegkomen solt.

Anto Chris. 567.

Go(Ouianus der. XL. 
eChy Aersar / regirt. 7. WTonat. Dieser war 

from vnd ein Chris /vnd ltesdie fron 
men J&tCd^one fo (Eonßanaiw vnd Julia/ 
nus vertaget hatten / widder foddern/ Ges 
potauc denirchen jhresins widder zuge, 
ben. Ær starb am feber/das ihn ankomen 
war / von wegen feiner grosfeu mnůhe vnd eré 
beit.

AnoChristt. 56s.

SAlentinianus / der
-9.41. Aeisa/regit. I z. jar/vnd machet

feinen bruder Palens neben sic zu 
Rersat. Valens regirt jnn Ortent/Dalentis 
»tanw^ogeinn ^cci^ent/betde Chn/ 

stes
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sten gewesen, alentinianus war ein Aaubte 
man vnter Juliano çewiiin / vnd is von 
ihm entfett worden/derhalben Das er nicht 
von Christo abfallen wolt/dazu hat er ein 
Zetdnischenpfaffen jnn das andlit geschla- 
gen/der ihm das gtzen wasser bracht/gleic 
als solt er and) opifern/da er da stund vnd 
auff Julianum wartet/ Dagegen hat Sott 
Walentinianum widder erhohet. Ær hat 
grosse Arieg inn Deudschland gefürt/die 
Saren vnd die Burgunder geschlagen /denn 
die Burgunder sind auch Saren / Vnd sind 
vmb diese zeit an Rheinstrom gezogen/vnd 
wiewol sie auff dismal Silagen (inb/ijas 
ben sie fiel) doc hernac widder gesterdt/ 
wnd sind vber Rhein tomen/vnb haben die 
A ender eingenomen so jtzund Burgund heis- 
ser /wie iá) fyetnaeb faßen wil.

8Aleng regirt nach 
seines bruders tob. 3. jav/vm fiel and) 
au^ dfe Aetzerey Ari / datumb strafft 

ihnott/die schlugen ihnbey 
stantinopolt/ Und da Valens jnn der flucht/ 
ann ein Dôrfflin kam / sichdazuuerbergen/ 
habens bie Gottht anzundet / vnd is Dalens 
barin verbrand/ fratnad) haben bíe Gotthi 
grossen schaden vor Constantinopolt ges

A 6 thea
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shan/ Aber die Reisaringab fongclt/b&s fe 
Vawnabiosetti.

ac Atberio/warde der. 40. 2apst 
sDamasus/ bey diesem is Sanct Jeros 
nymus jnn seiner jugent als ein lo, 
tatius gewesen.
lac Damaso / Wörbe der. 41.B5apst 
Syricius.

Anno Chrisft. $ s 3.

Racianus her. xlü.
Refar/regirt nac Dalente.6. jar. Ær 
is aber Vdlentïnianï eiter Ton gewe- 

fłn / vnd rom vater etlic jar vor seinem tos 
su Aesar gemacht, lac des vaters tod/ 
bhat er seinen jůngern bruder Palentinia • 
num / sic zu Aeiser gemacht/ dieweil 
sberjmReic an allen orten vnrugewar/vi 
mian bedurfft eins weifen vnd glucseligen 
Sursten/macht racianus Theodosium auc 
neben fid) ;u Reisar/ vi sendet ihn jn Orient/ 
da solug Theodosius die Gotthen bey Con- 
stantmnopolt/ vnd vertaget sleausChracta/ 
Gractanus ward inn Gallien verretterheb 
wmbbracht / von seinem Zaubtman Mari , 
mno ! der fíd) selber auff warff fut Reiser. 
9ne is (gtjáanm sehr ein fromer/gelars

ter/
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ter / wolgeschickter Sůrs giweÇen ! vndhat 
rechr glaubt/vnd seinesglaubens befanttm» 
Ambrosio geschrteben. Valentinianus 
dani bruder / is aud) verretterlic ermord/ 
pm Sallia/von seim Zaubtman Arbogast. 
NDiese beide/lBarimum vnd Arbogsst/hat 
hernac ^beobofius geschlagen/mit grossfer 
macht / tarinus is gefangen vnd getodt 
worden / Arbogas bat sic selbs erstochen, 
Allso is nu das Reic auff Cheodosium 
Fomen,

2lnna Christt, sss,

(lWeodofius ber. pliti
/ tecfitt, u. jat nad) dem tod

&tdciani, Wieser Cheodosius war 
aus ^>i^anía / vnd bat bas gant Reic an 
allen orten zu friden bracht / von Dcudsc 
land an/bis innÆgypten.Æris erstlic selbs 
innseudschland gelegen /vnd hat ihnorns 
tianus battus Qefcbbett inn Thraciam/ 
^>atnacb bat ^beobofius den Stillico inn 
^>cubf<blanb gesand/der bat Ständen ynb 
&afen gezwungen/friden zuhalten.

Dasu bat Zbeaboftus aud) gtoITttt 
friden jnn der Rirchen gemacht/hat Concte 
lia gehaldcis /vnd glauben inn3 allen
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plížit Lendern gefoddert. Ambrosius klas 
get seinen tod sehr/ vnd spricht vnter andern 
worten also. Dilexi uirti/m, qui cum corpore 
f)lueretur, mugis de ftatu Ecclefiarum, quam de 
fuis periculis angebatur. ~is is eine rechte hos 
he Furstliche tugent/solchesorg fur die Chri 
stenheit tragen.

Flac Syricto warde der. 4 2 . Baps 
Anastasius/der ers dieses namens.

tlac Xnaflafïo warde der. 45.25apst 
^nneceneius/öer ers dieses namens.

Don Pelagio,
p dieses Bapsts gelten / hat 
innürttamia gelebet pelagius/ der but 
gelart/das &er mensc für Gott gerecht 

vnd selig werde/durc eigne / nathrltcbe gute 
werc/vnd das man nicht halden solt/das 
wir one verdiens Vergebung der sunden ero 
lungert ! vnd Gott gefellig finb / vnd selig 
werden gewislic aus barmbertigkeitvmb 
Christus willen / Ço man auff solche barmt 
hertzigkeit vertrawet vnd gïeubet/ Aber AuA 
gustinus hat sic wroder peiagtum bart- ger 
sent / vnd gestritten / das wir orte verdtens 
gewislid, erlangen Vergebung der sunden/ 

yw0



Die víerde Monarchi. 129 

vnd (Sott gefellig sind vnd sclig werden «us 
barmhersigkei vmb Christus willen i so wi 
«uff solche barmhertigkeit vertrawen/denn 
so vns Vergebung bet sund vnd seligkeit 
von wegen vnsers verdiensis gegeben solt 
werden / würde folctjs alles vngewis / denu 
man weis ja/bas vnser gute werc vnd 
verdiens zu gering is / Gotteszorn zu ver/ 
sonen / sund vnd tob wegzunemen. Ss fod4 
bert aber (Sott dennoc vnfern gehorsant 
vnd gute werc / vnd daneben/ das wir ges 
wis seien / das wir (Bott gefellig feien/ das 
vns (Batt erhören vnd seligkcit geben woltę/ 
mus solchs nicht flehen nuff vnfer wirdige 
¥eit/fonbetn allein auff der verheissung vnd 
barmhertigkeit Sottes . Dis sind die wort 
Alugustint trôtlic zu wissen/vnd leren vns 
recht glauben/vnd dennoc gute werc thun/ 
senn (Bort foddert gute werd / ehr wil aber 
das wir burd? glauben empfahen / verge A 
bung ber sund 7 vnd seligkeit l vnangesehen 
vnfer wirdigkeit. nd ti die lahr Pelagi 
inn etlichen Concitus dieser zeit verworffen 
vnd condemnirt worden.

Jerftörungder vierden 
Ddonarcbi,

x »I Awe
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Anno Christi. 39S.

9(Rcadius Sbeodo, 
son / regirt. 13 . jar / jnn o tient 51» 

£onftantinopcl / Vleben ihm regirt 
jnnyt^Ua-^onotíns seinbruder.z9.jar/nes 
ben vnd nac feint bruder/ denn et hat nac 
Arcadiogelebet,

Don Sottben.
Anno Christis 40s.
Anno Contact 1157.

Anno lundi 4349.
Sind die Gotthen erstlich inn talien 

mit schrecklicher grosser macht gezogen. Die- 
weil ihr aber viel gedacht wirb / wil ic ihr 
sistorfen inn kurs hie zusamen ztehen. Æs 1st 
nicht ein vold / Gotthen / Wenden/Rugen/ 
Zunen I sondern Fotthen sind ^cu^fá)cn/ 
sus ber J nsel Gortland / haben sic ge- 
satzt etwa inn Liuonia vnd Lita/welche 
land an Gottland ligen /darůmb procopius 
ted)t schretbet ! das es Cimmerij vnd Gete 
sind. Dieses voldis erfur gesogen an Chrae 
tta vnb Zungern zur Romer jetten /vnd had 
bas side viuctftan^en / siezuruc

ja treiben/
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zutreiben / haben aber nichts ausgericht, 
Vnd ic habe öen anfang ihrer Atstorien 
wnterDeciogesatt/denn die schlacht Decüj/ 
ts die erst grosse schlachr gewesen/so dte 0, 
mer mit ihn geti)an haben/ darinne anc des 
eins erschlagen ward / Wiewol hu die Resar 
hernach/viel mit ihn suthun gehabt / find 
doc dre Gotthi an Chracia vnd Hungern 
blieben/haben auc Lender vmb Constanti- 
nopoli jnn Asia cingenotnen, Wan fagt/ba» 
noá) Sotthi in Taurica Chersoneso wohnen/ 
vnd Deudsc reden/vnd fid) nennen Got- 
thos/ Aber aus Jungern vnd gracia fin» 
die Gotthi also weg Semen /das fieetftlidf 
selbs von dannen jnn Sralien/vnd hernac 
jnn Atspanien zogen sind. Darnac sind Wen 
den vnd Ąuntn aus Scythinkomen/dieba- 
ben die vberigen Gotthos auffgefressen / wie 
Zunen haben sic jnn Jungarn geserzt/ie 
land hinter vnö neben sungarn haben die 
Wenden eingenonten.

Aber vnter Arcadio vnö Zonorio/bat 
sichs also zugetragen / das die Gottbi jnn 
ytaiiam ^ogen sind. Der fromeisar Cheos 
dosius/hat seinen fônen zween gaubtleut 
verordnet / Rufinum vnö Stillicon/vnd 
ihnen die jungen Aersar befohlen vnö ver- 
trawet/ Alber Oer ein hat nicht trew erseiget. 
Rufinus war ein Gallus/der erreget die (Bote 
then wioder Arcedium/ vnö trachter durd;

Rv fłe das
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nie das Reic zu fiel} zubringen/ Aber der ans 
slag feilet Rufino/denn Stillico schlug 
ihn/lu war Ftillico ein Wend/ Vnd die, 
weil etlieto Cotthi widder ZÎrcaÇium gesogen 
waren / schaffet Stillico das denGotthen/ 
die Theodosius angenomen batte / vnd ber 
soldet/der sold abgeschrieben ward/Auc ere 
reget Stillico dte Wenden widder dre (Bots 
then / lac dem also die Gotthi erstlic ers 
regt waren durc Rufinum /vnz> bernadr, 
verbittert durc Stillicon / fürctihrRônig 
Aadgast/zweimal hundert tausent Gotthen 
jun Ttaltam/im jar droben angeseigt/ nd 
man schreibet sonderlic bie / das zu Rom 
grosse Flag gewesen sey/vberChristum/das 
solc vnfahl des Reichs/daber Feme /das 
fié die vorigen Gôtter vnd Gottes dtenste 
nicht hielden/ Aber Stillico schlug drejen 
Radgas vnd fein volc / an engen orten von 
Slorens gegem Jenina. Dis ujt die erjte 4i- 
storta ber Gotthen jnn 3 talia.

ac Rodgtas tant ein ander hauff 
Gotthen / mit Alric / mit diesem handeit 

onorius / Oss er aus ytalía tun Gallien 
zihen solt/denn die Ftancken/Bdurgunder / 
vnd Wenden/Ingen mn Gallien / das {ono/ 
rius Wallten md)t mebr hoffer zu erbalten/ 
vnd bedac/er wolde bie barbares da rn^ 
samensdicken/sic vntereinan^r vmb Gal-

lia zu
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liazurauffen. Alric wolt dahin ztehen/da 
vberfiel ji)n cm (Dftertag vnuer- 
sehens im geleid / des andern tags rustet sic 
Alric ! vnd schlug den Stillicon widder ! 
vnd keret jni zorn widdersmb /vnd belegert 
Rom. sonorius lag zu Rauenna/vndltes 
Stillicon tdten/als solt er vntrewlic ge+ 
handelt haben / vnd fiá) vnterstanden das. 
ReicvonJonortoauff sic zu bringen. Al- 
so war kein tüchtiger Zaubtman / Rom zu 
retten / darůmb hat Alric Rom erobert / 
nac Dem ers . 2. jar belegert hat / vnd hat
Rom eingenomen jm/

I 5 jar ^cnoKii,

41 z jnr/nac Der gepurt Christi.

1164 jar/nac anfang Der Stad Rom

Das aber Warro gesagt hat/Die. i z.
Geier so Romulus geseben hat/ bedeuten/
Das Koní solt stehen. 1200. jar. Wiewol nu 
diese jest nicht fern Dation ist/ acht ic Dod; es 
fol auff Cotilant gebeut werden/der hernac 
wter Justiniano Die Stad Rom verbrent 
vnd serstoret bat. 13 6 . jar nac diesem Al- 
ric / Denn Alric bat die Stad nid^t vere 
Derber / sondern bat geboten / Das man Der 
leute/so innder Christen Zirchen geflohen/ 
verschonen solt.

Alric

4
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Alric is von Rom wtoder weg gezas 
gen vnd bald gefioeben/ flac ihmwarde 
ber Fotthen Anig A/dolff ! der kam widder 
gen Ron/vnd namdallacidiemdesReis 
sers schwester/die bewegt den man/ 
das et Rom verschonet/vnd zoge nnOal- 
lien / vnd fyetnad) inn <tpanien/ Allso sird 
die Gotthen auff dismal widder aus y talią 
komen/vnd höben sic inn -^i^anta gewant/ 
Denn 2lltid) hatte zuuor Hispanten angtief* 
en/Vndsindhernác die Gotthen inn 44 
panta blieben / höben da regirt. Her- 

nac finbaud) inn -^ifpanten gesogen Wen- 
ben vnb &uaben/ Alber die Wenden sind inn 
Africa ïomen/vnb sind die Gotthen blieben, 
Don diesen Gotthen finb die Chritlichen 
zónigjnnZtspania řemen Zvoň welchen 
herkomipt bet aller löblichst Zeisar Caro • 
ins. V. s enn wiewol die Barracent hernac 
jnn ^ífpaniam gefallen sind/vnd da sebr 
mechtig worden / haben sie doch die andern 
Aónig nicht gang vertilgen mögen.

Sinne Christi. 456.

AnnoRomae, 1207. Zamder 
Wend t&enfetícb aus 2(fcíca gen Rom/vnd 
verwůstet bíe Pítab febr ! Aus wa» vtfad^en 
aber Genseric gen Rom kans/ Wil ic sagen/ 
wenn id vom Wenben rebt.
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Wietric von Bern.
(.Orter sind Gotthi nic^t inn 

“1. Ttalienkomen/bis jur eit zenonis des 
& Zeisars/da Othaker zu Rom mechnig 

war / der war ein barbarus aus Rugen/vnd 
warzuRomt int sold gelegen/bey Alugustus 
lo/ Vnd is dadurc) mechtig worden/ vnd 
treib grosc Eyranney /baebie^ómtr hůlff 
widder ihn begerten/ Ida sendet Send dort 

tetric / genant von Hern/jnn^talia/bet 
har den Gthaker erschlagen /vríb regirt inn

talia .32. jat/ vnd bat guten friden gehal- 
ten/ vnd dem gangen Italien viel gut s gee 
than/das nian schretbet / y talia habe fein 
gnedigern frembden berrn jbe gehabt/ Ær 
bat auch Viel guter verordnet /zu crbaltung 
der Zirchen diener / vnd Christlicher labt/ 
Alber et war ein Urtianer / wie bíe andern 
Bottbi, senn ba fie begerten vom ^ełfat 
Dakens / ihnen priester zu fenben / bas fié 
Christlichen glauben knieten / fenbet er ibn 
Airrianos/nd von wegen der hochberůmp, 
ten tugenden dictrichs / sind die lieber von 
jhi gemacht/die yderman nod) finget vnd 
lieset/darinne die Risen bebeuten die1barbae 
tas/ble er geschlagenhat. Ær iß aber Die/ 
trid) von Bern genant worden/darůmb das 
ec ju Perona/hoffe gehalten hat. Æs bat ein
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ietrich/dercuc ein Gotthus ^txotÇtnf 

helffen ven Aittilam schlagen ! vnd ut inn der 
vmbïonien / lyat abev so viel bey bie^ 

fee ßecffcn fadjen gethan / das onjhndens 
Alttila niemand kein widderstand hett thon 
kônnen/ DDer selbig Dietrich/ist nicht tiefer 
Pictric von Bdern/sondern is fein vetter 
gewesen/ Vnd hat vor dem Berner gelebt/ 
bey-40.jaren.

Arid
2iöolöh Mesgotthen Aô a

P niginn Hispents. 
Wallis

Dietrich/der den Attil- 
lam schlug.

Zekmenric Ostgotthen Rônig 
itmar jun Zungarn.
SDtetric) von
2dern.

(Zmelluitb/die tocb- 
“Y Ater Pietrichs von 2ern/hat ein fotí 
C mit namen Adelric/diese regirten.s. 
jar / inn Ttalia vnd zu Xom /nac Sieteric 
von Bdern / vnd die frawe bat loblic vnd 
wolregirt/ Da aber shr son fttrb/btacfyt fié 
das Regunent suff ihren Vetter Theoda A 

tum/
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tum/ter bewise ihr nicht trew/sondern lies 
ale mordrisc vmbbringen/ur
sars Justintani.stteric von Bern bat niehe 
töchter gehabt. Ærhat auch semer schwester 
tochter dem %ómig jnn Curngen geben /das 
ic den Herrn von Curingen zu lobe/nicht 
habe wollen suslassen,

K7leodatus / regirt 
veez.jar/vndempfieng sein lohn. ddenn

drewetl die front Jurstinumelsuith/ 
sic vnd thren son/dem Aeisar Justiniano 
befoblen hat/nam Jujhmtanus dieses für ein 
vrsac / den mord zu sttsffen / vnd sender 
Bellisartun jn ytalía widder die Gor, 
then/ Nu macht sic Theodatus verdectig/ 
denn er weret sic mcht /als woltę er dte 
Gotthen verratteil / darumb machten die 
Gotthen ein andern Wittic / der lié» 
Theopatum tdten,

((Ttticb regirt * itj :jar. we. Widder diesen flirr 25ellisartus des,
Jusintani —auptmen den Arieg/ 

tinit grosser weisheit. Denn Wittic bat ein 
gros gewaltis volc / zweimsal hundert taus 
sent man/2bcllisarius hielt sic inn der Srad 
Aom/dauor las Witttg fstein gangjsr/vne
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Dnd war grewlicher hunger jnn Rom / vno 
sonst inn Utalia/ da nu der hunger die Sote 
thenzuruck treib/vnd sie one sorg vnorden, 
lic zogen/ eilet Bellisartus nach/vnd schlug 
sie/vnd peng hernac den Wittic mit gros- 
sen lisen/doch wurden dic Gottht nicht vers 
tilget/sondern Justinianus lies ein friden mit 
ihn machen/ das sie das land von Alpen bis 
an Padum jnne haben solten / vnd nicht weï- 
ter greiffen I vnd foddert Bellisarium abe/ 
Senn er besorget sich/ 2dellisarius wňrbe sich 
ihn zuReisar machen/wiewol 2elli, 
sarius fid) gant trewlic hselt/růmb 304 
ge er auic also widder gen Constantinopolt/ 
vnd furet Wittic vnd den besten Adel der 
Sotthen gefangen mit sic /mit grossens 
Triumph,

(Otilas ward nach
Bellisartj absihen / von Gotthen zu
Aônig gewelet/vnd regirtto.jat. Nu 

Waren durc Bellüsarinnt die Gottht sehr 
teschwecht worden/darůimb trieben die eie 
arlichenauptleut allen mutwillen in Ztas 

lia/ widder Gotthen vnd Ttalianer / Dae 
rumb musten sic die Sotthen widder zur 
tegenwere f^íďen / vnd that Cotilas ein 
öbliche schlacht mit den fein den bey placcne 

tia / wicwol er ein Elei vold bat/ nems
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lic . S o o o ♦ man / vnd die feind sehr starc 

wňtcn/au^ ^wençiQ tAnfint/^íbctZotilňs/ 
da er sahe/das die feinde niá)tiutítdwcy 
ten ! nimpt er ein kleinen bluffen guter reus 
ter / vnd setzt jns wasser / vnd kompt bi« * 
durch/vnd greifft die feindezu ruc an/ • Also 
fieget er. ber das wird et noc höher ges 
lobt/das et na^ dem seg/gant gnediglic 
gegen feinden vnd freunden / sic gehalten 
hat / vnd kein Cyranney geubt/vnd gute/ 
fitenge ^ufticta gehalten/darůimib sic wíb^ 
derůmb viel Stedt gern an ihn ergeben has 
ben/ Wo er erhebe Wattonen vnd junge leut 
vomA/del jm Rrieg gefangen hat/die-sendet 
er ihren freunden bewart mit grossem etnft/ 
sDa et Veapolin etname/bas grosenbun, 
ger hatte gelttten /schaffet er jhnen zu gleich 
profand/vnd lies des xeisars Ariegs volc 
vnbeschediget abzthen / ^aw verordnet er 
ihn gelt/schiff vnd pferde.

Da nu Cotilas solc glňď vndgonft 
hat / mus ^uftiníanue feinen fürnemisten 
Hsubtman/BellisariumCdes Qletd^en nad) 
ben alten rechten Romern / one zwemuel/Feis 
ner gewesen is ) Widder jnn Italien fd)íďen/ 
tiefer Zotüas hat Rom/nac langer belcs 
gerung widdersmb gewonnen vnd geplins 
dert/vnd jm ersten einfallen viel leute er* 
stochen/ Aber bald sus furbit des Bapst Pes

6 lagi/
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tage/hatergepoten/niemand mehr zu td/ 
ten/das man auc F ein weib schendet/ 3 tem/ 
Das man der Richen verschonet / vnd sendet 
den Baps zu ^ufííníano / vnd begert friden 
mít ihm machen / fo wólt er Die &tabt 
Rom stehen lssen / wo nicht/müste er sie ver 
brennen / damit sic niemand dawtdderihn 
lagert. Aber Justintanus verlies (ich auff 
Bellisarium / vnd wolt fein friben maá/en/ 

a erzürnet Cottlas / vnd gebot den Bur/ 
gern mit allem vold/aus der Stabt zu ste/ 
ben/vnd befahl wo fié wtdder wonen folten/ 
vnd lies die maurn vnd thurn eiureissen /vnd 
hernach bie &tabt Rom an^hnben, fac 
dteser serstorung / fam Bellisarius inn die 
offen Stadt /nam fît ein/vnbï les Die mannt 
widder flicken/vnd zurichten. Jnnkurs her/ 
nac/zoge Bellisarius widder jnn S rectal 
nad) dem er /als ein werser Kriegs man vers 
zaget an Jtalia/da belegert vnd gewanCo, 
tilas Rom widder.

Diezerftörungder
Stadt Xom.

9)(€so is die Stadt Kom/von 
—llotthen vnd Wenden / viermal ge- 
? "wonnen/ jnn. 139. jařen / erstlic von 

Blrichen/vnter ^onoriot
2uno



DievierdeLDonarcht. 135
Anno Christi. 4 I 2 •

Darnec vom Wenden 
zur zeit Martiant. *

^Inno Christi. 4 s 6.

zum Otitten/vom Gotthen ICoti^ 
a/Vnd diese eroberung ijtdie fur^i 

nemist/ Denn dismal ist die Stdr 
verbrandvnd serstóret.

Anno. 21. Justiniant.
Sínno. 1300. #ac anfang der Stadt 

Ron,
1 

wnno Christt. 5 4 S.

zum vierten, jm Bitten 
dieser zerstorung.

Anno Christi. 551, . dieser 
eroberung 1 hat tLotüas die Stadt Ront 
widderůnib angefangen zubawen/vnd Bre 
ger widder lassen einkomen /vnb wie gnedige / 
licket sic gehalten habe / zeigen diese wort 
tmí Sie jnn vtstoven fielen/ et habe sic ge- 
gen vnterthanen/ vnd sonderlic zu Rom / 
gehalden /wie ein vatet gegen seinen Yins 
dern/dazujhn Qancttteneoictusfol vermas 
uethabei.

6 4 Sarnac



Die vierte Donarchí
^>dtnad) sendet Justintanus ein sehr 

wersen Fursten Marsen innJtalten/wtdder 
Cotilam. liefet: Marses hat Dle Longobar/ 
den / das waren Saren/vnd hatten fiá) er- 
haben / vnd gegen O stric gewand / vmb 
hůlffe angeruffen / vnd fie inn Italien ge, 
brcht/durc diese íLonge>batí)en^ňt et den 
Cotilam/vnd hernac Ceism/welcher der 

letzte Gotthen Aônig inn Uralta gewesen 1st/ 
erschlagen. Allso endet sic der Gotthen 
Reic jnn "Jtixlia / naá) Ofin fie von anfang 
Dieterichs von Bern/bis auff Teia regut 
haben / bey.oc. jäten/vnb bcwetfcn bie gtof^ 
sen thaten/dasDiererich/Cotlavnd item/ 
treffenliche feine weise Fůrsten/gewesen sind/ 
die man billiä) nid^t fol batbaton fd/elben/ 
Vnd sind nac den Sotthen die Zongobar/ 
öen jnn Ttalia gewaldig worben / vnb haz 
bett ein Znigreic darinne gehabt/ ^aben 
doc nicht gant Italien ingehabt / 
allein den teil der noch von ihnen öen namen 
hat Longobardis. Vnd höben die Kongos 
barden regtet/bis zur zeit atoli magni. 
Wiewol nu die Sotthen nicht nicht jnn ýtat 
lia regit haben / sie doch inn .ispania 
gewaltig biteben/ vnd höben da regirtbis 
auff vnfer seit, Vnb finb alfo etjiltÿ vnter 
Zonorio/ ispania/vnd ein teil Galltæ /vom 
^ómifdjen Reic Vbínen/ Aber Utalia is bey 
leben Honori wddcr ;u friden komen/ ^enn

Me
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die Fottht sogen aus ^tętUci / zum teil forn 
inn teil jnn tspania/ Dazu wa- 
vennu&tcS^ni^en sehr mechtig jnn

rTac Fnnocencio/warde der.44.Baps 
Sosimus.

Mlac &ojïtno /warde der. 4 s . B5apst 
25onfacius/der ers dieses namens» 

ac Bonifacio den elften / watbe der 
4 à» Baps Celestinus/der ers dieses 
namens»

Anno Christi. 427.

§5"Eodofius der jn/ 
ooger Arcadi son / der , 4 5.Retsar/res

gict 5« Constantinopolt. 2 ^.jae/nad^ 
Zonori tod/ Vnd welet neben sic zuTersar 
jnn Occident Valentinianum ! (Lanftancii 
vnb plactbiaefbn/ welche wardesCheodo/ 
fi tobtet.

Xon 22enben.
P Seiten dieses Theodos/ 
Anno Christi,433. sind die Wenden ini 
Aphricam ^mcn/aljb / Die zweenRô, 

Bsjche Hsubtleut waten einander entgegen/ 
6 ig ' theten
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theten auc etlic schlachten miteinander f 
Darumb practi irr der ein/genant Bonifse 
cius/mit den Wenden /welche jnn Zispanis 
lagen/ das fie m Hp^tícam ziehen solten/ bas 
thaten sie gern, Denn die Gotthi waren mech 
ttg inn Ąifpanta / vnd wolten die Wenden 
ttítyt halben ^enn/wie ic droben angeyetgt 
babe/bte wenden waren erreget bmd) Stil- 
lico nac ben Gotthen / vnd wider die Got/ 
then / vnd hatten dte Lender eingenomsen an 
^Ungarn / als nemlich/die Walacht vnb Sl 
lyricun/ welche die Sotthi zuuor hatten jnne 
gehabt/ Dazu waren sie jun DDeudsc land/ 
vnd von dannen in (Sallien komen/v batten 
allenthalben großen fdjaben gethan/ Alber 
die Francken vnd orthen v.riagten fie aus 
Sallia/ a begaben sie sic mngtspanien/ 
ba musten fie fiá) aber wir den Matthen 
schlaben/Alber inn Alphrica worden fie med)* 
ttg/ Vnb is 6. Augustinus eben zu dieser 
zeit gestorben / da Genseric der Wenden 
Äonig vor <ippo lag/ jnn welcher Stadt 
Sanct Zugujttus Bischoff gewesen is.

&ad? ban tob Vakntíniani/warff fid) 
auff zu Tesar einer zuRomgenand !ari- 
mus. Widder diesen sucht die Aeisarin Eus 
doria hůlff bey Genscric ! denn sic bette bas 
Reic gern bey ben erben erhalten / Jia ïam 
Senseric vnb name die Stadt Rom ein/vnd 

plundert
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plůndert sie/vnd beweiset der fronten Reisar 
rin Wendischet rew / furet fíe vnd zwo tch/ 
ter mít fid) gefangen jnnApbricam.Ailso ge- 
het es/wenn man frembde volcker zu gost lae 
det.Jernach vnter Justiniano sind die Wen/ 
den jnn Aphrica/wiewol nid)t vertilget/doc 
gedempfft worden/ DDenn Nellisarius hat 
den (StUnict gefangen / vnd Aphricam wid/ 
der zu gehorsam bracht. 25ald hernachsind 
die Barracent jnn Alphrica herrn worden. 
Sasseygnug von Wenden,

(aJe is auch 5« mercken/das 
", vmb diese zeit die Wenden in wdeudsc 
UG Ind erstlic tonten sind / darinne fíe 
noc íítt grossen teil inne haben / als nemlich/ 
Behen. Denn Behem is etwa recht deudsc 
gewefen/ der name 2ehem is auc deudsch/ 
vnd zuuor gewesen/ehe die Wenden jnn diesé 
Zender komen sind. Vnd kompt das wort 
von Baiern / die etwa das land gehabt had 
ben/vndheisBoienhem. Die Wenden jnn 
Gebern nennen sic auc niä)t 25ehem/son/ 
dern -gisfi/ven jbrem Jaubtman/der fié 
erstlic jnn Behem gefuret bat. Æs sind aber 
die slren Deudschen Behem jnn grossem an-

S utj seheis
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sehen bey Den kontern /vnd socij Der Romer 
gewesen/vnd werden febr gelobet von Cor/ 
nelio Also is Deudsc land auc von 
Der Komiken lonarchi wegkomen/vnd 
sind jm ldderland die Francken/ jnnZoch, 
deudsc land Alemant ! hierin aber die Wene

Den herrn worden / Wie es aber weiter mit
Gebern gangen sey / wenn siedieeudschen 
Reisar wiDDer zu gehorsant bracht traben / 
wilic inn Der Aeisar istorien betnad) se- 
ten/a wil ic auů) von andern verenderuns 
gen jnn DDeudsc lnd/etwas mehr sagen.

Qínno (Ltjtífiií 454.

§)7cb ban tob Ebeos 
-- ydosi Des júngern/ regirt Walentiniae 

nus Der. 4 6.Reisar noc inn Occident 
y. jar. vnd b«t zuuor neben Theodosio. 25. 
jar regirt / Aber inn Orient regirt nachaba 
sterben dieses Cheodose/tTarcianus Der. 47. 
Keisar. zu Diefes jeiten is Der greuliche zug 
Attile geschehen.Donttíla.
(•Nslichsind Gotthen / dars 
•‘nac XOenben/attitdj ^unen jnnZun/ 

gefallen / Dtese legten haben das 
lanb
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land behalten/ Daher anc der nameZune 
garn blieben ist. tiefes greulic vold hat 
ben grösten getban/fd)tetinnsan^ 
tzem Æuropa. Atttla is aus Hungarn nt 
dreimal hundert tausent man inn Deudsch 
land gefallen/vnd hat febt viel grosser Steda 
te zerrissen/ als nemlic 2asel/ Augspurg/ 
Strasbirg / Worms/Cllen/vnd viel andes 
re/ Vnd tstfurt jnn (Sallien gesogen / titb 
bat der ^wgunben %.Sntg gefangen ! Or- 
ltens belagert / vnd vnterstund sic herr jui 
Æuropa zu werden.

Hu wat «'n ^ômifcbet^anbtmantnit 
namen détins/fotn inn Sallia/im teil das 
die Xeisar noc jnne batten/ Der handelt mit 
öen S randěn vnb(Sottben/bas fie fampt^ 
lic dent grausamen Cyrannen Alttiloewids 
derstand thun feiten / Attila forcht sic vor 
öen Gotthen / vnd practicirt mitjhrem, 
nig WDierric / bas er ben K3m«*n nicht folt 
hùlff thun/ Alber bie Gotthen hielten sic als 
frome leut / vnd wolten fein freunbfehafft 
tînt Attila bem Cyrannen mad/cn /Da sogen 
gegenander bey Colosa an (Sallien auff bet 
Romer fetten / 2íecius / Gotthen vnd Srane 
den/ Auff der anbetn fetten Attila/ Und 
man fibteibet /bas inn (Scctbent niezween 
grsser vnd miechtiger hauffen gegenander 
gewesen sind/als dazumal/ Vnd tretet die 
schlacht von morgen bis )nntbte nadyt/ Da

S v gab



Die víerde CDonMc^i.
gab sic jnn die flucht/ vnd hat verlos 
ten hundert tansent vnd .So. tausent man/ 
vnd war jnn fold/en engsten/ das er fid) fei bst 
evftcd)cn wolt. WiewolnuAecrus/dieGot/ 
then vnd Srancken/den fieg behalten hate 
ten/is doc der (Sottljcn Zmig Dietric 
vmibkomen ! Wiesen tod wolt sein (on rechen/ 
vnd dem Attilae nad) eilen /vnd den vberi- 
gen hauffen schlageu/ Alber Keans hats wibs 
derraten/vnd hat vbel geradten/denn da bet 
man leichtlic den Attilam behalten vnd 
schlagen kónnen. Yamada zoge Kttilawtb^ 
der jnn ^ungaen/ růs fidy/'vnb zoge von 
bannen jnn Ttalien/ da zerrisse er bie Siebte 
forn in ytalía/bis an Apeniunt. Da begegn 
net ihm Bapst Aeo I her bar ibn abzuziehen. 
man sagt / Attila habe gesagt/er hab neben 
dem Bapit ein man sehen stehen/der habe 
ihm mit blossem schwerd gedrawet / darůmb 
habe er zugesagt aus S talia zu ziehen/ ^>a er 
widder in Jungom iskomen/haterhoch/ 
zeit/vnd ii mn Der ersten nacht / ba er bey 
gelegen ijł/als er wol gesoffen tyat/blóąlid) 
gestorben. Dis is Oes Tyrannen ende gewes 
sen/der sich geschrieben hatjm titel / Slaget- 
lunDet.

Denecia.
3»
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v dleser zeit is die Stadt Ves 
tecia gebawet im !Veer/ dahn die bea 

iiten leat ans Jtalt: geflohen fin& vor 
Alirus.

Hac Celestino warde der. 47. Bapst 
Bystus/der dritte dieses namens.

Vlai) 3ysto warde der.4 8. NapstZeo/ 
der ers dieses namens.

Mac íeone wavbe der, 4 9 BapstZis 
lartus.

Der Reisar Valentinianus lies Aectun 
tSöten / das er ibn veeoaitt/et: trachte naif 
dem Reic . Ai1so lonet die weit» Stillico/ 
Alecius ! vit» hernac Bellisarius / sind die 
treffenlichsten Quellen gewesen / die bas 
Reic gehabt bat/nacb'ben alten Kômetn/ 
vnb is ibn vbel gelonet worben. Valentinit 
nus fraget ein Fur sten zu Rom / ob er meia 
net / bas Hecío recht geschehen were/sagt 
er/ Ær wists nicht/ Alber bas wis er wol/das 
0er Retsat habe ihm sel bs mit ferner linckeis 
banb/bierei/te hand abgehawen.

mai) Walentiniano is bas Rômisc / 
Reichwustzerrissenworden /haben (idjviet 
fteífav genennet inn y talia/ Vai) tj der 
Zeisarliche notně/ vnp dennoc cín tttofíi 

mnact
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macht 3u Constantinopolt blieben / vnd bát 
hernac 'yufttntaims auc das Reic inn 
Occident widder ^utn teti zusamen gebracht/ 
durcBellisartunvnd Marsen. Abernac 
TOalenttinano worffen fícb viel auf fur Ret 
sar jnnytalta/ vnd hatte Jtalta neherde jn 
2 o . jarn . 9 . Regenten nacheinander ! vnd 
warde fur vnd fut einer vont andern
en. Der letzt nennet sic Augustulum/welcher 
namc ein jetten gewesen is /das das Reic 
Rlugustorum jun Stalia fllen solt/ Sdiesen 
Alugustulum veriaget Othaker.Wider Otha 
kern ward Dietric von Bern in Italien ge- 
sand zur 3cit zenonts/ Also kam "talin auf 
die Gotthen. Hernac worden die Gotthen 
widder gedempfft / vnter Justiniano / wie 
Proben gesagt ist.

Anno Christt. 460,

((Ard Xeo der erítc 
Xldieses namens/der. 4 s. Reisar/regirt

16.jat. Kiefer maâjt fein son Aconemt 
5« Aeisar / welcher von wegen seiner jugent 
seim slffuater zenoni die kron selb st «uff 
serzet.

Anno Christí. 476.
geno
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Eno der 49- IKeísar/ 
regirt .17. jar. wieser hat den Dietric 
von Bern jnn Ttalia gesand / vnd zu 

Conful gemacht/ SDurc dentster mehrbee 
F and/denn durc seine eigne thaten,

Anno Christi . 4 9 3.

§(Paftafiug der, L. 
-9)Besar/regirt.26.jar.

Snno Christi. 519*

>(Wftinusder.LI. IKei
Cay sar/ regirt . 9 . jar / is etwa ein seuhirt 

—X gewesen / vnd darnac ein Arieger 
worden/Und nac dem tod Anastasij war ein 
reicher Runuchus / der gäbe Justino gros 
gelt / das er practicirn solt bey dem AriegsA 
volc/das man den selbigen unuchuntzu 
Aeisar wełen folt/ Alber "^uftínus bebaut 
sic selbst/vnd practicit/d06 er selbst ge- 
weletward.

Ainno Christt. 52 s.
Justinisnus
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Go(uftinianus ber Lil. .C4y 2 eisar / regit t.ss , jar. v nter dtesent 
— hat fid) Das Reic widder etwas erhos 
let /Ær is Justini schwester son gewesen/vnd 
hat ihm Sott zween weiser vnd glückseliger 
man gegeben / Bellisarium vnd Marsen/ 
durc welche et vťel grosser sachen ausge o 
ticht hat . Bellisarius schlug die Persen/ vnd 
rettet Siria / schlug die Wenden jnn Aphrts 
ca/vnd bracht Alphricam widder zu gehors 
sam. Aat auch grossen sieg jnn Ttalia wido 
ber dre Gotther/lber tarses hat entlic dre 
Dotthen jnn Ttaltagant gedemutiget. Jus 
stintanus hat aud) ftieben vnd freundschafft 
gemacht mit den Stancken jnn Gallia/vnd 
gewilliget/das fie ein teil Galliae haben fol/ 
ten/wie procoptus schreibt ♦

demn ^aftintanus friden allent • 
halben gemacht/hat er and? bíe alten Rômie 
schen Aecht zusamen jn ein ordnungbracht/ 
sDte selbigen Bůcher sind bald nac Justi- 
mano bind, ber Longoba ben vnd Franden 
recht vnterdruct woiben/ vnd doc nac 
viel hundert jarn durc Aersar Zotharium/ 
den Saren widder erfur bracht / bauen td) 
ji in Aotharto fügen wil. Wie hoc aber tiefe 
vorsichtigkeit an tînt Aeisar zu loben ist/das 
man cin jolc ehrlic vnd vernunfftig recht 

habe/
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babe/wie denn alle verstendige wissen /das 
in der wclt¥ein ander recht ihe gcfd^ríeben 
tił/bas der erbarkeit naher ist denn das R, 
misch/wird hie zulang zu erselen ♦

DonBellilario.

(AJs kan ich nicht auslassen/ 
(o) Bellisarius bat trewlic gehandelt/ 

vnd friede inn aller welt gemacht/ 
vnd bas Romtsc Reic / bas schier gant 
zerfallen war/widder au^gerídft / vnb jun 
Gumma / seim Herrn vnd bet ganzen welt 
die höhisten wolthat gethan/dteauff erden 
gerhumet mögen werben/ Jaes sind eitel 
hohe vnaussprechliche ottes gaben geweA 
sen. Aber hie ttabermalsubedencken/wie 
die welt fur solche Gottes gaben banďbatt 
keit erzeigt. 3 ustintanus lies diesem Helden 
Aellisarto on alle vrsac / sondern von wegen 
etlicher argwan / die augen ausstechen/vnd 
vertaget thr / bas erteilen mu(ł/vnbtftent^ 
tic als ein elender beriet gestorben. Also ged 
bet ber Ceuffel mit ben hohen kuren vmb/ 
bet alle Gottes werc vnd hohe tugent 
hasset.

Warfes Pam aud? inn vngnaben / Aber 
er wolt nicht widder gen Constantinopoli /

Honderis
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londern bliebe vmb mehrer sicherheit willen 
jun ytaltff fein leben lang zu Neapoli.

Zilarto / warde der.50, Baps 
Simplicius.

tTac Stmplicio/warde der. s i. Bapst 
ÿelip/bet anbet btefes namens,

i^ad) Selíce/watbebet, y 2, Bapst Se- 
lafius •

Mac Gelaso/warde der. 53. Baps 
Qmaitaflus/bet anbet biefe^ namens,

Yac ^tnaflafio / warde der. 54.Bapst 
^mmad^us. ^n btefes feiten ift bet et fie 
lernten gewesen / von wegen der w ale eins 
25apits / «Denn etliá)C weleten txnbbet Eym/ 
wadium ein anbetn / mit namen lautend* 
un/vnd worden derhalben viel leut zu Ront 
erstochen/bis Dietric von Bern bie auffs 
shur stillet.

ac &ymmad)O/vt>atbebet,s stapft 
(Dtmisba,

Xlaá) (Dtmtsba/ watbe bet, 5 6 * Bapst 
Johannes primus,

Hac Johanne ptimo/watbe der. s 7 < 
Bapst Felir tetdus,

2ac
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xac Felice tertto/warde der. 5$,Bapst 

Bomfacius Secundus,

Tlac Bonifacio Secundo i waide det 
59.25apst Johannes Fecundus.

Hac Johanne Sectindo/wero der. 60 
Bapst Agapetus/Der erhielt bey Rei- 
sar Justmiano/das er dre Renzer nicht 
duldet zu Constantinopolt »

Slac Agapeto / warde der. 6 i .Bops 
A: Sylieris. ‘

xtac y t nerto/warde der. 6 i. 2 ap s 
Digilis/Diesen lies ^uftintantts fhen/vnd 

hielt vbít / derhalben das er nícht willig 
gen wolt/das die veriagten Aenzer widder 
einkomen solten.

xlac Vigtko/warde der.s. 35apst Pea 
lagtsprimus/zutsei Zottle.

tlac Pelagto / warde der. 6 4. Baps 
Johannes rertius.

zu diesen seiten hat mtan viel greulicher 
^tídjen am himel jnn Ttalia gefetjen / feurige 
schlachtett/ Kometen f Auc hat die Ciber 
wom fdňet erfufft. Diese zeichenhaben deit 
fabl des Rmtschen Reichs vnd der Airchen 
bedeut/der gefolget ist/ Denn eswirdta, 
Hometbald suromen., »
, : & Suno
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Anno Christi ♦ s6 6.

Ç>(Dltinus / der ander 
Chydieses namens /der . y 3. Aesar/regit 

PC 10.jar/warJustintan tochterson, 3 
dietes zetten haben sich die í.onQobňt^en jnn 
Staliagesatzt. AnoChristt. 572,

Anno Christt. $76,

(gberius der ander 
a,dteses namens/der. y 4. Rersar-regirt

7.jar/wár Justtni ^anbtman/ vnd 
is von ihm adoptirt worden / Ær hat bie 
Persen geschlagen/ 2 inn Ttalfa widder 
tote Avngobarden fein glùc gehabt.

Hlac pelagio / warde der . 6 s. Bapst 
Bdenedictus *

Xlctá) Benedieto/warde der. • 6.25apst 
pelagius’Secundus,

Yac pelagio Secundo/warde der. 67s 
Baps Gregortus prinus/ Der hat viel Cea 
remontas geordenet/Denn durc Ariege vno 
Retzereien / war ein wis wesen allenthalben 
worden/ Darnmb fieng er 
ant Ceremonieu widder zusamen zubringen.

: aw
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zu dteser seit hat fiá) auc derzanc angetra 
gen Deprimarn/VndwoltderReisar Wais 
ricius/das derpatrtarchzu Constantinopolt 
solt Oecumenicus / odder vmuersalis Æpis- 
copus / das i / der berst Bischoff innder 
Chrastenheit íein/SíbíT Gregorius wolt nià)t 
basem willigen/vnd hielt sich Christlich/vnd 
schreiber/ As solt sic kemnBtschoffjnnder 
Æljttfte^ett/vnmetfaktnstyitmenf

Anno Christi, s$4.

(Aluricius / der. Iv. 
». • Retsar/regirt,20. jar. Ær bat grosfen 

sîeg gehabt widder die petfen vnb 
sungarn, sernac tstetvonsemaubt- 
man Sota getdtet/vondemer einschrecke 
lieben traum gehabt hat/nd da er nac ihm 
ftaget/ fagt man ffyn/ Ářrbebfcrfftfíeb nicht 
vor ihm bersorgen ! denn er trete ein versagt 
man/Afntwort ŽBauricius / Si est nimbus/ 
tfthomutba»

lac Gregorto ptïmo/watbe bér, s Si 
Baps Sabinianus,

Anfang deg zanck 
vom primat des Bapsts.

€ 4 1sc
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Yac Sabintano/warde der.69, BSapfe 

25onifacius Cernus. Dieser hat vom Rersar 
Soca durc grossen zanc erhalten / das der 
Bapstizu Rom solt Oecumenicus vnd der 
höhi Bischoff inn der Christenheit seien, 
2liso haben nu furter dre Bepst auc nac er- 
hhung jhter macht vnd ehren getracht.

Mac Bonifacio KéKtio/wáťOe der.70, 
BapstBonifacius Quattus.

Alnno Christt.

a( 0 cag der.lvj.lKleifar.
) •] .regirt. $. Unter disem bat bas 

Aecwrdder sehr grossen schaden ges 
litten / p nd sind nu Sallia/ sispanta/Gerà 
manta vnd Eongobardi/ gans weg vont 
Reich/ vndnanider Persen Rohig Cosroa 
wiel Land vnd Stedte jnn ‘Orient denRo, 
mern/lame auc ein bič Stadt Terusalem/ 
vnd furet das CrengvisersZetlands Shee 
su Christímit fià) weg/ Rurt bemach warde 
Secas von Prisco feinem Haubtman ersto- 
chen. 201so besalet et big vntrew/die er zuno 
an BJauricto geubet hat .

nno Christi 612. 
versclius

s .
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Eraclius / der. wvi.

" AResar ! regirt. 2 9 vjar. Dieser hat Je- 
CS rusalem/Syriamvnd Ægyptunt wide 
der gewonnen/vnd die perfen geschlagen/ 
wnd das Creut Widder erobert/vnd dasel- 
bige gen Constantinopoli / darnac wioder 
gen Jerusalent gefuret / Vnd hat dieser 
Arieg Jeraclij mit den perfett geweret.6. 
jar/vnd wrd Costoa von seinem eigen son- 
grstocen, '

Don Ddabomct vnd
dęr Sarracener Neich.

Anno Christi «

Anno Heradi

Annowundí,

AnnoRomae,

630,

1S.

4574.
13$2.

Ahomethat sich fhn Ara-
43. Ibis bey denA(gtarener vnd
‘ ner auffgeworffen fur ein prophes : 

ten vnd Antg/vnd is also zugangen, hic 
Agareni forn inn Arabia / fin» allezeit ren«1 • 
buche leut *nd Zrieger gewesen/ Mu waren/.

C i fe
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fledurc die Persen Zrieg erreget / vnd hat 
ten sold gehabt von Zeracho /Da ihn aber 
desAeisars ^OUbtleUt den sold nicht lenger 
geben wolten/mtachet dieses Zregsvolc ein 
ouffthur wroder dte Rómischensaubtleut. 
sourc diese auff rhur is tUahomet gewaltig 
worden / denn der Pofel mus ein haubt has 
ben / derhalben hengten sie fîd) an Žahoe 
met/denn er wat reic/vnd hat ein gros 
ansehen von wegan feiner geschickligkett / 
sDamit aber dasvolc inn ein eintrechtig 
Reginent gefasset wůrde/bedacht taho- 

niet allein ein weltlich Recht zustellen/ 
sondern auc ein newe Religion / senn er sar 
t)t/»asvid auffrhuren noc im land waten/ 
von wegen bet Religion/ Denn die Airchen 
waren serrissen burd? viel ^eçeteien / vnd 
sonderltc durc die Reterey Ari. Wo nu die 
gewsssen irre sind/vnd jnn zwetuel lieben/ 
werben fie ber lahr Christi feind/ vnd fallen 
leictlic gant dauon. Also fnd Mahontet 
die bergen bereit zum abfal / darůmb stellet 
er ein newen glauben / darinne hubeerauff 
alle hohe Artikel von Chrsto/das ber glane 
be-nicht viel wDisputationes machen solt/fond 
bern were ein vernůnfftige weltliche lahr 
von eusserlichen sirten / was gefeit der vere 
nunfft zum höhisten / da fielen zu Heiden / 
^Jüben/ Airtaner/bose Christen/ Denn dieser 
alsub. war alen coci / D66 der hauffe gros
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vnd eintrechtig ward/vnd den Rmern ges. 
waltigen widderstand thun mocht/ MTamen 
erstlich ein Arabien/vnd cin teil Byrte/ Deun 
511 Damasco is Iahomets ^egia gewesen/ 
^etnad) haben sie auc Ægyptum erobert, 

is ist der anfang furs erzelet/des schreck- 
lichen Xeichs ïïJabvmctt/ darinne erstlic die 
Alraben vnd Ægypcier regirt haben /vnö sic 
genent Sultan/dasheist ein Furst/ gernac 
if das Reic auff die Eurcken komen.

vnd dieses Relc if bas furnemis 
stuse des Antichrists/ Vnd-hat vns «Bott 
durc bie propleten ernstlic da vor geware 
net/ Daniel malet» alfo/ Auff der Besti 
die das Romisc Reic bedent / vraťbfíe eins 
horn/das stosse drey berner weg/ das hat 
augen/ vnd redet grausam lesterungwidder 
©ott. Wieses horn ij #ahomet/dte augen 
vnd grausame lesterung widder Gott / is der 
Allcoran vnd lahr Wahomets ! bit viel weit 
ter gelauffen is Penn das Reich/ DDenn schtet 
gang (Prient hat dtese Ceuffirschelahrane 
genomen. %>ïe drey borner snd drey Nónig/ 
reic / die 1ahomer eingenomen bat/ Arar 
bia/Egyptus vnd Syria. Solcs alles hat 
©ott vns zuuor angezeiget/das wir vns 
hùten sollen vor diesem ergernis/ 3 tent /bas 
wir wissen/das es das lente Reich/vnd der 
^ngftí tog Penn nicht fern sein whde, 

c u Aber
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Aber Muhoniets nachkomen haben weitet 
gegriffen / vno sic lang mit den Reiften vou 
Coniautinopolt vinb 2 sia gesclagen.

Und ist erstlic das Reic genennet 
worden / das Barracener X cich/Denn une • 
wol !ahomet ein Agarener war/hat er 
woc diesen namen aus der vrsac verwane 
delt/ Die Góttlicheverhessunggehorerden 
kinderu Abrahe von der Sara geporn/nict. 
von Agar / Lu waren die Algarener von 
Agar / Siewetl aber "abomet furgabe/sein 
volc solt &ottee volc sein / »nö die ver , 
bersung haben / das fie falten inn aller weit 
heren werden / Denn also beutet Mahontet 
dre verheissung auffs weltlic Reich/darůmb 
nennet er lie Sarracener/alskinder Sarae/ 
vnd nicht Agarener.

Und sind diese Sarracener meditig 
wordeninn Asia vnd Africa'/ van Oann^n 
fie inn Hispanta f omen sind/vnd buben lang 
ein gtofíen teil innen gehebt/ sind auc offt 
inn Ttalien gefallen.

Don Turcken,
L Ernach fint dle Cürcken àus 

ver iCňvtaetíinn 3ífiaíomen/un» biei» 
) fen t Dte Sarraceni Buiegten 

.... ..
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mkdenPersen /Da fitd)teni>íe Persenhůlff 
bey den Curcen/ das waten Cartan «hi 
gebirg Caucaso/ Dis geschahe kurs vora- 
rolo Caluo/omb das jar Christi.s 7 o. 
diesem auszug/ sind die Circkenfurvndfur 
blieben inn Afia / wie es pflegt zu zugehen/ 
wenn man ein frembdes volc su gas ladetf 
Vno dieweil fie Arieger waten /ift bss Reich 
entlic auff fie řemen/ Vno is sonderlic der 
Curc Othamon med)tig worden / vmb die 
seit des Rei fàrs Alberti Alustriact des ersten/ 
derAetsar Rudolphs son war/das is x?mb 
das jar Christi1300. Vondiesenssu/wird 
nu mabomets Heídj/bas ^árcřtfib Reic 
genennet. Vnd ijiinmetden/oasOas jetig 
^àtdifd) gtffyleá)t bat angefangen 3 res 
gin / zur seit des et^èn Osterreichischen 
Aeisars / zu hoffen/einOsterreichischerReie 
sar werde sie widder demůtigen/ Vnd ts dieA 
ses Curdisc Heid) and) schrecklic inn der 
heiligen schrif abgemalet / bas wir wisseit 
sollen/ das es des Rendels Xeich sey/das wir 
vnsnichr durc Oíe grose macht etfá/tcďett 
(affen/ zu labomet von Christo zufallen/ 
2Ezechtel vnd Johannes nenne» öle Curden 
Hogvndlagog.

Sog herset cín htte/ tagog heis daa 
vold aus den hutten/senn bie Kattatn wo4 •, 
nen ina htten. 9nd sagt pálící klar/das ć(4-4.2. 
4.., C» Gott•C.
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Sott den Sogbabe lassen mechtig werden, 

mb v n ser sunde willen.

Wahonet hetsset grün,

Zárďbelírcttín Ariegerodder verdera 
ber • tethodius hat dis volc geuennet rotě 
Jůden / darnmb das sie etliche Ceremonten 
von Jůden nemen wurden/ Æs fln^ aber 
aichtrechre ^àbeti/fon^cvn tou yùbcn/ das 
růmb bas es bluthund sind/odder bntâtnb/ 
bas tahonter von Edom aus ^tabia foa 
menis. Denn .domheisset tobt, Methodta 
us spricht aber / Gog vnd tagog sey hinter 
dent Caspien gebirg/das is Cancasus /verA 
schlossen gewesen / vnd ein fuchs werde ihn 
einlochmachen. Riefet fuchs t MThomet/ 
denn durc bas gesets lahhomets/ sind fié 
heraus gelocket /vnd alfo mec^tí^ worden.

Sroben habe ich gesagt/wiejnnOccia 
Dent dte Aonusche Wonarchi zerfallen is • 
Mu haben die !Vahometisten den Aeisari 
Ägypten /Syrien/ 2 sien vnd Aphricam ge- 
noment/bis nu die Cůrcen tätcaatn vnd bas 
vbrig gewonnen vnd verwustet haben.

Nac Bonifacio G^uatio/svatbcbet^ 
Bap st. Deu dedit/ur seit Heracld.

Xíaá) diesem/warde der.72 .25apst/20A 
qi facius Quitus ♦ zu dieses zcuen 1jt QCWi^, 

aen
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sen 6. Gallus / der hat Cbristliche lahr jnss 
hoc DDeudschland geprediget.

lac Bonifacto Guinto/wardeder.73. 
Bapssonortus Primus, zu dieses 
Seiten is lahomer gewesen.

lac <onorio Primo / der. 74. 
Bapst Seuerinus.

1ac Geuerino / warde der. 7 s .25aps 
Zohannes Quartus.

ach Johanne Guarte/warde der.. 
Baps Cheodoras &Kecus,

Anno Christi. 64.

(O nítantinug/ Dera- 
"dü son/der. 5 $. Retsar/regirt.4.tor 

nat/vnd ward getdtet von feiner stief 
mutter/das siejhren son zu Aeisar machet.

Znno Chrish. 642,

( Eracleonas / WDera , " m ci son/der.59 .Resar/regirt.2. jar. 
Aber das,volc zu Constantinopolt 

war seiner mutter/die den Constantinum 
hat vinbhrcht.so feind / sie sic

Ktcni
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«te» ! vnd fiengen den Zeradeenam / vnd 
fein mutter / schnitten der mutter die zungen 
ab/dem son die ttafcn /vnd vermuten sie mit 
dem patriarchen/der ihn geholfren hat,

Anno Christi, 645.

(O nítang/ Conftantia
on son/der. 6o. Aesar/regirt.27.jar/ts 

inn Orient von Sarracenen/jnnUtae 
Ua von Longobarden geschlagen ♦

Theodoro/warde der. y 7. Baps 
{artinus primů»/zur seit Constantis

Hac Wartino primo /warde der. 7 8. 
Hapst Rugentus Primus.

Hac Sugenio/warde der.79. Bapst 
Pitalisnus.

Anno Christi. 670.

(Onftantinus / Con, 
itantis son/der 4 61 .Retfar/regirt. I 7. 

jar / ward genant» Pogonatus / das it/ 
b arbatus. Ær bat • 7 • jar Krieget mit dei 
Sarracenen/vnd jnn einer schlacht. 3 o. taus 
seut erschlagen / dadurc sie gezwungen wore

den/ —
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ben/frieden zubegeren / Den macht der Resa 
also mit ihn/ das sie jerlic dem Aeisar tribut 
geben rotte«».

ac Vitaliano/wardeder. S o. Baps 
Adeodatus / zur zeit ConstantiniPor 
gonati.

Vac Adeodato /wardeder. S i. 2aps 
idonus,
slac Dono / warde der. S 2 . 2apst 
Agatho.

iac Algathone/warde der.sBaps 
í Aeo secundus,,

27ac Leone secundo/warde der , $ 4. 
Baps Benedtctus secundus.

Vlad) Benedtcto secundo/wärde der. $s 
Baps Johannes Quintus.

tlac Johanne Guinto/watdeder, $64
- Paps Conon.

Anio Chrisft. 6$7.

Go(Wftinianus / Cons 
.Cy stantini son/ .62./.16 ♦ 

jm/abet nicht anemander / sonderi 
Reoncius vertaget ^ufttntanwn/ vnd regits 

bítn als Jusnauus;lOsjrre- 
the" - 4 girs
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girt hat. Diesen Leonctum fieng Crbertns 
Aipsimarus/ vnd regirt nach ihm. 7.jat/Alber 
Tustintanus kam widder ein / vnd fieng dtese 
zwcen Aeonctum vnd Apsimarum/vnd lies 
le fur sic legen / vnd trat sie mit filmen/vn^ 
ies ruffen / Super aspideni et 25asiliscuns 

smbulabts/vnd lies sie hernac köpffen.

tTac Conone/warde her. 5 7 .35aps 
Sergus. Vnd is dazumal auch der Wabl 
halben ein gros auffthur gewesen, zu dieser 
seit hat Bdeda gelebet jnn Anglia.

MTac Sergio / warde der. s 5 « Bapst 
Johannes Sertus.

i^aü) Johanne Bertor warde der.$9. 
Bapst Johannes Septimus »

Ilac Johanne Septimo /warde der. 
90.B5apit zosimus.
lac zofimo / warde bet. 9 t ♦ Baps 
Conjtantinus.

AnnoChrisit. Hit

{(Dilippicus Bardee 
fanes der. 6 s. Resar/ regirt. i .ím,<Sí 

0J lJonst. Ær ward von seinem Hanbte
NM»
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man gefangen vnd entfít}et/vnb worden ihm 
Me angen ausgestochen,

1
Anno Chrisit. zif.

§(Paltalius der.Iroj.
"9s tet sar / regirt. i. jar. ;. Ær

ward auc Von Cheodosfo feinem 
Roubtrin gefangen vnd entseret/vndjti 
ein Zloster QeftOfíen.

Anno Christts 717,

(7Wcodofius der , 6 7 : vy Reifst i regirt. i .jor. Jat oas Reic 
verlassen / da Zeo Q’Qen ihm joge/ 

vnd er da6 Reic nicht getrawer 5» erhaitert/ 
vnd is eil» Mônc worden.

Anno Chrijtt. 71s.

© Eo tertius der. Irvítj, 
.W)Rersar/t egirt.24. jat.Ær wird g enennet 

"yconoma^us: / ein bilde starmer /044 
růmb das er dte bilder mn denZirchenabe 
gethan bat. "Vitter ihm 1 Constantinopolis. 
sjarvon Barracenen belgert/welche doc 

großen
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grossen schaden dauor empfangen habes / 
von hunger vnd Pestsleng / Sind auc von 
Aulgaris / wdd)e dem Aeisar geholffen has 
ben / geshlagen worden. So hat man den 
Sarracehen die mit tím fewer / mil 
sonderlicer Funst gemracht/ vnter dem wese 
serobgebrant.

7ac Constantino / warde der. 92, 
Waps Gregorius secundus / zar zeit 
ZeonisJconomachi. . 

lac Gregorto secundo/warde der.9%. 
Baps Oregorius tertius.

Anno Chrsli. >742.

(0O nítantinus Leonis 
wson/der. 65. Resar/regitt.34.jat/wio 

genennet Copronymus / das er 
jen die Cauff gekacket hat / Sstauc einbil. 
De surmer gewesen.

A(no Christt. 777. :

J6t.
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Anno Christi. 783.

(ÇOnftantinus Teonig 
quartt son/der. 71. Reisar/ vegiKt neben 
feinet nrnttet Jtene/welche von 2tt\ycn 

tow/ vnd regit die Furstin loblic vnb weis 
lich.ro.jar. Sarnac veriagt fíe der son/vnd 
regirt. y. jar / Aiber die zu Constantinopolt 
wolten ihn nicht leiden / vnd reuocicten die 
mutter / welche hernac tegiKt^.jAt, 2i1so 
haben die ^tene vnd Ćcnftantinus regirt/ 
inn Summa.is.jar / das ja* Christt. 
soi. Wrewol nu zu Constantinopolt fuc 
vnd für Christliche Retsar blieben finb/bíé 
fid) auc genant haben Romsche Keifat: / 
bis der Ord? die Stadt erobert but.
weil aber ihr Reic aetíngvnbfdywAť^s^ 
wesen is/haben aud? Rom vad Italien nid)t 
mehr’gehabt odder schùgen mugen / sondern 
Rom hat fd)ut) gefudtt bey den Stanäenf 
die dazumal mechnig waren/st also die Rets 
sarliche hoheit auff €atolumtomen. Dtes 
weünuvnfete ‘Reifiw Rom vndstalienges 
walttglic^ geschutt vnb innen gebubt ha A 
ben / wil ic die &tebifd)en Retsar furter 
nicht zelen. Æs sind auc waxlid) vn<wtigi 
leut gewefen/ sondern wil vnsere lobltche 
Aeisar nacheinander fegen / welche btilïtff 
Hoc gepreiset werben.

D 17ac
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Flac Gregorto tertto/ warde der. 944 

Baps zachartas/der hat gewilliget / das dre 
Grancken den ßlten tderic abse • 
gen/vnd inn ein Aloster stosen/vndpipt- 
numzu König machen solten//den dfe alren 
Kóma war en gering vnd aem worden/vnd 
war alle macht auf die Fursten Fomen. zur 
zeit dreses zachane/hatSanct ^cntfacfys 
inn Dendsc land geprediget.

Hlac zacharia/warde der, 9 F. 25aps 
Stephanus secundus/derfoddert Pipintan 
innUtaltenwidder dte Longobarden / DeA 
ttn^ônig belagert pipinus/vnd zwang ihn 
frieden subegeren vno st halten.

tlac Stephano secundo /warde dee 
p6,B5apitpaulusprinns.

flac Panlo prino/warde der.97. 
3apst Stephanus tertius. zu dreser zeit 
sind aber grosse lermen vnd anffthuren zu 
Rom gewcftn / von wegen der Wahleeins 
Bapsts. linergenant Constantinus/warde 
mit gemalt zu Bapst gemacht/vnd widder 
abgeserzet / vnd alle so er ordinirt hat/w ore 
denauc bgesetzt.

Ylac Stephano tertlo/warde der9s. 
Baps Adrtanus primus / her foddert Carod

lun
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Eum magnum jnn"talten/wtoderwesiderie 
um der Eongobrden Rônig.

Aldriano/warde der.99.Baps 
Reotertius. Wroder dfesen warb ein auff- 
chur zu Rom/das et flûlK 3u Carolo magno/ 
der serzet ihn wroder ein/ vuo watt) Carolus 
toon diesem Zeone Reisar genant vno gee 
krönet*

! DonDeudícben 
Xeisarn.

Carolus dagnus.
Ainno Christf. Soi,
Anno Wundt. 4745.
Anno Romae. 1551,

Ss Carolus tfâagnw zn Rom am 
Christag zu Aetsar gekronet worben/vom 
Baps Zeone tertío. Dnd ts dteses der ana 
fang des Rersarthumbs inn Dendsc lanbf 
vnd hat Ttalta vnd Occtdent durc diese 
translatio widderimb ein gewaltig fyaubt/ 
vnd ein me^tigen schut vberkomem Deni 
wviewol dic Deudschen Reifar / nicht alle

9 Ę gleid;
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gleic mechtig gewesen sind/wie jnnkcinene 
Reic die zomige gleiche macice vnd glùc 
jehabt haben / so sind doc fur vnd fut et 
tche ^etfat mcdjtig gewesen/vnd haben 

%talta geredtet/vnd viel grosser lblicher 
traten gethan/vnd fachen gehandelt / da • 
durc fie friede / Regiment snd Religion inn 
Occident erhalten haben. Vnd somanvns 
fit Deudschen ^cifat hendel erweget / findet 
man / das warlic hohe weise Fursten/vnd 
nicht barbari gewesen sind / vnd sind wol zu 
vergleichen den lblicsenRmern/als Au, 
gufic/^taíano/iíbtiano/lLcnfiantíno.jDain 
spuret man/ta mebt erbarkct jnn benvnt 
fctn/benn mn ben filbigen, Aluc findet man 
bas ble vn sern furnenusten “J^eífat / nicht aus 
eigenem ehrgeits odder eigenem nuą Źrieg 
angefangen haben / sondern allein aus ho, 
her not/u rettung der Religton/ landen vnd 
teuren *

Vndwiewolmir als eim geringen nicht 
geburt von hohen teuren wtcbtcn/mus idf 
doc etliche Fursten für andere preisen.
ein jeder Austoricus fol sondetlic hohe tu^ 
gent furnemlic mercen vnd nzeigen. Öo 
ts auff erden kemnlteblicher ding/denn hohe 
tugent inn hohen teuren sehen vnd metďen/ 
Sarumb wolte ic gern vnsern Dendschen 
jhre Retsar recht furbtden/das fie filetu* 
geut wïcuncn vnd lieben feiten/ welches jnn

- . d s> . viel
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viel wege ubesserung dienet/ vnd sind nac 
meiner einfalt/diese ongefarlic solche Fur, 
sten ÿewefen / das fie den «1«» Römern bil- 
ltd) furgesogen werden/an weisheit/kůnheit 
vnderbarkeit.

Carolus tYta^nus» 
Ludouicus pius Caroli son * 
^>ňtnaá) die sechs ©wen» 
Henric der erst. 
Otho lagnus.
Otho secundus. 
Othotertius.
Henric der ander/der 3» 
ligt. 

zotharius Saro •

3 tem/dies S Mnďitt,

Conradus »
Henricus Conradt son.

y tem/ dlese Suaben,

Sridericus Barbarossa.
Fridericus der ander, 
sarnac Rudolphus « 
Sigisinundus.
Zarimilianus.

V ij Dot
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WonDeuoscbland 

vnd Anfang desFrens 
ckischen Aei c hs.

G Æ 9mer find nicht berrn 
oogewesen des gantzen Deudschen lan A 
w des / sondern haben allein inngehabt 
was zwischem ^ün vnD »er ^onaw ligt. 
Stem / was zwischem Rein vnd dem wart 
ift. Vnd haben dennoc dieZetsar viel 3u4 
tijun gehabt mit den vnfetn / bis sie dfese 
lanb gewonnen vnb behalten haben / Als 
nemlïcfr/haben jnn dendsc lanb Sauget/ 
forufus vnb Germantens/zur uítZfaguftí/ 
Daruac Cains.yiad) blefem Vitellius/ 09 
mlciansst ^taíauus hat bas i^lbbetlan» 
inne gehabt bis herauff an tVuín • Žaxie 
minus tft bis an ^at^ komen. Palertanus 
istinnhoc Deudschland gelegen. Mach dies 
fem/vntet Miene sind die Standen ettem 
get/2lber bis folgenden Reisar haben fie et* 
lic mal gestillet / Ails / Aurelianus schlug die 
Standen bey Ieint. ptobus bat grosse fieg 
mn hoc vnd nfoder eudschland gehabt / 
€onftancius hat Speter gebawet.^itlianus/ 
Valentíníanus/vnb Cheodosus haben and? 
die Stande» vnb Bernanos zurüc getrics

be»f
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bin / vnd den Reinstrom vnd Swaben ers 
halren. Aber hernac sind dre Srancken vnb 
Alemani mechtig worden/vnd sind dteSci 
far nicht jnns Deudschland komen.

Woher aber bii Stanätn ctfttid} hera 
ř omen/bauon schreiben etliche feląam Sabus 
las Æ>tt Ständen finbon zweiuel Jochydeuds 
schen von der seit an QeoKÇcn / Deni 
ferner zurac kan mant nicht eigentlichs von 
Neudschland wissen. DDas aber die Frandken 
so alt (on hoc Deudschland sind/kan man 
Elerlic beweisen aus Strabo/der zur seit 
Alugusti geschrteben hat / vnd mit den R, 
mernden Ziegen nacbgeyogen is. Kiefts 
Strabo seret bie Francen tlar neben die 
Vindeltcos / das is/neben Bstern/dargu sie 
nochzumterúren.

Vnb diese Stangen sind also ittegełi 
zur seit des Xeisars Gallteni/war ein ^śaubt 
man inn Deuosc land Posthumus / der red 
girt sehr wol/betbalben macht łbn sein vols 
3U Aeisar / Denn Gallienus lagi zu Rons 
vnb banáctítt • Slac dem abet Gallienus 
bótct / bas Posthumus zu Reisar gewelet 
wat/fd)íďit ereinvolckwidderjhn. da rhs 
stet Posthumus vntcK andern feinen leutent 
bíe Jrancken and)/ Darnach/wiewolposthus 
susDurc verretterey heimlich crstochen 

2 ud warde
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warde/sind doc die Francken jmmner jnnto 
ftung blieben / vnd haben fid) herunter vons 
iMein QeQem Reinstrom gewand. Vndvber 
Rheinhaben sie erstlic den Rmern Crier 
ßenomen/ iDarnad) fini» fie inn&allien ge- 
fallen, lac dent fie abee betten helffen dens 
Attilam fd)laQen / hielten fie sich hernach so 
freundltc mit den ^eïfarn/ bas fid) der Reis 
far Tustinianus mít ibn vertrug/vnd willie 
get/das fie )l)ten teil so nod) Standa genens 
netwitb/fnn & allia inne haben vnbbebab 
ten solten. 2lso hatten bíe jtanďen zu gleic) 
den Reinstrom vnd Gallien/vnd sind beide 
land/ein Rônigreic gavefen/ Vnd sind die 
Standen boeb gelobet ínn^iftoríen/basfie 
weislic vndwol regirt haben/ąnb€btifts 
lichen glauben bald jm anfang ihres Ronig, 
reichsgepflantzetvndgefurdert. ŽVitlerzeit 
fint» die Alemani and) von ben IRjufatn ab^ 
gefallen. înd sind Alemant die Hochdeud, 
fá)tn/ba jtzund sind Suaben/ Sweisvnd 
^aïetn. 2lso war Dendsc land erstlic 
nach der zerstorung der Rómtschen monat^ 
ú)i jnn zwey teil geteäet/ jnn ílleinanog vnb 
gtancos, Alber die Srancken sind ^ut feit Pie 
piní des vaters Caroli/ herrn worden vber 
bie^lletnanos/ Vbatùnib babenbatnad) bïe 
Standen ihr Reic «Ifo geteilet. Zoc A 
dendsc land haben fïe genennct (üfttdd) / 
vnd das ldverlnd vnb Gallien Westreich.

Poi
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Won dieser teilung sind dtenamen bis anher 
blieben/an ovten Deudsches landes.

die ÍĚltetn Cittoli Hagni / sind ges 
wesen Seudsche Säften vnd Joffmeister 
vnd die höhisten Regenten «m hoffe bey den 
Rônigen inn Ftancen ! vnd sind genant 
vons ampt WJatores somns. 21san helt auc 
dafur/ das jhr erblic Fůrstenthumb VId 
herrschasft erslic sey gewesen / das int feie 
Pfalt am Rein ist. Denn das is war / das 
das vorige pfaitsifd} geschlecht / von* ge- 
schlecht Caroli berfompt. Sanu das Nnigd 
lic geschlecht sehr gering vnd schwach/vnd 
dtese Fůrsten mechtig worden sind i hat der 
Bapst gewilliget / das das Reic auff diese 
Fursten transferirt wůrde/ 2llfo wardepie 
pmus Aônig inn Francken/vnd hat innen 
zugleich Deudschland vnd (Ballin»

Yac Pipino regirt sein son Carolus/ 
genant Žagnus / jm Bnigreic Srancken 
s2.jar/vor dem Remsarthumb/ Vndhere 
nac is er Reisar Qetoefen. 14 -jar. Also hat 
er vor demxersarthumb vnb hernac alte 
zeit infamen zu Summirn/regit.46 >iav.
Ær tt geporn 51* Jngelheim/das inn der 
Pfatt ligt/nicht fern von eins/"man/ 
faną feines Regiments hat er Arieg jnn 
Alquitanis widder die Sarracenen gefuret.

% V Darnsc
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Darnac haterbey,zo .jařen mit den Saren 
gekrieget / bis er fie entlic zu gehorsam vnd 
zu Christlichem glauben bracht bat. Witler 
seit hat er aber sons viel grosser Arieg ge/ 
furt.

Desidertus ber íongobarben Rnig/ 
vnterstund sic herr inn garncem y talia 
wetten /vnd tarn qen Rom / vnd ites ba et • 
hche furnemliche Burger tobten ^afcbí/ 
cket der Babs Adrtanus zu Carolo/daser 
Rom vnd jtalíen retten wólt ! DDenn sein 
»utter piptnus bat Rons zuuor nuc geschů- 
net widder die Cyranney der Longobarden/ 
saremb zoge (Latolus inn ^taiíain/ vnd be^ 
lagert ben fcefibertum su Paui/ vnd zmang 
ihn das er fitb ergeben mus • Dieweil aber 
Carolus an der that befanb/bas dieZon/ 
gobarden nicht rügen mochten / denn man 
hats zuuor etlic mal mít ihn versucht/vnd 
sie jm Acic bleiben lafíen/ &amít aberbe«* 
stendiger friede ínn Jtaliawurde/hat Caro 
lus bie gan^e ísngobarbt eingenomen/vnd 
bestellet als fein eigen Zntgreic / vnd bat 
sesidertum mit web vnd kind gefenglic 
mít sic gefuret / vnd zu íulíá) bewaxen 
lagen. 20so hat der L ongobarden Reich ini 
^taliaeinenbe/bas geweret bat,z obtarł 
vom jar Christi.z.jr/da Justinus Reia 
sar war/bis au ff bas jar (Lbýifti .775. Das 
is bas, 6. tat bis Csrolt / vor bent

Zeisars
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Reisarthumb * Denn wiewol Cocolus inn 
dfesem zug zu Rom gewinn ift/vnb bat 
nicht allein inn der Eongobardi/ sondern 
auc inn Ttalin hinter Aom frieden ges 
mact / hat er doc nicht wollen Řeífat feínf 
vnddenGreckenjhre ehr nemen/ Hat auc 
die Keifatlíťben Stedt ínn Utalia frey gee 
lassen / die Longobardi hat er eíngenoa 
men / als fein eigen Reich/denn dieBemsae 
hattens auc lang nicht gehabt.

Casjilo der Zertzog zu B5aiern/erreget 
ein Krieg widder Catolunt/ Aber €atointe 
wbersoge ihn jn. 20. fár feines Keidjs/nant 
ihm das serhogthumb / vnd sites "ihnvnd 
feinen fon jnn ein Kloftet/ Denn Cheffilo 
hat sichizunor auc empöret / vnd Carolus 
hat jh i n gnad erzeiget/ dieweil et an nicht 
glauben hielt /braná)t Carolusbiefen grop 
sen emü wibba ihn / wiewol et jhi gesipe 
war.

Annc . ? 2 .zoge Carolas gen ^om/vn> 
fetzet ben Baps Zeo widder ein ! widder 
weißen bíe Romer ein gros auffrhur erred 
get hatten ! das der 25aps fliehen muste. 
Da nu Carolus befande /Das kein friede ini 
y talia fein kont / bíeweíl Die Stedtefrey 
waren/ vnb allen nmtwülen trieben/muste ee 
fid) des Regiments annemau Allso ward ee 
herr vber gang Julien / vnd gäbe den

Bops.
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BSapst etlichland vnd QteZfWiuvMevtjaU 
tung des ZirchenAeginients f Und an der 
Chrinacht ruffet der Bapst jan der Aire 
then / Carolus solte Romischer Aetsar vnd 
Alugustus ie schretbet man/Carolus 
habe gesagt / et xvolte nîd)t jnndieirchen 
fomers sin/wo er fidj dteses versehen bette/ 
Aind wolt et sic nicht Reisar schretb/bis er 
fic mit den su Constantin opolt vertrug, a 
willigeten Trene / Constantint mutter / vno 
llicephorus / das Carolus solt Reisar jnn 
Occtdent genant werden/vnd solchs war 
fönen leicht zu willigen / benn die Teisar zu 
Constantinopolt Ratten doc die land nicht

Nac dem als Carolus Teisar is wor/ 
bett / vnd Italien mit grosser můhe vnd er/ 
beït zu frteden bracht hat /hat er bett Arieg 
mit ben Jungarn furgenomen. SDteser Arieg 
hat.s. jar geweret / darin bíe Jungarn schier 
gant vertilget sind / vnd bat Carolus Deuds 
sche inn gungarn gejagt / das land zu cre 
halten ! daher noc Seudschen jnn Bieben 
Birgen sind / Dud titan scyreibet/das Carod 
lus gros medföä gut bey den ungarnge- 
funden habe /wie denn gleublich ist. sent 
die Hungern batten nn lenger denn, 200 jar 
gekrieget vnd geraubet aus alle« landen/ 
Dnd ts ihn niemand jnn fötlanb gewgenf 
darimb one zweinel gros gut da gefunden
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ist. Mitler zeit bat auc Navolí fotí mít nae 
men Carolus / Gebern crobert/ vnd jhren 
herrn Lechon erschlagen. Aso is Carolus 
gavaltí$et jmt ganzem ytaha/ 
Sallia/ endschland/Behen vnd ^itngam/ 
vndlhat jím gaugzem Occdent friete 1 ges 
macht vnt> erhalten / Vnd ts Carolus oce 
hohen gelden einer die Gott gibt/Regis 
ment / te<bt ! zucht / vnd frideninn der weit 
wrdder anzurtchren/ Wie gewesen sind/ Das 
uid /^czaiłeś / Cyrus / Allerander/Julius/ 
Alugustus/Constantinus/cheodosius. nd 
is hiezu ntercken ! wie Carolus rumort vnter 
den grossen Zônigen vnd Jhrsten/ denn 
dazu fenbet &0tt biefi "onarchen/zu straf 
fen andere grosse potentat / 
Carolus quitus/Sranckreic/ Rom / Denco 
big Jedemutiget bar.

#s gehret aber großen Jelden/das 
sie nityt allein Ariegen/sondern auc Oíe Rer 
ginent faßen mit recht vnd Religion / Das 
bat íCatolua auch gethan / Concilia etlidy 
mal gehalten 3u Rom/ 3u Francfort/ vnd 
etliche jun Galli. Auc hat er drey Schulen 
fundit ! Christliche labt zn prlantzen vnd 31 
crhalten/emlich/dfe Sculen 3u Bono a 
nia / zu WParis vnd zu paut. Tun Deudsche 
land bat er viel Aloster gefttfft/wdrbeba^ 
5ö mal suc Schulen gewejen sind/ Ær hat 

ï suq
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suc das Frenckisc recht usamen getragen/ 
vnd recht bucher machen lafítn/ sDenn das 
alte Romisc Recht war lang durc die 
Jongobarden vnd Jrancken vnterdruckt.

Ttemn / der ölten Dendschen 
wnd ledcr / hat er zusamen bringen Iň^cn/ 
welche er auc selber hat aussen gelernet.

Ær is Deudsc vnd Eatin wol bered 
gewesen/ vi Grek isc hat erwvol verstanden/ 
bas et bet Greken begann selbs gebotet 
bat/ hat auc Orektsc mit ihn geredt/doc 
aun langer rede hat et Zatin gered. 2Uan 
bat noc yímliá) QMe vers die et von seins 
rettete des Rolands tod/gemacht hat. nt 
niter hat er jnn Asronomta studit/vnd hat 
ihm daheim allezeit Augustinum zu tisc le- 
sen lassen.

Jun der Streben bat et helffen horas 
singen / vnd selbs lecttones gesumgen / vnd 
bhat seine Sursten dazu gehalten / das sie auc 
haben můssen lecttones singen /vno hat ihn 
selbs verordnet/was jeder lesen solt/das 
Ibn» selbs zn besserung dienet / vnb hat 
Christliche lahr lieb gehabt/vnd sic jnn ale 
Lem leben erzeiget/als ein fromer Gottfurd/ 
tiger Furst. Ær bat auc den Christen jnn 
Frembde Zénigreic viel gelt gesand/vnd
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bey den Garracenen Röntgen crworben/das 
man die Christen gelindergehalten hat.

Den winden vnd Wenat hat er die nas 
men gegeben / so man noc) braucht. Aus 
feïefem allem ss 5» mercken / wie (Bott diesen 
Reisar mit allen hohen tügenden vnd mit 
grossem glůc begabet vnd gebetet hat/dse 
růmb er billic 2sagnus genant wird/lac 
feem er nn fließen allenthalben hat gemacht/ 
wnd Recht vnd Religion reformitt/hat er 
fur seinem ende auc ein gewinn erben vnd 
heren / zunerhäten viel arges / dent Aeic 
geordnet / darhmb bat er bey lebe» femfen 
Audoutcum pí»!» su Reisar gemalt / Dars 
nac ts er gestorben zu A(c im jar seines 4# 
rers.72. Dorsemnemtodisdie brhczu 

ein 5 vier Rhein verbronnen/welche Cas 
tolus mi grossem kosten ;ehen jar gebawet - 
hat. Dieses zeichen bat bedeut/das sic ni 
halb Seudschland vnd Sallis voneingnder 
trennen wurden.

Tudouicug Pius/ 
der ander Dendsche 

Reisar.
Anno Chrtstí. 8 i s . hat angefangen sn 

Fegirs Zudouicus Pius Carolt pn / vnd hat 
regirt
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girt.26.jor. Æs hat aber Carolus mehr sone 
gebabt / welche fut des vaters tod gestorben 
sind/Audoutcus but im anfang seines Red 
giments den frieden mír den Aeisarn zu Cons 
stantinopolt vernewet vnd beseitiget / Dar/ 
nac bat er sein son Aothariun neben sic zu 
Resar gemacht ! das et nn Stalia regin 
solt/vnd bat ibn gen Rom gesand /da bat er 
vom Baps Pascali die fron vnd den namen 
Xugusit empfangen, gernac bat Ludout/ 
cus ein Conclium gehalten zu Ach/vnd die 
Birchen Reformit/vnd vletsig verschaffet/ 
das die Sirchendiener jhre vnterhaltung 
haben möchten / auc ein vertrag au ff- 
gericht mir dem Bapst/dasman jnntunff 
tiger zeit wissen mocht / welches land dent 
Bapst gehöret/vnd was zum Reic gehören 
foit.

sDiesen fronten Aetfar bat sein eigner 
fon Zotharius durc hlff etlicher Bischoe 
uen vnd herrn fahen lassen/darůmb das er 
beserget/der vater wůrde bas Reic auff 
deninngen brubet wenden/wie die stieff- 
mutrer practicirt / Soc iS Lodouicus lebig 
worden/vnd widder zum Regiment komen/ 
wnd bat fein fon Zotharium mit gewalt inn / 
□tahaní getrieben/ Aber ehr bat ihn entlic 
wldder zu gnaden komen lassen.

xTac Leone i WR^C der.1oo. Bapst 
Stephanus
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Stephanus quartus. Dieser hat von Ludo- 
uico Pto die Confirmatto begert.

Vlad) Stephano/warde der. 101. 25aps 
Pascalis.teser schicket auc; Audo 
uica vmb die Ganfixmattb.

Vlad) V^calí/ warde der • I o z 
itagentas secundus •

Vla^) Eugenio Çecnnbc>/wa^e der. 103. 
Bapst Dalentinus.

Vlad) Walentino/warde der.104. 25apst 
Gregorius quartus. Hatdas2ap, 
(tumb nicht wollen annemen/ bis jhi 
Rudouicus Confirmirt hat •

Xotbarius der erst bíV 
ses namens/bér briete 

DeudscheReisar.
Anno Christi .$41. VT ad) dent tob 

Nudouict P / regitt ^tin son Zotharius, t s • 
jar. Nu is das aureum femlumbiefesacf 
schlechts aas • ^)enn Aotharius bat mehe 
bruder/nenilic ! Audouicum (Situantcum 
snd CarolumCaluum/die waten bet teilung 
nicht zufrieden. Daraus entstund ein groffer 
jemerltcher Zcieg/ vnd thaten die brnder ínn

% Osllte
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Gallis cín solche grose schlacht mi etnandert 
das man schretbet / der Grancken macht sey 
da also geschwecht worden / das fie fiâ) na^ 
tnals nicht tfíclyt hab erholen mögen / vnd 
siegten die ^wecn/ Audouicus Germanicus/ 
vnd Carolus Caluus. DDarnac namen die 
Fursten handlung für / da der schade gesche- 
b en war / vnd vertrugen die brider, Vnd 
warde Ludouico eudschland zu seinent 
teil J Swaben / Baiern / ^>el)em / Ostreic / 
Osfrancken/oringen/Saren/bis an 
strom. Dieser Audouicus ist genant Aonig 
inn Deudschland / vnd witb hoc geprerset/ 
Ton ihm höben die -^e^Qen jnn Frandken/ 
so hernac gewesen sind/br herkomen. Ær 
hat auc die Hebern zu Christltchem glauben 
bracht. Carolo Caluo ward der grosser teil 
&allíc/ Vnd komen von ihm bte ^ôniQ fnn 
Gallia.Aotharius behielt ýtalíen/vnt> Mars 
bonensem Salliam / vnd ben teil so noc von 
ýhm den namen hat Lotharing/vnd die Rei 
sarliche hoheit.P a is nn (Bailla von SermaA 
nis getrennet. SDarnachhar Zotharius’sein 
fon Zudouicum secundum zu Aesar gea 
maá)t/vnt> iß er jun ein ließet gangen,

Wiel Cometen sind diese jar vor der br, 
her vneinigkeit rnd Arieg erschtenen.

2sac Sregorto querto/werdeder.1o5, 

Bapit
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Baps Bergius secundus. Dieser is der erst/ 
der sein namen verendert hat / de man sagt/ 
er habe zuuor /Os porcí sttfciffen. DDieser 
hat ^nbbnicnmfecnnbnm ben fónÁbt^a^ 
gekrnet.

Xta^ Sergio secundo/wardeder, i o 6. 
Baps Aeo ąnattue, Dieser hat die Ængele 
burg zu Rom gebawet/vnd warde bey 
thatto angegeben ! 0aś er widder ihn sole 
practicirt ijabtn/ba» Reic von den Frans 
třen widder auff bie Grecken zu transferirn/ 
Sarumb tam Xotharius gen Bom/vnd 
mnus sic der 25 ap st purgirn »

Mac Leone quarto/warde Sohannes 
octauus Bapst.Pon diesem sagt man/er sey 
tin weib/vnd von Weins gewefen,

Nac ycfyanne octaw/watbe der, 107. 
25aps Nenedictus tertius. zu dieser seit ist 
aber ein Qtofíe quffrhur der Wablebalbens 
tewesen / welche Aeifar Zotharus hat stilo 
enmujsen,

Zudouicus secundus/ 
dervierdeDendsche

Aeisar.
K -at 35 0 2uue
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Anno Christi. $56. hat angefangen 

zuregin Zuporscus secundus fon) 
vnd hat regirt.zo.jar. Ær hat die Samico 
nen/so jnn Ttalien mít grosser machr ges 
fallen waren / zurůc geiagt vnd geschlagen/ 
vnd guten frieden widder jnn Stalten ges 
mcht/vnd ist jnn Utalts gestorben.

Hac Benedicto tertio/warde der .1 o s.
2 apst Vlic plaus prímus.

lac Micolao primo/ werde der. 109. 
Bapst Adrianus secundus /von Pries 

ftern vEd vomvolc gewelet.

iTac Adriano secundo/warde der. i o. 
Baps Johannes nonus / derhengetsichan 
dte Saltos ! vnd wolt oas Reisarthumb aus 
Deudschland auf die Zônig ínn Gallia brine 
gen/erstlic auff Carolum Caluum /darnac 
auf Calut son Zndouicum Balbum / Aber 
die Deudschen erhielten das Zesarthumb 
per fort/ wie ic sagen wi/vnd warde dteser 
Baps darob gefangen/vnd entkam/vnd floe 
he jnn Sollten/ zu Audoutco Balbo .

Earolus Caluus/Rei 
, faraus Sallia.

Znue
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Anno Christi. $76. kam Carolus 

Caluus gen Rom/vnd practicirt mit 2apst 
Johanne nono/das er ihi zu Aesar machet/ 
vnd regirt,z.jar. Hu war Caluus Lothar 
bruder/des pif fon / warde ihm jnn der 
teilung Sallia/ nd hett der Baps das Rei 
sarthumb gern jnn (Ballten von &en end- 
fäjen transferirt. Aber Ludouict Sermanici 
Fonewoltens niâ)t leiden/ Ddadraweter ihn/ 
er wolte ein joldi gres volc widder sie vber 
Thein bringen/das die pferd den Rhein aus- 
sauffen/vnd das vold drucker hindurc 3te- 
hen solt.Das heissen Gallice mitte/ Vnd soge 
gegen ihn. y o.tausent starc/bisgen Cöllen/ 
da ward er geschlagen bey Andernac von 
den zweien fônen Audouict Germanict.

Im endern jav soge Caluus jnn Bralis 
ant/da sogen ihm: nac vie zween fôn Endod 
Micí Sermanici/ 34 fiel Caluus aus forcht 
i nn X tanckhett vnd starb. Hoc liege Baps 
Johannes nicht abe/sondern wolte Calui 
son zu Aetsar machen/ Darumb warde er zu 
Xom von den DDeudschenlegatenvndjhrent 
anhang gefangen/Aber er entranne widderj 
vnd gobe jnn Gallien/Da krónet er Smooj 
utcum Balbum Calui fort zu Aersar. Dieser 
—albus lebet nac fétnes vaters/dcsCalu, 
tod/nicht lenger denn. z. jar. 21 Ifo bat bas 
Aesarthumb jun Sallis ein endelvndfei 

x iij leten
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leten den Bdapst seine anschlege vnd practi 
ken.

Earolus Eraffus/der 
fůnffteDeudsche Reisar.

Anno Christi. S S i. is das Reisar , 
thumb widder auff die Deudschyen fernen. 
îDenu die Sarracenen waren wroder inus 
Italien gefallen/ vnd thaten grossen fd)as 
den / a fo^etten die Romer den Bapit aus 
Gallta.lubedurfftStalta hůlff wroder die 
Farracenen/vnd der Rnig inn Galla war 
tod / vnd war fein gewachsener erb/derhale 
ben jnn &altïa vneinigfeit wat/wie das 
Reic mitler zeit solt regit werden/bis der 
Ærbe erwůchse. Allso muff der Bapst die 
sdendschen anruffen / das fié Italien testen 
wolten/îDafam Carolus Crasjus Ludouict 
&etmanüi son / ýnn^talíen/vnb vertagte 
Sarracenen/ arumbkronet ihn der Bapst 
im. s s z.iat Christi/ nd hat Carolus Cras 
sus regtet nad/ triefet ^tónung. 9. fat. ate 
Xlortnian sind daztimal inn <Sallten aliène 
halben gesogen / vnd so grossen schaden gea 
than/das dte Galli hulff bey dem Refar 
sucheten/ vnd ihn zuAonig inn SGallia maur 
cheten. A.so hat Carolus Crafus widded.

rimb
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rumb Dendschland vnd Gallien innen ge• 
habt/ Aber bald hernac sind diese len der 
widder getrennet. Um Hieltet Arieg /war 
Cranus vnuermóglic / darumb verlics ec 
das Regiment/vnd machet feïns brudern 
fon Arnolff zu Aesar. Dieser Arnolff vert 
ordnet Craso sein Furstlic vnterhaltung ins 
Reic fein leben lang.

Hrnolff der secbít
Dendsche Beisar.

Śliwo Chrtstt. $19. is Zesar worden 
Arnolf Carolomant fon / der gergog jnn 
Baiern/Swoben vnd Francken/ * Dr hat reA 
git. i z. jar/vnd bat erslic die Michrer ge- 
schlagen / darnac die Mortman/die widder 
aus allia an Ahein gezogen waren/vnb 
bis gen XÜorms řemen / fie ein
von "eng gemartert haben/vnd bat der 
Reifte die Mortman entlíá) Christlichent 
glauben bradât. żarnach ist er jnn'y rahen 
gezogen/denn der gertog von Spoleto/ger 
nant Wwdo/hat sic für Reisar auffgeworft 
fen/barinnb nwft Arnolff Rom mit gemalt 
tínnemen / ba bat er viel großer herrn kopf- 
fen lassen / vnd warde vom Baps Formoso 
gekrônet / Also erobert er Ttalienwiode/ 
tàmb/ vnd vwiiiS^ den Wibo/ Ær bat aud^ 
( ■ 36 uü Burgundien
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Burgundien widoder zum Deudschen Relc 
bracht.

lach Johanne nono/warde der.III. 
Bapst"arinus.

STac 
nustertius. ,
lac Adriano tertio / warde bet ,113. 
Bap st Stephanus quintus.

Ylac Stephano quinto/ warde der.n" 
9apst Sormosus.Dazumal is aber ein grone 
auffrł)Ut zu Rom von wegen der Wahl ge- 
wesen/denn Sergius warde zu gleich gewe/ 
let / Aber er warde von des Formosi anhang 
vertaget / vnd foddert Sormosus den Reisar 
jnn Italien/ bamít er bey dens 25ap(iumb 
erhalten würbe» DDenn Sergius flohe jni 
Gallien / vnd vnterstund sic durc bet 
Srantosen hůlff Baps zu werben / vnd is 
nac etlichen jaren nac Formosi tob Bapst 
worben / vnd hat sic Cyrannisc gnugget 
rechet. Ær hat ben Formosum lassen ause 
geaben / vnd das Cadauer öegvabtin vnb 
köpffen/vnd jnn die Ciber geworffen. man 
schretbet / Sergius sey ein vngelarter man 
gewesen/das scheinet an der that.

slac fotmofo/ warde der,115. 25apst 
Jèonifaciwfcptus^

1ac
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lac Bonifacio serto / warde der. II6. 
Baps ^tepl)íinu3 sertas. Dteserhat 
verworffen alle Ordinationes Jord 
mosi.

Stephano serto/ warde der. 117. 
Bapst/Aomanus.

fac Romano/wardeder. 11 s. 25apst 
Cheodorus secundus.

1rac Cheodoro secundo/warde der.u9 
Bapst/Tohannes decimus /der hat 
Formosi ordinationes widder spproe 
birt •

Slac Johanne decimo / werde der.120, 
^p(l^enet>Ktug quart»s»

llac X>enebícto quarta/warift der 21. 
Baps Aco quintus / der warde ge- 
fngen von Christophoro.

Tac Benedicto quarto/ warde bac. 122. 
Bapst Christophorus/den hat Ser/ 
gius tertius gefangen,

Tlatb Christophoro / warde der. i x 3 4 
Bapst Sergius tertius. Der ists / der den 
todten leib ł)at Eopffen lassen/ Æs 
is schrecklic zu lesen solche krmen vnd Cy/ 
ranney/so dte Beps gegeneinandergenbet 
haben, 25cy soldycass yetdntschen wesen/h4-

X v bis
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bensie Christlicher laht wenig achterkön/ 
nen/das nicht wunder sst/ob etliche mís • 
breuc eingerissen snd.

Zudwigder dritte die+ 
ses namens / ber siebend, 

DeudscheReísar.

Anno Christi. 90;, is Ludouicus 
Arnelfi fön Aesar worden/vnd hat regirt, 
o.jar/ist aber nicht zu Rom gekrnet wor, 

den. Denn nac Arnolfi tob sinddiesun/ 
garn mitgrossermacht inn Deudschland gee 
fallen, ti Tiefen hat der ftom Furs y^eífav 
Audonicus zu thus gehabt/vabljatfieam 
Aec hart geschlagen/Jst aber hernac von 
ihn widderumb gesclagen word. 9 a habets 
die Jungarn schreckliche jammer jnn Swar 
bert / S tanden / Baiern vnd O (leetcb genier 
ben/bíe leut ermordet on allebarmhertig/ 
keit/Zirchen/Stedt vnd orffer vevbvant,^

fcavnaä) sind sie jnn Italien gezogen/ 
wnohabendsauch Stoße Cyranney geiber. 
Nu war ein Furs zu Forotulio 25 erenga A 
rtus/der btať^t ein volď $u(ámen wroder die 
^ungafn/wíewolebabee weníQ glucks batf 
ajt er doc durc diese ivftung joneinsolc 

gusehets
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anfëhen (omen / das er fíd) hernach Resa 
geschriebenhat.

Eunradus der erst dies 
namens/der Acht Deuds

Xeisar.
2nno Christt .913. is Cunradus Ret 

sar worden /vud hat regirt.7.jar/istaber 
nicht vom Bdaps gektnet/ Ær is desnehi, 
sten Ludouici brudern son / vnd ein gernog 
inn Francken gewesen / vnd is der leątans 
dem gefà)\ed)t Carolt tagni / wiehernac 
zu sehen is jnn der (Scncalogi/wel^e tá) der- 
halben gesart habe/das man mercken kônne/ 
wie das Deudsc Aeic hin vnt> her gewann 
delt/vnd anfechtung gehabt hat/das ein 
billic wundern sol. tan sihet das die Reic 
auffs legt jnn der Welt fd)Wßd) / vnd sehr 
vnruwig werden / vnd das sie dennoc Gott 
crhelt. Ludouicus tertius lies kein son/da, 
rümbwolten Francken vnd Saren zugleich/ 
wertog Otho den Saren zuetsarmiachen., 
Alber der front Furs woltę dem edlen gee 
schlecht Caroli die ehr nicht nemen/sondern 
ried/man solt diesen ČunraPum densertog 
inn Francken wehlen. Alsowarde Cunradus 
Seisar / aber Otho hatte Pas groffest anses.

- heu/
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sehen/vnd regirt ntehr denn 
wal er lebet/vnd htelt doc treulic bey ihm.

Żlber jnn ytalia warff sic ^>ttcngaf 
tius der S urs von Forotulto auf fur Rei- 
sr/vnd practicirt mit den Zungarn / das sie 
wioderunb in DDeudsc land sielen /ote schiug 
Cunradus durc hilff bes gedachten Otho 
des Saren.

Fac dieses Otho tod / besorget sic 
villeicht der Tetsar vor des Othosonsete 
rtco 2incupe/er wůrde zu mechtig/ vnd woltę 
ihm nicht geben alles das tho tmfaigebabt 
hat/das wolt Henricus nicht leiden/ darumb 
hett iha Cunrodus 0er Zemsar gern heimlic 
vmbbracht / Dazu ward ein 2tscoff von 

eng anąteifyt /bas er ihn mit ltsen fahen 
solt. Aber die sac ward verkundschafft/ 
derhelben erzuruct Acinicus vnd zoge 
heim/vnd nam ein «lies so dem Bdischoue jnn 
sringen vnd essen gebärt/ Daraus ent^ 
stunde ein grosser Arieg zwischen Francken 
vnb &aeen.

Ba nu Cunradus sterben folt/ foddert 
er fêin bruder gergog Æbrart zu fidj/vnb 
befahl ihm / Oie Zeisarlic řron zu wertog 
^eintid) dem &aren zubringen /benn blefen 
achtet er wirdig Oes Aeisarthumibs / vnd 
vermanet gedachten Zertog Æbrart hoch/ 
das er sicht lenger mit gergog seinrich

Zrigen
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Riegen solt / damit di e gtanä-m nicht gant 
vertilget würden / denn er sehe das ©ott mit 
Henrico were/gernog Æbrart that tote ihn 
Resar Cuntad befohlen hat/vnd bracht die 

Fron zu -^entíco/mac^t feieren mit ihm / vnd 
hielt fid) treulic vnd gtijorfamlid) gegen 
ihn. 4lso is das Rersarthumb vom ge • 
schlecht Carolt suff die komen.

Genealogia Earoli.
Carolus Obagnus 

Umperstor.

iubouictts pius Smp. 
des Sône sind gewesen 

Diese drey.

Aubouicus Lotharius Carolus 
germgisicus. Imp. €aluus.

S.ud0s
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Endouicus Germanícus/ 

hat sochdendsc land / vnd bezwang 25e/ 
hem / dessone waten/

Audouicus / 
Carolus €ta^us / 
derdens Caluo das 
Reisarthumb wß> •
Etnami Vnd

Carolomanus,

Carolomant son 
WM/

< Arnolffus/ \ 
der nac Crasso 

regirt.

Aenolfft S3ne,

Sndouicusder Cunta^us ? 
drit Aeisar. des sône watenf

et Æbrart/ Cunradus / 
J wondiesens der lenzt Aei/

Bornen die far aus die- 
. Sursteninn semgeschlecht

Grncken,
• Zotharius
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Lotharius Imp.
Hat z-otharing PiD 

italien.
Ludouicus..Jmp. 
hat die Sarracenen 
aus Utalia veriagt/ 
lac jhm wolt der 

Bapst das Aeisar 
thumb wenden jna 
Sallien auff €alu. 
um / Alber des Zu • 
bouici Germanici

65 
Carolus 

Caluus 3ó, 
nig jnuwale 

lia/sein‘son/ 
Zudoui 

cus albus/ 
Aomg iun 
Sallia.

Tôn habenjdas 
sarthumb widder 
zu sic btad)t 
Deudschland.

Vnd bald hernac is das Antgreich 
inn Sallia auch vom geschlecht Caroli weg. 
F omen. Also sihet man / wie die hohen ges 
Hchlecht steigen vnd fallen.

1ac Serglo/warde der.124. Baps 
Anastasius tertius,

1Tac Anastasio tertio/wakde der. i2 s. 
Bapst Aando,
lac íanbo / warde der. 126. 2aps 
Johannes vabidmvs •

Henrics
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Denricus prímus/ges 
nant Auceps/der {eunde 

Deudsche Xeisar.

Anno Christi. 9 2 o . isZeisar worden 
Zemicus primus/ genant Aluceps/ ein ser/ 
nog jnn Saren/vnd hat regit.17. jar. Ær is 
nicht vom Baps gekrnet / is auc nicht jim 
^tfíUen gezogen / wiewol sic zween datinne 
fur Aeisar auffworffen / vnd viel auffrhur 
anrichten / vnd etlic mal einander schlugen, 
senn Rennens bat jnn Deudschland gnug 
autbun/das bat erlseinwerserFurswid, 
berůmbzu frieden brcht/vnd hoc erhaben.

Dteses weudsc Reic is doc vo! auff 
xhuren gewesen/ Æs is schter kein Aeisar 
worden / es haben sich etliche Fursten emp- 
ret vnd selbs wollen Reisar werden/ Hloc 
hat Gott fast allemal ob dem Reisar vnd ócz 
venlicher öberkeit gehalten/das fié blieben 
ast/vnd auffrhur gejtrafft. Der vergog von 
Batern Arnold/satt sic widdersenricum/ 
barůmbzoge {enricus etftlid) 
ern / vnd greiff doc ntá)t sn/sondern fode 
beet den zertog Airnold vnd redet ernstlich 
mit ihm / bas Reic were (Sottes gäbe/ So 

3 hn die endern Fùrsten 5» Aeisar haben wole
ten/
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tcnfwcït er gern wetâ)en/vn\> der erstsein 
der ił)tn huldet.tese rede seiget Airnold sein 
freunden an/die sagten alle / Žan sehe das 
Salomon recht gesagt het /von der weiss 
heit/ourchmichherschen die Rônig. Dies 
weil solche weisheit vnd gůtigk eit bey Hene 
rico sey / solte er sic nicht lenger wudder ihn 
setzen/ denn man .mercket das Oott mít ihus 
hielt. Also ergebe sic ber vertzog von Bate 
ern/vnd warde gehorsam one biut vergiess 

fett. Das is ja nicht barbaries/sondern reche 
te S urstliche weisheit vnd gutigkeit. tnaň 
schreibet S. plric bábě ein vijio vom Here 
togen von Baiern gehabt/vnd ihn verwars 
net/denn Oott bet ihn ihm gezeigct nit 
eim fäwetb on cín hefft / dadurc warbee 
deut/das er das schwerd nicht fůren/das 
ist/dasAeisarthumb nicht behalteu wôrbe»

foatnad) hat er Brandenburg gewone 
mn/vnb die Wenden bis an das teer gants 
bezwungen/vnd zu Chrijtlichem glauben 
bracht.

Ær bat auc ptag belegert / vnd die 
Behent zu gehorsam bracht.

Darnac hat er,40.tausentZungaen 
bcy ersburg erschlagen / dadurc er ein 
(ěbr grosse fardât vnO anfiben bey frembden 
Nation / vnd ganzem Deudscland guten 
frieden erlanget hat.

9? Æe
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fr bat auc Lothoring widder zunt 
~eudschen Reic bracht / vnd vonRudolff 
dem Rónig ans Burgandten/das Sper vber 
f onen/damit Christus gestochen ist/ dss vor 
seiten Constantinus gehabt hat.

Zenricus Auceps / hat vot seim tod/ 
Otho feinen son zu Rersar ganad^t / damit 
hernac des Reichs halben Arieg wůrs 
De.

lac ^oijanm vnitecinw ! warde í»ec 
127-Ddapit Aeo sertus.

Tac Zconeserto/warde derazs.Bapst 
Stephanus, vij.

Tac Stephano víj. warde der.129. 
25aps Johannes.rs.

lac Johanne rü. warde der.130. 
Baps Zeo vý.

Mac Leone vý.warde der. r 5 1.Bpst 
Stephanus vij. ein Dendscher,

0 tho primus der ger 
hend Dendsche Reisar.

Anno Christi. 93S. hat angefan, 
gen zu regirn Othoprimus/ enriciAucuts 
pis son/vnd hat regit 36. jar. Ær is zu 2(ch

ourd)
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ourc den Bischoff von Wsent gekrnet/ 
Tnd sind jm anfang seiner regierung drey 
grosser / gewaltiger / schedlicher suffthuren 
wroder jhit erreget.

Ærstlic durc Æbrard pfalograuen / 
vnd Stselwert ernog inn Lotharing/ 
welche ais nachkomen Caroli vnd Stanďenf 
sic vnterstunden das Aeisarthumb von 
Saren widder auff die Francken zubringen. 
Diese zween zogen zusichenrichenden el- 
rem bruder Othonis /mit diesemt schein/das 
ihm als dem eitern das Beichgeburet/vnd 
mchtdem Otho.

Dieser Arteg mit Pfaltgraue Abrard 
vnd Zergog Stselwert/hat.o.jargeweret/ 
vnd sind viel schlachten darinn geschehen. 
Vnd hielten sic zum Reisar ertog sere 
man zu Swaben/vnd gergog Cunrad inn 
Jrancken / genant Cunradus Wormaciensis 
Sapiens/Sbrards vetter. DDrese sween thas 
ren entlic ein schlacht mit den feinden bey 
Żndernac / darin is Pfalngraue Æbrard 
erschlagen / vnd wertog Giselwert inn der 
flucht im Ahein erfoffen/ Vnö ist ein eeá)t 
schrecklc Ærempel/darin zu sehen/wie Gott 
vngehorsam vnt> auc der grossen 
fursten nicht verschonet. Ob aber dleser 
Sbrard der fey/Oimon íd) drobens gesagt 
habe/der die íton^etwíco ííuaipibra^tf 
weis ich nicht / Deu vnfer groben

22 4 habet
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haben nicht souiel verstands gehabt/das sie 
gemtercket hetten/ wie man Ąiftotien fd)teú> 
ben fol •

Vlád) biefev Victoria het Otho nu mít 
seinem bruder Semico zuthun/vnd dem 254 
schoue von tens/enricus ward zu !ers, 
borg belegert/ a er abet sahe/das er zu 
fd)wad) wat/fam et furReisar Otho/fel 
ihm. fus vnd begert gnade. 2llso erjeíget 
jhm Otho gnad. Slídit Ung betnad) tfl bas 

errogthumb Katern ledig gestorben/das 
hat Otho diesem genrico fernem bruberge/1 
geben/ Vnd is Resar entic der zu Bam, 
berg ligt/dieses denticí fons son gewesen/ 
Wit ic betnad) fagen wil.

Der Keifet bat bettiad) tent auch 
belegert vnd eingenomen/vnd den Bischoff 
gefangen/bat ihn aber jnn kurt widder le- 
big gelassen •

&ie btítte auffrhur widder d>tbo/bat 
lang hernac erreget fein eigener fön Au/, 
dolff/ aus dieser vtfad).d>tbo bat etftlicb ges 
habt ein Königin aus íčngelanb Sditb/ 
welche zu Żagdeburg begraben td/lUit bieś 
(er Nónigin batetbiefen sonLudolff gezen/ 
get. Vlad) abftetben betä^bitb/nametem 
Königin von Áutgunbía/ba bat Audolff 
sicht gefallen an / Xůie fid) aber bíe fed^en 
weitet zugetrgen haben / finbe leb aud) 

micht/
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acht, wenn vrsere DeudschenJistoriciha- 
ben kein handel gruntlic beschreiben ton • 
nen/nr vrsachen vnd vinbstenden/dennes 
sind lYicnäyc scwcfai / vnb sind nicht zun 
hendeln gezogen worden / So bnbeu fie so 
»iel verstands níd)t getjabt/ bát) fiebfíittadf 
gefrager betten/ ebbet bedacht/wagzneon 
wutorico gehret.

Allem das screiben fie/bas Ludolff 
zu Saluelt höbe ein tag gehalten/ vnd da ein 
bund widder ben vater gemacht/ X>nb nent 
nen Salueld locum consilijs funefium / Vnd 
hat Lndolff dennoc ein treffenheben an/ 
hang gehabt von grossen bettn/ Denn €tnv 
tabus Sapiens bet ^etçog ín ^ranďen/ífi 
auc bey Zudolff gewesen, ltler zeit ifí 
bet vater inn ^teha gewefen/ba et aber wib» 
bet jan Deudschland feinen is /batet bei» 
fonsutBenn belegert/ Da entran Ludolff 
gen Aegenspurg/ Pahin soge ihm ber vatet 
auc und; / vnd belagert Regensburg bart 
zween Wonat! da sind viel leut vmbFomen/ 
vnd sonderlic ein junger gertog von Hai* 
ein 2rnold. Yac dieses tob begert Zudolff 
frteden/vnd kan fur ben vatet mit bioffen 
fbffen/lag fut ibm auff etben /vnb bub vmb 
gnad. îbtefes janiert viel Fursten/vnd wat» 
be alfo wibbetànib ein ftíeb auffgetid/t»

Zein Zeiser hat so viel befd)wetïid)et
2 ^enbd
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hendel gehabt /als dieser Otho/so viel idy 
mercken kan / soc bat ihin Gott glùc vnd 
sieg allenthalben gegeben. Denn vber diese 
itt erzeleten Arteg/hat er dte Behem/ Zune 
garn vnd Grancken geschlagen / dazu hat er 
Jtalien zu frieden bracht/wie ic Fürtzlic 
erzelen wil.

Die Jungarn hat er entlic bey Augs 
purg am Zec geschlagen / vnd alfo ge- 
schwecht/das sie hernac nicht mehr weit jun 
Seudschland feinen sind. Inn dieser schlacht 
is Cunradus Sapiens vmbkomen / vnd is 
Sanct Virich der Bischoff von Augspurg 
bey dem Remsar zu feld gewesen.

łbie Srancken hofften bas ^eifaetljumb 
wfdder zu fid) zubringen /dieweil so 
gedrenget warde. Aber l)te fibet man/Wem 
Bott wol wü/bem mag niemanb obel. Vmb 
Wtho waren eitel feind/ Behem/Jungern/ 
Sallta vnd Jtalta/ Diese alle vetmod)ten 
den fromen Jursten nicht nidderzu drncken. 
sDte Seanniofen drawcten aber/ ein solche 
mad)t jnn Ddendschlandzufren/dergleichen 
niemand gesehen bett / Otho gäbe ein teá)te 
hnische antwort / vnd zeiget an/ bas dren; 
wort weven/ vnd weifen Fursten nicht yol 
anstehen/diewetl fieg von ©ott ift/ Antwort 
den Srantzosen / Ær wolbe so viel strohuet 
iun Gallien beíngen/bet: gletcen fíe and» nie

geseheis
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gesehen fettenmuste alles Ariege, 
volc strohuet fören/ 2!so soge er bis gen 
Paris. enn ein Fůrs jnn Gallta/ genant 
Hugp/hattc (ein herrn vnd König
cumt gefangen / vnd sic vnterstanden Oal- 
lia/da3ts das Resarthunib zu sic zu brins 
gen/ Alber Otho fieng ihn zu Patis/vnd des 
můtiget ihn / vnd fcçet seinen schwager Aód 
Big Judouicum widder ins Rônigreic Gal- 
lié/ Denn‘dieser Ludonicus hatte Othonis 
schwester / genant Serburg/ sda bat Otho 
das Vidderland / Aetharing vnd Burgund 
widder zum Deudschen Retc blitzt,

die ^tingarn waren offtaucinnStas 
lien gefallen. lu hatten etliche Reisar vor 
Otho jnn Dendschland so viel zuschaffen/ 
das fie Italien nicht retten kondten / u 
zwang dte tot die Fursten jnn 3 talia den 

ungern widderstand zuthun/ Bainit bat 
sichs zugetragen/das Derengarits ein Jůrs 
jnn Goromlio ein ansehengewonnen bat/ 
das er ficb heruac vntersanden bat/ gant 
Tralten einzunemen / #s rouffeten sic aber 
darumb mit ihm ctlic mehr Jorsteis. Aber 
Berengerius ward mechtig / vnd erbet ^tat 
lien auff den dritten erben. Dieser schreib 
sic Resar / vnd vbít viel Cyranney jm 
Stalia/ Dagegen sucheten bií ^talíAnct: 
hůlff vnd schut bey Otho / SDarůmib zoge

22 - Otho
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Otho inn 'Italien / vnd nam die fLon^óbÁv^ 
dt widder ein/ Nerengarius ergäbe sic/das 
tnit erlanget er gna&e/ das it)n Otho erstlid 
nicht gant vertaget / sondern ltes ihm ein 
^árftentbuntb. tlac, 12.jaren warde Otho 
aber ersucht Italien zu eetten von der Cy, 
ranney2derengarüj/ Da sogeOthozumans 
dern mal inn Jtalien/vnb fïeng ^eeengat 
rium / fampt dems (bn Berengarij Alberto / 
dieweil sie nid/t glauben gehalten hatten/ 
vnd relegirt sie/den vater mít dem weib / gen 
Bamberg/da fie ihr leben lang im elend bltee 
ben finb/^Den 2ílbett gen Æonftantinopolin» 
Sun blefem mgift Otbo gen Rom gezogen/ 
vnb von Johanne» ri. zu Xemsar getronet. 
Dteser <l>tbo ift der ers Keífat: / der dens 
Bapst ben eïb getban bat/betba stehet.63. 
Dis.Cap.cibt Domsino Johanni •

Zernac is Otho zum ander mal gen
Rom gezogen / datůmb/Baps Johannes 
furet ein ergerlic leben /derhalben fttaffet 
shn d>tbo / ^a furct er sic vot Otho vnb 
(lobe weg/ SDatismb welet man ein nnbetn 
25aps/2eonem octamtm» Ms aber Otho 
von Rom ;oge/fam Johannes wíbbee vnb 
vertaget Zeonem/Zeo flobe mm Xeisar. 17u 
handelt der Reisar weíslt<h/et: wolt fein 
fctfma mad/en / fbnbetn lies Johannen fein 
leben lang ^apílfeín/2íbwna4/ Zohannis

tob/



Die víerde Wonarchí 170
tod/wolt er Eeonem als ein rech ten 2ap jt 
ünfctzen/ da wolten die Rómec Leonent 
nicht haben/sonden weleten ein andern gee 
nantBdenedictum/dent Zcusar sutror. Da 
kam Orho vnd namt des 2apsts land ein/ 
vnd that grossen schadenrdarinf vnd bela- 
gert Rom / bis die Rôner burd; hunger 
worden gedrungen’/ den Otho ein zulassen. 
Da Fopfft et viel Ronter / vnd feget iLcot 
nem ein/tnad^t alfo frieden/vnd zoge widder 
jun Deudschland/vnd furet ben Benedictum 
nit fi c)/das er zu Hamburg bewarer würbe.

zun tn-itten mal is Otho gen Rom 
gezogen/die Sarracenen vnd Oreken hie. 
ten aus Ttalta zu vetiagenf Dazumal hat er 
(einen son Otho den andern zu Tersar kroe 
nen läflen / vnO bat ihm des Aefars von 
^onftantíncipoli tochter gegeben. 21 íftw 
sehen/das dieser Otho and) derJeldeneier 
is / die Gott gibt / die verfallene Regiment 
widder anrichten sollen / ~enn er hat das 
Ronsc) Xeid) widder auffgericht/frieden 
inngangem Europa gemacht/ gang Stalien 
vnd Deudschland geschutt/ ^ie Zungaen 
vnd die Frantosen gedenitiget / vnd jni 
Summa bas Retsarthumb widderůmb 
fasset/ Darnac is er inn gutem sricden 31 
Cuedelnburg gestorben, lan schretbet 
such/er habe erstlic dre Bergwerc inn

22 V 21eijsci
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HTeissen gefunden, Ær hat auc zu erhaltung 
Christlider lahr/viel Æpiscopat geftifft/w 
2Tagdeburg/zu teissen / zu Brandenburg/ 
3» Mersburg/zu Ceis •

lad Stephano. s. warde bet. 132. 
Baps lartinustertius.

Ylac Wartino tertio /warde der. i j 3• 
25aps Agapetus secundus. .

fac Agapeto secundo/warde der. 134» 
Baps Johannes. 15. WDieser hat Othonens 
den ersten zueisar gekrnct/darnach flohe 
et von Aom weg/ denn et befolget sic seines 
bösen lebens halben / Otho würbe ihn ent- 
segzen.

tlac bet flutet Johannts / warde bet 
13 s • Baps Aeo, s. Sa Johannes widder 
kam / slohe Zeo ;unt Aeisar / nac Jo 
hannis tod/warde et widder eingesenzet.

ac íeone/warbe der,156. BapsiZo 
bannes. i 4 . Dieser bat Otho den an/ 
dern zu Xersar gek tonet.

Otbo der ander dieles 
namens/der Deud- 

sche Xeisar.
2(nuo
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Anno Christi. 974.0 tho der ander’ 

vegict nac semes vaters tod. I n. jar. s 1st 
auc cín auffchur wioder iha etucget/ Denn 
fein vetter ^entícus der gernog vou Bai 
ern/vnterstund sic Zeisar; zu werden. Sie 

ser 4enricus is ntditofr/von welchem dro/ 
ben gesagt ist/derOthontsbruderwar/vnd 
sic widder Dtho empirer/ vnd doc widder 
zu gnaden kans/vnd sertog zu Baiern wars 
de / Der selbige Henricus/der ers gerhog zu 
Baiern au» dens Sertschen geschlec t/tjt. 15. 

vor Otho Gem ersten gestorben / vnd des 
selbigen ^enríci son/ttnu dieser -^enrícus/ 
bet (ich widder den andern Otho empSret 
hat/ Zber Othe hat jhnbaldzugehorsans 
beacht*

garnach haben bie Frantosen den "Reis 
far zu 2lc vnuersthens vberfallen / bas es 
Faum entranne / Alber Otho růstet sic wid 
bet/vnb zoge widder jnn Galliets/ bis goa 
Parts / vnd zwang die Gallos frieden zubce , 
geren. wDa haben die Salli müssen schweren/ ; 
bas fié Lotharing nicht mehr foddern wold 
ten.

Da et friede inn Deudschland gemacht 
hat/^oae etjnn ýtalien/vnb Aeieget mit 
den Greden vnd Sarracenen jnn ^uha/ 
Aber fern volc warde gcfâlaaen/ vnd der 
Xeisar warde jnn derfiuchtvonshiffleuten 
gefangen / bie ihn doc nict kenneten/denn

erfono
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er kond die Grckise sprac /darümb warde 
et nicht fut ein grossen herrn aus Deudsch/ 
land gehalten/vnd loset sic von ihn mit 
gelt/vnd kom wtdder gen Rom/ vnd hielt 
tioffcba/alsein^eifM, Ban schreiber die 
Ttalianer haben ihn vergeben/dcun er hat 
sie sharff regit.

lac Johanne .14. warde ©et; 157. 
Baps—dedictus.5.

Mlac J&enebiítc • s • warde der .I5s. 
BapstDonus,z.

Nac Dono, 2 . warde der. 139. Bapst 
Bonifacius.7.

Vlad) Bonifacio» 7. Werbe der.140. 
Bas Benedictus. 6. zu dieses zeiten 
isOthoderdritre/Aersar worben.

Otho der dritte dieses 
namens/der 3 welfft Deud- 

sche Reisar.

Anno Christt. 6$4. Otho der dritte 
regirt nac seines vetem tod.19.jar. Ær war 
nod jung bey zwolff jarn/da ber vater starb/ 
Sarumb bewert ihn fein vetter zu Koní / 
Menricus der ander/senog von Baiern/

9no
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vnd vuterstund sic abermal das Aeisar- 
thumbauff sic z bringen. Ærliche Ttaliad 
aer vnterjkunden sic Crescencun su Tei- 
sar 5« machen / vnd dadurc die Aesarlic 
boheit widder auf die 3 talianer ;u wenden. 
Alber die Deudschen Fursten erzetgten trew 
au ihrem herru / vud weleten den jungen 
Otho zu Remsr/vnd fodderten ihn von 
Tenrico. DDarei williget auc der BSaps 
Benedictus.

sDen ersten Arieg hat er widder die 
Stangzosen gefürer/die hielten nicht glau• 
ben/ sondern wolten abermal Lotharing cín* 
nemen/vnd hatten erliche Stedte erobert/ 
Alber Otho treib die Sallos widder weg vnd 
eihielt Lotharing.

!itler eir warff sic auff ein Furs st 
Rom Crescencus fur Resar / vnd vbet viel 
Cyranney jnnJtalia/ Darůmb mus Otho 
gen Rom stehen / schlug vnd fieng den Cres 
centi/vnd lies ihm obren vnd nasen ab- 
schnenden / vnd serzet ihn růcklic nuff ein 

sl/lies jhn also vmtbher fůren 5» Aom/ 
darnac lies er ihn hengen.

Die vnd wenn die
Churfirsten/ erstlich 

eingesatt fmp •
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Nu wat Othobey. iS.yat alt/vnbl)at 
solcen verstand / das er vom wegen ptnei: 
klughert genennet tst/tVirabilia munW Dae 
gu barten die ^aren als geschwinde leute/ 
nu die Wellischen practiken gelernet/
růmb / dieweil sie sahen/das die Bepst 51» 
Rom souiel auffrhuren widder Die Aesar / 
vnd sonst/erregren/machet Otho ein Deud, 
schen / feinen vetter Bruno zu Bapst / Der 
wird genennet Gregortus.v. Von diesem ts 
Otho tertiusgekrônet. Wieweit anc Otho 
befunden bat/wie sic Salli vndJtalt fur 
vnd für vnterstunden / Das Aetsarthumb 
won Deudschen auff sic zu wenden • Ttent/ 
Das and? inn Deudschland viel auffrhureu 
gewesen waren /widder alle feine Voreltern/ 
der Wahl halben/vnd doc der Christenheit 
ein soicher potentat not is / Der Rom vnd 
Öen 25apsi schuget/ einigfett Der Religioi 
inn Æuropa zu erhalten / vnd aber nicht be- 
penDíg sein mochte/ wo nicht solcher potent 
tat gewislic auff ein sonderliche vnd meche 
tigellatio gestifft vnd geordnet wirde/hat 
er sampt Dern Bapst regorto/der ihm als 
ein Dendscher dazu gern geholffen bat/Die 
oronung Der Churfürsten eingesetzt vnd in 
stituirt. Also/das Die f ürnemijten gerstlichen 
vnd weltlichen Fůrsten/ dazu solren gezogen 
werden/emnigfrit Der Wahl zwischen geist- 
Lichen vnd weltlichen 5» erhalten / derRelis 

gwa



Die vierde DDonarchi. 173

gion zu gut / Vnd sind ndnlic diese drey 
Ærtbischoff zu Churfursten gemacht/ment 
CoÚen/ Crier/ Daneben diese vier weltliche 
Fursten, er für st von Behem/ Denndasu, 
mal hat Behem noc nMjtÄomg gebebt/ 
Der Pfalngrane am Ahein/Dergergog;n 
Saren / Sder Warggraue zu Brandenburg. 

.2ic wundert aber/das nicht andere fur/ 
sten/s dazumal mechtiger gewesen sind/zu 
solcher hohen ehr gezogen sind (Als 4erto- 
gen jnn Paletti / Swaben/ Francken/Sons 
derlic diewed der Hergog zu Nateču/ 
mal Othoms naher verter vnd ein sehr 
mechtiger Ftrs gewesen ist. Denn er bat gee 
habt Baiern vnb Ostric /bis gen Aquteia/ 
welches Remiens / Orhents pramt bruder/ 
gewonnen bet» Auc ware der Hertog von 
Swaben Othonis naher vetter/dennJer- 
nog german von Swaben veter Othone 
primo/ bet keinmanlichen erben / 
gebe er seine tochter dem Ludolf Othonts 
print sou/mit welcheu bei- vaiter gekrieget 
hat. Von diesem Ludolff sind die Jergogen 
jnn Siveben hernac komen/ Derhalkei 
mag es wol ein wundern / wicsichs mit der 
Churfursten Unstitutio zugetragen hat.

nsere Deudschen Historict find so vaucra 
stendige leňte áewefen / bas ein bilic vera 
dreusset/der sie Tieset/Jobannes Stabius des 
woclóblichen Aetsats Úiíifimllúmi tJathe 
c. ' tnntitas/
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maticus ! hat mtr offt gesaget / wie Reisa t 

arinulian vber die Ceudschen Hiftvricos 
geklaget hat/das fielet hoben / wetsen vnd 
pott Oott begnaöeten Fürsten / hendelvnd 
tb^ten/fc nngefíbíďbcb befd^rteben vnd 
corrumpirt haben / Vnd hat befohlen vleis 
sig alle Aistoricos tufamen tubringen/vnb 
aus allen ein leideliche Chrenica 5« madjen» 
Wie on zwetuel geschehen were/so er lenger 
gelebet/odderdurc andere grosser geschefft 
nicht verhindert were»

Ic wil aber meine totbett anteigen < 
Behemis one zwetuel der macht halben/ 
wnd das es ein gelegen vnd beschlossen land 
ist/gewelet/Saren bat Othobillicherhse 
ben/dieweil er ein gebornersertog zu Care 
en gewesuist. Dazu &aten dasumal eit» 
fèbr gros Jurstenthumb gewesen. Brane 
denburg haben dazumal ferne vettern Sùrs 
(len bon &aten auch jngehabt / Vnd ijt wol 
tu achten/das Otho genaget gewefen tft/ 
mehr diese lender zu erhoben denn andere/ 
sie Pfalt / ad)t ich/is furgezogendem ges 
schlecht Caroli tu ehren/damit diese ehre 
nicht allem bey Serischem stam/sondern 
suc eins teils bey Francken were. DDenn jur 
selbigen zeit find Pfalsgrauen aus dem ges 
schlecht Carolt gewesen.

Wie hoc aber diese ordnung vnd ein^ 
segzung

x -
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serzung der Churfursten zu loben sey/kan ic 
nad) notturfft hie níd)t erzelen /
Die sach beweiset selbst/das diese ordnung 
viel guts btad)t l)at/ senn babuvd) it nu 
bas lenger denn . 5 o o. jar jnn bief ec 
Xlatio erhaltë. fu is auff erden fein mensdp 
Uá)btn$nů^Ud)ei:/befíeK vnd seliger/denn 
»erböten / vnd vorkomen/verende, 
rung bet Regiment/welchsdurcdtese ord 
aung mit Gottes gnaben also geschchen/ 
Vnd sind ber 2Sepst vnd Frant ofen practis 
f en gehindert / fi<b sehr offt vnterstanden 
haben/das Reic inn Sallten Titans femn/ 
Xnb hat ein Reifst mehr anfangs von’Firs 
ften/bieweü et von ihnen gewelet wïtb/ Æs 
f an and) wentget auffthur bet Wabl hals 
ben wetben/fo bie futnetniften Fursten jun 
einen gewiliget haben. Dieweil and) bíe hos 
bat bes Reichs auff viel Jursten ingleid? 
gestalt /is zu hoffen /bas es bestendiger sein 
wörbe / benn fo es auff eines geschlechts 
facceffto stůnde. Tiefes alles bienet/vnt^ba 
tigkett bet wabl halben zuuerbüten/das man 
das haubt ber Reic inn Occident an eint gea 
wissen ottfinbe/ Welches alles ba^u bienet/ 
bas O ccident/Aeligion vnd frieden zuerhale 
ten/tin gewis haubt habe. iĚtwa haben bít 
von Athen shre otdnung febr gelobet mit 
ben füteo^agiten / übte íacebemoniet )ht 
ordnung mît ben Æphoris / vnd is wat/bas 

a dadurc
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dadurch die selbigen Regiment lange seit ers 
balten sind / Alber viel höbet nt diese Churs 

einsegzung zu loben vnd zu pretsen/ 
dadurc md)t allein jnn einer Stadt odder 
einem land /sondern )nn ganzem (bcabentf 
befientage Regimentvnd Religion erhalten 
sind / Vnd mögen billic dre Churfursten / 
diese jhr ehre hoc vnd gros achten /Æritlic 
von wegen gemeiner Christenheit / das fur • 
nemlic quffsie die hobelt gestalt ist. Etezi 
gleich / sind das bestendige haubt / das fur 
vnd fur gant Occident erhalten sol/seun 
fie sind die wurtzel/daher allezeit bie ^etfav 
Bornen feilen/ Ddarůber auch Fan a ihnen 
selbs fein höbet ehre auff erden begegen/ 
denn bas auff fie die ordenliche hoheir ges 
fiait ífi/ die vber alle ^.ôntg vnd potentat 
ist. &o is solche ordnung warlic ein hohe 
Gottes gäbe vnd einsetzung/arümbsolsie 
billic hoc geatzt/vnb fct)on gehalten wer 
den /danit nicht vrsac gegeben werde/das 
solche Sttliche/ nugzliche ordnng/vnd die 
aller schnes hormony anf erden / zerrut 
vnd zerrissen werde. Auff ihnen (lebet das 
Ronisc Reich/darůmb wenn die Churfurs 
sten getrennet werden / das Reich auc 
feinende höben/vnd der Jungste tag nicht 
fein fein/ DDenn mit diesem Reic fol die weit 
suc beschliessen, nd man schreibt / das diee 
seeinsegungder Churfürsten gemacht sey.

nno
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Anno Christí ♦ 10 0 2.
Annotundí. 4946.
Anno Romae. 1752.
Anno .201. nac der krnung Carolt 

2agni.
Vac diesen handlungen haben die 

viel bndnus vnd auffrhureis 
widder Othonent tertiun gemacht/das es 
zu Rom nicht sicher is gewefew/vnö hat 
ihm bis Crescenct weib ein gifft nac ge • 
sand/damit er auff der reife gersdtetis/da 
er bey • 3 o . jatn alt gewesen qjt / ynd ist 31 
Alugspurg begraben worden,

Nac Benedicto ♦ 6, wavit der. 141 * 
25aps Johannes, 15. Ss Sifangen von des 
^onífacij vater / darumb bas er Bonifscie 
entgegen gewesen war jun der wahl.

Mac Tohanne.5.warde der,142 
Baps Johannes. 16.

blac Johanne, 16. warde der.143. 
Bapst Johannes,. Ær warde von Crescei 
tio gefangen/vnd vertrieben / datůmb sucht 
er hilff bey Öthone tertio.

llac Johanne .17. warde der. 144. 
35apst Gregorius, 5. ein Jürst von Saren/

S q sus
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susdenvrsachen/wie droben angezeigt/das 
die Ttaltaner immer widder dte Aeifar pracs 
ttcírten/vno fonfi cín auffrhur vber dieane 
der erregten/ist bedacht worden/dases zus 
frieden dtenen solt/s 
gemalt wurde, loc) ward dteser Gregos 
aius von pon Ttalianern vertagt/ vnd einer 
genant pannes / zu 25apst gemacht/2ber 
dtho saget fein vettern wibbtt ein,

{lac &tegotio. s. warde der,145, 
Aapst Syluester secundus/sol eus 

înngne gewefen fein,

lTac biefem Wíago / warde der,146, 
Baps "Johannes. I s. zu biefes weiten 
is ein ichrecklicher €omet gegen Wit^ 
tag gefében/vnb is grealicherhune 
ger vnb Pestilens gefolget,

Henricus der ander/ 
genant Clandus/der dreia 

zehende Dendsche 
Xeisar.

Anno Christt. 1005. Beifar wor s 
den ^enticus ber ander tiefes namens /ein 
^etęogfit^aietn. Sc habe aber droben 
gesagt/dssOrho der erstseim bruderJen-

: rico
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kieo das Jertogthamb gegeben 
hat. Des selbigen entict sons son/fs gewe- 
fen dteser Zesar —enricus/ Denn gehricus 
prinu Gthomis bruder starb.is.jar vordem 
todprimi Othonis, Æs is aber so grosser 
vnvleis bey vnsern $istoricis gewefen/ das 
ich nicht kan eigentlic wissen/ob er des sel- 
bigen Henrici son / odder (ons (on/^iwefat 
ist. Pud is warltc zu verwundern/das die 
Chumberrn zu Barmberg jhres fundatoris 
geschlecht tii^teíQenth^) wissen zu zelen.

Ddieser is der ers durc die Ćbtitrfur s 
sten gewelet/ vnd hat regtrt. 2 2 .jar/vnd is 
cín weiser Remsar gewesen/der 
viel grosser Arieg glucklic gefuret hat.Ers 
Itc hat er die Behemen vnd Wenden wid, 
der zu gehorsam bracht, tiset vnd &ent bes 
lagert. Aotharing vnd Flandern 
gen. Inn Utalia hat ćr dfe Satkacenen ges 
schlagen/vnd aus Jtalta veriaet / Dnd is 
dazumal zu Rom zu Reisar gekrnet von 
Bdenedicto.7Ær hat dieungarnzu Christ- 
lichent glauben bta^t/vnb Stephano dem 
"ônig zu ungarn ein schwester gegeben. 
Dör setnem tod hat er mitbewillfgungder 
Churfursten/zu Aesar gewelet/ Cunradut 
den andern/ein gergogen 5« Grancken. DieA 
fer Rennens is begraben zu Bamberg/ ba ee 
oas Æptscopat gestifft hat.

s tac
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Mac ^oíyfínne. I s. warde der. 147s 

Bapst Johanwes.19.
$lac Tobanne. 19 « warde der 414 S ♦ 

Papit Sergius quartus.
Mac Sergio quarto/ warde der. 14 9 • 

Bspit Benedictus. 7 4 der Zenricuns 
€laudum gekrnet hat.

lac Benedicto ♦ 7, warde der.150. 
Bapst Johannes .2 o derhatClau 
dunigekrouet.

Eunradus ber ander/ 
der Dierzehende Denda 

sche Reisar.

Anito Christt 11025. is Resar wors 
den Cunradus cín gernog zu Francken/der 
bey Speier auff Zimburg acwonet t)at/vn9 
hatregirtis.jar. Dieweil abet imanfanQ 
seiner regierung viel vnruge wňt/bamít den- 
noc ein haubt inn Deudschem land were/so 
er drans zöge/schaffet sein fen zu Aete 
sar neben jhm gewelet watde,

Ærns der Zertog zu Swaben vnd 
ber Welff. Æs sind aber die Welffen auc 
herrn juis Swsben geweses, DDiese satten 

sich
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sic widder den Aeisar /aber der Aeisarbes 
zwang sie/vnd bracht sie 5« gehorsam/ Dar? 
nac soge er an die sungarn / vnd zwang sie 
auc frieden zubegeren. Ær hat Burgund 
vnd Zeon / das regnum %telatenfe wibbee 
eingenomen/vnd gewaltiglic innen gehabt/ 
sarnac is er inn Italien gesogen/hat Mei 
land belegert/ vnd is furt gezogen vnd istz1 
Rom gekrônet worden, sore Rómerempo, 
treten sic wioder ihn / aber sic worden hart 
geschlagen von desAeisars volc/dndurc 
machet er widder frieden 5« Rom. Mitler zeit 
hatsertog Srnst zu Swaben widderimb 
ein auffthur erreget / ward er von 
Cunrado inn der widderfart vertaget vnd 
erstochen/ nd gäbe (Lnntabus bas vernog 
thumbermanno denibrnder í^tnefti. teiet 
ser Cunradus bat vtěl íeges ganad)t/wey 
che man nad) bat. Auc bat er ein Concilins 
zu Tribut gehalten bey1entz/ Er hat die 
herliche Thumkirc zu Speier angefangen 
zu bawen/da er ligt begraben nuit feiner Xet/ 
fatín wißla.

Diese Sisela wird hoch gepreiset/vno 
fol ein Furstin von Burgund /ans demge, 
schlecht Caroli fein/ Sie bat erstlichgehabt 
Srnsten den gertzogen jnn Swaben /vnd 
bat geporn zween [on / Henßen den vertag/ 
ten/vnb ĄetmanumjDňvnad) hat fic gefeit 
< Cunrsd,
"" 5 útj 7nd
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V wird hte erstlic gedacht der tarc 

jnn Ostrich/ welche jnnengehabt 
bet Albertus/des sergogen von Sweben/ 
Arnesti des eitet« bruder. 21|o is O stric 
noc fein Jertzogthumb gewesen / vnd sind 
die Swaben also dazu fomentas fié H>fttid) 
ven den zungarn mit gewalt erobert haben.

feie ^.anbgtauefdaafft Kätingen /hat 
auc 3tr dieses Cunradi jetten angefangen ♦ 
&enn Gisels hat ein vertern aus dem ge • 
schlecht Catoli / ber zu hoffe viel gebraust 
watbe / genant Ludouicus Barbatus/den 
machet Cunrabus zu íanbgtaucn inn Dörin 
gen. Aso gehorn die herrn von Dringen 
das geschlecht Caroli an,

XÏad} Johanne .20. werbe der. 151. 
Baps Nenedictus. s. werbe vertaget/ vnd 
erlanget einer genant Syluester durc gelt 
das Bapstumb/berBdenedictuskamwid/ 
der ein / Vnd damit er i hm ein anbang wibs 
her Syluestrum machet/ vetfaufft er das 
Bapstumb betn dritten/der genant wirb 
Gregorius. 6. •iesem wiche Benedictus/ 
Aiber Syluester wolt nicht weid)en, Diese 
grosse vnrichtigkeit machet/ bas der Zeisar 
venricus liiger gen Ront eilet /vnd burd; 
recht diese drey Beps abfe^et / vnb madjet 
zu Baps Sueiger ben Atschoff von Bam/ 
berg/der ward genant Clanens secundus/

Dee
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der. ryz .Bapst/der hat ^enticiun tigrunt 
getróner.

Vmb diese seit finde ich/nu den nomen 
Cardmales/daraus abítmcmcn is I das diese 
dignitet nichtviel eitet ist.

1ac dem aber lange zeit zu Rom sol- 
che vnrichtigkeit offr furgefallen war/der 
2ep stlichen wab l halben / ordne t senrtcus 
lliger / das furthin keiner solt —aps sein/er 
were denn vom Retsar confiriirt vnd bee 
stetiget/ Das haben dr2epsthernac bart 
an$cfod)ten / vnï> sind greuliche jemterliche 
Arieg daraus entstanden / zu seiten sentict 
quarti vnd quinti.

Henricus der dritte/
genant Niger /der Sunff- 

zehend Deudsche 
Reisar.

Anno.t 040.hat ^enticus der drit • 
te dieses namens/ genant Viger/angefangen 
ja regien/vnd regirt. i jar. Soge erstlic 
widder die Behem vnd ward geschlagen / 
denn die Behemt batten bůlff von sungarn. 
Jm andern jar schlug ^emícns die Bdehen 
so hatt/das derfůrstvonBchemgenBe-

3 V gensburg
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gensburg komen must/ vnd sic ergeben vno 
hulden/Darnac zoge eranchandiesun- 
garn/nit welchen er.3.jarrieget/namets 
liche Stedt ein / vnd zwang sie frteden zu ge/ 
loben/Benertzogen von Actharinghar er 
suc jugehorsans

zu Rom bst er díe drey Bepst/so ;us 
gleic sic vmb das Bapstumb zandkten/aba 
gepikt / vnd ein ^eúbfáfen Bdaps Siemens 
tent gemachet.xarnach hat er bey Capua die 
Sarracenen geschlagen vnd vertaget, lac 
diesem zuge bat senricuszn!BengcinSy, 
nodum gehalten/ darin Bapst S.ce gewesen 
ift.

Der versog von Hauen Cuno/t>ev 
nac Sanct senric das Zertogrhumb 
innengehabt bat / henget sic an die Zun/ 
garn/vnd halff ihn widder denRessar/deni 
er bette das Xeic gern auff sic bracht / 
Alber her Aetsar schlug die / vnd 
vertaget den Hernog von Baern/das er jnn 

ungarn jm elend gerben must/ vnd stund 
Batern en ein eigen Fursten.

Vor seim tob har ^envicus Zliget (ein 
son Henricum quartun/der nurfunffjerig 
war/zu 2Aei|ar welen vnd zu Alc frönen 
lassen / damtt das Reic ein gewis haubt 

(eint tob bett« / vno nicht vnruge der 
ab.
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wah! halben wůrde/Die mutter Zenrict quar 
ti/hies Agnes/ein geporneFurstin vonpoe 
tiers aus Sallia.

lac Clemente/warde der.r s ; • 25apst 
amasus secundus/nam das Bapste 

thumb mít gewalt cín,

Yac Damaso secundo/warde der.t 54. 
Bap st Ær is jm Synodo zu Ment 
gewesen / vnd hernac lang beyenrico f1A 
groblieben. Ju seiner eit bar Berengartus 
ein ^tnconns von Andegaui jnn S alliages 
lart/das leib vnd blut Christi nicht warlic 
im brod vnd Wem des &acvaments sey/ 
Welcher irthumb zu vnser zeit inn Swzt 
durc zwinglt erreget is / Vnd i)atg.eo jni 
Coucilio Vercelleni diesen jrthuntb vers 
worffen / wiewol dennoc das vnítaut nicht 
gant auff ein mal ausgerot ist/ WJanhat 
hernac mebt bannt zuthun gehabt»

1Tac Leone nono/wrde .155.2 
Victor secundus / zuuor ein2bischoff 
5» Dichstet.

Xlafy Victore secundo/warde der.r 6. 
Baps Stephanus nonus ♦

1Tac &tcpl)itno nono/warde der s 74 
25 spst Henedictus nons.

2ac
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Vlac Benedicto nono/warde der.t 5 Sa 

Bapst ficolaus secundns/ DDer hatBeneo 
dictum abgesatt. înd sol etslich geordnet 
haben/das dte (Eátbwel allein solten die wahl 
eins Bapsts lyabin /^>at auc ^etenQaviutn 
wrdderitib damnirt/vnd der renocatio 
gedrungen.

ttícoiňo beta s s.
Baps Zlerander secundiis / vi is der 
wahlhalben abetntal jnn Rons em 
grosfe schlacht geschchen.

tlac Allerandro secundo / warde der 
160. Baps Gregorus.y.utoriltebrant 
genant / der ^entícntn quartunt eiicctnmu^ 
nícitt vnd verfolget bat / vndgrossejemere 
liche Arteg angericht / zu erhalten/vas ati 
BdapstondesAeisats bewilligtng vnd con^ 
fitmatín solt gewelet werden /damtt die Aeis 
sar nicht herrn vber die 2depst wàtben/wïé 
ic wetter jnn Hehricó quarto (iigcn wil:

Denricus der vierde /

derSechzebend Dend- 
scheAeisar.

Anno 1057. bat an^tfan  ̂zu tegte4 
teti nac feines varers tob/ ^eniieus det

vierde
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pierde/war noc sehr jung/v regit,so.jar. 
Su is das aureum ]ec»lwn geschle/ 
chts auc aus / Ja das gant Deudsche Reich 
falyct hie an sufallen/vud if fite widder recht 
inn alten stand vnd vorige macht fonten / 
Vnddas sptel bat Bapstsiltebtand anges 
richt/der sehr grosfe schreckliche Arieg vater 
Den Deudschen erreget hat,

Inn bet F indheit Zenrici quarti/regit 
die maftK Aignes wol/vnd hielt guten frie/ 
ben inn Deudschland ynd Utalia/ Aber der 
Bischoff von Côllen bracht den íanQen 
herrn/da er zwelff jerigwar/beunlic
Da er nü selbs regeren solt/ Also gubernirt 
hernac der jäiffyoff/ Vnd man schreibt/er 
habe den herrn ncht wol gezogen,

Ic kan feine hendel nicht alle erselen/ 
Siefurnensste sache wił ic kwrglic ansei, 
gen. Her vater enricusMliger/hat guter 
meinung die ordnung ber 25epstlichen wah! 
halben gemacht/das feiner Baps sein solt/ 
one des Betsats bewflligung/ Da nu Daps 
siltebrand gewelet ward/facht er diese ord, 
nung an/ vnd ordnet dagegen/ das man des 
Reisars confirmatio nicht suschen solt. Nu 
wolt bet Aetsar ob feines vaters ordnung 
halten. ZJtem/vor dieser zeit hatte ber Aersar 
gewltdie Bistumb am Reich zu lejhen/das 
2 - wolr
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wolt 25 a p st Zelbrand auc lewden/Ond 
begab fid)/fo ein Adischoff starb / bas der 

eisar einen serzet/vnd der Bapttauc ete 
nen/vnb ercommunfcirt den andern. Æntlic 
aus liefen vrfňťben eKecmmunicút der 
Baps ben Zersar/vnd triebe die gewaltigen - 
Jůrsten / bas sie vom Aeisar fallen/vnd cm 
andern Zerfar welen filtert/ Vnd treib {on, 
derlic bas sorelhart inn Saren der dischoff 
von Halber stad. Also fielen von ^enrico 
quarto/Otho Herbog zu Saren / 
sergog;n Swaben/der des Retfiis schwes 
ster hat/vnd etliche Bischoue /furnemlic die 
Saren. Atuffs Aeisars fetten waren ehent 
vnd die Welffen/den ■Rennens 2datern gege 
ben hat/nach dem ers dem Saren Otho ges 
nomen hat/vnd etliche Bischoue die des 
Bapsts gewaltsam furnemen nicht billich, 
ten/das er ben Reisarn jhr gerechtigkeit ne^ 
men / vnd fie entserenwolt seines gefallens* 
Sie hielten and) Bynodos/vnd verworffen 
diese crcommanicatto Beps Jelbrands/ 
vnd excommunicirten ben Bapst.

Nu zoge bet Rersar fnn Italien /IjAn^ 
lung mit dem Baps fut}wemen. MTitler zeit 
welet bet anbei: teil zu Vorchem Rudolff 
denJergogen zuSwabenzueisar/ %nno 
1077. Diesem Rudolff sendet bér Baps ein 
Eron/ darauff WňV geschrieben/ Petra dedit

petto
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Petro/Petrús dindema Rudolffo. Das ist/ 
Chritus hat das Retsarthumb dem Bapst 
gegeben/der Bapst gibts den Ssrsten.

Serhalben cilet Zenrious widder jnn 
SDendschland/vnd jaget den Rudolff aus 
Swaben jnn Baren / vnd that viel schlachs 
ten mít jhin/etliche aa der Vnftrot / Da sind 
vinbkomen dre Btschoue lagdeburg vnd 
wurms.

Anno i o s o geschac vie letzte schlacht 
ntt Rudolf bey Mersburg / da wardRu 
dolff die rechre hand obgehawen jnn der 
schlacht / Vnd da man hinein sin tersburg 
geflohen war / vnd ibm die hand fuvbtadyt/ 
lage er auf dens bett / vnd stunden die Bi/ 
schouevmb ihn/asagterzujhn.Schet ihr 
beten/ Dis ist die hand/ danitichmseinem 
heren ^.eifat Henrichen new gelobet habe. 
Yu bedenckt ob ihr mid) recht vnterwisen 
habt/von ihm nb^nfalUn. DDas sind ja kleg, 
liche wort / die an;eigen/das des guten Fure 
ten gewissen vbel zu srieden gewesen 1/vno 

hat sic selbs als ein auffthurer gerötet» 
Also starb Rudlff jm vierben jur uac sei- 
«er wahl. Æs mus fieiUä) ein eifern berg 
sein/den dieses screclic .Ærempel nchr 
schrecket/vnd zugehorsam vermaner. Aber 
die Bischoue fin<> gleichwol furt gefaren / 
»nd nac diejem vafal den son wider

de«
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den vater erreget. Bap st Atltebrand thůmet 
er be« ein visio gehabt/ bis jar solt dervno 
recht Äezsar vmbkomen/ Das wav ein Cats 
phas Prophecey / beim sietraff des Dapsts 
anhang/vnd nidjt Zenricum,

tac dieser victoria soge ■^enricus gen 
Rom /vnd nam Kom einmmigewalt/fienge 
wnd entsetet 2 apt ł Ziltebrand/ vnd machet 
zu Baps ein Bischoff von Rauenna / der 
hetst Clemens. Bieser hatenricumquars 
tumzu Aesar gekronet/vndissiltebrand 
jun Furs jm elenlt gestorben . Stgebertus 

istoricus lobet Hiltebrand nct sehr/fons 
dern strafft seine handlungen hart / das on 
billichevrsach solche setruttung derirchen 
wnd des Aeichs angericht habe/ Schreibt 
<wd)/ habe solchs vor seinem tob 
selbs betlaget / vnd enricum bitten tafléii/ 
daserihns versethen wolt/ Atltebrand hat 
auc dea Priestern jnn Deudschland dteShe 
verboten/ vnd vielte widder zerrissen,

Anno, no?, fac bem Zenricus die 
Saren wtoderamib hart gefä^tagen hat/vnd 
der targgrane von !Berssen Æcbert vmbs 
řemen wat /ben die Bischone vertrost hat- 
ten/nady Rudolff zu ^eífar iuwad)en/vnt> 
iw fetten }nn Dendschland vnd ^talía wat/ 
lies Henricus ^nattas feinen fen-^entiemn 

guintuns
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quintum zu Reisar welen. An diesen jungen 
berrnhengtnsic dieBrschoue/vnd practi 
cirten / das er den vater vertngen soit/ das 
hat ers dem fromen Fůrsten wehe gethan/ 
Ind machet der son cín bundy Anno .1105. 
vnd belagert den vater erstlic zu Ment / 
Soc weiten die Fursten nicht zum fiwm 
helffen/darimib mus fer jung cenricus abo 
stehen/vnd zoge herauf für örinberg/ 
17ac. 2. tDonat erbert er diese Stadt vnd 
zerrisfe sie / wder vater soge ihm nach/vnd 
man lage ein seitlang bey Regensburg ges 
genander / soc schlugen sic die weltlichen 
Jrstenorein/das zu feiner schlacht tdm/ 
Dnd warnet der son den vater / er solt sich 
hůten vor fernen eigen dienern/ DDarumb flo- 
he der ult Henricus heimlic weg/vnd leget 
sic gen Zutich/da starb er dassel bigejar/ 
vnd ist ers nac . 5. jarn zu Speier begruben 
worden/nac bet absolutio. an but noc 
dieses Henrici quarti schrifft/andenAônig 
zu Francreic / burin er finget vber feinen 
fon / vnd die jhenigen fo den son verhegt 
haben.

EröberungZerw 
falem.

#
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VR zeit dieses Denrici quartí/
hat der zug gen Terusalem angefangen 
widder die Sarracenen vnd Turcken / 

vnd is der erst Jaubtmn gewcsen Got. 
frid genant von Bilio /ein gernog von Z0p 
tharing / ti dem sind gezogen viel mehe 
treff ltd;e Fůrsten aus Sallis.

Anno.t o 99.hat Gotfrid Me Stad Tea 
rufalem gewonnen / vnd is da gewelet 
den zu Aonig I Ær hat aber die gůlden frort 
nicht wollen auffsetzen / dieweil Christus da 
ein dôrnin fron getragen het. Und sind.468, 
jar von der fett/öa -^eiadluà Jerusalem deis 
Persen widder genomen bat/ SDasumal bald 
nach.zjaren/haben dic Natraceni Jerusa- 
lent gewonnen. íang hernac haben die 
Cůrcken Jerusalem ben Sarracents geno • 
nten. zu dieser zeit habens die Christen wida 
öer eróbett/vnb viel gewaltiger stedt vn& 
land herümb gewonnen/vnd ein Reic 3u 

erusalem gebabt.ss.jar/bis anffa jät Chtie 
qti.nS7.nter Friderico Barbarosa/ da har 
der Sultan Jerusalem wioderumb gewon/
nen.

Derenderung vieler
Surstenthumb jnn Dend- 

sch land.
Mie
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((J* schedlich das Ciulle 
999 bellum inn Deudsch- land/durc des 
"9 2apsts practiken erreget / gewesen 
ist/kan man daraus sbnemen / das so viel 
Surstenvnd hoher leuterschlagen/vnd die 
Sürstenthumb verendert sind. Henricus.4. 
har 25aiern den Welffen gegeben /die waren 
&wał>en. D4s sergzogthumb Swaben nad) 
©ent tod Xudolffi / gäbe senricus feinem 
tochtermanGriderico von Stauffen /das inn 
Swaben ligt bey Gemund • —er Frandken 
geschlecht ist auc bald gefallen. Æcbert bér 

argganevon Wessenistgeschlagen Geb- 
hart ift erschlagen/der vater Lotharü/der 
bernac Aesar worden ift. Jun Summa/ 
Neudsc land ist, gans geschwecht vnd vere 
endert worden.

Nac Ziltebrands tod/weler sein part 
ausser Rom / widder den Clemens ein eigen 
Bapst/mit nnmett Wictorden dritten. Alber 
Dictor starb bald. Hadí ihm welet der selbte 
ge part Prbanum secundum / bet kam wide 
der gen Rom durc hůlf deren/so gen Je- 
rusalem ztehyen wolten/vnd vertaget bett 
Clementem.

Hac Prbano secundo / Baps 
Pascalis secundus / der warde gefangen von 
letníce quinto/^atnad) musterthn zu Retr 
sar frone».

d 6 Penricus
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Denricus derfünfft/ 
ber Siebenzehend Deud- 

sche Beisar.
Anno 1107 hat angefattgen zu regí4 

ten nac seines vaters tod ^entícas der, 5: 
vnd regirt.z0.ar.sie Bischoue haben ihn 
recht gelonet/darumb das er sich an sie ges 
henget / vnd feinen fromen vater den teuren 
Fůrsken verfolget hat. senn da er gen Ront 
zoge / wolde ihn der Bapst nicht krônen/er 
wolt denn zusagen/das Beps vnd Bischo, 
ueonedes Aeisars bewilligung möchten ge/ 
welet werten /azu erreget der Bapst ein 
solc auffrhur zu Rom / das der Reisar schier 
erschlagen warde / vnd mus sein leben mit 
eignet Iwrttetten/ Xbec der Reisar seget/ 
todtet vnd fieng viel Rômer/fieng auc den 
Bapst/vnd fůret ihu mit sic von Rom weg/ 
vnd handelt mit ihm von der kronung/vnd 
von bet ordnung belangend bie Bepstlic vń 
Bischoff lic wahl / fcenn Pascalis williget/ 
bos bet Retsar solte das priutlegium behale 
ten/das one ^eífatU^e bewilligung 25ap st 
vnd Btschoue nicht feiten gewelet wer 
den/ Darnac zogen fie wíbbet gen Rom/ 
wnd kronet Pascalis ^entiemn den funff • 
ten.

Aber
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Alber so bald der Reisar aus Utalia 

kam/keretdcrBapstdas spiel vmb/hielt ein 
Conciltum / vnd reuocirt das priulegtm/ 
vnd ercommumnicirt den Reisar. Da zoge 
Zenricuswidder inn Jtaltamt/vertaget dei 
Bapst/vnd setset ein anoern Bapst/ dieweil 
practtdrtenbte Bischoue jnn Deudsc land 
widder 1hn/vnd erregten abermal die ÓSMen 
widder Reisar/vnd zoge Abermal Deudsc 
land ftardè wibbet ünanbtr/vnb is ein 
schlacht gescheben/Anno 1115. 3. Sous 
Sebruartj/ bey WJansfelt nm Welffsholt / 
darinnen Graue Zoiervon!ansfeltvmba 
řemen ist/ Alber da der Reisar fabe/baseín 
ewig blut vergissen/ aus dieser sachwerden 
wolt/das aud) die ^apft ntd)truQeten/fie 
betten deni jhn ndder gedruckt/wie feinen 
vater / sa williget der fram Surst/dem fides 
den zu gut/von gedachtent priutlegto ab;us 
stehen. Also ward ein frd zwischen ^apfi 
vndAeisar ! vnd zwischen Retfar vnd Sure 
gen auffgericht/vnd nm Ahein auff dent 
feld bey Wotms/offentlic verkündiget/ 
ds ein gros mechtig vold beides teils gegen* 
ander Inge / vnd warde ein sehr grosse freude 
inn gangem Deudsden lande/von wegen 
dieses fridens,

liefet pennens hat auc Arteggefurt 
inn solland vnd g,6tbarins^btbartus ber 
Hersog von Saren / Vet nad) dentice, s.

$ ij Aesar
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Aeisar worden ist/ist zu Ment fur den Ret* 
sarinnein grawen langen kleid komen/vno 
vmb gnad gebeten/ die ihm ber Resar gne- 
diglic erzciget hat. senricus quintushat 
keinen fon gelassen / vnd ts das gergog • 
thumb Francken komen auf Cmnradum den 
sonFridericí von Qtauffav/ vnd der schwe- 
ster Henrict. 5.

Yac Pascalt. 2.warde Baps Selas 
fins, z. ben vertaget genricus. y. von Rom/ 
vnd serzet an feine srad ein andern Baps 
Gregortum.Selasius flohe jna Salliam vnd 
starb da.

lac Bela sio . 2 • warde inn Gallia 5» 
Baps gewelet Callistus.2.DaergenRomt 
f am / that er etliche schlachten mit dem And 
tipapa Oregorio / welchen Zenricus. 5 .ge- 
satt hat. warde regortus gefan/ 
gen / vnd zu Xom rudlic auffeim Æsel cin/ 
gefuret / vnter Callisto warde bet ver? 
trag auffgeric t nur qenrico. y •

Hac Callisto. 2 , warde BapstZonoe 
tins. 2.

Mlac Jouorio, .warde BapsInnoA 
centius ,2,Wdder ihn warde gewelet Petrus 
R.eonts/der sic Anacletum nennet/vnd vere 
inget Jnnocentiunmit gewalt. Diesen ler- 
man hat i’-odwiuä gestillet / vndhatIn/ 
nocentius den Aothariumn gekrónet.
. . _ a. &ethariys

* 4. ■ ,
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Xotbarius Taro/der 
Achtzehend Deudsche 

Xeisar.

Anno 1127. is Lotharius der Zers 
tog zu Saren Rersar worden / des vatet: 
Gebhart von Zenrico. 4.erschlagen is. DieA 
ser Zotharis regit.13.jat.

WDieses Reic hatdoc ja harte anfedif 
tunge gehabt. As is abermal ein grosse lang 
wirige auffrhur erreget widder Lothartum/ 
Denn die Swaben vnd Grancken/sonulan- 

Se zeit mit Caren gekriegt hatten/liessen as 
teic nichtgern auff Tomen/ Dazis 

waten des Hergogen von Swaben son/ges 
» born von der schwester -^entící. y .darimb 

fat}ten fie (iá) widder íiotl)Atíum/ vndvns 
terstunden fid) das Reic bey sic zu behald 
ten / denn ^entícus^ 5 . batte dem Swaben 
Cunrndo feinet schwester fen /das Hertoga 
thumb Srancken gegeb, zu diesem hielt fid} 
der Pfalsgrane Gortfrid/ vnd welet CunraA 
dunt zu 'freífan/ 2lud) hielten ftd) zu ihm die 
sted jnn Swaben vnd Srancken.

Aber bet Zertog von Äniern dentis 
cus ein Welff i hielt sic zu Lothario/denn 

d t &othartus
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Zothartus hat Ib«» sene tochrer gegeben/ 
dadurc haben die Batern/ Saren geerbet/ 
vnd sind noc die jetzigen Fursten von Bran/ 
schwig / nad^omen dieses Welffen ^enrtci 
des Hernogen zu X>ňíetn •

Cuuradus wolt Lotharto zuuoros 
men/vnd Italien einnemen / vnd soge inn die 
Zongobardi/ vnd wardeda mit bet eisern 
krongekrónet. itler zeit belagert Lothad 
rius vnd gewan Speier / vlní vnd Worin/ 
berg / vid zoge Cunrado nac inn Ttaltam/ 
sdeun der Bar war dem Swaben zuklug/ 
vnd bebad)t wal / so er Deudsc land bette/ 
Cunradus würbe zu schwac jnn Stalia sein/ 
sda aber Cunradus fabe ! das er die Sredre 
jnn Seudsc land verseumet vnd verloren 
hatte/das er nu jan Italien feine rettung 
aus Deudschland hoffen mécht/soge er wid, 
der aus Jtalien/vnd erlanget bey Lotharto 
frieden durc S. Bernhard / vnd saget su 
vom Acisarthumb abzustehen.

Lotharius is zweimal jnn Italien ge- 
zogen/erstlic den lernten zu stillen za Rom/ 
da widder Jnnocentium / ein ander Bapst . 
gewelet war/ DDarnac wfoder Rogerium/ 
der Campaniamt vnd Apultant eingenomen 
hat. DDiesen Rogertum vertaget Lotharius, 
Aber naď) Lotheri tod/kamRogerius wids 
der. Meun
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2enn Öle Rmifcben 
Necht widder berfur 

komen sind.

Otharíus wirb sehr gelobet/ 
icht al ein von wegen seiner

durc er DDeudsc land vnd 'y teilten zu 
frieden bracht hat/ sondern auc das er Aer 
ligion vnd recht / febr lieb gehabt hat. zu 
semer seit is cín gelátíman genant Want 
herus/denAiccursius offt nennet ^tnetium/ 
im Reic inn Ttalta gewesen/bey »er Furstiis 

echtildis / her hat Die Romische Rechte 
bůcher inn Áíbltotbefcn gefunden/ vnd wid/ 
der an das liecht bracht, sie hat Aotharius 
befohlen jnn Schulen zu lesen / vnd widdes 
růmb daruac iu sprechen inn ^üfatlidjen 
gerichten. 2lso if dieser edel schat widder 
berfur lomen/ daraus viel guts gefolget/ 
nemlic / das man wtoderůmb eu verninff- 
ttg ted/t mn ganzem Europa hat / ^enn es 
richten fid) doc ulk land vnd recht / nac 
diesem Rómischen recht / diewcil »nun befin, 
det/das es der erbarkeit so gant gemes tft/ 
Go is and) sons viel guts daraus lomen/ 
SDenn man findet feine besser Uhr von gu. 
ten sitten/denn diese. Stem/es bat čte recht 
latuufd? sprac mit fid) wtoder herfur

« v bwÿtt
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bracht / vnd sind bald die Utudia Juris aits 
gefangen / vnd nacheinander viel gross-s 
^utífconfitltí woxt>en / die das recht erklerct/ 
vnd widder mnn brauc Scbxad)t haben/ nd 
wundert mtic) sehr/das maň Dennodb sol á)en 
verstand hat etlangen mogen/so doc die 
sprac / Historien/ dazu alle alte Rönschen 
fitten/ganą gefallen waren. Derhalben3is 
aä)ten / das die ersten 3 uriscon sulti nicht al- 
lein vleissige kute gewesen/vnd sehr sudirt 
haben/sondern auch bas es bobe /weise vnd 
geubte kur jnn Regimenten gewefen sind « 
penu one solche vbung/ were nicht moglic 
gewest/das Aomisd recht zu verstehen/ nd 
find darůmb dte selbigen octores nicht ge 
ringer zu achten/denn die alten Jurisconsuls 
ti/Seruita/ vlpianus etc. Ao der bethmpa 
tis vnter den ersten scribenten / hat gelebet 
zur eit dieses Îotbatÿ. fac dem is komen 
Aiccursius /bet hat erreicht dlezetrFriderict 
secundi. Vuter Henrico Lucelbergensi/sind 
schr viel vnd grosse sectores gewesen /als 
neinlic Bartolus.

Gratianus der Die Beetee bat infamen 
getragen/ hat and) zur ieít íotbatij gelebet, 
#s sind aber solche zuuor quchges 
wesen, penn ein Bischoff von Worms hat 
ein solc Buc zusantenbracht/das etwa woš 
bekant gewesen is / bas hab ic gesehen . 
Vac dem au bi« studis Juris also gemein 

wvordçu
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worden sind/vnd alle gelartendarauff ge- 
fallen sind/wie man pfleget / so-etwas newes 
suff komet/vnd die tónc gesehen haben/ 
das Die heilige schrifft dabey nicht geachter 
warde/haben sie dagegen ein studim Cheo- 
logię angefangen/vnd den ‘yutifien jhre 
disputationes nac thun wollen. SDaheris 
Cheologiafcolafiica komen/wie là} Mö 
hernac sagen wił*

Lunradus $ ueuus/ 
derNennzehend Deud- 

scheReisar.

Anno Christi. 1140. hat nac £os 
rhars des Saren td angefangen zu regin 
Cunradus/ geporn ein gernog zu Swaben/ 
vnd von {enrico quinto /ein vermog 5« 
Franckengemacht. Sr regit.14 jar/vndis 
nicht vom Bapit gekronet worden. Dor 
diesem Cunrado habe ic droben gesagt/das 
er sic widder Zothartum gefant hat/aber 
hat sic můssen ergeben. Doc isnacA04 
thati tob das Reic auff ihn komen/ wie- 
wol Zotharij toć^teeman -^enxicus / der 
vernog zu Baiern vnd Saren/sic vnter- 
stund das &cià) auff fid) zu bringen/ vnd 
belagert Cunradums zu. Augspurg. Aiber
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Cunradus that Jenrtcui jnndteAicht/vno 
gabe Baieri dens targgrauen zu Ostrich. 
Biefer Arieg hat bald sein ende/denn gen/ 
«eus starb jn Saren/vnd ligt bey Lotha- 
rto pinem schweher begraben / DDarnac hat 
ein Welff lang mit dem Jertzogen von 25/ 
ern vild dem Aeisargekriegetvmb 25aiern. 
Alber et mocht das sertogthumb nicht er/ 
halten/vnd ward entlic mit Cunrado durc 
Sttvericunt der hernac Reisar ward/ vertra 
gen/vnd jogę Cunradus / verminet durc 
Sanct 25ernhard / mit vielen Fürsten vnd 
tintwol gerusten volc/widder dieSarra/ 
cenos/gen Terusalent/ Dahin zogeauchzu 
gleic der Aônig von Sranckreic. Aber der 
Rersar zu Constantinopolt Emanuel / hane 
delt vutrewlic mit den gesten / jhr viel 
vmbkamen / DDoc thaten dfe vnsern inn Afia 
vnd zu Jerusalem viel grosser schlachten/ 
vnd kam Cunradus ers jan.4.jarnnoder 
beim, a starb er/vnd ligt 5« Zorc begras 
benbey Gemund.

7m krieg mit den Welffen/gewan Cun 
radus das schlos vnd Stadt Weinsburg/ 
nicht fern vom riefet gelegen • Da lies der 
Aeisar alle Ædle fahen/ Aiber ihren weibern 
sagt er / fie inchten dauon ztehen/vnd jebe 
fo viel fie tragen mócbt / frey mit sich nemen. 
Da namen die fraw alle edle kindera geg 
fegten ctU4}c /es were gemattet von gutem/ 

nict
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nicht von kuten / vnd wolten die evlen kinder 
behalten: Aber dem Remsar gefiel diese tugent 
wol/vnd shaffet / das sienitderingent sis 
cher dauon kamen / vnd Iks ihn ihre guter 
dazu folgen. - ,

Iac Innocentto secundo / warde 
Baps Celestinus secundus.

Fac €ele(itno secundo/warde Baps 
Zucius. 2.

lac Lucto.2 warde Bapst Rugenius 
tertius. Widder diesen macten die 
Aomer ein andern Baps/der verlas 
get Eugentum/aber et faut wioder 
vnd bradu hůlffaus & allia /schlug 
sein widderpart / vnd ward also eins 
geseget,

1Tac Ingenio tertio / warde B5ap(t 
Anastasius.4.

Ylac Anastasio.4.warde BapstAdris 
antus. 4 • Der hat Jridericum Barbaroffans 
gefranst / Hat sic «bet hernac an Wild* 
mtemStculum/derfleapolin Innen hat/ges 
henget/vnd bie Longobarden;usic ge3os 
gen / vnd jein schrecklichen bund widder Stis 
dericum gemachet/vnd ibn excommunictrt/ 
wndgroseArieg innTtalinerreger. man 
sehreber/eF tjabe Furs vor feinem tot» ge* 

sagt/
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sagt,Æs sey kein immmerlicher stand auff er», 
den / denn Bapit fein / vnd das Bapstutib 
mit blutvergiessen erlngen/sey nicht Petro/ 
sondern Rommulo succedin / der sinbruder 
vmbbracht. ^iefe weit geigen an/dnsihit 
suc das spiel widder den Zetsar »ngefang^ 
gen/gerewethat,

fTac Adriane ward ein gros &d)if> 
ma/Ætliche Cardmnal weleten Octautanum/ 
der wird genennet Wictor / Stliche weleten 
Allerandrum tertium / Fridericus Barba • 
rossa hreit sic zu Octautano . Doc lies er 
Conctlia ausschreiben/das sie liebten solten/ 
welcher Bapit bleiben solt / Alber Alerander 
wolt nid)t erscheinen / vnd hielt fîâ) jnn Eal- 
lia/vnd erconmmunietrt Fridericum / Æntlc 
behielt Alerander durch anhang der talias 
aer das Bapslumb/ vnd kam widder gen 
Rom. Da aber Fridericus auü) bábin z0ge/ 
flohe er gen Venedig /da warde die sac vers 
tragen/wie ic jnn Historia ÿrlt>etiaisageis 
wil.

Fridericus der erst/
- genant Barbarossa/der 

Zwenziss Deudsche 
Neiser.

2(ns0



Die vierde DDonarchí. 189
Anno Christi. 1152. warde gewclet 

Reisar Sridericus der ers dieses namens / 
genant Barbarosa/ vnd tcgüt.i'r.iat. Ær 
Tt ein gerhog zu Swaben gewesen/des Rei 
fata íLuntaxit bruneto fori/eiń küner/ernter 
vno gerechter Furst. Vnd wie ic seine ben^ 
Del ansihe / bedunc t mic / er als ein fromct 
Swab/habe ni^t wol kónnen lewden/das bíi 
Neps so vnbilliche fachen vcibbet ihn fure 
genomen haben. Disachtic/istvrsac gei 
wesen/das er deste heffnger gegen sie gehane 
delt hat.

Zm anfang seines "Regimnents hat ei 
Baiern vnd Ojtric vetttagen / vnd bem 
Welffen venrico dem ergogen zu saren/ 
dem fon senrici/des tobtet meins Üctba» 
Hij/Latein wdder gegeben/vnb fein vet? 
tern genricum ten larggrauen von OstA 
ric 3u eim ■Ąetęogcn gemacht / vnd dre 
grent zwischen betden Surstenthumben geÀ 
Hatt. DaistOsicers ein Zertogthumb 
worden. sDer Welff geuricus batBateris 
nicht behalten / denn er verlies Sridcricuns 
inn Jtalta / vid machet jun Deudsc lond ein 
bund wroder }bn/ Daramb vertaget bernac 
Sridericus ben ^emicum/ vnb gäbe Bdatern 
dem Otho von Witelspac. Von diesens 
Otho Fomen bis fettigen ^èitiogen zu 251/ 
ern vnb Pfalngrauen/ sdie Chur zu Bares 
gabe ec dem Fursen von ilnbtüb Bernar/ 

D0, Henricus
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do.cenricus flohe 3 um Rônig jnn Ængland/ 
vnd kam entlic widder/da wardemnvere 
trag Qemňd)t / das Bev Welff —euricus solt 
Bös Jurstenthumb Brunschwig behelten. 
wa hat Philippus Ber Bischoue von Cóllen/ 
Wefitvalat mit gewalt Dem ergogthumb 
Saren genomen.

Sridericus hat íůbeď belageet vno 
gewonnen/ vnd denAmg von Deunmerc 
gezwungen frieden jw begehen «

tfcilen wat vngehorsant / vnd vnter- 
stund fid) Die andern Stedt vnter fiel) 3 
bringen / wie jnn "StaUa die weife nn furt 
worden is / derhalben zoge Fridericus jnn 
Utalien/vnd machet etfilíd) guten frieden / 
sarnac practicict der Bapst mit MTedau 
vno andern Stedten ! vnB machet ein bund 
widder Fridericum/vnd ercommuntcirtihn/

4 jogę er zum vrerdenmal jnn ytaitam/ 
zerrisfetetlan / vnd versucht alle mittel jun* 
friden zwischem l&ctpfi vnd ihm. Aber Bapst 

lerander tertius/liesse Bem fronten Fursrei 
Fein ruge/darůmb zoge er gen Rom/ Da flos 
he Alerander gen venedig. Fridericus schis 
cet sen son Othe widder die Venediger. 
Bieser Otho watbe gefüngen/dadurc fatn 
Die sac zum vertruge/Benn Fridericus sahe 
bas fein an ff böten bey Den Bdepiten wate/ 
bedacht au^/wie es zuuor andern Teisarn

erganges
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ergangen war/dazu war ihm î>et(onQcf(in^ 

sDerhalben vbet Fridericus ein fcłyr 
greife demut/kam gen Venedig/vnd leget 
sic fur den Baps ntdder furderAirchen/ 
das ihn der Bapit nit fůssen trat/vnd lies 
ruffen/ Fuper sspidem ct baslescum ambna 
labis/vnd absoluirtjhn/Fridericus sagtdae 
gegen. Diese demst erzeiget er Petro) nicht 
Alerandro/ Darsuff sagt Alerander/ Æt 
mthietpetro.Wteaber dteseBepstliche that 
zu aájten sey/wil ic ein jeden leser liebten 
lassen / oie Beps haben wie Krieg ‘on die 
billiche vrsac erreget/denn Alerenderstrite 
te von wegen seiner weh! / vnd batte kein 
Conctltum / teinę handlung nie leiben wól 
len. Pber dieses vnrecht vbet er noch solchen 
stoltanderhohisten gewalt auff erden/das 
er den Reisar mit füssen trit/den Gott su 
ehren gepoten bat.

lac diesent vertrage/ lies Sridericus 
seinen son genrtenmtzuAersar wełen. Ane 
»o. 11 s 6 • bannt ein haubt imReic were/ 
dieweil er gedacht inn Giften 5» »ieben/vnb 
gäbe ihm Conftanttítm dterecter Rogertj/ 
dadurc is bas Ronigreic llespolis vno 
Sictlis widder zum Reich vnd auff die 
Deudschen komen/vnd seret den jungen 
^ntgjnn Italien ds zuregiren, Darnac, 
zoge Sridericus mit viel Saften inn2tfient 
Jerusalenzwooder sngewinnen/das ncwliáy 

b veclorca
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verloren war/vnd gewan jnn Silicia viel ges 
waltige Stedt / vnd schlug die Sarracenen 
vnd Cárcen/das der Gultan den festen 
Stedren /inj Syria selbs bie mainetj ein a 
warff/ dieweil er Pavan verzaget / 
sie nicht erhalten / vnd fdfldt sic zur flucht 
jnn Egyptům / Penn die andern zween Żó9 
mg/Ftanckreic vilngland/warenauc jnn 
eignet petfon an font en. Alber Pa fie Pie grde 
sten macht Pa hatten/wendet sic Pas gluc. 
Fridericus der Aeisar/da et inAirmenten 
loge ! moite et fielt jnn Pet grossen i)i^e 
len/ritte inneinen^aO)/ Patin is Der tewer 
■^elt etfoffen : Anno 11S 9 • Sc finde Pas 
et fid) offt leicptliá) jnn waffet gewaget ijat/ 
darumbis nicht wunPer/Pas et fiep da jnn 
Per hitze auc inn des wasser begeben hat. 
Im andern zuge für tetlan/lagendieStae 
Hanět jenfip des waffets Aiboua /.Das nicht 
Eleiner is denn die Slb/vnd spotten Des "ei- 
fats StlPetici / der auff diesem ort lage/meis 
neten et kůnd nicht vber Das waffet, íPa 
senet StiPeticus frey jnn Pas wasser / Das 
ihm Der reisig zeug folgen must/ ^pte 
líanet batten fid) Pes níd)t versehen/fondertt 
lagen on alle ordnung / darumb gaben sie 
Gic jnn Die fwd)t ! vnd worden also von ei- 
něm f leinen teifigen flau ff en geschlagen. 
Von dieser that t ab ^unenten/Pas Frideris 
cus ein sehr khner Funs gewesen ist/dazu 

oas



Die víerde MDonarchf • 191 
das er fid) leic^tUd) jnn wasser gewaget 
hat.

Sen S&tftcn von Behem hatFrideri- 
cus íu Tômig Qemad)t/^etl)fílben bas er (idf 
vor Weilan trewlic bey ihm gehalten bat.

Sac Alerandro tcatiio / warde Baps 
Aucius tertius.

Zucio tertio/warde Bapst Dre 
banus tertius.
lac Prbano tertio I warde 25apst 
oregorius octamts.

i^ad) (SKCQotio octauo/wardeBapst 
Clemtens tertius.

lac Clemente tertio/watbc 2apst 
Celefttnus tertius/ der hat -^enrícum 
ben son Barbarose zu ^eifar ge• 
frönet,

Henricus derfechft/ 
derrrj. Deudsche

Xeisar.
Anno 1190 t)at nad) feines vaters 

èob an^efanQen zu regtren ^enrïcus der 
feá)ft dieses namens/vň regirt.^^ar. Ær bat 
grosse Arieg jnn Apulia gefurt/vnd bat bas 
gout Réty entlobe geborfam gebracht*

b 4 "nas



Die vierde MDonarchi •
Inn Deudsc land serzten sic widder jhn der 
Bischof von Cóllen/der Bischoff von Zus 
ttd)/vnd dte Burgunder. Jna diesem letmcn 
ward der 2d1schof vonLutichertochen/da 
ttQabcn sic dle andern zu gehorsamt. Ær lies 
sein fbn Fridericum /dernoc ein kindwar/ 
zu Aeusar welen/vnb iwm von ben£t)u&

brieue vnd siegel darúber/ Derist 
hernc genant Fridericus der ander. Da 
«ber Ąetwicus fłecben fölt/befafyl er dre vors 
mundschafft vnd administratto des Reichs 
feint bruder philippo/der and) bey ihm mehr 
regir hat denn senticus selbs ♦

Flac Celeftino tertio / warde 25aps 
ynnocentins tertius/derden Aeisarphilips 
pum verfolget I vnd fagot/ec wölbe pbdips 
po die lictfaclidje fron nenen/ obbec er miął 
ihm Die Bdepstliche fron nemen/ X)nb bat den 
Baren Otho gekrônet. Aber diese freund/ 
schafft wecet auc nicht lang/benn Innocent 
tius hat ihn hernac auc excommunicirt.

Philippus Barbaroß 
sae son/der rrüj. Deudsche 

Reisr.
Anno 1193 warde ^eifac pbilippus 

Barbarosjae son /tin ínQwaben/
9ub
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end Besarlicher gubernator inn ^talía/ 
vnd regirt. i O.jar. zudreserzeit iftabermal 
en grosser iermen jnn Deudschem land wore 
den/Denn nachdem todJenricí eilet philip 
pus aus vermantt dre Chrurfur 
sten der geschehenen walił/ seines vet/ 
teun Friderict / Vnd damit das Reich nicht 
von /but keme / solt man ihi die administrae 
tie lassen / odder ihn welcn/vnt> fein andern 
Jursten. Sa Bapst Znnocentius das verna. 
mejeebeit erbey den Churfürsten ernstlic/ 
bas sie ein andern wełen solten / geiget and? 
an/bas et philippum nicht leiden wolt/ beim 
et war ihm feind worden/darumb das er als 
tin gnbetnatot jnnJtalta etwa widder den 
Bapst gethan hett/darumb ihn auc ynnos 
centius excommunicirt hat.

Hu bett ein íegat philippum absols 
uirt / Peň Pér Bapst hernac darimb strof- 
fet, Inn sunma/der Baps wat bem gant ♦ . 
ten geschlecht Friderici feind / vnd bett cs 
gern vnterdruck’t. 2l1so weletendie Cbntfuv^ 
sten zu Teisar dertzog Bertolt von zerine 
gen / der war ba^umal fur ein febr reicheis 
Fursten gehalten / bat et wenig lobes/ 
phiippus läge zu miübanfcn/ba waten viel 
Jursten/Ndehem/Saren/ Batern vnd &wa<> 
ben/dieweleten philippum zu ^eífat, Sa 
nuder ernog von zermgensöhedaserzu

b 14 schwady
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schwac war/wolt er das Reich nicht annes 
men / sondern fam zu phiippo vnd huldet 
ihm als seimherrn.

Der Jèapft lie» ab/sondern practicirt
3 die bischoffe Cöllen vnd Pfalt/den Furste 

von Brunschwig des veKiagten —enrict son/ 
Othe den vierden dfeses namens / zu Řei • 
sarweleten. Tiefen Otho bestetiget In’/ 
nsocentius / vnd ercommunicirt philip- 
pum/darumb fielen viel Fürsten zu Otho/ 
Behem /Zandgraue Zeeman zu Döringen/ 
der Bischoff von Strasburg. Aber Gott 
gabe philippo gld/das et das Reicherhielt 
so lang er lebet / Ærstlic zoge et jnn Ælsas/ 
da nam er Strasburg ein/ vnd bracht ders 
Bischoff von Strasburg jn gebotfam, 
Mitler seit wat Otho bis gen Spetergeo/ 
gen/von dannen jaget ihn Philippus widder 
inn Saren/vnd söge jnn&ótíngen/ba was 
ten zusamen komsender Aônig zu 25ehem/ 
vnd bet Zandgraue zu SDöringen/ die wolten 
nicht schlagen / sondern er gaben jïd) philipe 
po/vnd worden gehorsam. jDatnad) gteiff 
er den Bischoff von Cöllen an /vnb belagert 
Cöllen / aber bér ISífdtojf ergäbe fid) and)/ 
vnd frönet philippum zu Alc / wiewol et 
zuuor líbeném geftónet bett. Inn kurs 
fam Otho mít etlichen Bischouen/vnd ent^ 
fegten den Bischoff von Cöllen/ derhalben 
das er sic an philippum ergeben hat / Da 

uancsek. f 4nt
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kam philippus widder gen Côllen/vnd that 
etliche schlachten mit O thone vnd sieget/das 
Otho jnn Ængland flohe.

Dan Othonis teil shwac war/vnd 
Mé Jůrsten sahen/das philippus das Reich 
behielt / dazu hielt sic philtppus freundlic 
zu den Fůrsten / Ær hat Jrenen des Aeisars 
tochtervon Constantinopolt/mit der hat 
er.4. töchter gezeuget/deren eine gebe Phis 
lippus des Königs son zu Bdehem/eine dem 
S ürsten zu Brabant etc. Da namen die Süre 
sten handlung fur/schickten zum Bapst/vere 
trag zwischen philtppo vnd dem B5apst/ 
auc ywischen Phiippo vnd Otho zu mas 
chen.oerhalben sendet der Baps einLega- 
ten jon Deudschland/ vnd ließ Philippuns 
von der ercommunicatio absoluirn/ Vnd 
ward gehandelt / das phiippus solt Teisar 
bleiben / vnd ein tochter dem Otho geben/ 
damit freundschafft zwischen ihn ganaä/et 
vnd erhalten wurde/Dteses alles geschac 
slso.

fac dtesemn vertrage lag Philippus 
zu Bamberg/vnd auff ein tag/als man ihnt 
ein aber geschlagen hat / vnd Der gut S urs 

ntO/t arges versahe / vnd allem jnn der 
kamer war mit dem Čanglet: / vi dem Crud> 
ses von Walpurc /kompt Otho von Witcl- 
spac / ö«ß geschylecht Fridericus prímus 

b «9 hod
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hoc erhaben hat / inn der ïamcv/vn^ als « 
sher/das der Zeisar allein is/hawet er ihi 
v nuitwavnet / vnd gibt jhm an wunden ans 
hals/Der Cruchsses sprang zu/sein herrn 3 
retten/aber der morder sprang dauon. Pon 
dieser wunden starb der Reisar philippus/ 
vnd warde zu Bamberg begraben / 2lber 
Sridericus secundus bat den Körper hernac 
gen Speier, füren lassen. Vnd is geschrieben 
nuffdent grabstei/philippus Barmber/ 
ÿenfis. NDer mörderOtho von Wstelspach/ 
hat fein lohn auc empfangen/tst jun fure 
hernac erstochen worben»

Die Bettel örden.

S
X) 9 seit Philippi/haben Dos 
minicus vhb Sranciscus die Bettel öre 
den angefangen /denn die Canonici vnd 
reichyen Wunch/waren nu grosse heren wor/ 
den/vnd musten mitdenRersarnvnd Fur- 

(leň Zriegen/vn kondten des predigampts 
mcht warten/ Da fiengen diese zweenmian 
anju predigen/vnd zogen fronte stille leut 
5« sic als schulerDis is der ers anfang ge- 
wesen / ^avnaá) sind mehr rden worden / 
wvie es pflegt jnn ber weit zu zugehen/so man 
suff ein new ding geredt. Mi aber alle ding 

shujset/
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ebntmet/also fallen nu die Wönchrden mit 
Bshrvnd dem Satten stnd auc dshin.

Otbo der vieroe/der 
Frítj * Deudsche Beisr

Ano 12091 nac dem tod phiippi 
das Reic auff gedachten Otho den Her/ 
zzogen von Brunschwig řonten / der etwa 
widder philippum gewelet war/vnd hat 
nac dem tod philippi teQitt.+.jat/inn wel- 
chen. 4 • jaren zoge er etfllid) gen Rom/vnd 
ward von "nnocentio zu Aeisargekrnet/ 
wnd hielt fid) inn Jtaliasehrprechtig/vnd 
tKíeíQet fic^ etnftlíd) gegen allen Sursten vnd 
Stedten jnnJtalin/das sie sic )tm Mettez 
mut gegen ihm hielten/vnd waten sehr sat/ 
lic vmb den Reisar. Vlad) der krônung 
mam er etliche Stedt ein/die zum Reic gee. 
hören/welche doc der Baps jn sic gezogen 
hat/a hat die freundschafft mit dem Stopft 
ein ende/ Snnocentius ercomtmunicirt ihis 
and)/víeweíl er noc jnn Ttalia lag/vnd sen- 
der inn DDeudsc land / zuuor ehe tho heim 
Feme/das die Jurstei cinanDetn^eifatwe  ̂
íen solten / nemlíd) /Ftidericum den Andern/ 
Henrici des sechsten fon « .

b v Ss
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Æs ist ein vnfreundlic spiel gcwefêtt/ 

Zit Remsar also zu etcommmnicn vnd zu ent- 
setzen/ man ť an nitbi vielgutsdabeygeden/ 
ďcn / sonderlic wenn man die vrsachen vnd 
hendel erwiget. DDiese die sind frisc duff 
eínanbee evcônnnmttcitt/ vnd sind doc weis 
fe/gewaltige Xesar gewesen/die vielgresses 
sachen ausgericht haben »

Zenricus quartus ein Franc’a

■^enticus quintus cín Stande

Fridericus der erst/ein Swabe.

philippus Friderict primt fort*

Otho der vierde/ein ertog von 
Brunschwig.

Sridericus der ander/enrict Sexrti sors

Cunradus Sriderici fort.

Sinne 1212, Xlňcb tem als Otho wibs 
ter ibn Deudschlnd fám/ befand er /bas bis 
Sursten widder ihn verhegzer waren/ Soc 
hielt er ein Reichstag zu Mlrinberg / vnd 
vermianet die Fursten / bàs fíe dieses Den 
Bepsten mâ)t éinreunten solten / bít ^tífav 
abzujeren ihres gefallens/denn bas^eifaté 
thumbsey der Deudschen Fursten/nicht des 
Bapsts. Also btac^t er etliche Fůrsten auff 
feine seiten/vndvberzog Zandgrauen Hers

man
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man zu Döringen / des Landgrauen Auds 
wigs vater/der die Æluzabet gehabt hat. 
Nenn’dteser Landgraue Zerman/wolt son- 
derlic dent B5apit zugefallen thun/vnd se- 
tet sich wider den Aetsar als ein vetbantcnf 
Alber die Fursten verliessen hernach alle den 
Otho / on der Varggraue von teissen / 
sDenn der jung Fridericus kam nu jn Deudsd 
land / dazu beweget ver Baps den Rôntg 
von Sranckreic auc widder Otho/ Dani 
Sridericus fecunbus inn DDendsc land kam/ 
zoge jhm Otho entgegen inn das gtlfas/ vnd 
lage zu ,B5risach/ warde aber von den seinei 
verlassen / vnd mus widder jnn Qattn flics 
ben/ Da rußet et fidj/vnb frieget húlff vor 
Engelland/vnd yoge inn bas XZibbetlanb/ 

wíbbet den ^ónig von Frenckreic / vnd 
* warde geschlagen/vnd starbe betnad) ! Anno 

Christi.t 2 s s,vnbtjatnad) bet entsegzung.s. 
jar gelebet.

Fridericus der ander/ 
der rrüt. Dendsche 

Xeisar.

Anno Christi 1213 .is Fridericus Ser 
ender dieses namens/ ÿttbctici 25grbarose 
sonsson/ein Aômg zu VespolivndSiclia/

210
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end Zernog zu Swaben / widoder den Othe 
3» Aersargewelet/vnd zu 2lc gekrônet/ vnd 
hat regirt. 3 7 -jar.Doc is a .5.1ar vor seso 
nem tod vom Baps ^nnocentío quarto ent* 
segt. Diesen lblichen Rersar kan ic nicht 
gnug f lagen /der mit so viel schnen tilgend 
den begnadet gewesen/ lloc höben jhm dre 
Bep st so hart 5» gefeçt/Das zu erbarmen 1ft. 
Ær hat viel sprachen geknt/£atin/ Deudsc 
Grekisd; / vnd &ňrtacenifd) / auá) Die 
fünften gefurdert. %>as Ńmageftum Pros 
lemei hat er erstlic aus Sartacemscher 
sprac in íatin bringen lassen/vnd baburdj 
Die schône fünft 2íftionomia/Dte jnn gantens 
#uropa fein mensc lange zeit gelernet bat/ 
widder auff Eracht.

Den ersten Krieg bat er jnn Dendsc 
land widder Otho den vierden gefuret /Dam 
ibn Der Baps getrieben hat. Aber die Bepst 
haben ihm gelonet / wie zuuor Den anDern 
Reisarn.

QenanDernKtieg bat erjnnBrabent 
geltet wtDbev den ^ergogen von Bra • 
bant/ Dthonis anhang / vnd bat íLotbaring 
demDeudschen Reid) wiDDer gehorsaige, 
mnacht.

Anno 12 10 warde Fridericus zu Rom 
wom Baps Zonorio tertio mKeifar gefróé 
ner. Hu batten jun Cuscss yveen (Brauen 

eilige
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etliche Stedt dem Reic en^osett/t>i£ selbi 
gen Grauen vertaget et/vnb name bíe Sted/ 
te widder ein/ Die (Bremen flohen zum 2 ap s 
^onorto ! bet name sic ihr an'/ vnb gepot 
Friderico fît wíbber tíníufetsen. Sa nu Svie 
dericus das nicht thun wok/ war alle freund 
schafft aus / ercommunicirt der Bapst 
denAeisar. ’ *

Anno 1222 kam Fridericus stmt an • 
dern mal jnn Deudschland ! vnd hielt 31 
Wistburg etn ^eíájstag /vnb Wes fein june 
gen fon •^enricum zu Heifar welen/ vnb zu 
ad? fronen. Diesen ^enticum hat Snbeti» . 
cus hernac gefangen / derhalben bae er mit 
erliefen bebten jn der Aongobarbí etn 
bunb wíbber bett vater gemaeftbet/vnb ift 
pennens vor dem vater jnn dem gefenignis 
gestorben.

Xütewol Jet ufałem verloren / fetten 
bod) die Christen noc andere greffe med)t0 
ge Stedt jun Syria erhalten/ Bber es wat de ' 
fur vnb far erger mít ihn/darůmb kam gen 
Rem Johanne» ! der den titel noc hatte/ 
^óntg jn Jet ufam/vnb surchethůlffbeydens 
Baps gonorto / vnd erbat /ba» gonorius 
Fridcricum wtbber vonbet etxomnmnicatfo 
abfoluitt / danit Fridericus vnd die Deuds 
fd/en willigetenfgen Jerusalem zu zteben/ 
Allso warde Srtbertcus absoluit / vnd gäbe 
shmder Rónig von Jet ufałem feine toster

. Zole/
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Joleaher fůren noch die Zómg von Sis 
cíhrf den titel
rnstet fiO) Sofiens/viel weuds 
sche Jirsten/gen Jerusalem zu zichen,/vntiK 
welchen war Aandgraue Ludwig / der dte 
Slizabet hat/der starb 3u Brundusio jm fela 
bigen zuge.

Anno •122$ zoge Fridericus gen Jes 
rnsalem / vnd bracht dre sac dahin/das i^nt 
der Sultan Jerusalem vnd viel andere 
dabey wioder cingabe/ vnd waro Sridericus 
5« Terusalem gekrónet/Anno 1129 vnd 
Jerusalen vnd Joppen widder festbawen/ 
vnd macht ein frieden mit den Bultansuff 
io. jar. Dieses schriebe er dem2apst/vnd 
begetet ein sbfolutio von der e^commnnica^ 
tio / denn dleser X>(ą>fł Gregorius bar shes 
auc etcomnumicttt/von wegen etlicher ans 
sprac jm Reic Staíťe / Żlber der Bapst 
wolt ihn nicht absoluteren.azu that et noc 
ein feinsůd / Diewei Sridericus nn Gyrin 
wat/erreget Bapst Sregorius die Siebt jnn 
y talia widder Šribetícum/vn&namjbmets 
licÿe Stedt ein/jm &cbtônïQt:eid) Heapo, 
lis / sadurc ward Frwdericus verursacht/ 
das er widder jnn Siethen kam / vnd sein 
land kettet / Vnd wiewol bet Baps sehr vw 
sreblic gehandelt hat/noc suchet et die abe 
folutto mit öltet- dent/vnd erbot fidy/vom 
S5ap[t die lehen des Znigreichs State ya

empfehen/ '



Die víerde Monarchf. 197
Cmpfahen/foddert dazu jn Ttalten die weude 
schen Jůrsten/das er mit dens Baps durc sie 
vertragen wůrde/ Und absoluirt Sregorius 
öen Zetsar woderůmb/Auno. 12 3 o.

WDarnac soge Fridexicus zum drittens 
mual inn Deudschland/ vndfüret Arieginn 
Ostric widder die Hungarn / vnd gewan 
Wien / daruber hat er brieff gegeben/das 
Mlen solt furohin ein Reichitat fein vnd 
bletben/ fr lies auc dazumal nac seines 
sons Henrici tod / feinen (an Cunradum 5» 
Acsar welen.

Anno 12 3 S fans widde4 
růmb jnu."talten /da emporeten sic tet4 
land vnd vicl andere meditise Stdt/ Da 
schlug er eiland hart/ Derhalben nißd)tett 
Öle Stedt ein bund/nit- Bapst Gregorto 
widder Fridericum / vnd ercommunicirt der 
Bapit bett Zeisar öas dritte mel/vnd nene 
net ihn an Zener/vnd erreget die Venediger 
wioder ihn / Fridericus lics schrifften aus; 
gehen/darin er an$ei$£t/wte ihm vntecht ges 
schehe / vnd fud^et abermal demutiglic au 
absolutio. Sswaren cuc viel Cardinel/die 
des Bapstsfurnemen nicht büllichren. da 
aber Stideticus kein gund exlangen font / 
must er fíd) auc weren / vad har grossen o»/ 
bang jun Ttalia / Denn dazumal hat sicy 
Stalis gereilet jun Melffen ynp Sibeliner,

. pes
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ldes Bapsts anhang hiesman Welffen/bes 
Akeisars Gibelin, xiese namen beide/sind aut 
Ddeudschland inn ItaUen komen /enndas 
Welffen gcfá)leá)t inn Dendsc land/hat 
ewige feindschafft gehabt ntt dem gescleche 
SriOcticl/ Daher sind die auc Welffen ges 
mant/als ewige Friderici. Das ges 
schlecht aber Ftidetici / bat sein vrfprung 
von Weiblingen/ Maloer hat man sie Webe 
linger genent / daraus machen dte ^taliancK 
Sibelini.

—der Baps warb so hart getnrenget / 
das er das Creus ausgabe/vndJndulgen, 
tías / wl9t>ct: Stťoetícum / als cín vngleubť^ 
^en/bas and) Ftidertco sehr wehe that. Ær 
belagert Rom/zogeaberwidder dauon/vnd 
^ewan^auen.

Anno 1245 hielt Bapst ^nnocentíut 
quartus ein Conaltum zu Zugdun / dotât 
ehtsetet et Fridericum des Reisarthumbs / 
vnd henget die Srangosen an fiel) /v nd fdjrte 
be den Churfůrsten /boś sie ein andern 
sar welen foltere / bíe weleten ^enricum den 
Zandgrauen zu Höringen / ber warb vor 
vim geschossen/dauon starb er.

Sridericus bawet ein newe Stadt freu 
^talia/genant Victoria/ Da ihm gelt feilet/ 
to er lidern tunt machen/damit solt das 
Briegs vold dieweil besakn/ puo so balb

gelt
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geltkeme/wolter dafur wioder gute Mann 
geben/das that er and). fu bot er kein bůlff 
mehr aus Deudsc Unb/ dazu ward ibn sei 
son žncius gefangen / ber auc im Rercce 
gestorben is / Darimb ward Fridericus bes 
kummert / vnd soge ab jhn Aipulien/da ist et 
gestorben/ Anno 1250. Ætliche schretben/ 
er sey durc gifft getdtet/enndie beiligen 
veter haben nicht können auffhren/bis fíe 
ben guten Fursten gant haben hingericht. 
was Reic Meapolts hat er auff feinen fon 
Cunradum geerbet, Stalta istgetrenrblte 
ben fur vnd fur/in teil bat fid) zum Reic/ 
ein teil um Bdaps gehalten /bis hecnad) De- 
nedig vnd Metlan mcdftig wotben sind,

Vlád) 'ynnoccmïo ertio/warde Bapst 
%onorius tertius / der Sridericuns 

den andern fróuet/ vnd ercommunie 
cirt.

&ad) %onorio tertio / Hapfł 
Uregorius hokus / bér Srwericuns 
auc ercommunicirt.

^lad) Gregorio nono / warde 25abft 
Celestinus quartus,

Xlaťb €elefttne> watbe Bapst ^nno, 
centius.4. bet Frtdericum vom Reic 
entfett / vnd excommunient €unta^ 
sam den fon Friderici, 

c Cunrsbus
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Cunraous ber vieroe/ 

derrEv. Deudsches

Anno 1250 regirt CunradusSrideris 
ci son/nac feines vaters tod/ 2lber Bapst 
Snnocentius quartus / ercommunicirt ihn/ 
Zandgraue Henricus zu Döringen /hatihis 
bey leben Friderict bey Francfort geschlas 
gen:25ey etliá)tn finde ich/Aandgraue Wil- 
helm zu sdringen / habe nac Zenrici tob 
den"rieg widder Cunradum gefuret. Ds 
nu Cunradus sahe/das er von DDendschers 
Sursten verlassen war/zoge er innsein Ærbo 
kónigreic Heapolis / da is er gestorben / 
2(nno 1253.

Ende ber MDertzogen 
zuSwaben.

Cunradus von weitem jąunt> gesagt 
tft/ hat gehabt ein Hertzogin von Baiern/ 
mit welcher hat er gezeuget Cunradinum / 
der ward jnn seinem erbland zu &wnbenletti 
zogen / vnd tvolt nac (eins vaters tob fein 
Ærbkonigreich Meapolis einnemen/ DDa fods 
tert Bapst Clemens widder ihn Carolum/ 

oes
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des Honigs von Grand reic bruder jm 
Vleapolis/Cunradinus hat grosse hůlff vnd 
volc nus Seudschem land l als cinertzog 
»on Swaben/vnd hat etfilíd} grossen sieg/ 
Aiber entlic worden durc verretterey Cuna

Cvnvabi fott/vnb Jridericus ein 
gergog zu Ostrich/gefangen/vnd iamerli^ 
gehalten / geschmehet/ vnd entließ durc des 
Bapsts rad gekopffet / Allso is bas Reic 
Mespolis auff Oíe Frangosen konen/vnd 
das Hersohthumb Swaben ledig »erben/ 
senndteser Cunradinus is bet leit gernog 
zu Swaben gewesen, lu mis einer ein fteih 
sein/den hieß Cyranney nicht iamert/das ein 
solcher edler Aonig/von so viel here 
komen/durc eitel vnrecht/so schendlic von» 
Baps Clemens vmbbracht is. MTan hat 
nod) schrifften / Oie ?n her seir gemacht sind / 
darin 0er frome Surs geklaget/ vnd dre sad 
che nec der lenge erzelet wid/wilche anzcio 
gen/das eitel vneecbt vnb Cyranney widdee 
Cuntadinum geubet ist. 

20ubelmderrrvj. 

Dendsche Reisar.
Anno 12 54 is gewelet zu Resar/Wt, 

Lhelm ein Orsue zu olland / fol sehr ein fros 
mer herr gewesen fein. 2íber Dre jrïfiti buben 
iha erschlagen/A/nno i2 y 6 .

. E $ Jutere
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Znterregnum.
Ylac dieses Wilhelmi tob / is das 

Reic ledig gestanden • i 7. jar / vnd is sehr 
vbel jnn Deudsc land zu gangen. Di vn/ 
glùc is aus den 2ellis ciuilibus gefolget/ 
welche die Bepst jm Reic erreger haben * 
Ætliche Churfursten haben gewelet zu Xei- 
sar/Aônig Ailfonsum jnn Zispana /von wea 
gen seiner weisheit vnd tugent. Steser Al- 
fonsusis/der die SdelkunsA/stronomiant 
sehr gebessert hat / vnd hat viel kostlicher 
Bucher darin machen lssen. Alber Alfonsus/ 
wiewol ihn der Baps vecmanet/ das Reic 
ansunemen/wolt ers doc nicht thun/denn et 
sahe wol/das die 2depst nicht Ung einig blei- 
ben kondten mit den Aesarh. Stliche Chure 
fürsten weleten Richardum des Aónigs von 
Sngland bruder/ vnd brachten ihn bis gen 
Basel /Aber das Reic nam ihn nicht cm.

lac Innocentio warde Baps Alers 
ander quartus, zu dieserzeithaben 
gelebet/Allbertus Žagnus vno ChoA 
mas Aquinas.

Ziad) Alerandro quarto / warde Bapst 
Prbanus quartus,

$ ac Prbano.4warde Baps Clemens 
q,der hst Cunrsvinum Fopffen lassent 

tac
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Mlac Clemente. 4. solche vnets 

niQïeü der wahl halben/das das Bapstumb 
2.jar vacirt. &ntlíá) watb gewelet regoe 
rius.1o.der vetmanet jm anfang seines 25ap 
stumbs die Churfürsten /das fie widderuml 
ein Aetsar eintrechtiglichwelen solten/dantit 
das Reich nicht gant serfiel.

Rudolff ber xrvis, 
Deudsche Reisar.

Anno Christi i z y y is jw Aeisar gewer ( 
let Rudolff ! ein Graue zu Habsburg / vnd 
Aandgraue jnn Slfas/vnt> regirt.19.jar. 
Ær is vorn Baps confirmirt/vnd sind Baps 
vndAersar beyeinander gewesen u Aausa/ 
na/wie diese alten Pers anzeigen.

Bis Sexsenti feptudgintd tresą ftetere
Anni,L(tufdnie drnnRexcrPapafuere.

Aber Rudolphus is nicht inn Italien 
gezogen/hat and) dieAeisarüiche frone nicht 
empfangen / pfleger die Sabel Æsopizis 
recitirn/der fuchs hett gesaget zum Larven 
jm loc / &te fustaffen giengen alle hinein/ 
aber feine heraus. Also sehe er such/das feine 
votfaten wol gewal tiglic jnn Italien geos 
gen weren/ober fie wen vbel widderheim

C 4 feinen
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komen/ Doc bat et ein slathalterjnntalta 
en gesand/den die ftebt des mehrer teils an^ 
genonren haben.

Srslic seren sic widder ihn 2ehens 
vndBatern/Alber Batern ward bald gehor 
sm/thaker her Anig vonBehemwoit 
nicht gehorsam sein/dazu hat er (strich das 
verledigt war/vnd dem Reic heimigefallen/ 
widder ředit eingenomen. Rudoli sendet 
den 2urggrauen von Mrinberg jnat Be A 
hem/vnd gepot ihm gehoksam 31s sein/vnd 
von Ostric abzutrerten/ Aber Othaker 
wolt nicht / darůmb nac vielen handlungei 
zoge Rudolffus inn Ostrich/belagert Wien/ 
vnd nám bas lani> etn/vnb that eingrose 
schlacht bey lidersbruck/Anno.I z 7 S.darin 
Wthaker erschlagen warde. Altso erhielt der 
Aeisar Offric / vnd hat betnaá) feinen son 
Albertum /3ergogen zu Osric gemacht/ 
also das Ostric nu ein Aeisarlic leben sey/ 
Don diesem Alberto haben bis anher / 
•^ett^o^cn von Gstric ihr herkomen / bis 
suff den sllerlblicsten Reisar Carolun 
quintum/ vnd Aônig Ferdinandum feinen 
bruder.

Aetsar Rudolff handelr aber gnedig, 
lic mit Othakers fon WenceslaeAtes ihm 
das Znigreic Behem/vnd gäbe ihiein 
rechter. Riefet Wenceslaus wird fur heilig 
geheltes/Budolff hat such 25urgund zu ge- 

horsant
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horsam bracht. Im Ælsas bat er ctliche auff

Gtedt/die wioder ihn ei« bund ge- 
macht batten/mit gewalt gewonnen vnd ge- 
strafft / als nemlic/ Hagenaw/Colmar/zü/ 
ric vnd Bern.

Aune i z S 6 hat erOrauelbrattven 
Wirteberg vberzogen / vnd Stutgrden bee 
lagert. Doc is entlic Sie sach durch dets 
Bischoff von tent vertragen •

Anno 1290 hat Rudolffus ein grossen 
Aeichstag gehalten zu Ærford / vnd durd, 
bůlff der Stadt Ærford bey. 6 o .schlossern 
inn Döringen zervissen / 2lso bat er gan^ 
sdeudschlane//darin grosse "rieg vnd vnet • 
nígšettan allen otřen entstanden waven/üte 
wet teín Aeisar wat/ widder zu faxten ges 
bva^t/vnö das gefallen Reic wrdder auff- 
geei^t/vnb is gestorben/Auno Chrisi,129z,

llac íStcgotíe. i o,warde Bapst Ine 
necentius.5.
lac Jnnocentio * s • warde Bapst 
SibKianus, 5.

• Xlacb pętano,s.wathe Baps Johane 
nes,2L.ein at^t,

MlachJchanne.zr. warde apst Hicos 
faus tertius / der vntersund fláj/feíne zween 
vertern betde Zomig jnn ytalta^u machen/ 

ç ud dess
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det einen jnn Ætruria / den andern jnnder 
Aongobardi / dieweil Acisar Rudolff jnn 
seudscland zu schaffen bat /vnd nicht inn 
Ztalti zoge. Alber die Stedt so am Remsar 
hiengen/verhinderten den anschlag/vnd sen- 
det Audolfus an stathalter nn 5 talie in

Mlac flicolao tertio/wardeBapst 4e4 
norius quattus *

1 ac Zonoro quarto ! warde B5apst 
Vicolaus quattus.

Rudolff der rrvis, 
DeudscheReisar.

Anno Christi 1292 is zu Heirat: geweiet 
Adolff ein ©raue von Uassa/derbeyRei/ 
sar Rudolff zuuor gewesen / vnd ein gros 
snsehen gehabt bat. Dazu wat fein bruder 
25tschoff zu mens/durc dieses hůlff is 
Adolff zum Reic ïomtn! Ær hat regirt .6. 
jar/vnd is entsetzet worben durc die Chur/ 
fůrsten / denn bas vermögen war gering zu 
solcher hoheit. Dazu hat er nicht gluc man 
fein sachen. ser furnemis Arieg/den er ge- 
fart hat/is /das er jnn Doringen zoge/ Denn 
Landgraue Albert zu —oringen war vneius 

mit sein sönen Dieter/ vnd Grweric mit dem 
gebifsen
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gebtssen backen/vn verkaufft Reisar Adola 
fen die Londgraueschafft/ Der gedacht fein 
geschlecht auc 511 erhohen/vnd zoge ini 
Soringen / vnd that grossen belaA 
gert Crutberg / Franckenstein / Freiburg/ 
Z/ber Frideric jnget ihn widder weg •

Nu warde jm Reic viel vntuge/ das 
man mus ein gewaltiger lyanbt b^ben/ba/ 
rúmb íamen i>ie Churfursten zu 417 ent; zusar 
men/entserten Adolff/vnd weleten zu T^eiÇait 
Allbertden -^ettioaen zu Ostrich Aemsar Rus 
delffs son/Alber Adolff gedacht das Reic 
mit gewalt zu behalten/darumb z0ge—ere 
çog 2übteà)i widder Adolff / vnd geschahe 
ein schlacht bey Worms/darin Adolff vinb 
kam/Anno 1298 wie die Vers bezeugen.

Anno milleno trcccntls, bis minus dnnis 
in Iulia MenfoRcx Adolfos cddit enfo,

Mlac Xlícolao quarto / warde Baps 
Celestinus quintus/der verlies das 
Bapstumb/vnd warde ein 1Jônc . 

tlac €eleitino,^.wati)e 25apst 25onta 
fadus.s.Von dem fagt man/ er habe CelestiA 
num betrogen/hab ihm durc ein rhor lassen 
sagen/gleich sls werecs cihimlischestimn/

c v med



Die vierte MDonarchi, 
me/das er vom Bapstumb abtret/vnd maca 
te Bontfactum zu Bapst. Ær hat grone 
Arieg inn 5 talja erreget / vnd den Romg zu 
Svanďríd) ercommunicitt / vnd dem Aeifar 
Ailberto den titel des Aônigreichs Srancric 
gegeben/das fiày ^eubfä) land vnd Srande 
reic / miteinender reusren feiten • Entlic 
ward et gefangen / vnd starb in Rerler/dae 
růmbhat mangesagt/ intrauit ut uulpe$,re^ 

tfduit ut lupus, nutrtuus, est ut canis^

Albertus der erít/ 
dercrír. Dendsche 

Zeisar.
Anno I 2 9 S hat angefangen su regiri 

Albertus ein vertog su Osrich/Aesar Rus 
dolffs son/vnd regirt. i o. jar. Ær hat ders 
Teisar Adolff etfálagen • Baps Bonsas 
eins wolt ihn erstlic nià)t eenfitmitn/ batA 
nach consirmirt et ihn/zu wtdder bem^ntg 
von Frencreic / vnd henet ihn w.oder 
Stetnátíá) / gebe ihm den titel "nig 3u 
Frenckrich. Aber bet Änig su Stancfreify/ 
gebe ein fäsweftet dem fan Allberti/das Ala 
Retint nichts widder ihn fàtname,

Ær hat ein zug inn 25ehem gethan/vno 
fein son Zonig su Jöckern gemacht,

2aierw,
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Baiern vnd MTent machten ein bund 

widder 2llbettutn/ darimb vberzogeer sic/ 
vnd zwang fie zu gehorsam.

Æntlic is Albertus von seins bruders son 
vnd etlichen (Stauen /nn (Dfttid) crftocben/ 
Villeicht hat ©ott Xetsar Adolffentod ged 
rechet/denn er lß dennoc fein herr gewefen/ 
Die tretet haben ihren lohn auty empfand 
gen. Denn Gott lesset außelyui- vnd mord 
nicht vngesrafft.

Klaty ^>onifacio,vi^. warde )5apß^t/ 
nedictus.IO.

Translatio deg B:pst- 
liegen Stnels jon 

Gallíam.
lachUenedicto. o warde Baps Cle- 

Miens. s. ein $ rangos/der absolutert den Bóa 
nig in Frandric vom Bann/vnd hielt fity 
^uíLug^unjnn ^vandetty. Vnö von biefec 
seit an/das ist Anno 1305 is der epstlic 
ftuel nttyt zu Rom gewesen ! sondern auis. 

ranckric zu Auinto. 74 jar.
zu tuefet seit sind gewesen Fratricelli/ 

oas ist gang der Anabaptisten lahr gewea 
sen/welche igzund iwe luyffiti/üffsmaniiityt

sel
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sol eigens haben / das men nicht sol regirn/ 
oad der gleichen Ceuffelische fantitfiin»

DonTurcken.
zur seit dieses Alberti das 

geschlecht Othoman gewaltig worden bey 
den Curcken von welchem geschlecht die je/ 
zigen Curckischen Anig ihr herkomen har 
ben.

Denricus der Siebend 
genant Kucelburgensis/ 

der.rrr.Dendsche 
Beisar.

Anno Christi .1309 zu eisar ge- 
welet Zenricus cín S urs von Zucelburg / 
vnd regirt ♦ 6. jar/ Denn dieweil der Bapst 
inn Stand reic lag/vnterstund sic der %ôs 
nig zu Stanďtíd) Xersar zu werden/ vnd 
das bey Dent Bapst 51» ed)alten/2íbeK Baps 
vnd Franckric bey cinan bet/ kondtena 
nicht wol einig bleiben / Sarumb practicirt 
bet Bapst/das die Churfürsten/die fid) lang 
bet wabl nítyt batten vereinigen konnen 
solten eilen/vnd Den Fursten von Aucelburg 

welea/
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welen / der dazumal fur ein wersen/vnd erne 
sten Fursten gepreiset ward/ Vnd «Iß bald er 
geweletward/confirnrt ihn der 2apst. Al/ 
so feileten dem Aônig von Grancric seine 
anschlege / dadurc ec verhofft das Reic 3u 
sic zubringen ♦

Erstlic hat Jennens dem Granen von 
Wirteberg das gant; land genomen / von 
wegen des vngehorsams/Seinem son 3oA 
hanm hat er des Tônigs tochter zu Behent 
gegeben/ 241so is Johannes der Furst von 
Aucselburg / Carolt des vierden/vater/Aô, 
nig ?» Behent worden.

^natnad) is er mit eim grossen volc/ 
starc inn Italien gezogen/-vnd is Ung řeťit 
Reisar also geformt gewesen nn Ttaliaals 
er/ Stliche Stedt hat er mit gewalt msen 
gewinnen/ alsCrema vnd Briria. î&ieans 
dern haben (ich ergeben, zu Rom ist er zu 
Reisar gekronet. Sloreng har er hart bela- 
gert / vnd 4 inn dieser belagerung/wie man 
schreibet / gifft(mit dem heiligen Ea- 
crament gegeben/von eim Prediger 1ônc) 
getdtet. ser Baps war bereit gerist/ wo ! t 
ihn ňudy bannen/öa er mercet/ das er 5» gea 
avaltig jun ^talia werden wolt,

88008tc1s
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Zudouicus Bauarus/ derxrrj.Dendsche
Xeisar.

Ænd wioder ibn gewes 
let /Sriderieus Austriacus.

Anno Christt 1314 kmen die Chur- 
furften zu Francfort zu fatnen/tTlent}/ Trier 
vnd Cöllen / Johannes Aônig 51t Behem/ 
Rudolff Pfalsgraue / Rudolff Zertog zu 
Saren/ oldmar Varggrane zu Branden, 
burg. Atnt tage Aucte 7 ts Audouicus Ba 
narus gewelet worben durc Mens / Trier/ 
"ônigvon Behem / vnd denlUarggrauen 
won Brandeburg/ Bagegen is den selbigen 
tag gewelet / Fridericus der Hertog zu Ost/ 
rich/durchCöllen/Pfals vnd Saren, Au- 
doutcusts zu Aic gekrnet / Srdericus 31 
Bonn/vnd is ein gros bellum cúníe worben 
iunDeudsch land/durc diese zwispaltige 
wabl. zum gertzogen von Osttic hielten 
fiebber Bdapst ! Sranckreic vnd ^ungern/ 
Swaben/prais/Strasburg / vnd viel mebe 
Sted/Alber ©ott halff Ludoutco dem schwe 
chern/der sic nicht auff menschliche hůlff 
werlassen kond/vnd regit, 5 3, jr ♦

Sinn«
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Anno 1315 thaten sie tin sehlacht atn 

Vecchar/daris beide teil viel leut verloren.

Ainno 1323 am (tbent !ichželis/that 
Eudourcus ein grosse schlacht mit Sriderico. 
BeyFriderico waten seinbrůder Zupoldus 
mit den Swaben vnd Sweitzern / dasu eus 
grosser hauff Ąungatn/ Ney Zudoutco war 
der Aôntg zu Behem/vndderBdurggraue 
zu VLotinbetg / vnd etliche Fürsten mehr. 
Xin-bat Zupoldus sic geseumet /das er niä)t 
wber das wasser bat fernen mögen * 2lso 
schlug Audouicus dieOstricher/vndistFriA 
dericus gefangen worden von eim Sran, 
den/gênant Æbrart von iXïosbaà) /der hat 
ihn zunt Butggrau von torinberg bva<bt/ 
welcher ihn Ludoutco u-gestalt bat/ wa 
Aupoldus sahe/das et dem andern hauffen 
nicht helffen kond / is er jím solchen zern ge^ 
fallen/bas et ficb selbs etftedjen wolt/ Alber 
seine leut wereten ihm/vnd riedten ihm/auff 
das mal abzuziehen / Wiewol aber Aupold 
hernac viel practiken versucht / bey dens 
Baps vnb štanďtetty / fén bruder mir ge- 
wvalt ledig zu nïaeben/ richt er doc nichts 
aus/denn Franckreic nam sic Oer sachen 
ttítbtb^ an. Jridertcus is.ar gefangen 
gelegen auff eim Schlos nn Ämtern / vnd 
darnac durc freundliche handlung widder 
ledig gelsssen, venslic / das er vom Rric 

bsrehen
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Bbstehensolt/sowolt jhn Ludoutcus wide 
Fumb jnn Ostric eïnfeçcn. Dis tftalfcge/ 
fchehen / vnd hat Audouicus giediglic mît 
feinem feind gehandelt / wiewol Zupoldus 
für vnd für viel vnruge anricht / lies auc 
micht nach/nac Friderict ledigung.

Darnac ercommunicirt Bapst To, 
hannes.rrden Aeisar Ludouicum / Derhal- 
ben das er Aeisarliche gewalt vnd Turis / 
dicttojnn Jtalta braucht vor derfronung/ 
Paraus ein gros fälftna jnnDendsc lan» 
gefolget 1st/vnd hat bey. 24.jarngeweret/ 
Dadurc jnn Stedten/in Reich/ vielquffrhus 
ten sind areget/bas ein teil den andern sts 
vertagen fid} enterstanden hat. Vno wies 
wol Audouicus offt vmb die abfolutio ges 
beten hat/hat ers dec nicht erlangen fön/ 
nen/das auc her Baps BSenedictus nach 
Johanne / vnd viel teblid)e hohe íeut den 
process verworffen haben/So hat man nod) 
des Ndapsts vnd Aeisars schrifften gegen s 
ander/darin fid) der Bapst sehr rhumet/er 
habe macht alle Aônig vndResar/zusegen 
vrd ;u entfern Vnd t|l hierin wel zu sehen/ 
bas her Baps geringe vt(ad)en (eins furs 
nemens gehabt hat. Æs haben aber gleich 
wol viel gelarten des Bapits schrifft anges 
fochten/als nemlic Ofam/ Vnd sind Ort 
beudschen Stellen weltlt^ vnd geistlic /

des
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dem Reisar angehangen /bis zu lert der 
Baps erhebt getrieben hatabzüfsllen/vnd 
einandern Äetsar zuwclen. •

Inn 3 talia bat Ludouicus gto^en ant 
hang/vnd begerten der Oaleacius zu 2ets 
lan/vnd der Aad zu Rom/das Zudouicus 
jnn Italien komen wolt/ 2ílfb is Audenicus 
hitein gezogen/vnd zu Wíellan vom 
ue/zu Aom vom Cardinal de Colum na ges 
frönet worden/mit der Aetsarin/ welcheshn 
zuRonrein son geporn hat/mitnamenEus 
douicus Romanus/weitem ber Aetfar hers 
nac die Brggraneschafft Brandenburg 
gegeben hat. Ær mad)t auá) zu Rom ein 
BapstDetrum de Corbatta /der is bald 
hernac weg gefurt gen Alutnio zu Johans 
ne.22 .bet but ihnjnn Rerk er geworffen vnp 
darinsterben lassen,

Ludouicus bat nad) vielfeltigem vnb 
demtigem ansuchen fein absolutto erlan. 
gen mögen / sondern bet Bapst batdiesac 
entheb babin geerbeit/das Ainno 1346, 

ent ! Crier / Côllen/Bdehemvnd Ssren/ 
jnn Zuzelburg zusamen komen sind / etlJ and 
dern Aetsar in wełen / Vnd haben gewelet 
Catolum ben vierden/den Warggrauen aus 
Wehrern/des ónigs fon u 25ebem. Wieser 
Carolum hat Clemens. <S, die zeit Dapit / 
twfxmtä. Sitwell ihn aber Aic vnb die

d . Stdt
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Stndt Cöllen nicht onnemen wolten/iffer 
31 Bonn gekrônet worden.

sto 511 Xom.

D dieser zeit hat sich ein grosse 
torheit zu Roní begeben. Æiner genant 
Eicolaus/Stodschreiber zu Rom /war 

gewaltig zu Rom/vnd regit die gante sład/ 
denn die 25epst waren twfy jnn Stanâtidj» 
piesérMlicolaus nennet sic Cuibunum Au, 
sustum/vnd schrieb aus /das Rom noc das 
recht haubtwere des Reichs/darůmb so het- 
teer von wegen der GtadtRommacht/jnn 
allen Reichssachen zu handeln/ r cttirt Aus 
donicum vnd Carolum/aas fíe beide vorihnt 
erscheinen solten / vnd jor sac fílift ihn stel- 
Icn/jDec gletchen torheit treib er vrel/mit 
Stedten vnd Königen bey,zjarn. Da vers 
iaget des 25ap sts anbang diesenelenden Aus 
gustum/der flohezu Carolo quarto/Carolus 
aber sendet den atmen menftyen dem Bapit 
Qcn ^üinio/^a warde et gefenglic gehalten,

Auno 1347 Lndouicus 
rus. Da soge Carolus mít cim gressen volc 
GWS Behem gen Begenshurg / 03 wordr
.. , “ ” dl
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als Reisar angenomen/. ÎDAtnad) nam shn aw 

lörinberg ! denn Carolus gebe fur/wie er 
«in gnedige absolutio vom Bapst hette/ vber 
die grosse sund/das se A udouico waren ano 
gehangen. zuBasel ward dem Burgermei- 
|łer befolen/vmb Absolutto C von wegen der 
StAdt)zu bitten/Da sagt er/ Ær hielt jn kei- 
nenweg/das sie Vtwefyt gethaithetten/das 
fie Ludouicum fur Resar gehaltenhaben/ 
Se hielt er such/ das Audouicus ícín Reter 
gewesen were/doc) wolt man sie absolutis 
von ihren sunden/das móchterwol leiden/ 

arsuff absoluit mian sie.

Anno 134$ warde nac Endouicitea 
noc grösser vneinigket/ent/Pfalt/ 
Brandenburg vnd Saren/des son der €/ 
rolum bei welen belffeti/tarnen sufamen vnb 
verworsfen dte wahl Carola/ vnd foddertew 
Sduardum/den König zu England / das 
Rersarthumb allsunemen/ Aber er schlug es 
ob.Sanachweleten sieFrideric den targ 
grauen zu Jeissen/ieser wolt mit Behem 
feinen ssachbrn nicht Kriegen /vnd sein Æsb 
land verderben/drhb name er DasReide 
nict6n.

D ij Gnuthes
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Buntber Braue zu 

Schwartzburg gewes 
let 511 Xeisar.

Anno 1350 warde zu Jrandfort $t 
"etsar gewelet / doc nicht von allen Chure 
fürsten/ Sùnther Oraueju 
liam Oas Reic an/vnd war wol gerust/das 
ihn Carolus nicht angreiffen dorfft/der doc 
;u tent Inge / Aber Sunther ward durc 
gifft getodter/vnd starb als baldzu Franck, 
fort/Allsoblrebedas Reic auf Carolo/der 
kam gen Srandfort/vnd wrd als Xeisar 
Angenomęn,

XZaá) Clemente, s ♦ warde Jo, 
hannes .22. der den fromen Rerfar 
Audouicum Bausrum ercommunt, 

cirt,
Mac Johanne. ? 2, warde Bapst 25 

nedictus. 11 • Der hat Jołfannis l)anplun^ 
woder iuboutcum allezeit zuuor angefo^ 
un/vnb bette ihn gern absoluirt/da ee Dapft 
warde.Asber dteAônig/Frandric vndlieae 
polis/bedraweten Bdenedictum /ba» er Zue 
Douicum nicht bald abfohnrt/ $>aaud)ber 
Rônige Legaten errieten/ fLubouicus bette 
viel widder Pen ^apß gethan /(agt Bene-

dictus
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dictus / Tmo nos ^ecimns contra eum / 
Ær starb bald / derhalben blteben die sachen 
bangen,

lac Benedicto, ii wardeBaps Cle/ 
mens, 6. der vernewet die excotnmunícatía 
widder Ludouicum/vnd verfolget ihn greu 
ltch/wiewol im Concilto zu Wien in (SàïltA/ 
vom frieden gehandelt ward/vnd udomte 
cus sic hoc demttiget.Dieser Clemens bat 
Auinio inn $ ranckric gekaufft / Also ist die 
Stadt des Bapsts worden *

Judieseri zeit sind jan iocubfd) vnd 
Wellisc land viel hauffen lent gezogen/dt 
fid) selbs gegeisselt haben/ fïns gen Speier 
auffein ^.cid)äta$ vi-l hundert komen/vn 
baben grosse getstligkeit furgegeben / bas fie 
die burger zu ges geladen haben. Äs is eírt 
Wwdderteuffer andacht gewesen / vnd ein 
sorglic rottivn/. ^>atůmb iftsauch verboten 
worden.

tlac (Zlentente.ó.vvavbe 2apst Snno- 
centius.o.zudtesesseiten iftCaroluš 

40 Rom gekrónet.

Carolus der vierbe/ 
der.rrrü.Dendsche 

Xeisar.
.9 duj Anno
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Aimno Christf. 15 s o. ac Gunthers 

von Scwarsburg tod / hat angefangen 3u3 
regin Carolus der vierde dieses namens / 
geporn einFůrstvon Zuzelburg/ Tohannis 
Jon des Tmgs zu Behem / der is Šemíci 
Auselburgensis fon gewesen. Vnd hatCa, 
relus voa dresem jar. r350,AB 5« rechen/res 
gixt.28.

Anno 1355 is Carolus inn 
gesogen/ vnd haben fic^ die Stedt gegen 
ihm gehorsamlic gehalten, zu Rom istihnt 
der gante Aadt/vnd alle ehrliche lent ent/ 
gegen gangen/ Daist et auc vom pferd ges 
ftigen/ vnd hat fic zufues lassen annemen/ 
SDarnac is st vom Cardinal Jostiensi ges 
frönet, í£tM)e Stedt so Dem Bapsi gehs 
ren jnnjtatia / die vngefyotfam waren/ hat 
Carolus dem Baps zu gut trôbert/vrt&bent 
Baps zu gehorsam bradju Wetter finde id> 
ni^ft/baser diesen zuginn Utalia gehandelt 
habe.

Anno 13 6 o hat Carolus GraneÆbô 
reuet von Wirteberg/mítgrofíer madjt vber 
sogen/ Doc is die sac burd/ bie Bischoue/ 
Alugsbnrg/Strasburg vnb Speer vertras 
gen werden *

Anno i $ 6 6 is Carolus zum anbern , 
mal jnn Italien vnb gen Rom gezogen/cts 

„Iiche vnruwige Gtedt jnn geherfam 3u be. 
Haltcs,

Corolus
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Carolus hat vim belagert/ Aber was 

tumb/das finde ich nicht, sdenn vnserevnà 
nerstendige Detdschen Tistorict/habenrvmb 
stendederhendelntchtgeacht. 1

Erwird gelebet/bas er die gůlden 25ut 
gemacht hat/darin allerley ordnungufric/ 
den nuglich/wol gefasset sind. Behemhat er 
boc erhaben / die Schul su Praga fundit. 
Aber etliche loben micht/das er die gerechtig- 
keitam Regne Arelatens den Srantosen 5» 
gestalt hat.

Anno i ? 70 hat Carolus sein son Wens 
ceslaum zu Beisat welen lassen. Dem anderis 
fon Sigsmundo / hat er die targgraue/

Brandenburg gegeben/welche er Zue 
douico Romsano abkaufft hat .

Anno 1377 hat Grane Olric von 
Mirteberg ein schlacht vor Aeutlingenvere 
Joren/vnd sind viel guter leut vmbk omsen,

Schweitz.,
Pmb diese seit sind die bônd jn Schweis 

gemacht/vnd í>at sic erstlic Lucern/dars 
nac 2ern / dariac zuric zu Schwcit vnd 
ihren nachbarn gethan. Vnd is der Adel 
Gurst Lupeld / wertog JU Oftric ! vor

& tij Schwcitcsis
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S chrocitzern erschlagen/Alnno 1385. Diee 
weil man aber der Schwettzer Chronica alf 
lenthalben níd)t not ihre hendel hie 
uac der lenge zu itiden »

Mac 
battus. F.

Hac Yrbano. F.warde Baps Grego, 
tins, u. Der is widder gen Rom koe 
men/da zu tefibitn/2lntwa 376.

Scilma.
Vtaá) (Ste^otio. 11. is ein grosse spal- 

tun worden / Denn die ^taltanet maá)tett 
ein ^talnm zu 25apst/vnd nennetcn ihn Dra 
banum.6.der is zu Rom blieben, gtané 
tosen weleten and) cin Bapst innJtalia/den 
nenneten sie Clementen • 7. der zoge wioder 
gen Auinie. Also waten swey ^om/^ween 
Dep st/vnd ercommunicirt einer den anbetn. 
Ttalta/eudsc land/vnd -^ungatn/ hielten 
sic zu Drbano dem Rontschen Bapst. Dies 
ses ^ci^ma hat geweret bis auff bas £onc& 
Lun zu Cestents W.amtos.

Dencelaus der xrríts.
Deudsche Beisar.

Anzo
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Auno 137$ Hat nac Caroli tod an, 
gefangen zu regin wenceslaus sein jbn y 
vndbat regit nac seines vaters tod allem 
22. jar. zu dieses gelten hat Johannes ouss 
zu Praga angefangen widder den Bapstzu 
predigen / durc ein ausschresben von 
dulgents/verursacht. Also is der schedliche 
hřmen inn Behem /wtdder die Priester vnd 
Wônche erreget.

Wenceslaus is von fettem brwderSi 
gismundo enstlic gefangen worden/ vnd 5« 
Wren gefenglic gehalten. Von diesem 
Wenceslao finde ic nidjt meijv das zu schret 
benwirdigsey.

Rupertus der xrxi.
Deudsche Reisar.

Anue 1400 is zu Reifar gewelet 
Rupertus/geporn ein Pfalsgraue am Rein / 
vnd regirt.1O.jar, Dieweil lange zcit die 
sar niche inn Ttalia gewesen waren/sind die 

aleace zu Melan mechtig worden, $los 
ten^ wat auc gesigen/vnok rieger mit MTei 
lan/ vnd suchct bilffbey Rersar Ruperto/ 
sariinb zoge Rupertus jnn Italien /vnd 
greiff Galeactam an/ Aber der vertog von 

vnd2ischoff ven Cöllen/z0gen von 
d V ihn
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ihm weg/das sein macht geringer warde/da/ 
thmb vermut cr nicht zu fchaffen/ wie 
wol er viel pwctifen vetfud)i/ iOSecv^Qií) 
tntUä) vngeschafftwidder t)äm.

“lac Vrbano.ówarde zu Ront2aps 
Bonifactus. 9.

Dagegen ward 51t Vainio Baps nac 
Clemente. 7.Pettus Auna ! genant Be, 

nedictus,I2.
ilac BSomfacto. 9 . warde zu Rom 

B5apst3nnocentius.7.
lac Snnocentio . 7 . warde zu Ront 

Bapit Gregorius.1z. DDieser hat zugesagt 
das 25apstumb zuuerlessen/sofernBdenedts 
ctusauc resigmen wolt. Banenedictus 
nicht wolt/vnd von Lutnio jnn Aispanien 
flohe / wolt Gregorius auch nicht resignirn/ 
Sarimb ward ein Concilium zu Piss / dad 
rin worden diese betde/Fregorius vndBe/ 
nedictus abgesagt / warde geweletder 
dritte Bapst Zilerander. 5 * Gregorius flohe 
gen Arinino / da is er blieben bis suff bus 
Čoncilíinn Conitanciense. Allerander.s.blte/ 
be ju Monomů/ denn dregungern lagen zt 
Rom / vnd trieben grosse Cyranney da/vnd 
kriegten mit den Frangosen vmb VeapoA 
lis.

236 Alcrandro,5.worde Baps 3U 
2991101316
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556 nonts Johannes .23. Also baben diese 
drey das Conciltum Constantiense erlebet/ 
Sohannes. 23. ?» Bononia ! Gregorius 5» 
Alrimino/Benedictus jnn 3tspania/ vnd sino 
5« Constant alle drey eutsast •

Don Tamerlane,
Turzcikdesteissrs Ruperti/hat geles 

bet der grausam Cyrann Camerlanes/ e»t 
Cartar/der schier durc gant Orient vnd 
2slam gezogen is/mit zehenmal hundert 
tausent man / die Persen/Armenier/Syrter/ 
verwustet. y tem/ Elein Asien geschleifft/vnd 
ein Curckischen Reisar Pataset gefangen/ 
vn9 wie ein vogel jnn einen bawer gesatt/ 
vn^mit spot vmbgefurt.

Sigilmundusder 
rrrv. Dendschet

Keisar.

Anne 14101s Sigisinundus naá) dem too 
Ruperti Reisar gewelet.Ar is Caroli quarti 
fon gewesen/vnd arggraue zu Brandes 
bürg / darnac König zu Jungarn / vnd 
Rersar wot^en/vnt> hat regirt. 2 7.jar. Ær 
tjt cín werfer / gelerter yno, fromer Sût ft ge-
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wesen/dazu ein berrliche Jůrstliche person} 
sDenn sein brlde findet man nod) zu sehyen/ 
sehr wol vnd schôn gemalétbeydemidlen 
vnd wolgebornen Grauen sofer / Grauen 
zu tansrelt. Ær hat grosse Zrieginn June 
garn gefurt/erstlic mit den gungarn/von 
welchen er auch gefangen i wordes. !it 
den Turcken hat er viel kleiner schlachten ges 
than, Alber nac dem er Aesar ward/hat er 
mithalff aller tlation /ein grossen zug wid4 
der den Curcken gethan/daton ich hernsc 
sagen wil.

Dom Concilio zu
Conftantz.

Tm anfang seines Regi, 
ments/is er jun Italien gezogen/ vnd hat 
mît dent aps Johanne gerabschlaget von 
eim Conctlto / das Schtsma auffzuheben. 
Ær is «Md? ihn eigener person zum Rônig 
von Ftancric gesogen / vnd hat mit ihm 
gehandelt jnn ein Condlium zu willigen. 2lle 
so mít bewilligung des Bapsts Sohannes/ 
des Aeisars/der Aônig Sranckric/ispantd 
wnd, England/is das Conciltum 3u Con 
stant angefangen/Alnno 1414 dahin Daps 
Sohannes selbjt femen ist.

pu . Üti&i
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Reisar Sigmtnd is dahin komen/ inn 

per nacht Uatalis Christi/ vnd hat das 
Suangeliumjan der Bess als ein 
gesungen/Ærtjr edictum a Cesare Alugusto. 
^íttnaá) hat man im £cnciUo vcn suslen 
vnd seim anbang gehandelt / Johannemt 

usvndieronymum verbrant. Darnac 
uit gehandelt worden vom Schisinate/vnd 
sind die drey X>epjł Tohannes.25. Oregoriis 
wnd Benedictus entfett / vnd is Otho de 
Columna Bapst worden / vnd gengnt Ware 
tinus.s.

Æs hat Johannent, 23-gerewen/das CK 
sic begeben hát/das Bapstumb zu verlas- 
sen/vnd wolt heimlic flietfen/pa^u halff ihm 
—ernog S^etíct) zu — si n c/ Alber der Xete 
sarlies den Johannen jnn der flucht fahen/ 
Vnd that Sridericus den gersogenzuOste 
ric ann die Acht/dem worden erliche flecken 
genemen/vnd warde die fach enclic also 
vertragen / bns Frideric mnus gnade bitten/ 
vnd alle seinland dem Aesar resignin/ Da 
erzeiget ihm bet Aetsar gnad/vnd gabeihnt 
seinsergzogthumb wldder.

er entfalte Bapst Johannes / war 
Zudouice demPfalograuen befolen/der fu- 
ret ihn gen Manbcumn vnterJedelberg/da 
is er drey jar behalten worden/ Darnac hat 
sha Baps Bartinus mb bet angenonen/
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wnd e in Cardinal bleiben lensen. 2llso isoss 
schedlice Scisina Bepsien auffges 
haben / damit fride vnd eimgkeit jnn der 
Christenheit angericht wirde. Vnd wird 
Pierct: handel des lôblichen Aesars/billic 
hoc gepreiset.

Was weiter Cencili [aáym zu Con p 
tant; gehandelt sind/ist sulanghrezn erses 
en/vnd sind dauos sonberliche bucerges 

drudt.

Don denDarggrauen
zu Brandenburg.

Anno 1417 am ersten Sontag nac 
Ostern/bat TXeifat Sigmund/dem loblichen 
fůrsten Friderico Burggrauen zu Zločin • 
berg / die Chůr vnd larggraueschafft 
Brndenburg im Concilto gelthen/ von wes 
gen feiner hohen tugenden/ vnd der grossen 
trew/die gedachter furs gegen dem Reid 
ínn den aller wichtigsten /hohisten hendeln 
erzeiget bat. Wilche treffliche Fursten aber 
inn dtesem Burggrauen geschledt / zuuor 
ehe fie die Chur eclançret haben / and) hers 
aac gewesen sind / wird viel zu lang hie 5» 
erselen/so is jhr droben offt gedacht/ Ond 
Bsc dens jie zut Chür Fowen.sind/hsbensie

vidl
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vid grosser löblicher sachenim Reic gehan/ 
Delt/ derhalben sie offt no furohin gemeldet 
werden. So wird jnn sonderheit inn allet 
^tftonen î>iefèt eit/hoc gepreiset flarg/ 
graue Albert/der genennct 1s der Dendsche 
2id)üle$. So wets man im^ançeu^xcidy/ 
bas bicie $wecn Chůrfurten /Marggraue 
^oaá)tm Churfürs zu Brandenbarg/meiu 
gnedigster herr/vnd sen brnder MarggraA 
ne Allbert/Cardtnal vnd Churfarst/ Ert/ 
bischoff zu ent vnd tlogdeburg etc.hoc 
vou Gott/mit weisheit vnd llen Surstichen 
tůgenden begabt sind. IDcthalben sie auc 
jnn bat höhiten wichtigsten sachen belan. 
gend / uicht llein Seud scher Kation wol 4 
fart / sonderus der gangzen Christenheit in 
Reic ! fur anbece/gebtaudit vnb fus gew 
genwerden. Denn ce fímbocij.fíúbt ant>ei:$ 
sein/mo Regnnent snd/ sollen sie stchen/vnd 
so lang siestehen/müssen ste durc weisheit 
regirt werden / die wishert spricht jni 
bet ^eiligen schrifft/ permeregesregnant. 
etc.

tac dem Concilia /hatman viel zuge 
jmlbebem futgenomm/mbetbít aufiifobf 
rer vnd,wisten leut/die nac dem tod wun/ 

irchen vnd Alöster zerrissen vnd plus / 
derten/welder Zanbtman bies zisca/ Vnd 
sst viel schaden auff beiden Çetten geschehen/ 
Den 2chenep yas denScoschen/diewt/

Dersig
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der sie zogen/ Vnd is vec die sac níd)t zuns 
thde bracht.

Sigismnundus hat auc eingewaltiger 
zug/wie ic droben gemeldet habe / widder 
die Curcken furgenemen/vnd bis gen Aldrias 
nopoli gefurt/Dendschen/ Burgunder/Fran 
zosen/ungarn vnd Ttaltaner/ Did zogen 
mit dem volc hohe Fürsten personlich/Aet 
sar Sigmund selbst / vnd phillippus bet 

ertog von Burgund. Aber die Śtanąofen 
zancktensic vmbden furzug/daraus folget 
ein vnordnung / das die Chrtsten geschlagen 
worden/vnd ward ber wertog vonBdun/ 
gund gefangen / vnd flohe Aeisar Sigmund 
genConstantinopolt. Lang hernac isder 
—ergog vn Burgund widder gelset vnp 
lebig worben.

an sagt tíne hoff liche ^iftoria von 
Aersar Signund/ Ær hat ein bienet lange 
zeit gehabt/dem er wenig gegeben hat/ Wiee 
wol er doch ein sehr nld vnd Reisarlic gee 
môt gehabt hat/vnd gros gut weg gegeben/ 
wie Zeonardus Aretinus von ihm schresbet/ 
ber ihn gesehen bat / vnd von wegen bes 
Papits viel für ihm zu handeln gehabt. Auff 
ein zeit is ber Reisar durc ein wasser geriet 
ten /da bat fein pferdt der bienet 
ober/der halb für seim herrn ritte/scherget 
vnd spricht/ is pferb habe eben seins heren 

SPtífe/ 46 hörct der Bemsar/wundert sich/ 
950
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ond wil wissen warůmber das gesagt ba- 
be/Antwortderdiencr/ DDaspferd belt den 
srall jm wesser / da es vor 1/2.1 so gebe 
der Reisat auc Cen Rentgen so zuuor reic 
sind. Der Aesar nercket semne meínung / t>as 
er hoff lic anzeiget/ ihm/als eim alten diener 
bett et nichts besonders gegeben/vnd sagt/ 
Æs habe nie an feinem willen gefeilet/ 
Cern bet herrn gaben/ feïen nichrderjhenie 
gen/so sieverdtenen/endern deren welchen 
es bescherd ist/nd sagt das wolt erjhmbe, 
weisen / so halb er an ort keme/da er so viel 
ruge bett. gernac als nn ber Reifav an 
eim ort still ligt / bestellet er zwe bùchssen/ 
gleic an grossevno aller formt/ ynn die eine 
thutergold/jnn die ander bley/ beibe glcic 
schweer/vnd foddert den diener fur fifyf 
lagt ihm/er sol welm/^nn der einen bůchssen 
ley bley/ jtm der andern gelb/ DDem diener 
wird bang/er bebt die buchssen auff/jound 
diese / Senn die andern/ weis nichr wo er zu 
greiffensol/ 5« lett weleter bie bley bucs 
fen / Als er fie aber auffthut/vnd sihet vas 
bley / spricht her Aeisar / ie sehe man/tas 
nid)t an feinem willen / sondern an jbenes 
vngluc gefeilet habe/das ihn bis anher 
nichts worden sey. iese that geiget an/t>as 
der Xeisar weislic bedacht habe/das alle 
»eifert ©otřes gäbe fein musse •

6 Zeisat
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Aersar Sigmond hat kan son/sondern 

murcin emnige tochter/die hat er gegebeis 
Alberto dens gerrogen su Osirich/ damit 
gedachter gergog Allbert/ die Ronigreic 
vungarn vnd 25ehem erlanget hat.

Anno 1454 leben eigüßnutM/ift 
bas Concilium 3u Basel angefangen/wie 
denn 5« Constans beschlossen wac/n/tůf 
ymdff jare widder ein Concilim tu falten/ 
Aiber dieweil Zeisar Sigmund ftatb /wer a 
hidertder Bapsdas Conctliumt/rnd mache 
ein gegen Concilitm / erstlic su Serrarta/ 
darnach su florent/daitt ward das Conci, 
lium zu Basel zertrennet / denn es hielt Feus 
potestat darob/ac Sigesinunditod,

lac Wartino. s.warde 25apst Rns 
gemtus.itt. Der hat Sigisinundum si 
Aom su Aetfar gekrnet »

Albertus der ander 
dieses namens / der 

rrrvi Deudsche 
Neisar.

AnnoChristt 1438 ist Retfnr gewelek 
8Ac dent too Stainundi/ Albertus gepors

per
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wer Aertog ;uOswvich/Anig;nungarm 
wnd gebens / vnd regit nichr lenger denn 
zweyiar.

StlicheBchenthengtensic an omg 
su Poin/vnd wolten das Rônigreic Behent 
nuffPoln wenden/vnd furten diePolnein 
grosvolck inn 35et)em/vnb hengtenansic 
die auffrhurigen Chaboriten. Widder diesa 
sendet der Reisar öen Marggrauen von 
Brandenburg Alibertum / der that viel klete 
ner schlachten mít ihn / bis die sach zwischen 
Reisar vnd poln vertragen wato.

Reisar Albertus sogemit grosser macht 
mn Zungarn / widder den CurcenAmuras 
ten/oetjnn Ąunęatn ■gcffdlennw/ Aber 
Amurates erharret sein nicht / sondern nac 
dem er Sinderouien gesturmet bett / weic 
er/wendet sic gegen Grecta/vnd -gewan 
Thessalonica.Jnn dresent juge tvorbě Aeisar 
Albertus Franc / vnd 1res sic gen Wien fú/ 
ten/ds ister nac wenigtagen gestorben.

Fridericus der Dritte/ 
derxrrv.Deudsche

Reisar.
Anno Christi 144 o, if su Reisarges 

speletnac Albertý tov/Sridericus derdrite 
« # teDless
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te dieses namens / ein 3ergos zu Sstrich, 
vnp regirt,53.1ar.

tu wat dte tochter Bigisndi/Zei4 
sers Alberti gemahel fd^wanset/ Alber etlif 
che Zungarn wolten nicht auff den künfftie 
gen erben harren /vnd weleten einjungen 
Aônig von Poln/Pladislaum. #s wat abet 

jtm ^Ungarn bis anbet ftarbahet gewefen 
Tobannes ^umab/^uttbie yatet. ^ieftK 
Johannes uniad / bat dem Curcken Amu, 
ratt/ein grosse schlacht angewonnen/das 
A(murates gedrungen ward ! ein anstand zu 
machen. 4 aberPlodislausinnungarn 
kam/hofften nu etliche / pieweil pol« vnd 
Hungarn zuseamen sepzen winden/se wolten 
etwas gros wibbet den Curcken fcbaffeit/ 

nd mocht vielleicht bet jung herr Vlabis» 
laus luft zu solcher grosfer ehre haben/ î&as 
růmb zerrisse Jultanus der Cardinal den 
sustand/so mit dem Curcken gemtacht war/ 
mit diesem schein/ #s muge kein friede mit 
deiu Riefen / on des 2apits bewilligung/ 
gemad/t werben/ bieweil bie fach gement 
Christenbeit betreffe. Da zoge "Vladislavs 
widder Amuraten / bis gen Varna/das ligt 
nicht fern von Constantinopoli/ Wiewol 
Johann -^uníab bteft fad/e vnb ^ug/febt 
wibbettabten bat/als bet so feinet leut vere 
mögen/vnb des Curcken macht vnb gele- 
geheit am besten wuste/ vnb nid/t on greffe

ytiacff7
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vrsac ein frieden mit Qítnwate gemacht 
hett. Aluc sagt Pladislaus vom 
Malac Dracole begert/er solt quchvolc 

mit schicken / habe der Walac den zug wide 
derradten ! Aber dennoc fiínéň fon mit 
z000.pferden mit gesand/vnd zu Pladis, 
ho gesagt/er {äsende, ihm Obtint an kojtlic 
ichnell pferd / des gleichen er seinem son auc) 
eins geben wóll/denn er gedenc nichtan• 
bers / beim fie werden geseblagen / darumb 
sollen fie dtese pfer bey ber hand haben/ 
vnd jnn der not fiá) darauff etlend dauon 
machen. XXu hatten die Curcken fyvfad) jnn 
grosser acht 4 vnd griffen mirvortetlan/ehe 
die gungarn ein ordnung gemachr hatten/ 
Wtewol sich aber dže Christen redlich wéres 
ten/vnd sehr viel Curcken erschlugen/ haben 
doc endid) die Curcken das feld/durc ihre 
grosse menige behalten/vnd den jungen 63 
nig Vladislaum erschlagen/ Hernac is der 
Cardinal jnn der flucht and) er A 
stochen/ uniad alseinwetserArieger/hat 
fein fad) jnn acht/vnd kam dauon. Diese 
schlacht is geschehen / Anno 14 4 4 am 30 
hendentag Viouembris. Amurateswarde 
nac dteser fcÿladjt ein labometischer 
217nch/vnd vermeinet/ er bet jnn feint regi 
mient gnug ausgericht / das er widderůmb 
'ent solche große fd)lad)t gewonnen hett/ vnd 
wolrfurterdas glùc nichr mehr versuchen/

E 1j Abeë
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Aber ^vmíab greiffdieCürckenwioderAn/ 
wnd macht ihn so bang / das Amurates 
derůmb zuit ÁiSíment gefoddert watbef 
tm^ii^wibbcr^miab zuthun. Zernachds 
Constantinopolis verloren war/vnd ts. 
hometes bet Curckisc Reisar/ ein gewaltig 
gen zug in« sungarn that/schlug uniat 
triefen hfíabumet/ vnb lidendieChrckenci 
grosse niderlag / Sadurc vetřít ^miabes 
gant Europa/Denn Wb dent Wahumet der 
zug geraten were/hett et fid) Italien vnb 
mehrsender vnterstnden.

dems tob Vladislai/haben die 
^Ungarn ben jungen Zrben iubizlaumf 
&ígijinunbí toc^tev fbn/w König angene* 
tnen. Dteser ^abíslans ííttíaá)etUd)enja^ 
rem/ als et gewachssen war/zuPraggestors 
ben»

Auno 1444 fs bet Delphin mit bete 
Armtentacis inn bös Sisas gezogen/bis fus
Basel ! vnb hat grossen greulichen febaben 
gethan. thïan belt/ 2ap ft iëugenms habe 
shn jnn sDeubfcblanb gefanb/bas Concilié 
um^u ^erfióten/ Der Delphin hat 
z5.tausent man/ Webber bíefe fenbeten bie: 
Schweitzer zurettung ï>er Stadt Basel/ 
wiertausent man. Diese. 4.tausenthabendie 
femb angegriffen / vnd fieb so ritterlic ge-

* íalttn/bMftína geflohenist/ Vnb wtewçl 
sig
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sle ach haben mít můssen sterben/ denn Der 
feind waren z0 viel/ist doc soniel ausges 
tieht/das Set Delphin bey zehen tausent maw 
berloren tfat/bnb mit ben vbtigen wíbbtu 
aus Deudsc land fliehen maß,

Lintia1449 hat itäaKggtaue$lbtecbti» 
Brandenburg Arieg gefurt / widver bis 
Zeichstedt/lorinberg vnd andere/ Welcher 
Arieg genant wird der Stedt Arieg/vno 
sind vtel Jursten auf beiden teilen inndas 
spiel komen/vno bat geweret zwey jar/ 
Zarggraue Albert hat bievon^litinbetà 

acht nidl gefcblagen,
Zinns 1452 is Retsar Frideric ins 

Italien gezogen / vno is ihni an allen ottett 
grohseehrewdderfaren. zu Senis bat et 
bereit gehabt mit Â eanata / die ein gepors 
ne Aônigin von Portugal war. su Rom iß 
erzulessar/vnd SLeonáta zuRefferin/vom 
Baps Xlícola0.5. geítónet/ am^ i$f tag 
iXlattij. erwrdder aas Rom gezogen tst/ 
bat er ?» s^tatta l£>ôt(ïam ííftenfem zunt 
^ott^ogen gemacht, Darnac is et gen Ded 
nedig geraten /vnb. 1o.tag da blieben. Ic 
hab von einem treffenlichen man gebotet / 
&er saget / ihm bett gesaget der Ąetęeg von 
Venebtg / bas et als ein ^enatbtbaiamal/ 
vor Setpt Frideríc vnd Dem ^etąagen 
898 Penedig / tisc gedienethett/vndger 

cul höret
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höret / das Remsar Fetderic am tisc gesagt 
hat / fr wolte der Venediger guter freund 
sein/Alber semne nachkomen wirden denVeA 
nedigern grossen schaden zufugen.

Denn Conftantinopo,
lis vont trefen gewon-

nen is.
Anno 1453 cm. 2 9. tag ÍVía^/bat tad 

homet ber Curckisc Zetsar die Stad Cond 
stantinopolin/ nad) lager belegerung /mit 
eím grossen sturm erobert/ vnd solche graus 
same Cyranney darin gilbet / das maus mi 
worten nicht ausreden kan. ©et Reisar Cons 
stantinus is inn der flucht an eim thor vmba 
řemen / des haubt bat ber Cürc «uff cin 
fptes hefften/vnd jnn ber &tabt vmbher 
»ragen lassen/ in Crucifir hat er jnn der 
Stadt lassen auffrichten/vnd daruber schreis 
ben/Dis ist bet Żbciften Gott/Das Crucifir 
hat er lassen mit kot werffen. ©es Aeisars 
weib vnd tochter/vnd ánbete igblen frawen 
vnd jungfrawen/hat er ihm jun ein bancket 
bringen lassen / da sind fú ers geffyenbet / 
darnac zu stucken zu hawen. Dis vnd dee 
gleichen Arempel / bet die Curcken teglic 
viel vben / folun vns ja vermanen/mit erns 
su handeln widder solche greuliche Cyran- 
neyvndbestien, ' Ainno
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Anno 1461 hat der 25apit / 2ischof 

Dieter von Ssemburg abgejatt i vnd 31» 
Bischoff gemtacht A/dolffum von llassaw / 
daraus grosse Arieg im Aeic entstanden 
sind. Pfaltgraue Jridertc wolt 251 schoff
Dieteric fangen / Da erreget der Rersar 
widder ihn / Mirteberg / Baden / vnd den 
Bischoff von Veng/die sogen dem Pfalts 
grauen ins land/vnd worden von Pfaiegrae 
wen Frideric gefangen/ 2(nno 1462.

Dagegen SewnnJ&ifäoff Adolff zeng 
jnn diesem jar.

Anno 1463 is Reifet Srideric ine
Schlos zu Wien / von sein burgern hart 
belagert worden/das hat ihm fein bruder 
Albertus zugericht / vnd hatNóngDeorg 
von ISebem/Wsmnal/Reifet Friderichen 
gerett/vnd dte burger abgettteben.

Anno 1474 hat Carolus derZertog 
Sti Burgund Vieus belagert / ein gant? jar/ 
derhalben ; das das Capitel zu Collen bat 
jhren Bischoff Rupertum vertaget / den 
wolt Carolus widder einsetzen. Dteweil abet 
Carolas furhat / dem Reic den Stifft Côlr 
su nomen / růstet sic der Aersar / vnd soge 
starc wrdder ihr / vnd war Zaubtman 
soEggraue Albert zu Branbenburg / vnd 
feťs Beies fenderic wergog von

€ v Eapci
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Garen/ Entlic nac viel handlungen/if 
Carolus abgesogen/ Da sagt man 7 fol erf 
lic der tlariitliant mit der tochtee 
Carolfbeschlossen fein •

Anno I 4 77 iß Carolus der Zerhog su 
Burgund erschlagen worden bey i^anfé/ 
vonZotharing vnd Sweitzern.sennCaros 
lushatdemergogen ^'on iLöthattng Vlán/ 
se genome/Dazu hat Er den Sweitzern Gro 
sen vnd mehr flecken eingenomen / vnd3 
Sraisei.512. Deudschenhengen lassen •

Vlaáí Caroli tod bst sic Srandric 
wntersanden/Flandern vnb Trabant zu sic 
subringen/vnd sind derhalben grosse Arieg 
worden/ Alber die Burgunder wolten bas 
iand nicht von der tötetet Caroli weg koa 
inen lassen / vnd ^anbelten/bas bít tbcktev 
Carolt / solt ï^afimilianb Zeisar Ktiderichs 
son/vermhelt werden/ Also is tarimiliae 
ins Ainno 14 7 jtin Trabant gelegen wol 
gerss/vnd if ihm bít Fursin Vfíaúa/bic 
tochter’Caroli gegeben wabtn/ Damit hat 
ŽUarimilianusdas gewaltig gertogthuma 
Burgund erlanget / vnb bznnamen&jitn^ 
hoc ethshet/vnd vielgrosferlblicher tljas 
tengethan/zu Haltung der lenderwidder
Granekric *

Anno 14 56 is tartiltanus zu eie 
(Br gewelet/ynd 3u rc gekvnet/om. t o.tag 

Aprils
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Aprtlis. pasuntal is zu Sranckfort auf 
der wahl gestorben targgraue Ailbert 3 
B5rndenburg/den auc dfe Ttalics sistorict 
hoc rhùmen/fur ein weifen Sursten vnd 
Stoffen ^tíe$ev^

Anno 14 s 7 ífi VfiatínUlimnňs durd 
der Frantzosen practiken/verreterlic von sel 
uen eigen vnterthan zu Bruck jnnlanderi 
gefangen worden I vnd isAetsar Friderids 
mit dem Sanken Reichinnliderland gezos 
gen/ Da haben die von Bruc Tônig 
milianum wrdder ledig gelassen.

Anno 1490 hat Wartmilianus seits 
erbland Ostric /das der Tônig tsatthiss 
von Zungarn fnnbat/ der nu geßotben war/ 
Widder eingenomcnt

Anno 1463 ifi Beisar Stíbeticno 
brit gestorben zu Żynt/ vnd zuWten bee 
graben. Sun biefem aat sind die Curcken inn 
Croatien gefallen/ Wldder die is Marimdlie 
nnns/bee bafnutí jnn (Dfftid? lag/mtt,i^ 
taufent man gebogen/bnobieZfacfenwib^ 
der yuruc geflohen sind.

llac Ingenio. 4 waede Baps Ulicom 
laus.s - bee bat Jridericum snKeifat geïtot 
net / vnd hat dre gebeten jnn 3 talta sehr 
gnediglic gehalten /Vnd sonderlich die jhed 
tigen/so von ^onftantinopoíi jnn Italiens 
geflogen waren/als Sasam/Crapesontium A

Argyrepylos/



Die vierte WDonarcht, 
Argyropylos/durc welche alle gutekünste 
vernewet vnd gebessert sind.

Hac MTicolao, s. warde Bapst Calli 
stus.3.

Vac Callisto tevtio/watbe Mapst Pi 
us, 2,etwa genant Aleneas Syluius / vnd war 
ReisarFriderichs Cantler gewesen. Ær 
bracht ein gros vold aus allen landen sufa? 
men/wldderden Curcken/ Aber dreweil das 
volc ansog / starb er /vnd verloff das volc 
wtdderi i nb.

Hac Pio. 2 .warde 25apst Paulus se, 
cundus.

"Iac paulo.z . warbe Bapst ystus 
quartus. zu dieses jetten Anno 1450. hat

ahumet der Curdisc Reisar/ zydrunt 
jmýtalía belagert vnd erbert/vndgrose 
sehreckucheCyranneydaselbs geubet. Vnd 
war Utalia inn solchem schrecken / das der 
Bapst Xystus gedacht inn Gallten zu flt- 
hen/ Aber IVahumet ift eben dann gestor/ 
ben / da er sydrunt erobert hat. 21 lso hat 
ihn Gott geweret/ferner inn Italien 311 zic- 
hen.!itler zeit Krieget Alfonsus der Rônig 
von Veapolis mit Senis/ Da ihm aberdte 
botschafft von zydruntkem /eilet er inn feilt 
Roónigreic / belagert vnd erobert sydrunt 
widdcrámb/ Dieweil aber lUshumet tod 

wárý
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war/vnd die Curcken widder heintmusten/ 
das nicht vnruge jna jbrem Aeic wurde/ 
hat mifenfiis dle Stadt leí^tlíd) 
erobert/vnd dte Curcken ans Italia vet • 
trieben.

Vac 3ysto. 4 warde Bapst Unnocens 
tisoctauus.

tac ^nnoceníio warde Bapst Alers 
ander, 6. Der hat ein fbn iDuc Valentin/den 
macht er zum gingen 5» Prbin / der fürer 
diesen reinen/0 Cesar 0 nullo / Reifar odder 
gar nicht.su lent ward et gar / denn ec 
ward von wegen seiner wunderlichen pi-ßctü 
ken vnd gressfer vntrew erstochen.

Den anfang der Druderey / sent man 
vnter Resar Frideric den dritten/ Vnd ft! 
diese kuns Bucher zu drůcken zulBent er/ 
funken sein. Ainno 1440»

wie Funst Bucsenschissen is viel eiter / 
Vnd fol «web jnn Deudschlno erfundel 
fein/ inno 130.

Odarimilianus der
per r r rvís. Dendsche

Aeisar.
Anne

nicht.su
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Ano Christt 1494 hat 

mus angefangen zuregin / nac seins vaters 
tod/mi welchem er.S-jarregirt hat/ vnd bat 
bernac allein regit • 2 5 .jar/ Wiewolaber 
fein Regiment schwac angangen ist f hat er 
bech dieses Seuosc Reic hernac sehrers 
Hyhyet.

Sut anfang des Regiments Mari • 
Tiant/s Carolnswibbosus Tnig zu StanÆ 
rich/jmStalien gezogen/vnd hat Lieapolis 
wingenonten/vond ist m folgenden jar widder 
inn Gallien gezogen/ BahatGerdiandus 
werjùmger/beapolis wrdder crôbert /nd 
die Gallos / welche vêt Rônig da geladen 
bot / geschlagen vnd retînt burc hilff 
2arimiliani.

Warimilionus bat viel grosse Arieg 
gefurt / erstlic im dderland / 
wnd Brabant/datin er selbs mit seiner hand 
wiellblicher thaten ßetban bat/beten ic 
etliche gehört höbe /weis abet bie hendel 
nicht gant / Vndis yu wandschen/ dem lobe 
lichen Sursten zu ehren/ bas doc ein mal 
einer/der die hendel wiste / feine ^iß^xien 
recht zusamen brecht/vnd feine anschlege 
xnb grosse thaten/ordenltc beschriebe. Pire 
kamer zu örinberg bat mix gefaßt/baa 
ttíatimilianus selbs babě feine Res gestas 
ąlicbet jar/ge fafftt/vnb faßt / í£t sey einest 
autjhm von Zinds Seu Constans ^aten/

DD0
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Banu der Teisar ein wemig ruge hat im 
schiff/habe er ein fdiveibe^^ot>^ei;t/vn& 

■fijm iatinifd) bictict Res geftas.eïns jars/ 
rW.it mancherley anschlegen vnd vinbstendenf 
Als aber pitiamet meinet/ der Resarhette 
timas heimlichs zu schretben /wolterwei- 
d/en / Da het thnder Xemsar herssen-bleiben 
vnd zuhören / Abents hat eis thi laufen les 
sen/vnd hette Pirkamer gefraget/wiejhnt 
das reuter letin gefiel / vnd gesagt/Ær wolts 
gern fassen / das gelarte leut / so etwadies 
hendel beschretben wolten/durch biese seine 
verscichnus grund banem haben nsochten « 
is sagt auc Pirkamter/es were ja so rein 
gemacht gewesen / als Veines Hi 
storict seripta bis anhet gewesensind. Æu 
habe and) nad) bie^n perseichnus gestane 
den / nac tsarimdiant tod / habs aber ntd)t 
wberkomenf önnen. Das Rygnsgvondeu 
lderlendischan hendeln.

Anno 1495 is Wirteberg ein Zere 
togth » mb worden/vno Grauelebrar t ersta 
lic zuernog gemacht/zuMorms auffdems 
seicstsg.

Anno 145 9 haben bit Cweiger -it 
jhren nad)bavn / die zum baus Ofivid) gee 
Hören/eis Arieg angefangen/Derhalben der 
"eisat aus Geldern/aaeodoc aug zuthut 
Pft /eenp benuff.sose/ faine
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terthan zu Kctten/Vň sind viel Eleiner schlads 
ten geschehen / das man rechnet/ cs sind auff 
berden fetten bey. 20 • tousent man vmbfos 
aen/ndit entlic Diefaá) vertragen,

Anno 15 o i fini» Creut suff öen Eleis 
dern allenthalben jnn Deudsc land worden/ 
Doc is solchs vorzeiten offt gescheben,

Anno 1504 isderB5airtschAriegges 
wesen / darin Aetsar Wavimütan die heren 
zu 218nchen widder Pfalugraue philips/ 
vn» eïnog Rupert/ den fon
Philips / schntzet / der mit werhog Georgen 
von 2datern tochter/ vermeinet Zandshut 
vnd den selbigen teil Barernzuerben / Aiber 

ertog Aupert starb int Arieg mit seiner 
Jurstin/vnd ward der Pfals viel genomen 
durc den ‘Reifte vnd durc Wirteberg/ 

nd schlug der Aeisar ein großen hauffen 
Behemen 7 die dem Pfalograuen zu hùlffe 
beraus gezogen waren. Darnac nám Reiz 
sarUarimiltanden Pfalsgranen widder zu 
gnaden/als ein gnediger vnd weifet Reisar/ 
der fein zerruttung der alt hergebrachten 
oronung öct Churfürstenmachen wolt.

Anno 1505 belagert der Zeisar den 
"ertogen von Gellern zu Arheim/vnd 
zwang ihn das er ergeben must,

Snne
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Anno 15 06 is philippus/arimili • 

mi son/der Rónig 5» stspania / vnd werneg 
zu Burgund/gentorben/seins alters jm.2s. 
íavt

Anno 15 o 7 hat Xetsar Uarimiltanus 
tín grossen langwirigen Arteg mit den Ve- 
nedigern ngefangen / darin viel grosser 
schlachten geschehen / vnd w»nt>et}?aüici)e 
verenderung furgefallen yxinïg And, 
wig zu FrandrichwarerstlicaufderDc, 
nedigersiten/darnachthat er sic zum Teis 
sar. Der Bapst Julius war erstlic quffs 
Reisars fetten / darnac tt)nt er fiep 3u den 
Venediger, sie Denedrger yetlaten ihre bes 
sre Stedte ! Veronam /Paduami/Ceruis vnd 
viel andere. Als aber der Baps fid) zun Des 
nedigern that/wolt der Aônig von Srancke 
xíá) and) den Bapst angreiffen / vnd hat 
noc des Reisats volc bey den seinen jua 
ZÍta\ia/ lu besorget der Zetsar ! wůrde 
$ rancric ein fieg haben / er wůrde auff 
XleapoUi zu wollen / vnd viellelcht nnd) su 
^.etnfid) ettofis vnterstehen /t>as dem ^Leid) 
nicht zuleiden were/vnd sendet sein"adt/ 
den Cardinal voit Salsburg lartheunt 
lans / zumt Bapst/frieden zu machen /ehe der 
Aómig von Stancric ein fà)lad)t thet/ Sus 
lius warwolgerus mit Spaniern vnd jtas 
ligner / vnd hoffet es solt nicht feilen/ Das 
shmbwolt er keinen frven machen/sondern 

jald $ shet
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that ein grosse schlacht bey Rauenna am 
Ostertag Anno 1512 /msit Sranckric/ Alber 
desNapsts volc warde geschlagen / vnd 
sind 16 tansent mnan vnibË omen. an liefet 
auc zu dieser seit / von ferner so ernsten vnd 
harten schlacht/ da man sic also manlic 
suff beiden fetten geweret hat. Vlad) dieser 
schlacht war Jultus fro/das er mit tnutími 
liano ein friden machet/Vnd damtt Maris 
nnlianus denTônig von Stancric aus 
Italien brecht/erregten der Baps vnd Reid 
sar ngland/eudschland vnd Sweit wid, 
der Sranckric/Allso mus Sranckric zurüc/ 
vnd sind hernac die Venediger auc mit 
dem Keifat vertragen worden.

2ltmo 1519 ist Keifte iXïteimtlianus 
gestorben / dnd des selbigen ars sind die 
Cbutfuvfien zu Srancfort zusamenkomen 
nemlic / Albertus Cardinalis 2btfd)off zu 
Wenn etc. larggraue 311 Brandenburg / 
Hetman 254schoff zu Cólń / et« (Staue von 
&er Wid / Richard Bd1scoff zu ^tíet/einet 
von Greiffenklow / König ÁuOtvige bot A 
fd^afft aus Behem / ^ubmig ! Pfsiggrane 
sm Rein / Fridric ergogzu earen/^oa/ 
chim 18 arggraue zu 25 randenburg etc. Dtes 
fe haben nac gebaltenem tabt ctntteťbtig^ 
lic 5» Reisar gewelet /Carolum denAertos

(Dfïtid) vnb Burgund / vnd K^ni^ 
30Htspgnten/sn,zsitagJuni-

srac
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tlac Alerandro. 6. warde Bapst Pius 

tertius/der starb bald.
Yacpto tertte /warde aps Jalius 

secundus. Wroder dfesen warb cín Conctli, 
am ausgeschrieben durc Bernardinum den 
Cardinal/im Veneeiger Ärieg/ vndwardte 
sac štítím fäjifma geradten/wo es der 
frome Aetsar Warinlianus durc seine weis 
Hheit nicht sonderlic verhuthet.

Hac Julto Fecundo / warde Bapst 
Aeo.1O,ein son ^autentij Wedieis • zur zeit 
Seonis 2nno 1517/ batŽartinus Zuther 
eritlic widder den Ablas ÿefdjtieben /vnd 
sind hernac viel disputationes erreget/ Sad 
sausnu ein grosse spaltung jnn Deudschland 
worden ist.

řarolus der funfft dies 
ses namens/der rrrír.Dends 

scheeisar.
Anno I $ I 9 is zu Aetsar gewelet Cad 

rolus der funfft dieses namens/ etsar 2Hari4 
milian sons fon/Zónig zu
zu O stric vnd Burgundta. înd tstvou 
Churfursten inn Htspanten abgeferttget 
Carolo die wahl ju verkůndigen/pfalsgrane 
Srocric/ Dsrouff if jm volgenden ier 

ff Zeljac



Die vierpe Monarchí.
eisar Carolus jan Deudschland ankomen/ 

vnd zu 2ic gekronet.
Anno 1525 is Franciscus Anig 3u 

Srancrich/vor paut jun dct Aongobardin/ 
burc Aetsars Carolt frigsvolc / jan eter 
sclacht gefangen/vnd nachmals mnsispa- 
niten gesand/ Den hat entltá) der Aeasar nid)t 
allem gnediglic widder ledig gelanjen/vnd 
ian das Zônigreic Srandric 
sondern hat ihm auc eine schwester geges 
ben/mit namen Tonigin Leonoram, sdie 
Jaubtleut jutn gedachter schlacht sind ge ë 
wesen / Ovaue Miclas von Salm/ verr es 
org von Frousperg/arr Stttich/ Der er 
tog von 2urbon/ver arggraue von Pise 
Fers,

Unndsesem jar baben junseudschland 
die bawern ein schreckliche aufrhur erreget 
inn Alsas / Swaben / Srancken / am Ahen 
vnd inn Doringen. Dieser quffrhur tst aber 
purc) Oer Furiten erns mit gewalt widpee 
rumb gestillet worden/ Vnd sind mebr denn 
hundert tausent bawern allenthalben /etwa 
ion Oreten Monat erschlagen worbett. Siner 
genant Schapler / bat swelff Airtikel gee 
macht/ genant von Chrustlicher fretheit/ 
pDas man der oberkeit nicht sins geben solt 
etc, SDurc diese Artikel meinet man/sey der 
pófel des mehrer teils erregt, "nniurin- 
gen z02ülhsusen/isteinprediger gewesen/
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mit namen Thomas Wnntzer /der gabefur/ 
er weite die Airchen reformin/ vnd rhimset 
Gort bm sonderlic offenbarung/vnd 
das schrerd Gedeon gegeben / alle Sotlosen 
zuerschlagen/ Di furet den àus/ltes sie 
ber Edelleur heuser plùndern. Alber die sůrst 
von Saren/vnd derLandgraue/susessen/ 
schlugen denbiuffen/vnd Jengen bett tune 
ner/vns etliche seiner gefallen/ vndkópfften 
sic. Steser tunger bet erslic die lahr vem 
2 toderteuffer angefatigeň/ die noc jnn viel 
landen vnuge macht. Inn diesei Vers /ist 
die sal beder sachen/vóm %ô huig von Sranc 
ric vnd den Bawern ♦

Captui Gallm coeunt cum rure cohorteï.

Anno 1525 haben Johannes Decolam 
padius zu Basel ! vnd V Iric swingli/erst, 
lic schriffren ausgehen lassen /datin sie den 
yerdampten jrthumb Nerengarij vertewet 
haben/das Christus leib vnd blut mcht imn 
Machrmial Christi warhafftiglic gegenwers 
rig sey / wiewol bei vnsinnig man Andreas 
Carolostad/im jar zuuor/denvnlustanges 
fangen hat.

Anno is26 hat der Turd Soliman den 
Aônig Audwig zu gungarn erschlagen.

Anno 1527 hat dervernog von 25ur 
bon/des Aeists Ariegs volc gen Ron ges 
\ : fi furt/
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furt! vnd is mít gewalt jnn die Stadtger 
fallen/hat die Stadt geplůndert / vnd dens 
25aps ím &d)loß S. Aingelt belagert vno 
gefangen/ Ben doc der loblicheReisar/st 
Verhütung weiter vnruge inn bet Christena 
heit/cnediglic wroder hat ledig gelaffin/ 
Ind tst die jarzal jnn diesen Persen ♦

Altera poft captos Gallos,populique furoreS,

Acßas te cápu Roma cruenta fuit.

2ínno 1529 is Reisar Carolus jnn 
Italien gesogen / vnd mit grossen ehren von 
allen Jůrstenvnd Stedten empfangen»

Jn diesem jar is der Curckisc ^etfae 
Soliman jnn d>ciobti jnn S>eubfch lanb ges 
zogen/ auff hundert tausent / vnd vierzig 
tausent starc /wie fie es selbst hernac ge- 
chamtet haben zu Cracow / Vnd hat etliche 
wodjen hie Stabt Wien inn Ostrich bela, 
gert vnd hart gesturmet. Alber pfal sgrane 
Griderich/der vom Reic zu gaubtmian vere 
ordnet war/bat inn der eile volc sufamen 
bracht/das kaum Brey tag inn Wien komen 
ts zuuor ebe der Curc sic bafur gelagert 
bat^ey biefen teuren is jnn Wien gewefen 
pfalQgraucphíltps/ x>nb hat Gottgnade

' vetlihen/ bas Wien ritterlic erhalten is
: j • wordenr
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worden / vno bie Curcken mit schanden/vno 
mit grossem schaden haben missen abziehen. 
Sie polnisc kundschafft sagt/der Curc hab 
vor Wtett vud in ab^íc\>en/innbie 
tausent man verloren / welche mm teil vor 
Wien erschlagen vnd erschossen finb/ $iim 
teil hat fie jm zug / hunger vnd kelt hinge- 
xíá)t> Wie jarsal dfeser belegerung / findes 
man jnn bieftn versen.
Cefar 'm ttediam quo uenit Carolus

Cinkta est Ripheis nofird Vienna Getis.

Ano 1430 am,2z.rag Sebruar/is 
Resar Carolus zu Bonents vom Bapit 
Clemens /zu Zeisar gekronet /. mit grojser 
her rligkeit vnd solennitet.

arnac is Rersar Carolus ýn Deuosc 
land gezogten ! vnd den abenb (Lotpotis 
Christt zu Augspurg einkomen / dahin et ein 
Reichstagausgeschrieben hat/ Und waren 
des mehrer teil Fursten da /vnd cmpfiengen 
shren bettn vnd IXeifat mit aUetteuetenb/ 
Vnd wiervol bet Retsat viel handlung fure 
name /die vneinigkeit jnn der Religton/mit 
gůte zu feinen vno einigkeit zubringen/ ists 
doc nttyt vollendet / sondern entheb hat bet 
Aeujar lassen ein í&bičt ausgehen/die ölten 
€etanonien vnb lahr inn bet Amischers 
Birchen gewönlic 3u halten.

f Sns
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Im selbigen jar an. 8. Octobris/iststi

Xom cín gros vnerhórt gewisser komten/ vnd 
bey.z4:stunden still Qiitanbcn/ 
flor eins langen spies boc/ {at viel gebew/ 
msurn/heusser vnd guter verderbet.

tac teone. i o warde 2apst Adria/ 
rus ein Deudscher geporn zu Zvaiect *

Ylac m>Kiano WRtbe 25aps Clemen« 
vij • der ijt von des Xetsars Caroli Ariegse 
volck zu Rom gefangen ! von wegen der 
bůndwus/die et mit Sranckric gehabt l)at/ 
vnd widder öen Reisar hůlff gesand hat/ 
2lber Xersat Carolus hat loblic vnd Xeia 
sarlic gehandelt/ Ær bat ntd)tët>nfteunb^ 
lichs widder den Baps furgenomen / fort • 
dern ihn ledig geben / vnd einigkeit jnn der 
Christenheit anzurtchten/ein friden mit ihns 
gemadjt/tinbbattyitnad) dieser Baps Clé/ 
mens, vijs den fronten Aesar Carolum/det 
nac diesen hendeln jnn Italien Sani/gcïtôt 
net/mit guosser herligkeit zu ^nonta,

Ferdinandus der. cl.
Deudsche Zeisar.

Anno 1530 is Ferdinandus Aônig 
zu Jungarn vnd Sebent / Ærthertog 30 
Ditgc etc. Seisars Caroli bruder/geweiet
t . 1 . JU
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su Rmischem Aetfar / wie viel Zesarbey 
leben andre neben sic haben wel: n lassen / 
damit das Reic ein gewissen suxcceljorent 
bette /wo der ander verfiel/ vnfrto vnd kries 
suuerhůten/vno is diese wahl zu Collen ger 
schehyen/Annors 30. - d

Anno 1531 iit zônig Jerdinandus/ 
nac der wah! zu 2 c gekroret ji Janugtio. 
Sm selbigen jar hat man ein Comeren inn 
Dedschland / Ttalti / vnd Gallis geshen/ 
sein enfangis gewesen ongefetUfy vnib den 
6 . tag 2 ugustt / vnd is eritlic etlic tage 
2Worgens vor der Sonnen auffgang 
nen / darnac bat er der Sonnen gefolget/ 
vnd is abents nac der Sonnen nrodergang 
bey. 3 + wochen gesehen worden/bis auf del

Septembris / vnd is gangen durc 
diese íeíd)ett/^i:ibB/Áawtn /Jungfraw vnd 
Wage/ da is ehr vergangen//vnd nicht mche 
gesehen worden.

—ald hernac inn Octobrt /is gefolget 
eii Arteg jnn Swer/senndie zuricher 
hatten ihren ntachbarn den von zùg/ vri/ 
Sweis/Vnterwalden vnd Ancern/dte stras- 
sen vwlegt/vnd helfen ihn nicht zufüren/das 
sie mangel an brod vnd salt; batten/ SDarumb 
zogen gedachte rter/zug/r/Ewein/n- 
terwalden / vnd Zucern/wtdder die von zu- 
rich/Vnd worden die von zůric mît ihrem 
sehang drcinal geschlagen bald nachenan/

fv Der.



Die vierbe Donarchl, 
ber. 3nn der ersten Çà)ïad)t ift der züride 
prediget/ lricuts swinglius mit etfd)lAÿcnf 
Xttler ieit ward vleinsig durd; die nac 
barn ! Btrasburgvnd Costent gehandelt/ 
bie Eidgenessen widder zuttertragen/vndi 
nad) awsgang. 6. wochen der Lerm gestillet/ 
vnd acht man / Æs finb auff der zuricher 
seiten vmbtattien bey fünfr tousent/ Auff der 
andeen seiten sehr wenig / vnd is diejarzal 
Dieses Ariegs jrin dtesen Persen.

Octubuitpatrio bendfor Cm^liiKénfè^

Etpreffa est armis gens populoftfuis,

Zíuno 1532 is Rersar Carolus aus 
Jítáhant wiü^ee mit Hochdeudsc land ges 
z0gen/vnd jun der faßen gen Regenspurg 
komen / dahin er ein lxeiá)ětag ausgefchvies 
ben hat/vnd is mit ihm Amg Jerdmnan A 
dus 5» Aegenspurg eingezegen / hernac 
sind die Aeichstend da auc ankomen/etlich 
Gursten jnn eigner persón / ethd) haben ibr 
botschafft dahin gesand / vnd hat man ßd? 
freundlic der hulff widder den Curden 
veteintget/ Vnd damit alle stende die hůlff 
zu gleic stadlic thun kóndten / hat der Aei 
sar gewilliget von etm anßanb vnd friden 
n der Aeligion sch zuhandeln/ Und haben 
vow diesem friden sus Reisarlichem beuehl 
gehandelt der Cardinal vne Ærgbischoff

• . ‘ izua
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su tent / Allbertus/ vnso pfaltgraue Lude 
wig beide Churfuesten/isit 4ernog Johans 
Frideric dem Gursten von Caren / als ge? 
schickten seins herris vaters Hergog Johan- 
fén Churfurken jt» Sachssen ! vnd mit der 
geschickten Ladgraue philips zu Hessen/ 
vnd des Churfursten zu Sachssen / 
vnd Landgranen zu —ehsengewanten/ers/ 
lic zu Sweinfort / datnac zu rinberg/ 
wnd haben gedachte drey Jursten/der Care 
dial vnd Ærgbishoff von tent / Pfalg/ 
grcff Ludwig/vnd wertog Johans Stidce 
ric ?» Sachsen / trewuic gearbert vno 
grosse mühe gehabt/ die saczw bestendigens 
friden zu bringen/ganter Christenhett zu 
gut. Æntlich aber hat der Reisar denene 
srand odder friden »Ifo gewilliget / bis »uff 
cín (Loncüiutit^Oöet jns das Concis 
hum nicht mocht gehalten werden/bis auff 
ein andern Xeichstag/ darin von der Aeligi 
on sach/widder solt gehandelt werden.

Tnn diesem jar/mens 'Junto / am taçt 
Sohanms Baptiste is der Curc Solimon / 
init gungatn ?» werssemburg ms 
komen mit grossem volc/Ifemlich/zweimal 
hundert tMßnt man/vnb is hernac he A 
rauff gegen 0 stric gesogen / vnd nichts gee 
tban/bis jnn Alugustum / da hat ehr ein Eleits 
Jlecken au ver vungerischen grent/ Buns 

gengnt
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genant / etlic vnd .to. tag belagert / vno 
bart gestůrmet / vnd da vor . 15. sturm ver/ 
loren/vnd istentlic dauon abgesogen/also/ 
das herr llícclaHá cín Zunger/ 
so den Flecken jnn hat / solt sich ergeben/so 
wolt iom der Curd den Slecken lassen/vnd 
memand páiín bcfä)ix>igM/ Wieses hatge/ 
dacter Hungar gethan ! danut bie armen 
leut jit Flecken ntd)t erstochen wvurden.

. 24s nu der Rômisc Reisar Carolus, v 
des Curcken anzug gewis vernomen hat / 
hat er mit grossem erns auffgeboten/vnd us 
aller Deudschen Fůrsten vnd Stend Ariegs 
volc furderlic in Ostrich angezogen/ Wie 
starc aber ein jeder Für/vnd kreis auffgee 
wesen is/hab ic noc nicht erfarn/ Ber 
purcleuchtig vnd hocgeporn Furs vnd 
herr Joachim / arggraue zu Brande , 
burg etc. der junger/memn gnediger herr/als 
sanbtman des mider Sarischen kreis / hat 
eilff hundert pferd/v no, 4000. knecht dem 
Rersar zugefurt/ Vnd iß zu (Cöllen anbei 
Sprae / am sehenden tag Aiugustt aus^ogen/ 
Wott gebe |ein Furstlichen gnaden vnd allen 
Christen den sieg / vnd verleihe fein Surstlis 
chen gnaden froliche widderfart.

Den tag als targgraue ^vádiím àus/ 
gezogen ijt/heben junge Meuicca die ers

' ■ . ‘ vor
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por yweien ausgebrůtet sind/den gan- 
gen tag/vnd hernac die nadjtf vnd tag/stet- 
tigs lout gekreet / das doc) cín vngewonlic 
ding is / derhalben esfureinzeichengehal, 
ten/vnd von eímm gcnant Seorgius 
binus also gedeut is/laut liefet folgenden 
verse.

Cum patris éducens loachimus Marchio turnia!
Ca[trd,profeílurisßgnaq; mouit, equi^

Au^icc qui contra pharctrator Cafarc Turcds
Acria pro Chrifti nomine bellet gcrit.

Ingredientc uiam captantes principe pullt,
Infolitum liquida uocededere ßonwm.

Prapete qui nondum iieftiti corpore penna,
Ante duos fed adhuc oua jùere dies.

Hec bona foelicem portendunt ßgna triumphiiM
Augurijs faußum talibus omen ineft.

Kam cum Thebanis uičii Lacedemones armis,
Saguine frçerunt Leuítra cruenta fup.

Martis dueSyletO fii^pribus omine-, gallig
Profpera uocali gutturc ßgna dabant.

wer Aeisar hat auc -aus Uralta seines 
eignen volds mehr denn zwentig tansent 
Btaltancr vnd Spanier inn Ostrcic Qi a 
foddert / welcher waubtman 1jt Antonius 
peAeys/ejehr weser vnD berümpter

Arieger
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Rrieger/ wie Stalianischen Sürstenbaben 
auc jhre halff gesand / der aubtnan ift 
gewest »er % ergog von

Urem / her Reisar hat ein gros volc 
ouffs 2eer verordnet / jnn die. 5 O,tcusent 
an des Turden lender uschiffen/vnd anu- 
greiffen • Also růstet sic widderemander 
mit der hobtsten macht / beide (Dtlent vnd 
Eceident / der gleichen feine macht widdero 
nder gezogen tst/nac dem fahldes Kómí# 

schenAeichs nad Constantino kaguo/ vnd 
schidet sic die sachsu einer ewigen verendes 
rung Der welt/Gott gebe der Christenhett 
vnd vnserm fromen Reifer gnad ond sieg. 
Sc hoff auch/es werde der Curcken Gottse 
Lesterung vnd baldgestrafft/vno 
das Cůrckisc Keic fllen/wie man vielane 

hat. 3c wtl aber hie allein erlich/ 
miá)t leichtfertige/ sondern tapffere weisa- 
gütigen/ heren autores bek antsind/erzelen/, 
Canon ic doc ein jden halben lasse/was 
ihngutdunct/ic serze sie allein derhalben/ 
damit sie jun gedectnus bleiben / Solche 
spric fol man auch mcht gant verachten.

Ic habe gelesen/das furg zuuor/ehe 
die Turden haben Constantinopolin gee 
wonnen/sey ein tônc nicht fern von Cone 
gtantinopoli gewesen/der habe geweijjaget/

68
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was die Eůrœken wůrden Constanninopolin 
erobern / vnd das Drckisc Reic zerstôren. 
Aber die Cürcken wůrden Constantinopolin 
bald nac. s o.jatnwidderumb verlieren/vi 
in Æuropa vertilget werden/ lunahet sic 
Die zeit/deni jm nechs kunfftigen jat fines 
so. jar/das dre Turden Constantinopolin 
gewonnen haben.

Auc hat ein rechyter gelarterAstrolos 
gus;n Vleapeli/genent Zaurentiue tintas 
tensis Des pontům preceptor vor.Co.jarts 
jn sein Dritten bild? zu letzt dtesefolgende 
werse gefaßt/ von Der contunctio Saturni 
vnd Jouis jnn Cancro/dauon ehr redet als 
Thnfftig/vnd is gewesen/ Ainno 1504.

Illa autem noßris tam iam uenturaßtb annis
Eßmclior}neßr<e legis nist pauca rcßlngett
Aßera que nimium facris e duraferendis
Æt genus omne mali tollet,pompafy facrorü
Ac regem dabit mnocuum,qui terminct orbě
Et reget èmperio populos,gentem^ rebellent 
imperio fubdet,tpti çrdomina.bi.tur.o.rbi.

Diese verse [ind woi zu merc enf Ic 
habs auc zu lob Dent fronten Reifer nicht 
Eonnen auffen lassen/ Rentier is ie hec ger 
rhůmet/dgs erjhu nennet/Zegem innocuunt

wit
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wie ihn Lichteberg ehrlic genennet hat/ 
Pudicws fade regnabit ubig; ,

zu adeburg is ein Chrenica vor 
bundert jarn Qcfájwbcn / darn drese wort 
fLattnifá) am end stehen/Vom stam des Aei 
fars Caroli/vnd der Rônig aus Franckric 
wird en Aeisar komen/mit namen Carolus/ 
der wird herr werden inn gantem Europa/ 
vnd wird reformirn die Christliche Aurc
*nddas Reic/ Denn es wird ein volc F o4 
men/ das bufft das volc on ein henbt/vno 
denn wehe den priesteru/ Das schiff lín Per 
trí wteb Qvofíe notletben/ 2iber es wird enta 
lic widder zu rügen komen/vnd sieg behal- 
xen. s werden schreckliche verenderung 
aller Reich/ vnd die ITiônd) werben vnterge- 
hen/ie bestia von ccident / vnb der Aco 
von Orient werden bergen jnn aller weit/ 
vnb werten bie Christen frey 3 ieb en. 15.jar 
lang jnn Asien. Darnac wirt man greuliche 
mehr vom Antichristo froren.

Aibbas Toachim spricht am end 3 eremie. 
Venict Aquila grandis ,<[U£ uincet omnes^ra« 
irrunum, qui tandem rentemptus, a populo rer 
linquetur.
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Stem / ic finde ein weissagung/ die mit 

ttlíd)cn deutlichen Worten gestalt 1t. Æin 
Reisar wiro crweckt werden / gleic als ein 
mensc der süsiglic schlaffet/v dem schlaff/ 
den werden die menschen achten vii schenen/ 
Qleïd) als tod / ber wird auffsnen auff dem 
grossen teer ! vnd widder dre Cůrcken fee 
hen/vndwird sievberwinden/vnd ihr weie 
ber vnd kinder fahen/ Grosse forcht vn> 
grosser schrecken wird wber dleCurckenfoe 
men/vnd ihr weber vnd kinder werben weie 
nen vnd klagen/vnd alles land ber Curcken 
wirb vbergeben jnn die hende eins Rnne 
schen Reisars,

Sc babę ßitd) gehrt von eimPortus 
galeser / bçr sagt/ AinAstrologus hette, 
nig Serdinande/vnsers Aeisars anherrn gea 
faat/ein Aômg von zispania wůrbe das 
TfaOtfd} Reic denitigen wnd zerstoren/ 

nd hette solche werssagung auff gedachten 
"onig Seroinandun des Aeisars anheren 
deuten wöllen/darauff hat Aônig 5erbtnan^ 
touš geantwort/ Ær wârbc solchs nicht thun/ 
sondern er hielte seine erben würben bas aus 
richten, Æs sind viel mehr auzeigung/die ic 
bie nicht erbeten wil/Gott verleibe ber Chri- 
stenheit gnad vnd siege/vmb (einer ebre mb 
feines heilig namens willen/Almen was sic 
aber zutragen wirb /werben on zweiuelviel 
vernunffriger leut so igund mitzufeld sind/ 

feag "verscichen
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werseichen vnö infamen bringen/ denn ic ba 
be noch nicht mcbv ei^entUä) vernomen/de 
v0n1 aiiyu^/wieichs ekelet habe/wi derbals 
ben hie mit beCd^ltcfjeti,

Jun Septembrí dieses iats/tst aber 
tín Comer gefehen worben/ethd/ewochen/ 
morgen bey zwo flunben vor bet Sonnen 
anffgang/vnd am ort ba bie ^onn anff^ 
gehet / ba ich ihn gefehen hab/a^tic^ 
key ebr pm Vitgine gewcfn /vnb wtt^t bett 
schwant zwischen mirtag vi Occident/A(ber 
der himel is mt etlic morgen fo trňb gewes 
fen/bas man jm dieser gegent nicht hat fe^ 
ben Fonnen. Æs t(t aber schrecklic das sween 
Kometen so bald auffetnanbet fernen finb/ 
fället inn cines fars fris/vnd nach dem der 
Eomet bes vergangnen 1531 jars / (ich so 
gewaltiglic erzeigt hat / gegen d) tient vnd 
Septentrio/ welchen orten chr jnnfonber^ 
heit gebrewet bar/nenütch bas bet Zätcf 
^Ungarn vnb Sstric vbersogen hat /bas 
auch ^^nig Chrtsttern mit grosem volc 
/nn frenmatef gebogen/feineverlaffne^etdj 
wibbet einmnemen / vnd hernach sic scinem 
vettern Ronig Srideric zu Denmarc erged 
ben hat. ^tem/bas Aomg Chriftietns fotí/ 
vnb Ærb bít ^entfíien Xontgreic /fo bey 
dem ^eifar zu hoffe gewefen/geftotben i^/ 
ist iubefotgen/bet (Lomet bes gegenwertigen 
I $ 3 z iatßf werbe sic gegen Stalis vno Aein 
fitom a»fh ((htcdhd/ erzetgen.



Ende der Ebronica.
/" In Chronica fol ein ordenliche

sein/der wichtigisten hen-
F del/damit manoronung der seit/vnd 

die merclichsten verenderungen inn der 
welt / an Reichen / Religion/vnd andern ho 
hen dingen /flat vnd richtig fassen vnd bee 
halten moge/enn das is níá)t moglich/das 
ann eim buch/mtan machs wie lang man wol/ 
eins Königreichs hendel gnugsam beschries 
ben werden / denn vrsachen/vndvmbstende 
der hendel / die man billic etwegen sol/sind 
so weitleufftig/das mans lang mus machen. 
201so haben Historias geschrieben/ Zerodos 
tus / Chucydrdes/ Aenophon/Atuius. feie 
andern sollen fid) nicht rhůmen -^iftoticosf 
sondern (Lbtcniccs / welche bie hendel furt 
angeseiget haben/vnd dre sert gefaßt/ba9 
man etwas bauen behalten solt/vnd fid) ein 
wernůnfftiger leser /dennoc erťnnern mocht • 
Also babě ic bíe and) die grösten hendel 
vnd verenderungen futb züsamen gezogen/ 
vnd beweilen vtfad) bet selbigen angezeigt/ 
bas wit vns inn gleichen feilen deste vleissi/ 
ger fursehen etc.vnd wozu mehr solche Chros 
nica nugzlich/s droben angezeigt •

Bc wil aber ben leser / u ende dieser 
schriffte / widderůimb erinnert haben / des 
spruchs Elie / ich zu anfang gesant ha- 

g ii be/die



Die víerde DDonarehí, 
be/die ordnung der zeit/vnd Historien riche 
tiger zu mtercken vud zubehalten. 
bedencken / das der welt end nicht fern ust. 

lias hat gesprochen /die welt werde stehen 
ü,tau jene jar/vnb die. 6. tausent ar werden 
nicht gans erfüllet / penn Gott eile zum end/ 
vmb vnser sunden willen, tu sind bey sechit 
balb tausent für vber/wie zu sehen in der Cas 
fel/die ic hernac seren wil /darůmb mus 
das end nahe sein/das nu vnser verrChrie 
stus komen wird die todten auföuwecfen / 
vnd die gant welt ; tickten / den Ccuffel 
vnd die Gottlofen zu verdenen/inn bas 
ewig fewec/vnb die fronten Christen/aus too 
vnd Meč trůbsal / jnn ewige Gottes cvíantf 
nus/vn^ seligkeit zu setzen,

zunendern/das das end der Welt nat 
hesey / zeigen auc an / die greifen (fyteďlis 
cítěn zerruttungen aller Reic • Wir traben in 
f urtjen iaen gefeiten ) wie es Bdaps / Frande 
ttü)/^Ungarn / P enmar c ergangen ift/vnb 
es bat noc fein enb/^nn andern Rónigrei- 
chen wird inn furę der gleichen zërruttung 
auc furfallen. Daniel zeigt an/f& bald der 
Curd anfahet zu fallen/ werde das ende der 
welt ba fein. Nu wird mán des Cürcken fall 
C ob (Sott wil ) inn wenig jatn sehen/so wirb 
aac vnfetm lieben Reisar Carole bas 
Nendsc Reich/jemmerlic serrissen werden/
-* : 201
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von ben Deudschen selbst/Denn ic besorg es 
werden sic zween darůmb niteinander schla 
gen/Gott wol solc grenliche emporung 
burd) semne grosse barmhertzigkeit gnediglic 
lindern/vnd der Fursten betten zu frid vnd: 
kinigkeit leiten.

Die spaltungen jnn der Xirchen sind 
auc fut ein zeichen suhalten/welcheauc 5» 
besorgen/durc Srieg/vnd vnvleis bet Pres 
laten/weiter susgebreitet / vnd grósser wer- 

den. .
ieweil vne n« Christus verwarnet 

bat / das zur leisten zeit grosse fahr/leiblidy 
vnd geistlic komen wird/ ja der himel selbst 
drewet mit söhreclichen sinsternis vnd Cons 
tunction/vnd viel seichen jnn der 
meldet sind der selbigen seit / das wir vns 
vletsiger rüsten / bewaren vnd böten solten/ 
vnd schus/bulff vnd trost/mn solcher groser 
fabr/bey Satt suchen. Derhalben babcích 
den Ufer hie erinnern »ollen zubedencken / 
bas die fahrliche zeit nu fur der thůr tst / 
vnd solche fabr nï^t zu verachten/ Denn 
watlic verenderung vnd serrurtung der 
Regiment vnd Religion / sind nicht ge , 
ringe sachen / hohe vnd niber send niussens 
innen werden / an leib vnd seel. sdie welt ist 
wie ein gros alt gebe» / da retset/vno 
fallen »il vnd feit itund ba ein wand/denn 
dort eine/ Also fäidt sich nu die weitaus 

g tij junb
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sum fall/vnd gewint itzund da ein risse /denn 
dort ein / da feit ein Aomgreic dahin/denn 
aber eins / vnd fol niemand gedencken/ das 
solc gebew sanfft niddersinzen werde/Sott 
gebe gnad/das vns dre schrecklichen draw, 
ungen / so jm Auangelto stehen/zu hertzen ge 
hen/das wir auc bey Christo tros vnd hùlff 
suchen / vnd die grossen herrn/mit ©ottes 
forcht vnd weisheit vnd gedult handeln/zt 
linderung alles arges vnd jammers / denn sie 
sindjn von Gott dazu gesatzt /das sie bas 

elend / fâwaà) / menschlic g e|schlecht /
burd? jl)ten vleis / regin vnd er- 

halten fallen / Vnd fo fie ihr 
ampt jnn Gotts forcht fůs 

ttn/ wil ©ott dabey 
sein/vnd ihi 

helffen.
A88247.

Cabule



Cabula annorum mun/ 
di/nach der Bibel vnb nach 

Pho.
656 2 uff die Sindflut.

292 A uff die gepurt Abrahes 
425 Auf die gepurt Žorsi. 
$ o Auf den jug aus ièg'fpto»
4 80 Aluf den Tempel Salomonis,
15 s Auf den Ronig Joas.
291 2 uff Tecontas wegfurung gen 2abel 
ii Auff die zerstótung Jerusalent durc) 

labugdonofor.
7 o Das gefengnis zu 2abilon.
191 Der palłit Vonarchi/ nac en^ des 

: gefengnis zu Babilon »
7 Alerander nac dem tod Dart * 
146 —Der Grecken Reic bis auff Judant 

tachabeum.
i z 7 ser Wachabeer Xeic bis auff ed 

roden den ersten bey Josepho, 
3 o Jerodes/denn im. s o. jar *erodis is 

Christus geporn.
1532 Vlac der gepurt Christi vnsers Herris 

Oottes vnd Heilands.
g úüj Anne
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Anno lunot 3944 is Christus vn/ 

ser Gott vnd Jetland geborn.

Inn gegenwertigem 1532 jar/sind nacy 
sufang der welt.5 476. jar.

Die Stadt Rom is nac Eutropi 
rechnung gestanden / vor der geburt Christi 
753 jar/Vnd man rechen wie man wolle/nac> 
ordenlichen {istorien / so kômpt die sei nicht 
viel an&ccs.

Inn diesem gegenwertigen 1532 jar/ 
sind nach anfang der Stadr omzs jar/ 
se lang isBabtlon nicht vor Alerandro ge- 
standen. Denn von Abrahams bis auff Aler/ 
andrum/ sind t 6 S 6 jar/ Dieweil nu Rom so 
viel eiter is / denn Babilon gewesen ist/nac 
zweten tonarchten / mus Rom auc nicht 
fern vont Ænde fciiu

Vnd die zal jnn der Bibel is nicht feri 
von ber zal die man fin von ordnung der 
1Vonarchten / bey öen fürnemisten Grecis 

istoricts . —crodotus spricht/dteA) 
haben die onarchi ingehabt. 5 z0.jar/vnd 
hernac sey lang fein gefafte ger 
wesen/bis die !Vedi gewaltig sind worden! 
den gibt ehr i ? o jat bis auff Cyrum. Das 
is ž>er watheit gang chnlic / vnd gefeit mi
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sehr wol/vnd stimmet frin ur Bibel/ wer es 
recht verstehen wil/das er.s 2 o. jar gibt bet 
Aflyrier / verstehet er one zwetuel 
von bet zeit/ehe die Reic Babilon / vnd Mis 
niuegeteiler sind/vnd dazu2abilon die 210e 
syrter alletn mechtig sind.

Agathias /libro secundo/de bello Sots 
thorumt sagt / Ctesias höbe die zal vnd orda 
nungder 2Bonarchien also gejatt/ Æs is 
aber (Ltcflas ein Grec gewesen/vnd da dre 
iween brůder Artarerres Mnenton/ vnd Cya 
rus bet junger / mit einander kriegten / 
iE te fiai jm zug Cyrt gewesen als ctn^leQt/ 
vnd gefangen worden / vnd is heruac zu 
Babilon wol gehalten worden/da hat er von 
bet zeit vnd anfang des Reichs Babilon/jhre 
eigne sttortas gelesen / vno feget bíe zeiC 
slso •

Don 'Clino bis zu Anfang des Reichs 
bér leden/welche erstlich von den Allyrte 
cm abgefallen sind/sind 136 0 jar. Vnd diee 
sem folgen alle / so hernac geschyrieben has 
ben/als —lodorus Stculus / vnd Justinus/ 
Nlodorus Siculus libro tertio spricht also/ 
Similiter e cateri Reg« ad Sardätiäpalum ufd 
trigmta regnum tenuere,cuiui tempore AfTyrio* 
rum imperum, ąwd dniiis. 1360 durduertf»

g y quema
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^ucmddmodam Ctefi<ts libro fccundo tr<tdit, ad 
TÄedos tranfíjt. luftinut fpricht alfo. Imperium 
Affyrt], qui pofted. fyri diiłi funt, annos 1300 
tenuere. Herodotus lasst etwas aus/zwischen 
der 2syrier fall/ vndder sett/d dle leden 
gewaltiggewesen fins/ 2tud) halt tc / das 
Diese zeit iStefia von anfang Babilon / baa us 
von Mlemroth / nic^t von anfang zu 
wer sehen sey.

tedt/nac deni fie abgefallen finb/von 
den Afyriern / haben sie regirt/wie 2gathis 
as au» €tefia fe^et/bis suff Cyrumbey 500 
jar.

wie Persen bis auff Allerandrum/ höben 
regitt,22S.wie Agathias vnd die Greken ges 
tneintgtid) bíe 30lsenen 4

Alerander vnd seine nachkomen/haben 
Babilon jngebabr / bis Me partben med/tig 
worden sind/vnd setzt Agathias,300,jar wes 
niger. 7. jat/bas wer von Allexandro bis auff 
btc zeit Augusti.

Datnac haben die partbí Orient ina 
gehabt.zoo.jar/ bis auff die zeit des Aersars 
Alerandri &euett/ba hat Artarares ein Per- 
fa/ben legten Parthen König Artabanunt 
Erstochen / vnd is alfo Orient wtoder auff 
die Persen komen 1 die sind hernac mechtig 

gewesen
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giwefen/bis zu Wahomets seiten/Denn!Va 
homets nachkomen / haben hernac Ote per- 
sen an$ci^cn!b(is also die Persen widderumb 
gefallen sind/vnd sind Araben mechtig worA 
den/Alber die ^àtdfen bahen fyn/^yeia vnb 
Elein hernac genomen. 2llso sind nac 
eínanbeK / bte Reic jnn Orient/verendert/ 
»nb von eím vold auff das ander fonien« 

wis alles is nuslic zu mercken/das 
wan aller seit vnd3tstorten/orvs

nwÿ faffen vnb behalten 
cönng.



ORACVLVM HOMER; 
cum, quod vaticinatur de impes 

rio Romano,

ÄO* yo)mgtopov yevep *xBxgexgovioop
Nup Jo) cůveíco Bix TÇcoro’cip &va§ł 
yg) zadre Treuil) roixsp uueTorids 

•Yy*ovTo .

Nunc genus inuifuni Pridmi Sdturnius odít ' 

Sed pius Aeneas Trods dominabitur inter 

Et nati natorum e qui nafcentur ab illis, 
Einis'.

Bedruckt zu 
bergourcbßeor- 

genAbaw.










